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föortoort  ÖC5  ttberjefeers. 


'as  Butt)  (Er3biftt)of  @ö6erbloms,  6as  hiermit  6em 
6eutfcf;en  Cef  er  vorgelegt  roir6,  ift  1923  unter  6em  Oel 
„(Et)rifiian  <feliorofl)ipu  englifd)  erfd)ienen  (Fleming  £?. 
Het>eü  Co.t  ttero  Vorf  1923).  ©eine  (Teile  ftn6  aber  nicr>t 
etroa  eigens  für  amerifanifdje  £efer  ent{tan6en.  Die  6as  Butt) 
einleitende  Pre6igt:  „Die  (Einheit  6er  <El)riftenr/eit,  Pflidjt 
o6er  Problem  ?w  rour&e  im  ^afyr  1921,  außer  in  tlpfala, 
autt)  6eutfd?  gehalten,  un6  5roar  im  September  1921  in 
Stuttgart  bei  einer  freien  21ben6r>erfammlung  6es  XDelt- 
bun6es  für  ,freun6ftt)aftsarbeit  6er  Eirenen  anläptt)  6es 
Stuttgarter  ßirtt)entages.  Das  Butt)  felbjt  »errät,  6aß  6ie 
Pre6igt  aud)  in  petetborougt)  englifd)  gehalten  rour6e.  (Es 
mar  an  jenem  morgen,  als  6er  U)in6  um  6ie  ttlauern  un6 
(Türme  6er  £att)e6rale  braujie  (»gl.  @.  12).  2lud)  6ie 
an6eren  (Teile  6es  Butt)es  lagen  abgeftt)loffen  un6  3um  Ceil 
felbftän6ig  bereits  »orb^er  t>or.  Die  6rei  IDege  3U  firtt)litt)er 
(Einigung  l)at  @ö6erblom  bereits  1922  in  6er  6enfroür6igen 
3nt>ofat»itroott)e  1922  in  XDittenberg  fnapp,  aber  ein6rucfs- 
üoU  6eutfa)  üorgetragen.  (Einer  6er  l}ör/epunfte  6es  Bua)es, 
6er  fein  durchgeführte  Dergleitt)  6er  6rei  großen  geitgenoffen 
(Erasmus,  Cutter  un6  ^gnatius  un6  6ie  6araus  fließende 
Cl)arafter3eitt)nung  6er  ^auptt^pen  aben61än6iftt)er  <fröm* 
migfeit,  biI6ete  6en  (Begenftan6  dreier  ®afh>orlefungen  an 
6er  ttninerfttät  2Hüntt)en.  Damals  fpratt)  @ö6erblom  für 
6ie  (Einla6ung  3U  6en  üorträgen  6arum  feinen  Danf  aus, 
roeil  jte  ifjm  roiüfommene  (Belcgenb,eit  geboten  t)abe,  feine 


VI  Dorrooct 

auf  6iefe  fragen  gerichteten  Studien  3um  21bfccilu§  3U 
bringen. 

XDas  er  nod?  im  gleichen  3abre  6er  englifd?  redenden 
Öffentlichkeit  gefammelt  rorlcgte,  bedurfte  alfo  nict)t  etroa 
bei  einer  deutfeben  Ausgabe  nachträglicher  21npaffung  an 
die  Bedürfniffe  6er  deutfa)en  Cefer.  Die  (Bedanfen  find 
dura)meg  im  Blicf  auf  europäifcfye  Cefer  geformt.  3n  einer 
fjinficfyt  bedeutet  das  amerifanifebe  Sud?  fogar  einen  ©e« 
roinn  für  die  Verbreitung  diefer  (Bedanfen,  öenn  es  menoet 
fia)  drüben  an  breitere  und  t>ieUcid?t  roeniger  porgebildete 
Steife  und  geroinnt  dadurch  an  (Bemeinrerftändlicbfcit. 

Über  die  Überfettung  ijt  jreeierlei  3U  fagen.  (Einmal  mar 
es  ein  großer  üor$ug,  bafc  durchweg  auf  die  fd?roedi[chen 
Originale,  roo  fola)e  für  das  englifcfye  Bud?  vorlagen, 
$urücfgegangen  roerden  fonnte.  Dadurd?  erfr  ift  manche 
Formulierung  in  der  erforderlichen  tilarbeit  und  «Schürfe 
3ujrande  gefommen.  Dadurch  fonnten  auch  ücile  des  fchroe- 
difchen  gufammenbangs,  die  dem  englifeben  Buche  fehlen, 
aber  gerade  für  uns  (Europäer  iDefentlicfycs  enthalten,  an 
ihrem  urfprünglid?en  piat$  roieder  eingeteilt  roerden.  Dann 
fyabe  ich,,  diefe  Arbeit  ein  roenig  ausbauend,  auch  noch  einen 
oder  den  anderen  QJbfchnitt  aus  anderen  IDerfcn  des 
fjerrn  Derfaffers  bis  in  die  neuejre  ^eit  hinein  eingefügt. 

XDas  fia)  in  den  Kabinen  des  fortlegenden  Buches  nicht 
ohne  ^roang  für  die  (Bedanfenfübrung  einpaffen  lieft,  bat 
feinen  piat$  in  dem  ^luffafc  gefunden,  der  als  Einleitung 
3ur  Überfettung  gedacht  roar  und,  nachdem  er  ftch  aus- 
gemachten bat,  nunmehr  gleichzeitig  als  eigenes  rnft  er- 
fcfyeint l. 


1  peter  Katj,  CE^bifdjof  SMerblotn,   ein  ^ütjrer  5U  Fird?lid?cr 
(Einheit.     3m  gleichen  Perlag,  Ralle,  jozs. 


DortDott  VII 

(£0  fei  mir  ücrftattet,  fjcrrn  Crsbifdjof  6ö6erblom  aud) 
fncr  meinen  tiefgefüblten  Danf  für  6ie  große  (Bäte  aus« 
3ufpred;>en,  mit  6er  er  mir  feit  ^abren  fein  fo  reifes  @d?rift* 
tum  jugänglia)  mad?t.  Tlls  iö)  ror  Satiren,  naa)  fertig* 
ftellung  meiner  erjlen  Überfettung,  6ie  erfre  Bitte  ausfpraa), 
gefajab  es  mit  6em  IDunfcf),  6iefe  @d?ät$e  für  6ie  Tlügemein- 
beit  3U  perroalten  un6  ifyr  $ugänglid?  31t  mad?en.  3d?  I?abe 
6em  fjerrn  Derfaffer  roeiter  $u  6anfen  für  6as  Vertrauen, 
mit  6em  er,  3ur$eit  6urd?  6ie  "Dorbereitung  6er  Stocf^olmer 
fionferen$  r>oll  in  Tlnfprucb  genommen,  mir  freie  l)an6  ge- 
laffen  un6  mid)  bis  $ulet$t  mit  feinen  legten  "Deröffent- 
lidmngen  un6  mancher  Tlusfunft  auf  ^fragen  un6  §roeifel 
unterftüt$t  bat  ttlödjte  if)tn  bas  Ergebnis  meiner  be- 
fd?ei6enen  Arbeit  nictit  mißfallen!  Den  Cefer  bitte  id?,  für 
6aa,  mag  irm  freut,  6em  Perfaffer  3U  6anfen,  für  ettoaige 
Dcrfeben  aber  6ie  6crml6  juerft  beim  Überfet$er  $u  fudjen. 

Ja^renbaa?  (Ba6en),  im  3uli  1925. 

Pfarrer  Peter  Kafc. 


I. 
Die  (Binbeif  öer  Cbrijfetibeit. 

I.  PfHdjt  ooer  Problem'? 

"3p?j^\er  roagt  über  a)rijtlid?e  (Einheit  3U  (^reiben,  über 
'ULs  unferen  (Blauben  an  6ie  una  saneta  catholica 
et  apostolica  ecclesia,  über  it)re  IDirflidjfeit,  über  i^re 
(Dualen  un6  Tlöte,  otme  (id?  (clbft  un6  alle  6ie,  6ie  (old? 
einen  füljmen  Derfua)  lefen  roollen,  in  6as  (Bebet  einzu- 
tauchen, 6as  im  fteb3elmten  ßapitel  6es  3ot>annes»=<£r>an- 
geliums  überliefert  ift?  Caf|t  una  fcemütig  unö  gelj>or(am 
unfere  0eelen  mit  (einen  IDorten  un6  (einem  (Beiß  fcuref)- 
bringen:  „2luf  6a§  fte  alle  eins  feien,  gleid?  roie  6u,  Pater, 
in  mir  uno  id?  in  6ir,  6a§  aud?  jie  in  uns  eins  (eien,  auf 
ba%  6ie  XDelt  glaube,  6u  fyabeft  mid?  ge(an6t."  Dies 
(Bebet  un(eres  Fjeilanfcs,  6as  roir  (0  o(t  roie&erljolen,  aber 
niemals  ernftlid?  genug  erroägen,  enthält  orei  Ceile.  (Erftens: 
Die  jünger  Cfyrijti  (ollen  eins  (ein;  zweitens:  reo  fie  geeint 
(ein  (ollen  —  im  "Dater  un6  im  @olm;  örittens:  roarum  fte 
geeint  (ein  (ollen  —  auf  6a§  6ie  XDelt  glaube,  ba§  (Bott 
(Cbrifrum  gefanbt  l)abe. 

Die  (Einheit  ift  n  0  t  ro  e  n  6  i  g. 

@in&  nidjt  Me(e  göttlichen  Bitten  eben(o  fiele  Au- 
flagen gegen  uns  uno  6ie  gan3e  Cfjriftenljeit  un(erer 
£age?  ^e(us  bittü,  6a|  (eine  3un9cr  eins  (ein  möchten. 
21ocE)  mef>r,  es  fieift  r>on  ifmen  in   6er  2lpoftelge(cbid?te 

©öDsrblom,  Ginfgung  öcr  (Jfjrfften^cit  ufo>.  1 


I.  Die  «Einheit  ber  djrtfteufjett 


(2,  44):  „Tille,  6ie  gläubig  traten  geroor6en,  roaren  bei* 
einan6er.44  Die  fjei&en  fagen:  ,,@ief),  roie  fie  eittan&er 
lieben.44  IDas  fagt  6ie  XDelt  fyeute,  roenn  fie  6ie  3ünger 
Cbrijti  fielet?  „@ier;,  roie  oft  fie  einander  r>er6ää)tigen  uno 
mi§6euten.44  Was  Dr.  Tlrtfmr  C.  fjeaolam,  Bifcbof  ©on 
©loucejter,  in  feinem  Bua)  über  „Die  Cefyre  6er  Rirdje  un6 
6ie  IDie6en)ereinigung  6er  (Efyrijicn44  („The  Doctrine  of  the 
Church  and  Christian  Reunion")  r>or  furjem  gefa)rieben 
f)at,  ijr  pollfommen  roaf)r,  6af  nämlia)  6ie  Abteilungen  6er 
(Eljrifrenfjeit  3U  Unrecht  ftirdjien  genannt  roür6en,  6a  fte  nicht 
6er  @aa)e  6er  (Einheit  6ienten.  @cr;on  6as  IDort  „ftirdpe" 
be6eutet  (Einheit  un6  Sufammenfct;lu§,  ob  man  nun  an 
6en  griecfyifdjen  Begriff  ekklesia,  (Bemein6e,  o6er  an  ba& 
griedüfcbe  IDort  kyriake,  „6eß  fjerrn44,  6enfe,  roobcr  unfer 
IDort  „Sirene"  flammt.  Die  Dielen  Heligionsgemeinfdpaften, 
6ie  jicf;  fälfcfylid)  „ftircfyen44  nennen,  laffen  es  ftcb  niapt  an* 
gelegen  fein,  3U  fammeln,  fie  ftn6  umgefet/rt  ftennjeicr/en 
6er  S?a)ei6ung.  &att  fiircfyen  foüte  man  fie  Scbismen 
nennen.  Die  XDelt  fagt:  „^icb,  roie  6iefe  C^riften  einan6er 
fd)Ied)t  machen  un6  übereinander  flehen.  @icb,  roie  fie 
miteinan6er  ringen,  6af>eim  un6  in  6er  lfrcm6e,  jtatt  ftd> 
in  lieben6cr  Sufammenarbeit  3U  einen.*4  Das  geeinte  Geben 
un6  IDirfen  6er  Rirdje  (Ebrifri  ifi  in  unferen  lagen  nötiger 
als  jemals  3ur>or. 

Des  dbrijien  Rampf  en6et  nie.  3efus  ermahnt  un«,  3U 
roadjen  un6  3U  beten.  Cieblofigfeit  un6  Bosheit,  Uneinig* 
feit  im  eignen  r}cr3en  un6  Ceben  fm6  unfere  näcbjren  un6 
gefäbrlic^fren  Jcin6e.  (Ein  jeder  von  uns  mu§  6iefen  Rampf 
mit  (Bottes  un6  Chrijii  fjilfe  feiber  6ur^fcö)ten.  vBebet, 
Dorbil6  un6  (Ernjr  r>on  Jreun6en  jln6  aua)  eine  fjilfe.  Die 
Ciebe,  6ie  in  ihren  ^er^cn  lebt,  frärft  unfere  IDi6erfian6sfraft. 


\.  Pfltdjt  ober  Problem? 


Aber  Selbftfucbt,  Cujt  un6  Unroafyrfyaftigfeit  führen  ein 
mächtiges  Hegiment  in  6er  VOtlt.  £er  efelöjug  gegen  fte  mu£ 
6afier  and}  mit  vereinten  Gräften  geführt  roer6en.  BejMn6e 
eine  gleite  ^erfplitterung  in  Sachen  6es  ttlammons,  6es 
(Bcfa)äfts,  6er  Arbeit  06er  fonjt  einer  ir6ifct;en  Angelegen- 
heit, fo  roür6e  man  fle  als  lachhaft  un6  fopflos  be3eicr;nen. 
(Betrennt  ftn6  roir  jämmerlich,  fcfyroacr;.  (Beeint  mären  roir 
fiärfer.  21ia)t  feiten  müljt  fieb,  6ie  06er  jene  perfon,  6ie 
06er  jene  ßircfye,  6ie  gaa) e  Cbrijti  in  einem  Hucf  r>or* 
roärt85ubringen.  Statt  6effen  muffen  6ie  Cfyrijten  ib,rc 
ßräfte  rereinigen  un6  ge6ul6ig  un6  unroi6erjtel?lid)  hinter 
6em  üleifter  ber  in  gefa)loffenen  (Blie6em  »ortoärts* 
marfef/ieren.  Die  gan5e  gegenroärtige  IDeltlage,  ebenforoobl 
als  neue  be[on6ere  fragen,  6ie  je6en  fflonat,  nein,  je6e 
ZDocfye,  in  irgen6einem  (Teil  6er  Sircfye  auftauchen,  seigen 
un6  fieigem  6ie  6ringen6e  rtottoen6igfeit  eines  für  6ie  gan3e 
Cfyriftenr/eit  nach,  Möglichkeit  gemeinfamen  (Drganes  für 
r>erbun6enes  ^an6eln  in  IDort  un6  Zat,  als  roirffamen 
21us6rucf6  unferer  Bru6ergemeinfa)aft  rings  um  6as  ßreus 
CbrijH  un6  als  fjilfe,  unferem  gemeinfamen  ^errn  un6 
2Tleijter  mit  cereinten  ßräften  3U  6ienen. 

Der  P 1  a  t$  6er  (Einheit. 

Wo  foüen  6ie  Cfyrijten  geeint  roer6cn?  3efus  f priest 
non  einer  roeit  roieb,  tigeren  un6  tieferen  Cinljeit  als  blo£  x>on 
einer  folgen,  6ie  6urcr;  r>erbun6enes  fjan6eln  jum  groecF 
gemeinfamen  2>icnftes  in  feiner  @act;e  fiä)  aus6rürft.  (Er 
fpricb,t  »on  einer  geifligen  an6  innerlichen  (Bemcinfa^aft. 
Tiefe  bejtebt  bereits.  &eine  (Drganifation  fann  fie  fdjaffen, 
roo  fie  nicht  beftebt,  un6  roo  fte  befreit,  ijt  fie  mefyr  roert  als 


I.  Die  (Einheit  frei  (Lfjrtftenfyeit 


irgen6eine  (Drganifation.  ttnfere  Tlugen  fefyen  6ie  @pal» 
hing,  6ic  riefen  ßonfeffionen,  Heligionsgemeinfdjaften  un6 
ßira)ent>erfaffungen,  6ie  mannigfachen  formen  6es  (Bottes- 
6ienf^esT  6ie  fielen  tlnterfcf)ie6e.  Tiber  unfer  (Blaube  ftebt 
6ie  (Einheit,  6ie  (Eine,  (Einige,  ^eilige,  fiatbolifcfye  un6 
Tlpofiolifcfye  £ircf;e,  einen  Cempel,  nic^t  von  2Tlenfcr;enr;an6 
gemalt,  fon6ern  erbant  t>on  (Bott  felbji  auf  6en  (Brun6  6er 
TJpojiel  un6  Propheten,  ba  ^efus  (Efjrifius  6er  (Ecfjtcin  ift 
((Epb.  2,  20/22). 

Diefer  Cempel  ift  alfo  nichts  (Beringeres  als  eine  Be- 
baufung  für  (Bort  felbji.  (Er  reicht  von  6er  (Er6e  binauf  in 
alle  fjimmel.  Tlus  meinem  Stoff  iji  er  erbaut?  Tille  auf- 
richtigen ©celen  in  allen  cfyrijilicfyen  (Bemein6en  ftn6  leben6ige 
Steine  am  fjaufc  6cs  fjerrn.  Die  aufrichtig  beten6en 
un6  Ueben6en  ^er3en  —  6ie,  6ie  entfdjlafen  jtn6,  eben- 
foroobl  als  6ie  nod?  leben  —  bilden  jufammen  6ies 
fjaus  (Bottes,  6as  Cbrijii  roafyre  £ircbe  un6  (Bemein6e  ijt. 
Jolglicb  fällt  6ie  (Einbeit  un6  (Bemeinfcfyaft  6er  3un9er 
(Etirifii  nia)t  3ufammen  mit  irgen6einer  be|refien6en  fiörper« 
fdjaft  o6cr  ßircfye  in  6er  (Efyrijientyeit,  roe6er  6er  größten 
noü)  6er  flcinjten,  un6  am  aüerrDcnigjien  mit  einem  ßireben« 
förper,  groß  o6er  fleht,  6er  in  einem  feftiererifdjen  CBeift 
fiel)  felbji  von  an6eren  abgren3t.  lins  fülprt  jufammen  6as 
frf)mer3lict)e  (Befühl  6er  Scf)ei6ung,  un6  mir  nercinigen  uns 
mit  6em  XDillcn  (Bleicf;gefinnter,  6ie  für  6en  beiligen  Tlamen 
(Bottes  eifern.  Reine  neue  (Drganifation,  ein  tr»ie  marm« 
bergiger  (Eifer  aueb  binter  ibr  fiebe,  fann  6er  roabren 
&ircr;e  un6  (Bcmein6e  (E^rifii  voll  entfpreeben.  Tlur 
6er  (Blaube,  6er  6as  tlnficfytbare  mit  6em  unüerfcbleicrtcn 
Tluge  6er  IDabrbcit  jiebt,  roir6  geroabr,  6a§  er  3U  6er 
einen    Scbar    gebort,    6ie    (Ebrijius    erlöji    bat,   un6    6ie 


\.  Pflicht  ober  problem? 


eines  üages  aus  allen  Dölfern  un6  Nationen  gefammclt 
roer6en  foll. 

(Beroiß,  6ie  Cinfyeit  6er  C^riflen  ifi  nicfyt  unbe3eugt. 
@ie  ifl  3U  fefyen,  3uerfl  un6  5ux>ör6etfl,  in  Zatm  6er  Ciebe 
—  in  6er  i}ingegebenl)eit,  @elbjrr>ergeffcnlj)eit,  (Be6ul6  un6 
©elbßaufopferung  6er  Ciebe.  IDeiter  ift  unfere  djrijilidje 
(Einheit  jicfytbar  in  unferer  gemeinfamen  2lnerfennung  6er* 
felben  fjeiligen  ©djrift,  in  (Blaube  un6  in  (Bebet  —  über 
alles  im  (Bebet  6es  Herrn  un6  in  6en  ^eiligen  @aframenten. 
Der  eine  Ceib  un6  6er  eine  (Beiß  (€pl?.  4, 4),  um  mit 
Paulus  3U  re6en,  fin6et  fid?  überall,  in  allen  Cän6ern. 

ßurjftdjtige  Tlugen  fehlen  nur  6ie  Unterfd?ie6e.  2Ibjran6 
gibt  uns  eine  nüpcfye  Cefyre.  3n  6er  Domfirdjie  6ia)t  r>or 
meinem  Jenjter  fm6  neben  6en  Überreden  6es  geliebten 
fiönigs  un6  @dmt$t)eiligen  von  @a^roe6en,  6es  r/eiligen 
(Erid),  ülänncr  befiattet,  6ie  in  6er  fjeiligennere^rung  eine 
gefährliche  &ad)t  fafyen.  mittelalterliche  Prälaten,  bis  auf 
(Er3bifa)of  ^afob  Ulfsfon  un6  an6ere,  6ie  im  Beginn  6er 
Heformation  6en  Untergang  6er  Heligion  fa^en,  rubren 
6ort  frie6Iidji  mit  ßönig  (Buftar»  XDafa  jufammen,  6er  6ie 
Heformation  für  6as  ßönigreid)  übernahm,  un6  ebenfo  fein 
großer  C^bifcfyof  Caurentius  Petri,  unfer  üirdjienrater,  6er 
ein  langes  Geben  6er  Aufgabe  roi6mete,  £ird?e  un6  Ttation 
mit  eüangelifcfyem  (Beift  3U  6urd)6ringen.  ßönig  Sfoljiann  III., 
6er  gelehrte  erasmifcfye  {fromme,  feine  e61e  römifa)*fatt)o* 
lifd^e,  polnifct)e  Königin  un6  (Emanucl  @roe6enborg,  6er 
<£ntc)üüer  einer  neuen  Offenbarung,  Ijabcn  ir)ren  legten 
Hut)eplat$  bei  6en  6erben,  lutt)erifcr)en  Prälaten  gefun6en, 
6ie  r»on  6er  £an3el  6es  Doms  gegen  fle  6onnerten. 

Die  £oten  ruf>en  in  sielen  großen  Heiligtümern  in 
dummem  Proteft  gegen  engberjige  Qlusfcfyliepcfyf'eit.     3n 
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6er  IDejtminjierabtei  fcfylummem  £ar6inäle  un6  Puritaner. 
Dort  „liegen  Vflaty  <Iu6or  nnb  6ie  gebietende  (Elifabetb, 
Margaret  Beaufort,  6ie  ,för6erin  6er  (Beletyrfamfeit,  uno 
Cromroells  (Toaster,  ^ier  lag  6er  grofe  proteftor  felbft, 
bis  (ein  Ceib  in  ,gemeiner  Hadjie'  roie6er  ausgegraben  tr>ur6e. 
£}ier  roaren  aud?  fjoct;*  un6  nie6erfircf>lid?e  ©eijtlidje  bc- 
er6igt.  ^ier  ift  eine  @e6äct;tni8tafcl  für  3obn  ZDesle^  uno 
ein  <Be6enfftein  für  6en  großen  freifircfcilicr^en  ^^mnen6icbter 
3faac  IDatts.  l?ier  fönnen  roir  nicf;t  alte  @treitgefpräd)e 
erneuern  o6er  verjährte  fjeftigfeiten  fortfet$en.  3n  oet 
Sirene  muß  Pergebung  un6  Jrie&e  berrfeben."  (<£.  ID. 
Barnes.) 

Diele  6iefer  (loten  fm6  nia)t  jtumm.  &t  fpred?en  noch 
fjeute  ju  uns,  aber  o^ne  XDi6erre6e.  3m  (Befangbucb 
preifen  un6  bdtn  3u6e  un6  Cbrifi,  6ie  alte,  mittelalterliche 
un6  neuzeitliche  £ira)e,  (Briefen,  Bömifcfy-äatbolifdpe  un6 
<Er>angeIifct)e,  fll^ftifer,  (Drtbo6oje  un6  pietilten,  fllöncbe 
un6  Patriarchen,  läjlige  beugen  für  6ie  XDal)rbeit,  »er* 
brannte  fieser  un6  ge6iegene  &ircf;enmänner,  Tlusgeftofkne 
un6  gier6en  6er  (Befellfcr)aft,  in  einem  einigen  barmonifeben 
Chor,  als  rechte  Bcifpiele  6er  Schar,  6ie  ein  neues  Cie6  t>or 
6em  (Ifyrone  fingt.  XDir  rergeffen  it)rc  Streitereien  bei  Ceb- 
feiten,  un6  unfere  fjerzen  fin6en  in  ein  un6  6emfelbcn 
(Bottes6ienjr  it)ren  7lus6rucf  in  6cn  ^vmnen  foldper,  6ie 
einfi,  einer  roi6er  6en  an6ern,  fanden. 

Das  erbauliche  Schrifttum  6er  Uirc^e  enthüllt  uns  cie 
Hcligion  reiner  un6  reicher  als  6ic  (Theologie.  XDir  fönnen 
uns  an  (Erasmus  un6  Scbaftian  $zanl  fo  gut  freuen  roie 
an  Cutter,  an  £erjteegen  fo  gut  roie  an  Bcngel.  3m  Werfet 
r>on  Be6for6  gefangen,  fchrieb  3ohn  Bun^an  „Die  pilger- 
reife*4  —  an  Verbreitung   nur  hinter   6er  Bibel  jurücf- 


\ .  pflidjt  oi>er  Problem? 


ftehen6  — ,  aber  mir  füllen  uns  auch  Cancelot  2ln6remes 
urtö  3crem^  fcavlor  für  Rührung  3ur  fjeiligfeit  r>erpflia)tet. 
Die  „Befenntniffe"  6es  heiligen  2lugujtinus,  6ie  „Imitatio 
Christi"  un6  6ie  „Theologia  Deutsch",  „Die  pilgerreife4* 
un6  „Der  (Ernfte  Huf",  (Beorge  Herbert  un6  3ohn  Reble  — 
fm6  gemeinfames  Cigentum  aller  angelfäcbjifcben  Kirchen. 
Das  ganje  ©ebrifttum  6er  fltyjtif,  6as  (Bebet  in  feinem 
meiteften  @inn  be6eutet,  t>erfet$t  uns  in  eine  Heligion,  mo 
Unterfcbie6e  uon  §eit,  Kaum,  Sprache  un6  Kult  faum 
etmas  be&euten.  Die  Aufgabe  6er  XDie6err>ereinigung 
beißt  nicht,  eine  Decfe  aus  einzelnen  Jlicflappen  3ufammen* 
tieften,  fon6ern  nur,  einen  Hocf  mie6er  infian6  fetten,  6effen 
<3änme  fich  gelöfl  haben.    (H.  XD.  3nge.) 

IDir  follten  6aber  nicht  fagen:  6ie  Kirche  t>on  £nglan6, 
6it  Kirche  von  ^franfreich,  6ie  Kirche  t»on  @cbme6en,  auch 
nicht  6ie  anglifanifebe,  6ie  lutherifche,  6ie  mesle^anifcbe, 
6ie  römifebe,  6ie  griechifche  Kirche,  als  mären  es  mehrere 
Kirchen.  IDir  follten  lieber  fagen:  6ie  Kird?e  i  n  €nglan6, 
in  Deutfchlan6,  in  @chme6en,  in  Hont,  gan3  mie  6as 
Tleue  Cejtament  t>on  6er  Kirche  i  n  3^rufalem,  i  n  Korinth, 
in  Sm^rna,  in  phila6elpbia  fpriebt.  Darunter  muffen 
mir  6ie  mähren  ©laubigen  aller  geiten  in  6iefem  £an6 
o6er  an  6iefem  <Drt  »ergehen  un6  fchauen  noch  nach  6er 
§cit  aus,  mo  fie  alle  ficfatbar  eins  fein  mer6en. 

Die  3°^nneifdbe  tttyjtif  fagt  r>om  Dater  un6  r»om 
@ohn:  „(Bleich  mie  6u,  Dater,  in  mir  biji  un6  ich  in  6ir, 
6afj  auch  fie  in  uns  eins  feien."  @o  innig  mar  3efus 
mit  feinem  himmlifchen  Dater  geeint.  (Er  fann  fich  nicht 
ntben  feinen  Dater  jteüen,  mie  es  in  chrijilichem  Denfen 
un6  Kunjrfchaffen  gefchehen  ift.  Hein,  6er  Dater  mar  in  ibm. 
H)er  immer  3efum  fah,  fah  6en  Dater.     ^efus  lebte  fein 
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Geben  mit  (Bott,  in  (Bott.  (Bera6e  fo  innig  möchte  3e(us 
feine  jünger  im  Dater  un6  in  ifmt  felbjt  einigen.  3)ie  in 
(Bott  leben,  fm6  eins.  Sie  finö  alle  eins,  roie  6er  Pater 
un6  6er  Soljm  eins  jtn6. 

Sfiingft  $at  man  Auflagen  gegen  6ie[e  Zersplitterung 
un6  Stfymadj  gerietet.  Sie  üerroun6en  unfer  fjer5  in  6er 
ZEicfe.  Sie  meinen  6as  2tbzn  6er  (Efyrijtentyeit  unferer 
£agc. 

(Es  fann  nxd?t  geleugnet  roer6en,  6af  unfere  "^tit  r>iel 
tätigen  (Eifer  für  6ie  Heligion  aufroeift.  Diele  gläubige 
^er5en  fm6  emfig  un6  opferfreudig  am  IDerf,  6ie  große  21ot 
$u  erleichtern,  6ie  6er  ßrieg  un6  6er  „frieöen'  DeranlajH 
fyaben,  un6  6ie  ITlifjton  un6  an6cre  aprijtlicfye  £iebesroerfe 
aufrec^tjuerfialten.  Die  nerfa)ie6enen  2ius6rucf6roeifen  für 
6as  unergrün6lia)e  (Bebcimnis  6er  Crlöfung,  6ie  roea)fel» 
feitigen  Be5iefyungen  6er  Dölfer,  6ie  fosiale  un6  roirtfcfyaft* 
lidje  Cage  6er  (Befellfcfyaft  —  in  allen  6iefen  fragen  roir6 
6er  'Rat  (Bottes  ernfilia)  gefugt. 

2lber  roie  jtefyt  es  mit  6em  Ceben  6er  Seele  in  (Bott? 
Vök  t>iele  leben  il?r  Ceben  in  (Bott?  IDie  fiele  nebmen  ficb 
geit,  6er  jtillen  Stimme  5U  lauften,  6ie  tyier  für  6ie  Seinen 
betet?  3n  ®°H  wub  °*c  ®cc^c  erprobt,  t>or  einen  Schein* 
roerfer  gefreut  un6  offenbar  gemalt,  fo  6af  nichts  rer- 
borgen  roer6en  fann.  3n  (Bott  roir6  6ie  Seele  geläutert 
un6  erneut.  Sie  6arf  ftd?  fättigen  an  6er  (Bna6e  (Bottes. 
Von  €roigfeit  I?er  bat  6er  Sotyn  6en  sarten  Schlag  6cs 
üaterfjerjens  gefüllt.  Diefelbe  unbcgren$te  Ciebe  begegnet 
uns,  roenn  roir  in  (Bcmeinfajaft  mit  6cm  fjerrn  treten.  (Es 
ifr  mit  ibm  roie  mit  an6cren  Jreun6en.  3c  mebr  roir  mit 
ibm  umgefyn,  6ejto  beffer  lernen  roir  itm  fennen.  <Db,  roclcb 
beilige  Scfyeu!     (Db,  roelcfye  Seligfeit  6es  Cebcns  in  (Bott! 


\.  Pflidjt  ober  Problem? 


Darum:  XDo  follen  roir  uns  fin6en  un6  eins  roeröen? 
Creffpunftc  mag  man  nennen  —  6ie  {Urcfye,  6as  üereins- 
fiaus,  cfyrijtlicfcie  <Eat,  semeinfame  Begebungen  un6  §u* 
fammenfcrilüffc,  d?rifilia)e8  Denfen,  Übereinftimmung  in 
£et/re  un6  ftircf;enr>erfaffung  („Faith  and  Order"),  in 
praftiföem  C^rifientum  („Life  and  Work");  aber  3efus 
nennt  l)icr  6en  ewigen  Creffpunft,  6er  uns  als  feine 
jünger  roirfücfci  einigen  fann:  XDir  follen  uns  in  (Bott  un6 
Cr/rijtus  finöen.  ,,3m  rein  religiöfen  Umfreis  Ijat  es  nod? 
fein  ©etnsma  gegeben,  Seine  ^form  cfyrijtlicfcier  ^frömmigfeit 
fyat  ftet)  felbft  von  C^rifius  gefa)ie6en;  un6  6arum  gibt  es 
nirgen6s  ein  tatfädjlidjies  r)in6ernis,  6as  6ie  Cbrifien  ab- 
galten tonnte,  6ura)  it>re  ©emeinfef/aft  mit  3efus  5ur  ©e» 
meinfä)aft  miteinander  jurücf5ufet)ren.  Die  (£int)eit  6er 
Cfjrijientieit  ift  (Einheit  in  Cfyrifrus,  6ic  (Einheit  6er  (Blie6er 
mit  iljrem  Raupte;  un6  6iefe  (Einheit  ift  nie  für  6ie  3erbrod?en 
roor6en,  ,6ie  6a  liebhaben  unferen  fjerrn  3efus  Cbriftus 
unuerrüdft'."    (K.  W.  3nge.) 

Der  £j  ro  e  cf  6er  £  i  n  f>  e  i  t. 

IDarum  follen  roir  einan6er  fin6en  un6  eins  roer6en? 
Des  Ferren  Slntroort  tyt:  „Tluf  6aß  6ie  XDelt  glaube,  6a£ 
6u  mid)  gefan6t  fyabeft."  (Einheit  in  praftifd?cm  Cr;riften- 
tum,  in  Cefyre  un6  £irä)enr'erfaffung,  im  (Beifl  un6  in  6er 
XDar^rrpeit,  ijt  ferner  3U  erreichen.  3|i  es  nicfyt  bequemer, 
6as  alte  XDefen  in  feiner  Sä)roäd)e  un6  gerfplittertbeit 
roeiterge^en  $u  laffen?  IDenn  6er  r)err  fommt,  fönnen  roir 
ja  3U  ifmt  fagen:  „fjerr,  roir  rouften,  6aß  6u  ein  harter 
Ulann  bijt.  3e&e  &itd?e  fyat  ifyre  eigenen  befon6eren 
Pfun6e,  6ie  eine  meiir,  6ie  an6ere  roeniger.    (Eine  jede  non 
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uns  fyat  tDoljl  auf  ifyre  eigenen  Pfun6e  ad?tget)abt;  aber 
roir  fan6en  es  gar  3U  gefäf)rlicf>,  eine  gemeinfame  Dermal» 
tung  6er  (Baben  ju  roagen,  6ie  6u  uns  gegeben  b.aft."  (Es 
ift  unfer  Jluä),  6a§  roir  uns  fo  leidet  an  6as  Unrecht  ge« 
roötmen.  IDi6erfmnigfeiten,  6ie  laut  nact>  Befferung 
[freien,  läßt  man  ungeftört  mit  6er  (Erflärung:  „(Es  ift  ja 
ein  Jammer,  aber  es  ifi  immer  [0  geroefen  un6  fann  nia?t 
an6ers  fein."  ©0  ifi  es  mit  unferen  @cfyei6ungen.  IDir 
beflagen  fie,  aber  6a  läßt  fiel?  nichts  machen,  fagen  6ie 
Ceute.  (Es  roar  eine  @eite  von  CC^rifti  @tärfe,  6a|  er  ftcb 
niemals  an  6as  Unred)t  geroörmte,  fon6ern  6arunter  litt 
un6  es  angriff,  roie  geroolmt,  tiefgerou^elt  un6  felbfr« 
t>erftan6lid)  es  immer  fein  mochte.  3ft  llneinigfeit  unter 
(Efirifien  tatf  ablief)  ein  üerbred)en  un6  eine  0ün6e?  3ft 
(Einheit  eine  Pflicht?  3fi  (Einheit  niapt  eher  ein  lieblicher 
Craum,  6em  man  natürlia)  gerne  feine  gufiimmung  gibt? 
•<?ie  ifi  eine  Qatyt,  roert  6er  (Erroägung  un6  Tlusfpracbe; 
aber  läßt  fle  ftd)  niä)t  rufüg  6er  gufunft  anf;eimfiellen  ? 
IDcr  ftn6  6iefe  @törenfrie6e,  6ie  für  (Einheit  fämpfen?  (Be* 
trenntbleibcn  ift  6er  normale  guftan6.  (Es  ift  immer  unan- 
genehm, aus  feinen  (Bcroobnbeiten  aufgefrört  ju  roerben. 

2lber  nun  roollen  roir  boren,  roas  es  gilt:  IDarum 
f ollen  6ie  jünger  im  Datcr  un6  £?ohn  eins  fein?  Tie 
Slntoort  ifi:  „2Iuf  6aß  6ie  IDelt  glaube,  6a|  ©Ott  (Ebriftu* 
gefan6t  b,abe.u  IDarum  muffte  (Ebriftus  fommen,  pre6igen, 
ringen,  lei6en  un6  fierbcn?  I)amit  6ic  IDelt  glaube,  (Pott 
fiabe  ihn  gefan6t.  Durch  unfere  S?cbei6ungen  fln6  roir 
(Ebrijten  ein  fSinöernis  für  unfern  f?eilan6  in  feinem 
fjeilsroerf. 

IDir  bin6ern  6ie  fllenfcben,  an  3bn  ju  glauben.  (Einheit 
6er    (Ebrifien    ifi    eine   gebieterifebe    Motroen6igfeit,    6amit 


\.  Pflicht  ober  problem? U 


6ic  XDelt  öen  fjerrn  (eben  unö  erfennen  fann.  Unfere 
@d?ciöungen  fre^igen  ifyn  von  neuem.  @ie  fet$en  ihn  6em 
^obn  unö  6er  Deracbtung  aus.  Unfere  @a)eiöungen  fmö 
nicfyt  etroa  ein  Heiner  @a)aöen:  fic  fmö  ein  Derbrecben.  €in* 
beit  ifi  nicbt  nur  ein  fdjöner  (Beöanfe.  @ie  ift  (tbrijtt  flarer 
Befebl  unö  unfere  unbeöingte  Pflicbt.  XDer  öas  einmal  t>er* 
ftanöen  l)at,  öeffen  (Bemiffen  fann  ftd?  nie  mebr  in  öie  ger* 
fplitterung  fügen.  Der  Itlangel  an  €inf;eit  mirö  ibn  roie 
ofeuer  brennen.  Der  IDunfcr;  nacfy  (Einheit  ifl  feine  ttloöe, 
feine  g^iterfc^einung,  fein  obnmäcfytigcr  üerfutf),  über  6ie 
gerriffenfyeit  unö  öen  fjaß  r;inmeg$ufommen,  aucb  fein 
frommer  IDunfd?,  öura)  6en  6ie  2Tlenfd)en  fia)  unö  anöeren 
öie  barte  IDirflicfyfeit  verhüllen  mollen,  öie  £luft,  6ie  öie 
(Beliebte  unö  öie  XDeltfrifi»  unfercr  Seit  ^mifeben  öen 
Ülenfcben  aufgeriffen  baben.  nein,  (Einheit  iß:  beilige 
Pflicht.  Der  XDeg  $u  ibr  ift  lang  unö  fteü  unö  fteinig.  (Er 
fübrt  öuref;  t>iele  fllüfyfale,  große  unö  Heine.  (Eine  jeöe 
fcfyeint  an  fia)  unüberminölief;.  Qlber  öer  (Blaube  überroinöet 
alle  fjinöerniffe,  roenn  mir  nur  ernfl^aft  Buße  tun  —  menn 
mir  unfere  @d?ulö  gemaljr  meröen  unö  Dergebung  erfleben 
für  unfere  Unterlaffungen,  öie  öer  fjeilanö  mit  nod)  größerer 
strenge  richtet  als  unfere  Dergeljen.  XDie  öenn  öie  all* 
gemeine  Beicht  öes  anglifanifcfyen  Hituate  richtig  fagt,  ein* 
mal,  „mir  fyaben  nicfyt  getan,  was  mir  bätten  tun  foüenu, 
unö  öann,  „mir  baben  getan,  was  mir  nicbt  bätten  tun 
foüen". 


Die  3mei  Itlabnrufe. 

XDenn  mir  eins  ftnö  im  verborgenen  Ceben  mit  ©Ott,  mi? 
follen  mir  öann  öiefe  (Einbeit  in  öie  IDirf  liebfeit  umfe^en? 
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IDir  muffen  auf  Cfnijii  3roei  tflarmrufe  l?ören,  die  5U  allen 
Reiten  mit  flet»  neuer  tfladjit  über  die  IDelt  fyinaus  erfapallen. 
3n  unferen  Cagen  roird  die  (Cr;riftenf;eit  mit  neuem  heiligen 
(Ernfi  oon  denfelben  3toei  Hufen  rorgefordert.  Sie  fcfyeinen 
oerfcfyieden  5U  fein,  aber  beide  find  notroendig.  Der  eine 
lautet:  „Caffet  uns  5U  des  llleifrers  ,fü|]en  fit$en,  roie  ITlaria, 
il)m  lauften,  in  6er  Stille  bttzn  und  miteinander  oon  dem 
reden,  roas  uns  eint  und  roas  uns  trennt.  @o  roerden  roir 
fctjüeßlict)  3U  einer  (Einigung  gelangen.4*  Tiber  die  Der* 
einigung  um  den  fjeiland  als  fllittelpunft  fann  nicr/t  rcarten, 
bis  fola)e  ttbereinjiimmung  erreicht  ifr.  Der  fjerr  t;at  ncö) 
einen  unüberfyörbaren  Huf:  „@ter;  auf  und  folge  mir  nad?!u 
Diefer  Huf  ergebt  jefct  an  einen  jeden  unter  uns,  an  jede 
cfyrifilidje  (5emeinfa)aft.  Caffet  uns  aufgeben  und  feinen 
Ju§tapfcn  naa)folgen!  Die  IDelt  fcfyreit  naa?  Ciebe  und 
©crcdjitigfeit. 

(Eines  tflorgens,  als  roir  in  der  fiatfyedrale  oon  Peter* 
borougb;  im  ^frieden  beifammenfnieten,  beulte  und  fajrie  der 
IDind  gegen  itire  mächtigen  Ulauern  und  (Eürme.  IDas  roar 
das?  (Eine  böfe  2Tlaa)t,  die  unfre  31nda$t  frören  roolltc? 
}tein,  der  pfeifende  und  beulende  IDind  fam  mir  roie  die 
Kufyclofigfeit,  das  leibliche  jungem,  die  geiftige  (Dual  gc* 
marterter  ülcnfdjbeii  oor,  die  lauter  als  je  jupor  fragr. 
„IDo  ijr  die  &ird?e  (Ebrijti,  roo  find  die  Tlacbfolger 
des  flleifters,  des  vfriedcfürjtcn?"  Ulan  fordert  uns  auf, 
aus  dem  frieden  des  Heiligtums  berausjutreten.  2Tlan  ruft 
uns.  Da  roollen  roir  auffielen  und  ibm  folgen  —  tröfrend, 
bcilend,  Reifend,  felber  lernend,  lebrend.  Ta  roollen  roir 
t>on  gan3cm  £?er5en,  mit  IDort  und  IDcrf,  den  ülcnfdben 
ein  Stücf  (Bottesfricdcn  geigen.  Jolgen  roir  3cfu  nach 
und    oergeffen    uns    felbfr,    indem    rcir    unfere    Qlufgabc 
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vor  uns  feben,  fo  roer6en  mit  unfcrem  Hleifter  un6 
6amit  unoetmeiMicti  aucb  einan6er  näberfommen  un6  eins 
merken. 

2.  „Unfer  IDiffen  ift  6tücfroert." 

„Unfer  IDiffen  ift  ©tücfroerf,  un6  unfer  IDeisfagen  ift 
Stücfrcerf",  fpria)t  Paulus.  Dielleidjit  fagt  6a  jemand: 
„ülein  IDiffen  ifi  oollfommen,  un6  mein  IDeisfagen  ijl  »oll- 
fommen,  un6  roenn  6as  Dollfommene  fommen  roir6,  fo  roitö 
6as  etücfroerf  aufhören"  (1.  fior.  13).  3ft  6ie  Doll- 
fommen^eit  jet$t  nadji  Paulus  in  6er  XDelt  erfefuenen?  Hein. 
Das  fann  feiner  behaupten,  6er  6ie  Cfyrijienbeit  fennt  un6 
roeif,  roie  alles  geroor6en  ifl.  Drum,  roenn  irgen6ein  ein» 
3elner  erruft  o6er  eine  Heine  (Bruppe  t>on  Cl?rijren  o6er, 
roir  roollen  einmal  fagen,  eine  große  un6  mächtige  d?rijt- 
lid?e  ftircfye,  oielleia)!  6ie  größte  t>on  allen,  fagen  follte: 
„IHein  IDiffen  ifl  oollfommen.  fllem  IDeisfagen  ifl  Doli* 
fommen,  ungleich  6em  aller  an6ern,  fo  6aß  id?  nichts  mit 
an6eren  djriftlidjen  £ird)cn  gemein  fjaben  fann,  feine 
roecbfelfeitige  brü6erlicfcie  2tnerfennung  o6er  gufammeit' 
arbeit",  fo  muffen  roir  uns  3um  min6cfren  flarmadjen,  6aß 
6iefer  Cfiriß,  6icfe  0efte  o6er  6iefe  £ird?e  3Infprüa)e  un6 
einen  @tol3  aufroeifr,  6ie  C^rijri  größter  jünger,  6er  £jei6en- 
apofiel,  entfa)ie6en  abgeroiefen  Ijat.  2lber  roenn  alle  Cljriften 
un6  alle  £ird?en,  6ie  6em  Coangelium  un6  Paulus  treu 
fm6,  fo  uon  ftd?  fpreapen  muffen:  „Unfer  XDiffen  ifl:  Stücf- 
roerf, un6  unfer  IDeisfagen  ijl  Stücftoerf.  Das  Doli- 
fommene  roir6  fommen,  un6  6ann  roir6  6as  Stücfroerf  auf- 
boren44, fo  folgt  6araus,  6aß  6ie  ctirijilicben  (Bruppen  un6 
ftreife  ficb  niebt  in  @elbftgered?tigfeit  ooneinan6er  abgrensen 
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6ütfen»  fon6ern  einan6er   belfen  un6  r>oneinan6er  lernen 
muffen. 

Die  Jolge  6ar>on  ifi  feinesroegs  (Bleicbgültigfeit  06er 
falfche  Dul6famfeit.  (Ein  je6er  r>on  uns  muß  nach  (Beroi^ 
beit  jrreben.  (Ein  je6er  oon  uns  famt  6er  &ircbe,  ju  6er  er 
gehört,  muß  aus  allen  Gräften  6ie  XDatjrljieit,  6ie  (Bott  uns 
anvertraut  t)aty  gegen  alles  uerteiöigen,  roas  als  3rrtum, 
Üer3errung  o6er  Perflcinerung  6er  cbrijtliä)en  IDahrbeit  er« 
fcheint.  Qlber  roenn  mir  (EfyrijU  jünger  jtnö,  muffen  roir 
einan6er  als  Brüöer  anerfennen,  im  Beroußtfein  all  unferer 
eigenen  UnDoUfornmenheit. 

(Einheit,  n  i  et;  t  (Einförmigfeit. 

5roifcben  6en  chrifrlichen  Befenntniffen  befteben  Unter» 
fcbjeöe  in  öffentlichen  roie  auch  in  unroef  entliehen  punften. 
Perfchieöene  €rfabrungen,  r>erfchie6ene  nationale  £on6cr- 
arten,  6er  entfcheiöcnöe  (Einfluß  großer  perfönlichfeiten  un6 
6er  Perlauf  6er  (Bcfcbicbte  haben  oerfcbieöene  Z^vtn  ctprift- 
lieber  Jrömmigfeit  hervorgebracht,  oerfcbicöene  Jormen 
chriftlichen  Cebens  im  einjelnen  roie  in  6er  (Pefamtbeit  un6 
im  gemeinfamen  (Bottesöicnfr  6er  einzelnen  ßireben. 

Üiemanö  fann  von  6em  einen  o6er  6em  an6cren  c^»rifi- 
liefen  Befenntnis  verlangen,  es  folie  von  feinen  Befonöer« 
beiten  etroas  abfrrcieben.  (Ehrfurcht  gegen  6ie  Porfabren, 
cEreue  gegen  eine  überfommene  un6  fojtbare  (Erbfcbaft  ner- 
bieten  6ies.  (Es  gebt  6abci  nicht  nur  um  (Beroobnbeit  un6 
Porliebe,  fon6ern  bjer  re6ct  6ie  perfönlicfye  Überzeugung  mit. 
©eraöe  roie  Diele  6enfclben  Hantel  tragen  fönnen,  obroobl 
er  ifmen  nicht  allen  richtig  va%ty  fo  mcr6en  gemeinfame 
Jormcln  ein  verhältnismäßig  zutreffender  un6  unentbebr« 
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lidjer  Qlusörucf  für  alle,  6ie  $u  6crfelben  religiöfen  (Bruppc 
gehören,  obrootil  folcfye  Symbole  unö  Befenntniffe  fta?  nia)t 
genau  06er  r>olifiän6ig  mit  6en  Überzeugungen  öes  ein- 
zelnen 6ecfen.  jüz  mana)  einen  roirö  es  Pflicht  unö 
©cfmlöigfeit,  öas  eigene  Befenntnis  im  Kleinen  roie  im 
(Broßen  nid?t  im  @tia)  3U  laffen. 

2Tlan  mad?t  ftd?  feiten  Hat,  6aß  gerade  6ie  36ee  6er  (Ein- 
beit  fllangel  an  (Blauben  ans  eigene  Befenntnis  verbietet, 
cenn  6ie  (Einheit  6er  Cljrifien  un6  6as  roecfyfelfeitige  Der- 
jtänönis  un6  gufammenarbeiten  6er  ßirdjie  Cljrifii  muß 
eine  (Einheit  in  ttlannigfaltigfeit  fein;  nicfyt  eine  @umme 
rueler  größerer  un6  fleinerer  Ziffern,  fon6ern  ein  Ceib  mit 
perfa)ie6enen  (Blieöem,  6ie  für  6as  Ceben  6es  (Ban$en  alle 
notroen6ig  fm6.  Cinfyeit  bemißt  ftd>  nia)t  nadji  6er  Itlenge, 
fon6ern  nad?  6er  2Irt.  $e6er  neue  Beitrag  roir6  nia?t  nur 
eine  l?ör;ere  Ziffer  be6euten  —  6as  ifl  etroas  Untergeorö- 
netes  06er  (Bleia)gültiges  — ,  fon6ern  größeren  geiftigen 
Heid?tum.  @o  foröert  6ie  36ee  6er  (Einheit  nia)t,  6aß  ftd? 
6ie  t>erfct;ie6enen  Befenntniffe  felber  preisgeben,  fonöem  6aß 
fie  mefyr  un6  mefir  fte  felber  feien.  (Ein  je6es  muß  6ie  be* 
fon6eren  (Baben,  6ie  es  empfangen  I)at,  immer  flarer, 
fräftiger  un6  reifer  $um  §eile  6es  ga^en  (Organismus 
herausarbeiten. 

Qlües,  roas  lebt,  ijt  XDirflicfyfeit  t>oll  (Eigenrouujs  un6 
@on6erart.  Hur  6as  &ünjili$e  un6  (Bemalte  bleibt  bei  6en 
allgemeinen  (Eigenfajaften  fielen.  Das  roirfliaje  Ceben,  ja 
fogar  6ie  @a)öpfungen  6er  ßunjt,  foroeit  fie  »on  einem 
fd?affenöen  (Benius  fjcrßammen,  ftn6  6urd?  foletpe  3n6i- 
tüöualijlerung  unterfdjieöen,  fo  6aß  fid?  feine  3toei  iöentifdjien 
(Behalten  finöcn.  Hur  unter  QIbfet)en  von  roeniger  roefent- 
lirfjen  §ügen  fönnen  6ie  (Befdjöpfe  unter  große  (Brunöt^pcn 
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3uf  ammengefaßt  toer6en.  Diefelbe  XDa^r^eit  gilt  in  6er 
Heligionsgeftt)icf;te.  ßeine  einige  religiöfe  perfönliä)feit, 
6ie  6iefes  Tlamens  roür6ig  ijl,  gleicht  einer  an6eren  t»öüig 
in  ihrer  Jrömmigfeit.  Itnterfcr;ie6e  un6  Qlbfcfyattungen 
gefien  unmerflia)  ineinan6er  über.  Qlber  por  unferm 
(Beijtesauge  treten  6ie  t>erfä)ie6enen  (Bruppen  innerhalb  6er 
Cbrijtenfyeit  3U  großen  cfyarafteriftifdjen  C^pen  6er  Heligion 
3u[ammen.  XDir  roür6en  6er  36ee  6er  (Einheit  6en  6enfbar 
fcfylecbteften  iDienft  erroeifen,  roenn  roir  irgen6roie  6arauf 
ausgingen,  6iefe  befenntnismäßigen  06er  überfommenen 
Jrömmigfeitat^pen  ab3ufd?tr>äd)en  06er  im  ^ntereffe  eines 
farblofen  06er,  beffer  gefagt,  fa6en  Uniserfalismus 
aus3ugleid)en.  IDas  roir  un6  6ie  Cbriftenfyeit  un6  6ie 
gan$e  XDelt  brauchen,  6as  fin6  feine  allgemeinen  36een, 
fon6ern  6as  Ieben6ige  H)aä)stum  6es  (Beiftes  in  6ie  (Tiefen 
un6  in  6ie  fjöfyen.  I>ann  ergebt  flä)  6ie  JtaQt:  IDie  roer6en 
roir  tbeoretifet)  mit  6en  @d)roierigfeiten  fertig?  IDie  ftn6  fie 
in  6er  Cfiriftenfyeit  bei>an6elt  tr>or6en?  Die  Tlnrroort  fann 
in  3tr»ei  IDorte  gefaxt  roer6cn:  Qlpologetif  un6  polemif. 

21  p  0  1 0  g  e  t  i  f  un6  polemif. 

Bci6c  Ijaben  einen  Übeln  06er  3um  min6efien  jtoeifel- 
baften  ßlang,  un6  6ies  gan$  mit  Hecbt;  6enn  6ie  Qlpo- 
logetif  bringt  geroötynlict;  feine  roirflia)  roabrljeltserfüllten 
XDerfe  f>en>or  —  id)  meine,  roas  man  fo  geroöbnlid?  Qlpo» 
logetif  nennt.  @ie  ftetit  oft  im  XDi6erfprurf>  $u  6er  »on 
3efu  in  6er  Bergpre6igt  un6  fonft  gcfor6ertcn  unt>erbrüd>- 
licben  3lufrid)tigfeit.  ttlan  roei§  im  noraus,  roas  beroiefen 
roer6en  foll.  Alan  fyat  Qluffaffungen  06er  ein  ©Aftern  in 
Bereitfcbaft.    Alan  nimmt  6ie  gan3e  0a$e  im  Blocf  an, 
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gatt5  gleich,  ob  eine  ftirdie  06er  eine  Partei  06er  fonjt  eine 
llörperfcfyaft  6as  (But  liefert.  Dann  muß  beroiefen  roeröen, 
6a§  gerade  6ies  (But  öas  bejte  fei.  Der  Apologet  ijt  in 
üerfucfyung,  6ie  ©cfylicfye  öes  fjanölungsreifenöen  an3u* 
roenöen.  3n  6er  Arbeit  6er  meijt  fogenannten  Tlpologetif 
finöet  fict)  in  6er  Hegel  feine  @pur  t>on  Jorfcfyerfinn,  fein 
junger  un6  Dürft  nad)  6er  ZDaljrfyeit,  fon6ern  6a  muffen 
6ie  Crgebniffe  mit  (Befü)uf  un6  Übe^eugungsfunft  als  6er 
Jorfd?ung  un6  Prüfung  entfloffen  oorgefür/rt  roeröen, 
roäljrenö  fie  tatfäa)lic^  fdjon  oorfyer  fertig  roaren.  ITlan 
fann  manchmal  nur  läcbeln,  roenn  man  fie^tt  roie  gefa)icf t  6er 
Tlpologet  6arin  ijt,  fogar  in  6er  fleinjten  <Ein5clt)cit  ju 
finöen,  6a|  gera6e  fein  eigenes  Befenntnis  öas  bcfle  fei 
un6  nid)t  nur  öas  bejte,  fon6ern  eigentlich  öas  allein  mög- 
liche. 3a)  brause  fyier  nid?t  auf  an6ere  Beöeutungen  öes 
IDortes  Tlpologetif  ein3utreten.  Die  Tlnfprüaje  mögen  ge= 
ringer  fein.  XDili  Qlpologetif  nicfyt  mebr  fein  als  päöa* 
gogifcfye  ,für;rung  un6  geijtiger  Beijtanö  für  öie,  6ie  @tüt$c 
un6  ^ilfe  fucfyen,  6ann  fann  nur  (Butes  r>on  if>r  gefagt 
roeröen.  Tiber  rcas  gemeinhin  unter  6em  Hamen  2lpolo* 
getif  gefyt,  r>erlet$t  6as  (Befühl  6er  fucfc»enöen  @ecle  für  IDat;r» 
t;eit  un6  2lufriü)tigfeit. 

Jügen  roir  6ie  polemif  l?in5u  —  religiöfe,  tbeologifd)e 
un6  flerifale  polemif  — ,  fo  fefcen  roir  6er  ftircfye  geroiß 
fein  (Er^renöenfmal.  Um  jl$  6ie  Aufgabe  3U  erleichtern, 
mi|6eutet  man  geroö^nlia)  (Beöanfen,  VOoxk  un6  Caten  6es 
(Begners.  tflan  roenöet  ftd?  gegen  eine  ßarifatur,  jtatt  6ie 
HMrflicfyfeit  $u  nehmen,  roie  fle  ijt,  un6,  gemä§  6em  c^rift- 
liefen  (Bebot,  alles  3um  bejten  3U  teuren.  (Ein  anglifanifcfyer 
cfreunö  fagte  mir  oor  oielen  Satiren,  6er  @acf;e  6er  Heligion 
erroiefe  man  einen  guten  Dienjt,  roenn  man  alle  £ird)en* 

©ö&erblom,  (Einigung  ber  £f>riftenfKft  ufu>.  2 
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3eitungen  abfe^affte.  $n  feiner  füljmen  Behauptung  ift 
etroas  IDafyres.  (Es  gibt  Blätter,  6ie  in  befon6erem  JTla^e 
ifyren  cb.rifilicb.en  Cfyarafter  betonen,  um  öoa)  für  2Tletb.o6en 
berüchtigt  3U  roer6en,  6ie  6ie  geroölmlicfye  journalifiifa)e 
flloral  r>er6ammt.  Das  ijr  natürlich.  nid)t  immer  6er  jatt. 
IDir  fönnen  es  aua)  im  (Buten  »erfreuen,  6af  6ie  Cei6en* 
fcb.  aften  un6  IUenfcb.  lieb,  feiten  im  fllenfcb.  en  fcbjimmer  oerfucfyt 
un6  in  IDallung  perfekt  roer6en,  roenn  es  fieb.  um  6as 
t>an6elt,  6a»  lebenöiger  ifr,  als  irgen6  etroas  fonft  —  um 
religiöfe  überjeugung  — ,  als  roenn  es  um  roeniger  roiä)tige 
Dinge  ginge.  2lber  in  6iefem  Jalle  ifr  „Dilles  »erfreuen" 
nid)t  „TUles  r»er5eib.enu,  aua)  roenn  unfer  fjeilan6  für  oie 
um  üergebung  bittet,  6ie  nia)t  roiffen,  roas  fte  tun.  Tlucb. 
roenn  6ie  Äämpfe  3roifd)en  6en  Befenntniffen  nid?t  mit 
ßerfer  un6  Jolterfammer,  mit  @a)roert  un6  fllartcrpfabl, 
fon6ern  mit  Jc6er  unö  §unge  geführt  roor6en  fm6,  ftn6  fie 
geroöfmlid)  eine  Scfymacb.   für  6ie  (Ebjifienfjeit  geroefen. 

t)ier  roäre  nun  6er  rechte  (Drt,  eine  Befa)reibung  6er 
geifrigen  §ud)t  3U  geben,  6ie  6er  (Beift  6es  (Eoangeliums 
berr»orgcbrad)t  bat.  ^cb.  fönnte  jcigen,  roie  (Ernfr  un6 
@cb.icflicb.feit  in  6er  roecfyfelfeitigen  2lusfpraä)e  ein  Seieben 
6es  Tlöels,  6er  Befenntniffe  roie  6er  einzelnen,  ift,  6ic  es 
in  cb.rifrlicb.er  Dura)bilöung  roeitergebrad)t  baben  als  6ie 
anöern.  2lus  t)erfcb.ie6enen  Reiten,  aber  bauptfäcbjicb.  aus 
unferen  eigenen  £agen,  fönnte  iä)  auf  llntcrre6ungen  bin- 
roeifen,  6ie  in  beifpielgeben6er  IDabrbeitsliebe,  {frieöfamfeit 
un6  fjarmonie  verliefen,  un6  3roar  über  fragen,  6ie  uns 
in  Cctjre  un6  Ceben  fdjeiöcn. 

Die  rooblbefannte  2Tlctbo6e,  abroeiä)en6e  !Tleinungen 
aus  moralifajen  mangeln  $u  erflären,  fin6et  flcb.  in  geroiffen 
(Begen6en  noeb.   immer  in  Tlnroenöung.    €atfad)en  rocr6en 
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»er6ref>t.  Religionen,  gleid?  politifcfyen  (Brennen,  be6euten 
unglücflic^ertDeife  oft  (Brenjen  für  ba&  Dertrauen.  3d?  fenne 
einen  ITlann,  6er,  roenn  er  auf  Heifen  ifr,  niemale  »erfäumt, 
ftcr;  6ie  6ä)ulbüct;er  6es  Canbes  in  (Befä)ia)te  $u  befajaffen. 
@ie  fln6  lefyrreia).  tflan  lernt  6ie  nationalen  Dogmen 
fenncn  un6  ijt  nie6erge6rücft  »on  6er  <Befä)icflia?feit, 
unroillfürlia)  $u  färben  un6  5U  »cr6refyen.  @o  lernt  man 
aua)  etroas  »on  6er  fiultur  6er  Nationen  Eennen.  t)or 
einigen  $af;ren  faufte  ia)  einige  6änifa?e  <£lementarfa)ul- 
bücfyer.  3$  fä)lug  6ie  erbittertften  ßämpfe  mit  @(f;toe6en 
auf.  3d}  fan6,  6a|  genau  6iefelbe  DarjMung  in  unferer 
fa)roe6ifa)en  6a)ule  gebraust  roer6en  fönnte.  (Bleiä)  »or« 
nerune  (Beroiffenfyaftigfeit  macfyt  geroiffen  tljeologifajen 
6a)öpfungen  <El)re,  6ie  fld?  mit  @d?U6erung  einer  ©egen- 
partei  befaffen.  £ei6er  än6ert  6as  nicjc)t  6ie  allgemeine 
Beobachtung,  6a§,  felbji  roenn  mir  uns  »on  6em  tieferen 
0tan6punft  6er  vergänglichen  §eitfcr;riftenliteratur  $u  6en 
gelehrten  2lbr;an61ungen  »on  (Theologen  ergeben,  6ie  Polemif 
in  @ad)en  6es  Ctirijtentums  geroölmlicr;  an  tocfentlidjien 
Punften  Mängel  aufroeifl.  @ie  maa)t  feinen  Derfua),  6ie 
(Begner  3u  »erfreuen.  3n  6er  Hegel  fann  fie  jle  nia)t  »er- 
liefen, fon6ern  »erfucfyt  fie  an  6ie  XDan6  $u  6rücfen,  roenn 
aud)  »ieüeicr;t  mit  freun6litt}en  XDorten  un6  e^renroerter 
2lufricf)tigfeit.  fjinter  6iefer  !Tlet^o6e  fin6en  roir,  roenn 
roir  6ie  Cinie  aM$kf)tny  eben  6ie  36ee  6er  (Einförmigfeit, 
6ie  roir  foeben  im  Hamen  6es  Cebens  felbjr  $urücfgeroiefen 
tyabzn. 

3m  beflen  <fali  ift  polemif  5roifd?en  Befenntniffen, 
felbfl  roenn  fie  roefentlia^e  Dinge  berührt,  eine  Disfuffton 
über  unvergleichbare  (Brö§en.  3a)  roill  nur  ein  Beifpiel 
geben,  aber  eines,  6as  6ie  tieften  Unterfd?ie6e  im  religiöfen 
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Ceben  6er  Cfyrrjien  berührt.  IDas  roeif  6ie  Befd?aulid?feit 
echter  fltyßif  i>on  6em  Pathos  öes  propbetifctien  un6  cuan» 
gelifä)en  Umgang»  mit  (Bott?  Iln6  roas  »erfleht  6iefer  t>on 
jener? 

0ct;leiermad)ers  21  u  f  f  a  f  f  u  n  g. 

^rie&rid?  @di)leiermacr/er,  6er  größte  Baufünftler  6es 
eoangelifcfyen  (Blaubens,  prägte  6en  @itm  6er  ZDorte 
Apologetif  un6  polemif  um,  entfpred?en6  6em  geizigen 
Bau,  6en  er  aufrichtete.  @a)on  Paulus  (ab,  6a|  6ie  (Baben 
mancherlei  ftn6.  (Bott  bat  nid)t  alles  einer  ein3elnen 
perfon  o6er  (Bemeinfcfyaft  in  6er  Cbrijrenbeit  gegeben.  Die 
eine  £ircr;e  §at  i  1}  r  Charisma  im  Caufe  6er  (Befd?icfcite 
entroicfelt,  6ie  an6ere  ßircfye  eine  an6ere  (Bna6cngabe.  3Ji 
nicfyt  6ie  göttliche  H)ar/rlj>eit  $u  reict;  un6  übermenfeblicb, 
um  uoli  t>on  uns  erfaßt  3U  roer6en?  3br  reines  Cicbt  bricht 
jlcf;  un6  erfebeint  in  6en  Abteilungen  von  (Ebrifri  ßirebe  in 
uielen  un6  gar  Der(a)ie6enen  Jarben.  IDir  roür6en  uns  in 
einen  en6lofen  un6  unfruchtbaren  XDortfrreit  r»enr>icfeln, 
roenn  mir  3U  entfcr;ei6en  perfucfyten,  roeld?e  6ie  fd?ön|le  fei, 
un6  roela)e  $u  t>erfct;roin6en  babe.  @ie  jin6  alle  nötig,  um 
6as  reine  un6  DOÜfommene  Cic^t  $u  bil6cn.  Dies  Bil6, 
roie  alle  an6ern,  6arf  man  in6es  niebt  ju  febr  preffen. 

@d?leiermacber  bat  Porgänger  foroobl  in  6er  cr»an- 
gelifcfyen  roie  in  6er  römifcfyen  Cbrijrenbeit.  (Er  führte  6ie 
36ee  3um  @iege,  6a§  6ie  oerfa?ie6enen  religiöfen  (Bemein« 
fct)aften  einen  geroiffen  Befian6teil  6er  (Offenbarung  o6er 
6es  religiöfen  Gebens  betonen  o6er  jum  min6efren  mit  Be« 
fcblag  belegen. 

Tlacb  ©ebleiermacber  ijt  es  6ie  Aufgabe  6er  Qlpologetif, 
6as  roirflia^e  IDefen  jeöer  ein$elnen  ßonfeffton  %n  ent6ecfen. 
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Dies  ijt  feine  leiste  Aufgabe.  Die  ftonfefjlon  roit6  miß« 
üerjtan6en,  roenn  man  fte  in  einet  ^nja^l  formulierter 
Cefjren  T?oUftän6ig  ausge6rücft  glaubt,  Itacb,  6em  IDefen 
einer  je6en  6er  t^pi(a)en  formen  6es  Cljrijtentums  ju 
forfd)en,  ift  eine  große  roiffenfcr;aftlicr;e  Aufgabe,  6er  fla) 
6ie  Cr)eoIogie  niajt  ent$ieben  fann,  obgleia)  fte  fa^toietig  un6 
aua)  Reifet  ijt. 

@o  »ir6  6ie  ^pologetif  nicr/t  länger  eine  @opb,ijterei  in 
gröberer  o6er  feinerer  Jorm  bleiben  6ürfen,  fon6ern  jle 
tcir6  6as  meijtetjtüd  religiöfer  ©cler)rfamfeit  roer6en.  (Es 
ijt  nic^t  Aufgabe  6er  TIpologetif,  6ie  eigne  Qluffaffung 
gegen  6ie  6er  an6ern  $u  r>ertei6igen,  fon6ern  hinter  all  6ie 
täufa}en6en  ecbeinbarfeiten,  aü  6ie  Tlußenroerfe,  all  6en 
£rö6elftam  3U  fommen,  6er  fta?  aus  mob(Imeinen6em  Per* 
tei6igungseifer  o6er  einfad?  6urd?  geijtige  Anmaßung  un6 
Unterwerfung  unter  tieferfrel)en6e  religiöfe  tteigungen  rings 
um  6en  roirflia)en  Cebensfem  6er  (Bemeinfcfyaft  aufgetürmt 
bat  o6er  auftürmen  6urfte. 

©djleiermadjer  fiel  natürlid?  einer  Cäufcfyung  jum 
Opfer,  toemt  er  meinte,  6ie  grun6legen6en  Cigentümlidjfeiten 
6er  ©erfa)ie6enen  Heligionsformen  liefen  ftd)  in  ein  fi?jte* 
matifd?es  (Ban5ee  einor6nen.  Die  ©efdjicfyte  roir6  nict)t  auf 
6em  Profeff  orenfatt)e6er  entfeb,  ie6en.  ©cfyleiermacb,  ers  fjaupt» 
ge6anfe  iji  in6es  5utreffen6  un6  au§eror6entlicb,  roicfytig. 
€s  ijt  fyol)e  geit,  6aß  ib,n  6ie  Beligionstöiffenfctiaft  im  (trnjr 
aufgenommen  fyat  XDir  <£t>angelifd?e  fönnen  leidet  fagen, 
roas  uns  3.  B.  am  tömifcr^fatbolifcfyen  fiult  un6  (Beijt  an* 
jtöfig  fei;  es  ijt  aud)  für  6en  &atr)olifen  leidjt  $u  fagen, 
roas  er  am  er>angelifo)en  (Blauben  un6  Befenntnis  be* 
frem6Iia)  06er  gefäbrlia)  fin6e.  @a)roieriger  ijt  6ie  ^tage 
5u   beantworten:   XDas    ijt  6as   tt>irflid?e   36eal   römifa> 
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fatfyolifäer  Jrömmigfeit,  un6  toas  ijt  6as  tr>irflic^e  36eal 
er>angeli(a)*fatr;oli(dj>er  ^frömmigfeit? 

IDären  (olcfye  fragen  aud?  nur  annä^emö  beantwortet, 
(o  roür6e  öie  2tlenge  6er  Befenntnif(e  un6  reügiöfen  vE^pen 
in  6er  Cfyriftenfyeit  ein  gan5  anöeres  Ceben  un6  3ntere(fe 
geroinnen. 

IDenn  6aa  roirflidpe  tDefen  je6er  (Bemeinfdjaft  ermittelt 
ijl,  6ann  leitet  @tf;leiermad?er  daraus  eine  prafti(cfcie  Auf- 
gabe ab.    Diefe  Aufgabe  nennt  er  polemif. 

fjat  eine  e6le  Einlage,  6ie  in  einem  menfd?lid)en  XDefen 
gegeben  ijl,  jld?  (clber  gefun6en,  ober  ifl  jle  6urd?  nieörige 
Neigungen  aller  QJrt,  6urcb  roeltlidje  @orgent  6urct)  6ie 
Ceidjitfertigf'eit  6es  fllü^igganga  unter6rücft  rooroen?  Die- 
(elbe  bange  Jrage  fann  bis  ju  einem  geroiffen  (Bra6  je6er 
men(a)licr;e  <Bemein(d?aft  gejlellt  u>er6en,  be(on6era  einer 
(Bruppe  t>on  OTenfctyen,  6ie  bnxa)  gemeinfamen  (Blauben  un6 
gemeinfame  (Bc(d?icr;te  rerbunöen  ftn6.  ^cbti  £eil  6er 
&ird)e  (Efyrifri  entfaltet  in  (einem  llr(prung  un6,  roenn  (eine 
lebendige  (Eigenfraft  ans  Cia)t  gebracht  ifr,  im  Derlauf 
(einer  (Befaßte  o6er  in  (einen  e6el(ien  (Beifiern  einen 
(Brun6a)arafter,  t>on  Anfang  an  flar  erfaßt,  DieUcidpt  in 
einer  propt>eti(a)cn  (Befialt  r»erförpert  o6er  gra6roei(e  im 
Cauf  (einer  (Entoicflung  Dertoirflidjt,  einen  Cbarafter,  6er 
gleichzeitig  6ie  geiftige  &ra(t  un6  tatfäcfylictye  Hect/tfertigung 
6ie(eg  ^Teiles  innerhalb  6er  (C^rifienbeit  be6eutct.  3Ibcr 
6ie(e  @eele  mag  ifire  e6le  Tlrt  mit  nie6rigen  un6  t>er- 
äct;tlia)en  2tnfprücben  beflecfen.  @ie  mag  audj  unfenntlicb 
tt>er6en  6ura)  (rem6e  gutaten,  meijt  Übcrrejie  primitiver 
religiö(er  guftän6e,  6ie  roie  Unfraut  unausrottbar  (in6 
un6  ^eroorbrec^en,  (obal6  fia)  eine  (Belegenbeit  6a$u  bietet. 
3n  geroijyen  (Begen6en  6er  Ct;rijlenbeit  bat  man  es  ficb  %m 
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Hegel  gemalt,  nad?  unten  ju  reformieren  unö  min6er- 
roertige  £ulte  un6  r)ei6nifct;en  Aberglauben  $u$ulaffen,  um 
6ie  klaffen  tjereinjubringen  un6  ifyren  primitiven  ^nflinften 
ein  fjeimatgefübl  5U  geben.  Cutters  IDorte  in  6er  crjien 
6er  95  £r;efen  von  1517,  6a§  öes  C^rijten  Ceben  eine  täg- 
liche Buße  (ein  folle,  gelten  öafyer  je6er  religiöfen  ©emein» 
fcfyaft,  6ie  nict)t  6em  @d?laf  6es  cloöes  un6  6er  ©elbft- 
$ufrie6enr;eit  verfallen  i|t.  Die  e6le  Pflansung  muß  be- 
ftänöig  gejätet  roer6en.  Dom  Hacfybargrunöftücf  t;er  nehmen 
min6erroertige  religiöfe  (Erfcfyeinungen  ifyren  XDeg  un6  6rot;en 
6en  Cbarafter  6er  befon6eren  ©emeinfcfyaft  5U  3erßören  un6 
üiren  IDert  Ij>erab3u6rücfen. 

Diefe  Arbeit  roeijt  ©cfyleiermaajer  6er  religiöfen  polemif 
$u.  Das  IDefen  einer  je6en  religiöfen  (Bemeinfcr/aft  muß 
ermittelt  roer6en  gegenüber  Derfcfylecfytcrungen  un6  fremöen 
§ufät$en  aller  Art.  Das  eigentliche  prinjip  je6er  £on* 
fefjlon  mu|  eine  2Tlöglict)feit  iiaben,  fic^  im  Cid)t  6er  gött* 
liefen  @onne  ausjugeftalten,  um  feinen  sollen  @inn  $u  ent* 
falten  un6  ju  verroirflidjen. 

Die  verfdj>ie6enen  Befenntniffe  fönnen  jtcl?  in  6em  ITlaße 
$u  folget  polemif  vereinigen,  als  fie  fällig  fin6,  fta}  über 
6ie  Hebel  6es  @eftengeijtes  un6  6er  fanatifd?en  €in- 
feitigfeit  in  6ie  reine  Cuft  6er  XDar)rt)aftigfeit  ju  ergeben, 
könnte  nidjt  ein  römif<fc"=fatt)olifct>er  Cbrift  mit  einem  evan* 
geüfcfyen  gemeinfam  in  6en  fiampf  gegen  6en  Aberglauben 
eintreten,  6en  6ie  römifcfye  äircfye  6ul6et  un6  begünjiigt,  06er 
ju  6em  §roecf,  6ic  unreine  Atmofpfyäre  öurcfoulüften,  6ie 
oft  um  6ie  <Dbrenbeia)te  roefyt?  ßönnte  ftc^  nidjt  ein  er>an- 
gelifcfyer  Cfyrijt  mit  einem  römifd?*fatr;olif(f;en  in  6er  Der» 
urteilung  6es  XDettjireiteg  $ufammenfin6en,  6er  oft  6ie 
£ätigfeit  6er  evangelifcfyen  (Bemein6en  entjtellt  un6  beein- 
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träd)tigt,  06er  6er  unbeweglichen  ©djiDerfäüigfeit,  6ic 
manchmal  6en  protefiantifcfyen  (Bottes6ienfr  fenn$eidmet,  3u* 
fammenfin6en?  fjict  f>an6elt  es  fid?  nidjt  um  einen  römifct;* 
fatr;olifa)en  Singriff  auf  6en  eüangelifd?en  (Blauben,  aucb 
nicfyt  um  einen  falüinifcfyen  ober  lutfyerifcfyen  Angriff  gegen 
an6ere  formen  6es  Cfyrijtentums,  fonöern  6arum,  inner» 
t)a(b  eines  je6en  Befenntniffes  feinem  befferen  öelbji  sum 
@ieg  über  fcfylimme  Neigungen  $u  ncrr)elfen.  (Ein  menfd?» 
litfjes  IDefen  fann  faum  6em  anöern  einen  befferen  Dienji 
crtoeifen  als  6iefen.  Bitterer  (Brimm  muß  uns  ergreifen, 
roenn  roir  in  6er  (Befducrjte  unferer  geit  fet;en,  true  inter- 
nationale polemif  es  6en  guten  un6  gefegneten  (Beifiern 
eines  Dolfs  erfc^roert,  6en  leiebt  erflärlicfyen,  aber  tief  be« 
6auerlicr;en  fjinroen6ungen  5U  ffrupellofem  Nationalismus 
un6  bitterer  Dereinjelung  3U  roiöerjrefjen.  3Injtatt  6er 
roafyrcn  un6  ausgeseidmeten  Seele  eines  Polfes  3U  helfen, 
ir/rer  inneren  ,fein6e,  6er  ungehemmten  (Begner  6es  guten 
XDiUens  in  internationalen  roie  in  nationalen  cfmgen,  Jjerr 
3U  mer6en,  begünjiigt  6ie  gegenwärtige  politif  (Europas  6en 
(Beiß  6es  Strgroofms  un6  6er  Hadpe.  Die  t>crfd)ic6encn 
Steile  6er  djrifilicfyen  ftirdje  foüten  ein  gutes  Beifpiel  auf- 
hellen, ftein  Befenntnis  follte  6em  an6ern  $u  nabc  ?u 
treten  fucfyen,  fon6ern  reinen  fjerjens  ibm  in  6em  bärtejien 
aller  Rämpfc  Reifen,  in  6em  ßampf  gegen  fein  eigenem 
min6erroertiges  @clbjt.  IDcnn  id?  roage,  (Buflaf  Tlulens 
31nroen6ung  foleber  Probleme  in  feinem  Bucb  „Evangeliskt 
och  Romerskt"  („(Etmngelifcb  un6  Hömifcb") *  mcijrerbaft 
3U  nennen,  fo  tue  id)  es  bauptfädplict;  6arum,  roeil  er  6ie 
incitücrbrcitetcn  tln$ulänglicbfeiten  feiner  eigenen  ftirebe  am 
ftrengften  beurteilt. 

1  Stocftjolm,  \<)22. 
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(Blubofomff^g  0cr;ei6eroän6e. 

Profeffor  tlifolaug  (Bluboforoffi?  t>on  Petersburg,  je^t 
in  Belgra6,  6er  gelehrte  ortyo&oje  patriftifer,  r>at  ein 
unüergleicfylidjes  8il6  hierfür  in  feinen  (Dlaus-Petri-Dor- 
lefungen  an  6er  Untoerfttät  Upfala  gefä^affen.  (Er  geigte, 
roie  6ie  (Eroberungen,  6ie  Hom  auf  6em  (Bebiet  6er  ortfyo- 
6ogen  fiira)e  »ermittels  grun6fat$lofen  ftompromiffes  in 
Jcrm  von  Unionen  gemacht  t)al,  aus  6er  £iefe  gefe^en, 
6eutlia)  6ie  @ad?e  6er  (Einbeit  fa)ä6igen,  jtatt  fte  $u  för6ern. 
Die  (Einbeit,  6ie  unfer  £jcilan6  liebt  un6  anbefiehlt,  fann 
nidft  mit  Mitteln  gegenfeitiger  Propagan6a  un6  (Er- 
oberung erreicht  roer6en.  @ie  muß  in  6en  fjör/en  o6er 
in  6en  (Liefen  6es  geizigen  IDefens  6er  ßirdje  gefugt 
roer6en.  €r  entnahm  6as  Bil6  feinem  £jeimatlan6  \  (Ein 
rufftfä)es  £?au8  mag  6urä)  nie6ere  IDän6e  in  mehrere 
Häume  geteilt  fein.  (Dben  gegen  6ie  Decfe  $u  ftn6  feine 
@o)ei6eroän6e;  unten  am  Bo6en  leben  6ie  ITienfcfyen  in  ge- 
trennten Häumen.  @olI  nun  6ie  (Einheit  fo  gewonnen 
roer6en,  6af  man  6ie  XDän6e  $ur  @eite  fcfyiebt,  fo  6afj  6ie, 
6ie  in  6en  an6ern  Häumen  roofmen,  jtä)  entroe6er  3U  Co6e 


1  Kuffifd}  „peregorodka"  ift  bic  etwas  übermanusfjofye,  aber 
nidjt  bis  3ur  Decfe  reicfyenbe  IPanb  (meift  aus  Brettern),  öie  <>js 
gimtner  gleid?fam  in  mehrere  gimmer  teilt.  Solcbe  ,,Sd?cibe» 
roanbe"  ftnö  in  Sufjlanb  febr  gebräueblicb.  Sie  fyaben  beu  Dorteil, 
bafa  fte  fidj  riertyältuismäfjig  leidjt  oerfe^en  laffeu,  unb  ba^  ein 
Kad?eIofen  ober  £}erb  bas  (Sanje  ljei3eu  fann.  (Sluboforoffv 
er3ab.lt,  ber  IHetropolit  ^ilaret  (Drosböo)  t>on  ITtosFau  rjabc  aus» 
länbifd?e  Befudjer  gern  mit  folgeuben  EPoiten  gefegnet:  „3<$ 
fyoffe,  ba|j  bie  (ronfeffioneüeu)  ScfyeibetDänbe,  bie  ITCenfdjen  »ad? 
unb  nadj  3U)ifdjen  fia?  aufgeridjtet  tjaben,  nidjt  bis  3U  (Sott 
emporgeroadjfen  üub."  2Jn  öiefen  benfumtbigeu  (örufj  jdjliefjt  er 
feine  eignen  2Iusfübjungen  an. 
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6rüden  laffen  06er  tyrc  Normung  »erlaffen  un6  6ie  eine 
betreten  muffen,  6ie  t>on  immer  größeren  Ceüen  6er  Bo&en* 
fläche  Befifc  ergreift?  €6er  muffen  fte  jicb,  orangen  un6 
um  6en  Kaum  jheiten?  (Bluboforoff?  3eigte  einen  andern 
Tlusroeg  aus  6er  ed)roierigreit.  Ca&t  6ie  Wänbt  rufyig 
flehen!  (Einem  je6en  ijt  es  in  feinem  eignen  geiftigen  r)eim 
am  roobjjten.  Haiürlid)  fann  man  6as  t}eim  eines  andern 
fd?ät$en  un6  trot$6em  im  eigenen  bleiben  un6  jlcb,  am 
roobjjlen  füllen.  Hein,  6ie  Jor6erung,  6ie  an  uns  ergebt, 
ift  größer  un&  fcb.roieriger,  als  roenig  06er  üiel  auf  tlojien 
anderer  5U  roacbjen.  IDas  5um  Haarteil  unferer  Brü&cr 
gefdjiefyt,  ift  fein  roirflicber  ©eroinn.  Dölfer,  6ie  r>on  Er- 
oberungen leben,  ftn6  noch,  auf  einem  nie&rigcn  §uftan6 
politischer  un6  fo3ialer  ßultur.  Das  gleite  gilt  r>on  6er 
firdjlicfyen  (Bemeinfd)aft,  6er  für  ipr  ©treben  nacb,  ITlat^t 
un6  äußeren  (Eroberungen  alle  fllittel  rea)t  fin6.  üerfd)iebt 
6ie  IDän6e  nid?t!  Qlber  laßt  uns  alle  roaajfen  in  (Blaube, 
fjoffnung  un6  Ciebe,  fo  6aß  roir  über  6ie  0d?ei6erDän6e 
^inroegreid^en  un6  unfere  (Blie6fa?aft  in  6erfelben  ftird?e 
un6  (Bemein6e  <Et;rijii  feben  un6  3eigen  tonnen. 

(Beifüge  (Einheit  un6  Üerfcb,ie6enbeit. 

3e6c  roirflicb.c  (Erneuerung  bebeutet  6en  Durcfybrud)  6er 
innemofmenöen  XDabrtpcit  un6  @ieg  über  3rrtum.  Die 
beugen  6er  ZDaljrbeit  roübringen  6ies  ZDerft  roo  immer  fte 
erfcfyeinen.  Jür  6en  ctmjMidjcn  Cbeologcn  bejeicfynct 
@d)leiermacr;cr  eine  Aufgabe,  6ie  3U  einem  großen  leil 
gemeinfam  ijl,  roie  6ie  gleiten  böfen  (Beifrer  jtän6ig  alle 
£ira)en  ohne  Ausnahme  be6roben.  2ut§er6em  bat  je6cs 
Befenntnis    noeb,     feine     befon6eren    Verfügungen    un6 
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ectyroierigfeiten.  Cagt  6as  B)efen  fyeroortreten  in  (einet 
Hcinljeit  un6  ßraft  in  je6em  Ceil  6er  Ctjriftentjcit,  roo  6er 
(Beift  (Erlöfung  un6  eroiges  Geben  bringt. 

Qlpologetif  un6  polemif  6iefer  2lrt  roirfen  einem  fa6en 
un6  leeren  Internationalismus  un6  ^nterfonfefjknalismus 
entgegen.  IDir  fönnen  (Einheit  fucfyen,  in6em  roir  eine  Tlrt 
Decfe  über  alle  Crennungspunfte  ausbreiten  un6  roenigjiens 
für  eine  XDcile  btyauvttn,  flc  ejijtterten  nicfyt.  Dies  mag 
oberflächlichen  ttaturen  genügen,  aber  nid?t  folgen,  6ie  im 
(Brun6e  6er  Heligion  tief  gerour$elt  fin6.  IDie  mir  gefefjen 
fyaben,  bietet  @djileiermacr;er  eine  entgegengefe^te  2Tletr;o6e 
3ur  Derroirflid?ung  6er  €inl)eit.  Die  Slpologetif  foü  liebe- 
voll un6  fcfyarfftcfytig  6as  toirflict)  leben6ige  XDefen  eines 
je6en  Befenntniffes  erfun6en  un6  abroägen.  Dann  foll 
6ie  polemif  aufrichtig  un6  unparteiifd)  alles  befämpfen 
un6  befeitigen,  toas  6as  <£d?te  un6  IDertoolle  6aran  r)in6ert, 
fid}  3U  6er  Blüte  un6  6er  Jrud?t  3U  enttoicfeln,  6ie  6er 
©cfyöpfer  beabjldjiigt  l)at.  Die  d?riftlict)e  ftircfye  roir6  6ann 
nietet  in  Derfucfyung  fein,  6ie  Dieltjeit  3ugunfren  6es  einen 
o6er  6es  an6ern  £^>ps  6er  Heligion  3U  unter6rücfen  un6  ju 
fyemmen.  ttoef)  roeniger  roir6  flc  6ie  e6le  Slusfaat  6es 
(Eoangeliums  t>on  6em  Unfraut  6er  Primitivität  erliefen 
laffen.  Die  (Einheit  roili  in  üielfältigfeit  3ußan6e  gebracht 
fein.  3e  fräftiger  fiel;  je6e  göttliche  (Babe,  6ie  auf  6as  Cos 
6er  einen  o6er  6er  an6ern  ß.irct)c  gefallen  i%  entroicfeln 
6arf,  6ejro  reifer  un6  fd)öner  roir6  6er  (Organismus  6er 
Rircfye  als  ein  (Ba^es  fein. 

Die  (Befcr/idjite  6er  ßirdjje  3eigt  oielfadj,  roie  aufrichtige 
(Einheit  6es  (Beiftes  3roifcl)en  t>erfdi>ie6enen  (Blaubens* 
befenntniffen  befielen  fann,  roenn  jle  vorn  gleiten  religiöfen 
(Ernjt  6urd)roer;t  ftn6.    XDenn  roir  6ie  religiöfen  (Begenfät$e 
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in  6er  Cfyrijienljeit  unferer  Reiten  un6,  ©Ott  beffetc  es,  6ie 
oft  einfältigen  Ittipeüigfeiten  jroifajen  rerfcbjeöenen  djrijt' 
liefen  Belegungen  un6  ftird)en  prüfen,  finöen  roir  oft,  öaß 
6ie  ©egenfät$e,  roenn  man  fte  mefyr  aus  6er  liefe  anfdjaut, 
feine  ©egenfäfce  5roeier  «I^pen  6er  Heligion  ftn6,  fon6ern 
auf  6er  einen  @eite  ftebt  aufrichtiger  frommer  (Eifer  un6  auf 
6er  an6eren  Itlaa^tintereffen  o6cr  Hücfftcfyt  auf  Sirenen* 
politif  o6er  flationalismus  o6er  Parteien,  6ie  roobj  meinen, 
fte  {triften  um  Heligion,  in  XDat>rr)cit  aber  auf  if>ren  Porteil 
feben. 

3a)  roill  ein  Bcifpiel  nennen.  2Hartin  Cuttere  ^frömmig- 
feit  bil6ete  ftd)  in  it>rer  rollen  (Entroicflung  3U  einem  t^pifeben 
Rontraft  3ur  flaffifa)en  fltyjtif  aus,  roie  fie  fta?  in  piotin 
t)0llen6etc  un6  im  Mittelalter  fortfefcte.  flicfjtsöeftorücniger 
fyattc  er  feine  Jreuöc  an  ib/ren  Schöpfungen,  roeil  er  in 
ifmen  eine  llnroeltlicr/feit  un6  2lufrict)tigfeit  erfannte,  roie  fte 
$u  jeöcm  eckten  Derfebr  mit  ©Ott  geboren.  Qluf  6er  an6crn 
@eite  trat  er  groingli  in  ttlarburg  unvernünftig  un6  un« 
glücflia)  entgegen,  obgleich,  fie  bei6e  3ur  Heformberoegung 
gehörten.  3n  Harburg  (1529)  6aä)te  Cutber  nict/t  an  ab' 
roeicfyenöe  Zypen  6er  Heligion,  fon6ern  er  nermeinte,  in 
6en  an6crn  einen  an6ern  ©eift  3U  fpüren.  £as  be6eutete, 
6a§  er,  mit  Heajt  o6er  Unrecht,  in  ibnen  6ie  allesoe^cbrenee, 
religiöfe  Cei6enfd?aft  oermi^te,  6ie  feine  eigene  *3eele  er- 
füllte. 

3er;  boffe,  ict)  babc  mit  genügen6cr  ßlarbeit  ge3cigt,  une 
öergcfralt  cbtiftlicbe  (Einheit  nia)t  «Einförmigfeit  be6cute, 
fonöcrn  6af?  fie  im  ©egenteil  eine  (Einheit  in  Mannigfaltig« 
feit  roeröen  muffe.  ITir  roer6en  auf  6iefen  ©cgenjran6 
^uriieffommen,  roenn  roir  6ie  ©efcbjcbtc  betrachtet  haben. 


II. 

Die  feircbticben  ©cbeiöungcn 

öec  Cfmlfenbeit 

5n  6icfcm  ßapitel  roer6en  roir  6ie  lüefensart  6er  ZtiU 
firmen  unterjochen.  Die  meijte  Tlufmerffamfcit 
roer6en  roir  6en  religiöfen  (Brünbcn  roi6ment  6ic  6ie 
gerfplitterung  6er  Cfyrijtenbeit  oerurfacfyt  tyaben.  XDtr 
muffen  unfeligerroeife  nod?  ein  IDort  über  6ie  (Begenfät$e  an- 
fügen, 6ie  6urd?  6en  £rieg  verfct)ärft  06er  veranlagt  fm6. 

Die  eine  fatt;oIif(^e  allgemeine  öfumenifcfye  ß.irctpe  t;at 
6rei  fjauptteile:  6en  ortr;o6o$ent  6en  römifdjien  un6  6en 
ettangelifdjien,  au§er6em  Heinere  (23emeinfd?aftenr  6ie  nid?t 
$u  6iefen  6rei  großen  (Bruppen  gehören.  $nnerr)alb  0C8 
llmfreifee  6er  ortl?o6o$en  Ctjrijtenfyeit  fin6  viele  ©eften,  6ie 
fict;  r>on  6em  ortr;o6ojen  Hitus  freiroiüig  o6er  ge$toungen 
getrennt  Ijaben.  3>n  6er  römifcfyen  Cfyrifienfyeit  entfpred?en 
6ie  oerfct)ie6enen  3Tlönd}sor6en,  befon6ers  6er  Unterfcr;ie6 
5toifcr;en  6er  Pfarrgeiftlia)feit  un6  6en  fllönapen,  5um  (Lei! 
roenigjtens,  6er  Trennung  6er  enangelifc^en  <rr)riftent;eit  in 
Befenntniffe,  üeilfirdjen  un6  ©eften. 

Das  ©djisma  o6er  6ie  @ct>ei6ung  in  getrennte  firc^lic^e 
©emeinj'cfyaften  §at  6rei  ^auptgrün6e,  nämlicr;  1.  baz 
auftreten  oon  Propheten  (o6er  ©pannung  $roifd?en  anjtalt* 
lieber  un6  perfönlidjer  Heligion);  2.  (Trennung  nm  6er 
öacfye  6er  Hein^eit  roiüen  (Bil6ung  oon  @eften);  3.  6en 
be[on6eren  (E^arafter  6er  Nationen.    $n  an6cren  IDorten, 
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mir  unterfdjei&en  sroifcfyen:  1.  6enen,  6ie  ausgefcfyloffen 
rour6en,  2.  6enen,  6ic  freiroiüig  auefcr;ie6ent  un6  3.  6enen, 
6ie  fid?  naa)  Nationen  $ufammengefa)loffen  fyaben. 

1.  (Bemcinfcbaftcn,  oic  ausgcfcbloffcn  würben. 

Die  fyöfyere  Heligion  §at  im  roefentlidjen  jtoci  fjaupt- 
formen,  6ie  anftaltlic^e  un6  6ie  perfönlidfye.  Ulan  fann  fie 
and)  gefet$lia)e  Heligion  un6  gciftige  Heligion  nennen. 
IDir  fönnen  fle  nur  6ann  flar  unterf a)ei6en,  roenn  ein 
Prophet  erfcfjicnen  un6  6urdj  it)n  eine  IDie6ergeburt  ein* 
getreten  ift.  Tiber  aud>  6ann  jln6  fle  noa)  nietet  r>oliftän6ig 
unterfcr;ie6en.  Bis  3U  einem  geroiffen  (Braöe  fefcen  fte  ein« 
an6er  ooraus.  Reine  pcrfönlicfye  Heligion  fann  legten  (En6cs 
oh/ne  6as  feftc  Hafmtcnroerf  von  <Dr6nungen,  formen  un6 
religiöfen  (Einrichtungen  ausfommen.  Rein  Aftern  »on 
Verfügungen  un6  5ercmonicn  'ö"n  °^>nc  oas  üorfyan&en' 
fein  geizigen  Cebcns  ins  Ceben  treten,  aua?  roenn  fpäter 
6er  Organismus  gelähmt  roer6en  mag.  Bei6e  gelten  mit- 
einan6cr  6ura)  6ie  Seiten  roie  Ceib  un6  Seele  6er  Heligion. 
IDelcfyes  r»on  bei&en  ift  als  6as  roiaptigere  cinjufdjäfcen? 
Die  t)erfd)ic6encn  TIntroorten  auf  6icfe  Jrage  bedeuten  per« 
fcr)iet>cne  C^pen  6er  Heligion.  tDenn  innerhalb  6es  flarren 
Organismus  gefet$licf)cr  Heligion  ein  frifaper  pcrfcnlicbcr 
Tlustaufa)  mit  (Bott  aufbriet,  in  einer  6er  fjauptfäcr/Iidpcn 
böberen  Jormen  perfönlicfyer  Heligion,  fltyftif  o6er  propbe- 
tifcticr  ofrömmigfeit,  fo  ift  6ie  vfragc:  IDieroeit  roir6  6a? 
neue  Ceben  6ie  ganje  Tlnftalt  ju  6ur^6ringen  imftan6e  fein? 

ÜDiefe  ,frage  getit  bcfon6ers  6ie  propbetifdje  un6  coan- 
gelifcfye,  6a»  Ceben  bcjat;en6e  un6  etbifcrie  <form  6er  J röm- 
migfeit  an,  roeil  fie  6er  (Eigenart  6es  firdjlicbcn  Svftems 
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gegenüber  fprööer  ijr  als  unperfönlidje  tttyfiif,  6ie  ftd?  jur 
not  mit  je6em  piai$  begnügen  fann,  roo  man  il?r  6as  Ceben 
gönnt.  Die  üerbinöung  mit  ©Ott  im  ©eijt  6er  Bibel  roill 
6ie  TDelt  »erbeffem  un6  it/r  nid?t  bloß  entfliegen. 

(Eine  Trennung  unö  ein  @a)isma  entfteljen  rafa).  Die 
biblifa)e  Heligion  6er  (Offenbarung  o6er  propljictie  begann 
mit  ttlofes,  ©ielleidjt  fd?on  mit  Tlbrafyam.  Tiber  ein  Ceil 
6es  Dolfes  blieb  öraußen  bei  feinen  fc>ei6nifd?en  Rulten  un6 
Jreu6en.  Hacf;  fllofes  famen  6ie  Propheten,  einer  nadj» 
6em  anöem,  gleid?  0turmt>ögeln.  Don  6en  frommen  folgten 
6ie  einen  6en  neuen  fa)öpferifcr/en  ©eiftern,  an6ere  t>er* 
blieben  in6es  in  6er  gefet$lia)en  Heligion,  6ie  jid?  aus  ttlofes' 
0d?öpfung  t)eraußftifi:a[Iifiett  l)atte.  Die  ©amaritaner  er* 
rannten  nur  6ie  £oral)t  6as  ©efet$,  un6  nia)t  6ie  Propheten 
an.  Un6  felbjt  3ur  §eit  Cfirifti  gab  es  unter  6en  3u6en 
eine  fonferratir>e  ©ruppe,  6ie  6a66u$äert  6ie  6en  propre* 
tifa)en  0d)riften  nia)t  6enfelben  IDert  beimaßen  roie  6em 
®efet$.  (Eine  ä^)nlict)e  Unterfa?ei6ung  griff  6urd?  3or;annes 
6en  Käufer  piai$.  Tluf  ©run6  eines  ltlißr>er{tän6niffes 
erroies  il)m  eine  täuferifd)e  @efte  Derefirung,  aud?  nad?6em 
feine  roirflia?en  3ünger  Tlacr/folger  3efu  geroor6en  roaren. 
€s  rour6e  notroenöig,  aus6rücflicr;  r>on  ^ofyannes  6em 
Käufer  3U  fagen:  „(Er  mar  nia?t  6as  £icr;tu  (3of).  1,  8). 

3efus  ijr  in  6er  ©efd?icr/te  6er  Heligion  6as  größte  Bei* 
fpiel  einer  propljietifapen  (Offenbarung,  6ie  fia?  6er  frommen 
Beobachtung  geheiligter  Hegeln  roi6erfet$te.  Diele  in  6er 
jü6ifa)en  ©emeinfd?aft  ließen  fia)  uon  6cm  neuen  ©eifte 
6ura?6ringen.  Tiber  nia)t  alle.  Der  jü6ifd?e  ITIefftas,  ^efus 
Don  Ha$aretr;,  rour6e  in  6en  Tlugen  6es  3u6entums  3um 
Jeinö.  IDar  6as  Cr/rijtentum  eine  neue  Heligion,  eine  Der* 
irrung,  eine  Tlbfplitterung,  eine  @efte?   (D6er  roar  es  eine- 
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ec^tbürtige  efortfefcung?  3cfua  gab  6ie  Parabel  t>om 
Sauerteig,  6er  6ie  gan$e  2Tiaffe  6ura)6ringt.  Tiber  6ie 
3u6enr;eit  rouröe  nid)t  gänjlict)  erneuert.  (Ein  £eil  it/res 
(Organismus  fet$te  (eine  (Ejijienj  fort  un6  trat,  allmäblid? 
immer  bemühter  un6  entfcf;ie6ener,  6em  <Ceil  entgegen,  6er 
6en  (Beifl  3efu  angenommen  fyatte.  Die  Cebensfraft,  6ie  in 
6en  Propheten  un6  Pfalmiften  verborgen  ru^te, 
fam  in6effen  $u  freiem  Ttufbruä).  3n  ungefyeuerm  un6 
jteigen6em  Umfang  fammelte  fie  6ie  nicr;tjü6ifcr;e  !Tlenfd)r;eit 
in  6as  IDadjistum  6er  offenbarten  Heligion. 

Ulan  6arf  6as  3u6entum  nia)t  ta6eln,  6afc  es  eine 
gewalttätige  ttlafnabme  6arin  erblicfte,  roenn  6ie  junge 
4>ri|tlia)e  ©emeinfcfyaft  Me  jü6ifcr;e  Bibel  als  6as  fanonifcfye 
Dofument  6er  (Ojrijienbeit  anfpraa).  Die  gewaltige  Be* 
Deutung  folct)  einer  fllaßnar/me  tonnen  wir  nur  (cbwer 
richtig  erfaffen.  Iln6  6oä)  war  fte  waf)r  un6  gerechtfertigt, 
wenn  wir  nur  auf  6en  @inn  6es  religiöfen  ,fortfa)rittes 
fa)auen.  Das  lä^t  ftcb  unwiocrleglicb  6urct)  3wei  (Brünbe 
geigen. 

Die  a)rijilia)e  (Bemeinfcfyaft  wur6e  gegen  ibren  XDillen 
aus  6er  3u6enbeit  ausgejtofen.  Hictyts  lag  3efu  Tlbficbt 
ferner,  als  6ie  Heligion  feiner  üäter  $u  »erlaffen.  „3$ 
bin  nia)t  gefommen,  aufjulöfen,  fon6ern  3U  erfüllen" 
(tflattb.  5,  17).  3m  neuen  (Tcfiament  fpiegelt  fia?  6ic 
jü6ifcbe  fjaltung.  3n  21pojielgcfcbiü)te  3,  17  wcr6en  3elu 
£ei6en  in  einer  XDeife  befebrieben,  6ie  6as  jü6ifa)e  Dolf 
fcfyont,  t>on  6em  6ie  erfte  cbrijtliajc  (Bemcin6e  einen  ücil 
biI6etc.  Petrus  fagt:  „flun,  liebe  Brü6er,  icb  weift,  6a£ 
ibr  es  6urcr;  Unwiffenbeit  getan  babt,  wie  aueb  eure 
(Dbcrften."  ll\s>  aber  6ie  jüMfa)c  Heligion  aueb  ©tep^anus 
ausfa)lo§,  un6  als  Paulus  6en  (Begenfafc;  erfannt  battc,  ^er 
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ftc^>  in  öen  Verfolgungen  öer  Cbrißen  öurdj  öie  3u6en  felbfi: 
entbüllte,  beif?t  es  in  2Ipoftelgefa)icr;te  7,  52:  „ODelajen 
Propheten  haben  eure  Däter  nid?t  oerfolgt?  Unö  fte  fyaben 
getötet,  öie  öa  3uoor  oerfünöigten  öie  §ufunft  öiefes  (Be- 
reiten, öeffen  Verräter  unö  fllöröer  itir  nun  gerooröen 
feiö."  Die  Beroegung,  öie  fid)  an  (Cfyrijhis  anfa)lo£,  fdjieö 
jlcb  niemals  freiroiUig  oon  6er  ITluttergemeinfdjaft,  fonöern 
rouröe  ausgefcfyloffen. 

Die  anöere  £atfaa)e,  öie  ia)  erroeifen  möchte,  iß  öie, 
öaß  öas  Cbrißentum  eine  gleidj  ed)tbürtigc  Fortführung  6er 
Keligion  öes  eilten  leftamentes  ift  roie  öas  3uoentum- 
3m  Falle  6er  propbeten  ift  öies  offenfid)tlirf).  §ur  geit  3efu 
un6  fyinterber  l)attc  öas  3u6entum  feine  6en  Propheten  fo 
ooü  entfprecfyenöe  (Behalt  roie  ifm.  IDas  6em  3uöentum  als 
Perirrung  un6  Setzerei  erfdjien,  roar  in  IDirflia)feit  IDieöer- 
geburt  unö  Dollenöung  6es  fcböpferifdjen,  bejeicfynenöften 
Teiles  feiner  eigenen  flaffifd)en  religiöfen  Ceiftung.  I}inftd?t« 
lid?  6es  fpäteren  3uöentums  fct^ien  es  juerft,  als  beßänöe 
eine  Cücfe  3roifa)cn  3C(U8  un0  feiner  jüöifcfyen  Umgebung 
—  roas  in  6er  Hat  and)  oon  6er  Cf)rijtenf)eit  übertrieben 
rouröe,  infolge  oon  3cfu  Dringen  auf  i6eale  IDafyrfyeit 
un6  feiner  ftd)  6araus  ergeben6en  polemif  gegen  6ie 
Pfyarifäer,  6eren  religiöfen  (Ernfl  er  natürlid)  im  (Brunöe 
teilte.  (Es  l?at  faß  2000  3<*bre  geöauert,  er;e  roir  je£t  ein- 
3ufef>en  beginnen,  roie  3«fus  nia)t  allein  an  6en  Propheten 
unö  Pfalmißen  beranroucbs,  fonöern  aud?  öie  tiefere 
religiöfe  Unterftrömung  öes  3eitgenöfftfd)en  3u&entum0 
fortführte. 

Das  gleite  ergreifenöe  @a)aufpiel  fcr)en  roir  in  öer 
fpäteren  (Befaßte  öer  Cbriftentieit.  3ß  C0  «nem  neuen 
<5cr;öpfergeiß    gegeben,    öen    ganzen     (Organismus    öer 

65&er6lom,  CinCgung  6er  £f>rffttnf)rf<  ufw.  3 


34  II.  Die  fird?lid?eu  Betreibungen  bet  Ctjriftenljeit 

religiöfen  Tlnfialt  311  6urd?fäuern,  ober  roir6  ein  Ceti  6er» 
felben  fid)  6em  auf|tören6en  unb  beleben6en  Qlnjturm  6er 
neuen  ftraft  entjie^en?  Dies  lnnrei^en6e  @d?aufpiel  bietet 
fid?,  roo  immer  urfprünglidje  Heligion  aufroallt.  3n  oct 
Zat  iß  6er  neue  (Beift  niemals  auf  6er  ganjen  Cinie  fieg- 
reia).  Die  f)öf)ere  (Erfahrung  von  (Bott  bleibt  flcts  inner* 
balb  eines  begreifen  Bejirfs.  Tiber  6ann  ergebt  fta?  6ie 
Jrage,  ob  6iefe  Begren3ung  6en  3Jnftof  5U  einer  naa)  außen 
r>in  fia)tbaren  @a)ei6ung  geben  muffe  06er  nid?t.  Das  bangt 
üon  6er  ©pannfraft  un6  Hegierungsfunft  6er  Riraje  ab. 
Diele  llmjiän6e  fpielen  il>re  Holle  6abci,  aua)  Unter(a?ie6e 
6er  (Beftttung  un6  nationale  Befon6erljeiten. 

Der  Tlugujttnismus  mit  (einen  geizigen  Problemen 
fan6  im  (Djten  niemals  (Eingang  —  einer  6er  (Brün6e, 
aber  niö)t  6er  fjauptgrun6  6er  Spaltung  6er  ßirebe  in  einen 
gried)ifrf)en  un6  einen  römifa)en  Ceil.  Die  roefrlidje  (C^riften- 
fyeit  roar  im(ian6e,  fia?  otme  £?d)i6ma  6en  beiligen  ^ran- 
3istus,  6ie  fyeilige  Birgitta  un6  fiele  an6ere  reformieren6e 
(Beider  ein$uglie6em.  6ie  roar  imfian6e,  tuel  religiöfe 
(Originalität  in  fid)  aufzunehmen,  aber  ülartin  Cutber  ju 
tragen,  6as  rermocbje  fie  nid?t. 

Cutter  über  6ie  ft  i  r  cb,  e. 

Cutber  6ad)te  nid)t  im  £raum  6aran,  eine  neue  religiöfe 
(Bemeinfdjaft  $u  bil6en.  $n  6er  (Erfahrung  un6  6en  3lus« 
fprüa)en  Cutbers  mar  fein  piafc  für  @efte  06er  Schisma. 
Der  (Be6anfc,  einen  (Dr6en,  eine  (Befellfcfyaft  06er  fonjr  eine 
an6ere  Tlnftalt  $u  grünöen,  06er  6ie  bejleben6e  <Dr6nung 
um  6er  fd)reien6en,  fo  allgemein  beflagten  mißbrauche 
rcillcn  ab$ufa?  äffen  06er  3U  r»erlaffen,  roar  ihm  von  Einfang 
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an  fo  frcm6  tote  6em  fjerrn  im  (Evangelium.  Dies  3cigt  ftd? 
auch,  in  feinem  unbeholfenen  36ealismus,  als  er  gegen  feinen 
IDitlen  aus  6er  ßircfye  ausgefcfyloffen  un6  ge5roungen  rour6e, 
notdürftig  neue  £eilglie6er  6er  (Ebrißenljieit  3u  organi' 
fteren.  Die  fiira)e  fjatte  feinen  ergebeneren  0otm.  Die 
Heues  in  6er  ttlenfcb.b.eit  3ußan6e  gebraut  fyaben,  jln6 
niemals  neuerer,  fon6ern  folcfye  geroefen,  6ie  itiren  geiftigen 
Urfprüngen  von  fjersen  ergeben  roaren.  Cutter  roar  6aju 
berufen,  6ie  £ira)e  mit  einer  frifcfyen  propbetifcfyen  Offen- 
barung r»on  (Bottes  (Bna6e  un6  IDafyrtieit  3U  6urcr;6ringen. 
3Iber  6er  Organismus  roar  nicfyt  fpannfräftig  genug.  (Er 
antwortete  in  einer  IDeife,  6ie  Cutber  aus  6er  offaieüen 
TInjtalt  bjnausfrieß. 

Iln6  6ocr;  tonnte  ibn  nichts  fo  3U  6em  Prin3ip  6er 
heften  bringen,  6as  6a  fagt:  „Derlaßt  6ie  Rircfye,  6enn  fte 
ifi  fcfylecfyt;  roir  fielen  työ^er.*4  Hein,  6ie  Überlegenheit  6er 
er>angelifcr;en  Beroegung  liegt  nach,  Cutter  in  6em  reinen 
(Bottesroort.  Ceben  un6  Cebensfüljrung  fönnen  in  6iefer 
XDelt  niemals  fo  rein  roer6en,  roie  6as  IDort.  Dort)  6as 
IDort  fann  nio)t  irren.  <£s  „muffen  unter  uns  fein  etliche 
rechte,  fromme,  ^eilige  £in6er  ®ottesw  („2tn  äurfürjien  3U 
@ad?fcn  un6  Can6grafen  3U  treffen  r>on  6em  gefangenen 
£?er3og  3U  Braunfa)roeigu,  1545,  E.  A.2  26,  275).  Cutber 
erfannte  niemals  6ie  religiöfe  (Bültigfeit  feiner  Csfommuni- 
fation  any  un6,  ungleich,  6en  €5eftierern,  beroabrte  er  aüe^eit 
ein  leben6iges  ©efüf)l  für  6ie  (Einheit  6er  &ircb,e.  "211s  feine 
2lnf/änger  in  Battenberg  feine  2lbtoefenr;eit  3um  QInlaß 
fiürmifdjer  Neuerung  nahmen,  in6em  jle  6ie  8il6er  3er- 
flörtcn  un6  auch,  fonji  in  6iefer  IDeife  vorgingen,  um  6ie 
Heformation  jtcfytbarer  un6  äußerlicher  3U  betreiben,  fetyrte 
er  trot$  6er  cfurcfyt  6es  Surfürflen  naä)  XDittenberg  3urücf 
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un6  pre6igte  im  2Här$  1522  eine  gan5e  XDoc^e,  in6em  er 
6ie  eifrigen  @eparatiflen  roarnte  un6  fefijlellte,  „Seften 
machen  taug  un6  tulf  nichts".  ITlacfyen  roir  uns  an  ein 
»ergleict>en6e3  @tu6ium  6er  cfcmftlidpen  Katechismen,  fo  ift 
unfer  Crftaunen  6arüber  unbändig,  6a§  in  Cutberg  kleinem 
Katechismus  alle  antirömifdje  polemif  fet>lt.  Un6  6abei  ent« 
ftan6  6er  Katechismus  $u  einer  §eit,  6a  6er  Streit  am 
f;efiigfien  rafk,  un6  mar  jahrelang  vorbereitet  un6  formuliert 
©on  einem  Blanne,  6er  getr>i|  mit  <3ct>eltrc6en  gegen  6as 
Papjitum  niebt  fparfam  roar.  @ogar  im  3.  Tlrtifel  iß  feine 
@cr;ei6ung  innerhalb  6er  &ird)e  ange6eutet.  lim  aueb  je6e 
fllöglicfyfeit  einer  partifularißifdpen  Deutung  aus$ufct;lie$en, 
braucht  Cutter  nia)t  einmal  6as  IDort  „Kirche44,  fon6ern 
fpridjt  uon  6er  „gan3en  Cbriftenbeit  auf  (£r6en44.  (Er 
unterfcbei6et  nicfyt  3n>ifcr;en  6er  flcfytbaren  un6  unfia)tbaren 
Kirche,  nod)  meniger  jroifdjen  6en  et»angelifct>en  Kirnen« 
förpern  un6  Hom.  Tiber  6ie  allgemeine  ftirebe  ift  religiös 
Derßan6cn.  @ie  ifi  „6urct;  6en  ^eiligen  (Beijt  berufen". 
3n  6iefer  Cljiriftenfjeit  erfreut  ftd?  6ie  @eele  6er  Vergebung, 
6es  Jrie6ens  un6  6er  eroigen  fjoffnung. 

Da  fin6et  fia)  feine  Silbe  son  einer  nota>en6igen 
«Trennung,  fein  5ci(^en  oes  Tlusfcbluffes.  Hein,  er  fpriebt 
Don  6cm  „^eiligen  (Beiß,  6er  mieb  6urcr;8  (Epangelium  be- 
rufen, mit  feinen  (Baben  erleucbtet,  im  reebten  (Blaubcn  ge« 
beiliget  un6  erhalten;  gleich  roie  er  6ie  ganje  Cbriftenbeit 
auf  (£r6en  beruft,  fammlet,  erleucbtet,  beiliget,  un6  bei  3efu 
(Ityrijto  erhält  im  rechten  einigen  (Blauben,  in  roelcber 
Cbrißentyeit  er  mir  un6  allen  ©laubigen  täglicb  alle  Sün6e 
reichlich  »ergibt." 

fjier  a>ei|l  6er  Blicf  roe6er  auf  eine  Tlnjtalt  noeb  auf 
eine  £er;rc,  fon6ern  ausfcbliepct;  auf  (Bottes  «Taten  in  6er 
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ttergangenbeit  un6  jct$t;  auf  6as  (Evangelium,  6ura)  6as 
6er  ^eilige  (Beiß  6ie  Sajar  (Tliufii  fammelt.  ilicfyt  einmal 
6as  (Evangelium  ift  als  Tlnjialt  betrachtet.  Um  nur  ja  je6er 
Perfucbung  $u  bucbftäblicber  06er  oberflächlicher  Deutung  3U 
entgegen,  fin6  Tlusörücfe  roie  „6as  IDort",  „6ie  r)eilige 
öcfyrift",  t>ermie6en,  un6  roir  feben  uns  fo  gesroungen,  an 
6en  3  n  i}  a  1 1  6er  froren  Botfcfyaft,  6ie  (Bna6c  (Bottes  in 
Cbrijlo,  3U  6enfen.  tln6  60a)  ifi  6ic  religiöfe  (Bemeinfcbaft 
in  feiner  XDcife  unterfcbät$t  06er  ungebührlich  verflüchtigt. 
Sie  gebort  ja  felber  $ur  Offenbarung  6es  fjeils,  roeil  6ie 
Seele  6ura)  (Bottes  <Bna6e  in  if;r  lebt.  Darüber  reöet  aus* 
fü^rlia)  6er  (Bro^e  ftatecfyismus,  tr>o  Cutber  mit  ber$licber 
XDärme  von  6er  fiircfye  als  6er  ttlutter  fprict)tt  „fo  einen 
jeglichen  Cbrifien  jeuget  un6  trägt  6ura)  6as  H)ort  (Bottes". 
Tiber  an  6er  flafftfdjen  Stelle  über  6ie  fiircbe  im  kleinen 
ßatccfyismus  felber  r>ermei6et  Cutter  fogar  6en  Jac^aus6rucf 
„ftirebe",  „roeldjes  6ie  einfältigen  niebt  r»on  einem  ver« 
fammelten  Raufen,  fonöern  von  6em  gemeinten  f?aufe  06er 
(Bebau  verfielen".  „Darum  follt's  auf  red?t  6eutfcb  un6 
unfre  ttlutterfpracfye  beiden  eine  cbriftlicbe  (Bemein6e  06er 
üerfammlung  06er  am  flarjten  eine  ^eilige  <Cbriftenbeit.4t 
Niemals  fiel  es  Cutter  bei,  3U  leugnen,  6a§  6ie  £irct;e 
6ie  £ira)e  (Efyrifti  fei,  6enn  in  ifyr  roar  ja  6as  (Evangelium. 
B)ir  brausen  niebt  an3umerfen,  6aß  Cutfjers  Meinung  über 
6en  üatifan  eine  febr  an6ere  getvefen  tväre,  tDenn  er  6as 
Papjttum  unferer  geilen  gefannt  fiätte.  (Bleicb  einigen 
fran$isfanifcf)en  Spiritualiften  un6  an6eren  Ciferern  im 
Mittelalter  roar  er  auf  6en  cntfet$licr/en  (Be6anfen  gefommen, 
6a§  6er  Tlntidjrifi  feinen  Sit$  in  Hont  l)abe.  Tiber  roieviel 
Tlnjtoß  er  aua)  immer  am  Papjte  un6  6er  römifcfyen  Tlnjlalt 
genommen  baben  moebte,  von  6er  er  fagt,  roie  fie  6en  ernjien 
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Heformern  6ie(er  €poct)e  er(ct)ien:  „(Es  muf  geroif  6ie 
&ird)e  6es  ©atans  (ein",  er  formte  immer  noa)  in  (einer 
6rajti(ct)en  XDeife  (^reiben:  „Der  papfl,  6er  Sinti* rijr,  fifct 
nid)t  in  einem  @d?tr>einejtaü  06er  in  einem  P(ubl  6es 
Teufels,  (on6ern  in  ©ottes  (Tempel." 

3n  6er  Heligion8ge(ct)icf)te  ifr  Cutbers  Stellung  6ie 
roid)tigße  (Entfprecfmng  5ur  Trennung  6er  jungen  meffta- 
ni(ct)en  (Bemein6e  von  6em  <Eetl  6es  3uoentum8>  oas  fl* 
(elbji  abgren3te.  (Ebenfo  (on6erte  (tet)  Hom  un6  ein  tleil  6cs 
ZDejtens  felber  fon  6er  propf)etifct)en  Beroegung  6es  fed>* 
5et)nten  3abrt)un6erts  ab.  Cutfjer  rour6e  gegen  (einen  XDillen 
Don  6er  religiö(en  Tlnftalt  in  6en  Bann  getan.  Tluct)  er 
(olgte  6en  fla(fi(d)en  (Behalten  un6  Schriften  einer  älteren 
<£pod)e  —  3efu>  Paulus  un6  Tluguftinus  —  getreulieb 
nad).  Die  ©egner(a)a(t  gegen  6ie  3eitgenö(j](ct)e  Eirct)c  fam 
(o  fiarf  roie  möglict)  3um  Qlus6rucf.  (Bleich  allen  epoebe* 
maa)en6en  (Beiftern  roaren  Cutber  un6  (eine  nadjfolger, 
mebr  o6er  roeniger  unberouftt,  ungerecht  gegen  6ie  näcbjr- 
»orausgegangene  (Epoche  un6  gegen  ibr  eigene«  Zeitalter. 
Solche  (Beijter  roerfen  ibr  Cict)t  nacr)  oorn,  un6  ihre  rieftgen 
Umrijje  r>erbülien,  vom  6abinter  liegt.  (Erjt  in  6er  Segen* 
roart  baben  fiirä)e  roie  ^orfebung  begonnen,  6ie  Kontinuität 
5u  ent6edfen  un6  3U  nerfteben,  roie  Cutber  in  einer 
ungebrochenen  &zttt  6ie  pofttioe  Cinie  6er  mittelalterlichen 
ttl^if  r>erüolijrän6igt.  Jrüber  batte  man  ibm  (einen  piats; 
funter  einer  böfen  un6  (inneren  Cüefc  angeroie(en,  6eren 
Beginn  man  in  6em  Tllaj*,  als  man  6ic  fiircbe  6er  Jrütneit 
beffer  erfor((t)te,  immer  (rüber  an(et$te. 

IDir  (et)en  jet$t,  6a§  Cutber  eine  genau  (o  ecbtbürtige 
,fort(üf)rtmg  6es  tie(rcligiö(cn  ZDefens  6es  Mittelalters  6ar* 
freut,  roie  (Erasmus  o6er  Co^ola.    (Erasmus  r>er6ient  am 
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ebenen  den  tarnen  eine«  Heformators.  (Er  forderte  Heform. 
(Er  fucfyte  eine  menge  Unfraut  ausCeben,  (Bottesdienft: 
und  £er/re  $u  entfernen.  Cutter  und  Co^ola  trieb  ein 
tieferes  Pathos,  ein  allt>er3er;rendes  Seinen  nad}  Seelen* 
frieden.  @ie  fanden  iljm  auf  t>erfa)iedenen  IDcgen,  un6 
jeder  bildet  auf  feine  IDeife  einen  urfprünglidjen  religiöfen 
C^pus.  Alan  fann  darüber  fheiten,  toeldjes  der  geradere 
tDeg  fei,  der,  der  über  Cutter  oder  der,  der  über  3gnatius 
üon  Co^ola  und  das  Cridentinum  hinaus  die  (Entroicflung 
roeiterfüfyrt.  ITIit  der  früheren  Ittyjnf  und  mefjr  er>ange* 
gelifcfyem,  weniger  metfyodifcfyem  Derfebr  mit  (Bott  t-erglidjen, 
bedeutet  Covola  eine  ebenfo  große  Heuerung  roie  Cutter,  und 
aud)  Covola  fyat  ein  pofttiües,  religiöfes  ^btal.  Die  Qtnt* 
roort  bangt  dat>on  ab^  melier  Seite  man  größere  IDictjtig* 
feit  beimißt  in  der  Rircfye,  dem  äußeren  oder  dem  inneren 
^aftor,  allerhand  Stusdrucfsformen  der  Heligion  oder  dem 
(Evangelium. 

(Es  ifl  fio^e  geit  für  die  er>angeüfcr;e  Cheologie,  die 
ungefd)itt)tliü)e  7lnfia?t  eines  Sprunges  von  Paulus  und 
Tlugujlinus  ju  Cutber  aufjugeben.  Cutber  greift  nicr/t  ein* 
faef;  auf  die  Anfänge  wütf,  fondern  führt  fort  und  fd?afft 
neu  an  f?and  des  Stoffes,  den  die  ßirdje  ifim  gab.  Tloct) 
im  3af>re  1541  betonte  Cutter,  daß  feine  Abteilung  der 
<El>nftenr;eit,  unfeligermeife  Ijiinausgeftoßen,  tatfäcfjlicr;  aua) 
3ur  £ira)e  gehöre,  „niemand  roird  das  leugnen  fönnen, 
daß  roir  foroobl  als  die  papißen  l)erfommen  aus  der 
heiligen  «laufe  und  Cbrijren  aus  derfelben  genennet  find." 
Hocf)  mer;r,  Cutter  und  feine  freunde  f}<xbzn  „das  ^eilige 
Saframent  des  ^lltars",  die  (Beroalt  der  „redeten  alten 
@a)lüffelu,  „das  Predigtamt  und  (Bottes  tDort  rein  und 
reicfylicr;",  „der  QJpofta  Si?mbolon,  den  alten  (Blauben  der 
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alten  £ircf>enu,  „6asfelbe  Pater  Unfer,  öiefelben  Pfalmen", 
6as  (Bebot  t>inflc^)tlic^  6er  bejteben6en  (Bemalten,  6en  ehe- 
lichen £?tan6  unö  6ie  gleiten  Cei6en  roie  if>re  Brü6er  in  6er 
IDelt.  6ie  fergoffen  fein  Blut,  fon6ern  roaren  roie 
„€r;rijru8,  6ie  TIpoftel  un6  alte  fiirdje."  „IDeil  nu  6ie 
Papijlen  roiffen,  6a£  roir  in  allen  folgen  ^tücfen  un6  roas 
6er  mehr  ftn6,  6er  alten  ftircfye  gleicr;  fm6,  un6  mit  IDabr* 
t)cit  6ie  alte  ß.irct)c  beiden  mögen  —  6enn  folctie  <3tücfe  nicfc»t 
neue  ftn6  noer;  r>on  uns  erfun6en  — ,  ifr's  ein  XDun6er, 
roarum  fie  uns  fo  unoerfcfyämt  6ürfen  belügen  un6  per» 
öammen,  als  6ie  ron  6er  ßirebe  (ab)gefallen  un6  eine  neue 
ßirtfie  angerichtet  haben;  fo  fie  60$  niettte  Heues 
an  uns  fin6en  mögen,  6as  nicfyt  in  6er  alten  un6 
6er  redeten  ftircfcien  $u  6en  Tlpofteln  Reiten  gebalten  fei" 
(„XDi6er  fyxns  H)orjru,  1541,  E.  A.s  26,  31  ff.).  3m 
(Begenteil,  Cutber,  fo  gut  roie  (Erasmus,  jran6  auf  gegen 
oiele  Bräune  un6  fiulte  in  6er  &ird?e,  6ie  ji$  als  Der» 
fall  un6  Neuerung  erroiefen. 

3n  6er  erjroungenen  Spaltung  beraubte  ficb  6ie  römifebe 
Cfyriftcnbeit  felber  6es  nad?  Paulus  mädjitigjren  vBcnius  6er 
offenbarten  Hcligion.  3lber  auet»  6er  römifebe  <Teil  6er 
dbriftenbeit  mar  roeitgebenö,  obgleich  roeniger  als  6er 
coangelifcfcte,  6urcb  Cutber  un6  6ie  Heformation  beeinflußt. 
3luf  6er  euangclifcben  (06er  reformatorifeben)  <?eitc  rour6e 
tueles  abgetan  un6  aufgegeben,  6as  in  6er  römifeben  ßirebe 
auet)  für  einen  coangelifcben  dbri|lcn  religiöfen  IDert 
f>at  un6  $u  Cutbers  Freiheit  un6  ^frömmigfeit  gut  genug 
ftimmte,  um  es  pfleglich  $n  erhalten.  6einen  üacbfolgern 
fehlte  oft  Freiheit  roie  Pietät.  Cutber  beflagte  6ies  fclbfi 
un6  fcbät$te  auch  folebe  e6eln  Beftan6teile  6cs  iBottcs- 
6ienfics,  6ie  in  üerfall  geraten  roaren,  un6  6ie  man  jefct  in 
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tr>un6erlid)cr  Unfenntnis  gerne  römifcb,  nennt,  $um  Beifpiel 
6ie  ßircbenmufif. 

Da§  6ie  $roei  fjauptjrrömungen  6er  mittelalterlictien 
Heligion,  6ic  fpontanere  er>angelifd)e  un6  6ie  metb,o6iftt)' 
nrgjriftfie,  $roei  &ird)engemeinfd)aften  bil6en  follten,  mit 
Cutber  un6  Co^ola  als  H>ie6ererroecfern,  mar  6eutlid)  6ie 
21bftcr;t,  nid)t  6er  Reformatoren,  fon6cm  6er  Dorfebung. 
ttlenfcbjitt)  gere6et,  t)ätte  Cutter  6cr  religiöfe  (Erneuerer  6es 
gan$en  IDejiens  roer6en  follen,  un6  6er  ift  es  trot$  6er  firttV 
lid)en  @d)ei6ung  tatfäd)lid)  geroor6en.  @old)e,  6ie  6ie 
ßird)e  r»er6ammt  b,att  tonnen  binterber  als  Cefjrer  an- 
genommen roer6en.  Hömifdje  (Belehrte  fm6  nid)t  nur  fort« 
geriffen  6urd)  6ie  Urfprünglicfyfeit  un6  (Beroalt  son  Cutbers 
religiöfem  (Benius,  fon6ern  fte  beginnen  aud)  flarer  6ie 
t)erbin6ung  6er  Heformation  mit  6em,  roas  tt)r  uorausging, 
$u  feljen,  manchmal  flarer  als  6ie  2lnt> änger  Cutters.  Der 
He6emptorifi  Clemens  fjoffbaucr  machte  eine  ^ejijMung 
r)inficr)tlict)  6er  (Brün6e  6er  Heformation  in  Deutfd)lan6,  6ie 
aus  6er  efc6er  eines  römifd)*fatbolifd)en  Jorfd)ers  be* 
merfeneroert  iji:  „Der  Abfall  ron  6er  £ird)e  gefd)ab,  roeil 
6ie  Deutfd)en  6as  Be6ürfnis  hatkn  un6  nod)  baben,  fromm 
5u  fein.  Hid)t  6urd)  ftet$er  un6  pbilofopben,  fon6em  6urcb, 
ITIänner,  6ie  roirflid)  Heligion  für  6as  t}er$  begehrten, 
rour6e  6ie  Heformation  Derbreitet  un6  gefragt." 

3n  feinem  großen  IDerf  „Les  Origines  du  Protestan- 
tisme"  f>at  Jmbart  6e  la  Cour  roie  nieman6  cor  ibm  6ie 
breite  biblifd)e  Heformberoegung  6es  fett) 5etmten  3abrbun6erts 
»or  allem  in  ef  ranfreid),  aber  aud)  in  6er  ganzen  £ird)e,  er» 
forfd)t  un6  befd)rieben.  Cr  nennt  jie  Cr>angelismus  un6 
unterfd)ei6et  6acon  6ie  reife  lutberifd)c  ^römmigfeit,  ge» 
fenn$eid)net  6urd)  6ie  Ccbre  r»on  6er  fjeilsgeroipeit,  6ie  nad) 
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6em  ausge$eitf)neten  fransöftfcfyen  (Belehrten  eine  Qlrt  neuer 
Heligion  begrün6et. 

3n  6er  Heformationanummer  6er  „Revue  de  la  Meta- 
physique  et  de  Morale"  hat  er,  entgegen  6er  fefijiet;en6en 
römifct>en  Tlnftcfyt,  6aa  Bil6  Cutters  als  6ee  großen 
Tn^ftifcrs  ge3eia?net,  6er  in  6er  Ceugnung  6er  Ülaajt  menfeb* 
üajer  Dernunft  un6  6ea  freien  IDillene  bis  3ur  Übertreibung 
fortgefa)ritten  fei. 

IDie  aua  6em  ^nfretiamua  un6  6er  2Tlv|rif  6er  £ircbe 
Ulartin  Cutber  mit  göttlicher  (Erfahrung  un6  einem  ge- 
fammelten  @inn  für  (Bottea  (Offenbarung  heraustritt  —  an- 
getrieben 6ura)  6aa  eine,  6aa  not  ift,  nicht  6urcfct  6ie  rieten 
Beroeggrün6e  6er  Heligionemifcbung,  rote  fte  in  6er  Rircbe 
üblm)  ifr  — ,  aü  6iee  bat  auage3eict;net  Jrie6ricb,  fjeilcr 
betrieben,  r>orr;er  ftfjon  befannt  für  feine  fdjarfjtnnige 
Tlnal^fe  6er  bu66fnfiifa)en  Perfenfung  un6  fein  großes  r>cr* 
gleicben6ea  IDerf  über  6aa  (Bebet,  6aa  eine  gleich,  grof  e  Der* 
trautbeit  mit  Cutbera  Schriften  roie  mit  6er  reichen 
Jrömmigfeit  in  6ea  Derfaffcra  eigener  römifdjer  Iflutter« 
fircr/e  »errät.  (Eine  eigentümliche  (Beroalt  liegt  in  feinem 
Derfuch  über  „Cutberg  rcligionagefcbicbtlicfyc  Be6eutungu 
(ülüncfyen  1918,  (Ernjr  Heinhar6t),  roorin  er  6ie  bei6en 
f}auptjrrömungen  6er  böberen  Heligion,  metbo6ifcbie  ITlvftif 
un6  propbetifcfye  (Dffenbarung,  bloßlegt,  un6  in  6em  fleh 
Cutber  über  6ie  er<angelif(f;en  (Behalten  erbebt,  6ic  in  6er 
Beroun6crung  6ea  Derfaffera  6ie  näcbfre  Stelle  einnehmen: 
Calrün,  3obn  Bunvan,  vBeorge  <for,  Carlvle  un6  £ierfe- 
gaar6.  Die  (Erflärung  liegt  6arin,  6af  6er  Schreiber  felbfi, 
mit  allem  Patboa  eines  Itlannea,  6em  6ie  Heligion  mit 
Carlvle  „6ie  fjauptangelegcnheit  für  ihn"  iji,  6ie  bci6en 
(Brun6t^pen  6ea  roefilicbcn  Cbrifientums  erprobte  un6  nach 
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einer  geler;rtent  biflorifc^»en  Slnatyj'e  in  Cutter  6ie  roirflicb.e 
(Erneuerung  6er  offenbarten  Religion  fan6. 

ülit  einem  richtigen  (Befühl  6afür,  6afj  6ie  Heformation 
6er  ganjen  £ira)e  gehört  un6  mistig  iß,  befdjlo§  6er 
Deutfa>  Heia)stag  1917  auf  @ottfrie6  (Eraubs  Anregung, 
6ie  Üierjabrt)un6ertfeier  6er  Heformation  6urdj  Begrün6ung 
eines  ^nßitutes  $ur  (Erforfdmng  6er  Heformationsjeit  5U 
begeben,  6effcn  2Hitglie6er  fta)  5u  gleiten  Ceilen  aus 
fatbolifdjen  un6  et>angelifa)en  (Belebrten  $ufammenfet$en 
follten. 

<Era2tnü9,  2TI  a  r  t  in  Cutter,  3g  na  t  ius  t>on 
C  o  ^  o  l  a. 

Das  Cfirißentum  6es  IDeftens  b,at  feine  edrtbürtige  <fort* 
fübrung  im  er>angelifd?en  ©laubcn  ebenfogut  rote  in  6er 
römiftfyen  Abteilung.  Die  n>ejHi$c  äird)e  gleist  nid)t 
6er  cföb,re  mit  ifyrem  einen  gera6en  Stamm,  aus  6em 
§roeige  ausfragen,  fon6ern  6er  (Eicb^e,  6ie  ficb  in  mebrere 
tüfte  teilt. 

lim  einen  ttberblicf  über  6ie  urfprünglid)e  XDefensart 
6er  £eilfircr;en  $u  geroinnen  un6  fte  fo  in  ibrer  inneren 
(Befdjloffenbeit  un6  (Einbeit  erfaffen  $u  fönnen,  muffen 
roir  6ie  6rei  (Broten  6er  Heligion  im  fecb$ebnten  3abr* 
fmn6ert  etroas  genauer  betrauten.  Jür  unfern  §roe<f,  um 
6ie  Überfld>t  ju  t>ereinfatf)en,  bil6en  mir  feine  befon6ere 
vierte  filaffe  aus  6em  fpipatbifcfyen,  fmmanijttfcben,  natio* 
nalen  Heformertyp  groinglis,  roeil  er  niemals  fola)  um* 
faffen6en  Cinfluf  übte,  roie  6er  ©enius  6er  reformierten, 
presb^terianifeben,  Heligion:  Calüin.  Wh  bil6en  aua)  feine 
befon6ere  fünfte  ßlaffe  aus  6em  größten  ©djüler  Cutters, 
3u  6em  jitf)  ^obann  Calvin  6urdj  feine  eine  tt)elt  erobern6e, 
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orönenöe  unö  geftaltenöe  firaft  ausmucbe.  (Erasmus,  Cutter 
unö  Co^ola  fiaben  natürlich  itjre  IDurscIn  in  6er  mittelalter- 
lichen Sirene,  inöem  fte  alte  rerfdjieöene  Hiebjungen  r>et» 
folgten,  6ie  in  öiefen  fllännern  iljr  XDefen  unö  ifyre  aus* 
gebilöete  (Eigenart  als  Heform,  propbetifcfye  Schöpfung  unö 
fircbjicbe  Hl^frif  offenbarten. 

3ft  nicht  öie  Seele  metjr  als  6er  Ceib?  Iln6  öas  Ceben 
met)r  als  6ie  ßleiöung?  3n  6er  abenölänöifcben  C^rifien- 
fyeit  gab  es  Diele  ©eelen.  Big  511  einem  gereiften  ©raö 
muröen  ftc  geöulöet,  trot$  ifyrer  Perfdueöenfyeit.  Dlan  fann 
es  »ergehen,  öaf  6ie  flloöernißen  in  6er  römifeben  £ird?e 
»erlangenöe  Blicfe  nach  6em  Mittelalter  fen6en,  6a»  trot$ 
3nquifition  un6  £et$ert>erbrennung  6er  (Be6anfcnarbeit  unö 
unterfchieölichen  Jrömmigfeitst^pen  einen  Spielraum  lie$, 
öen  öie  (Entßehung  öer  ftonfeffionsfirapen  unö  öie  immer 
firenger  öurebgeführte  Beftimmtljeit  öes  römifcfyen  Satboli- 
$ismus  immer  enger  bemafi.  Der  mittelalterlichen  Dulöung 
meitgefchieöener  geiftiger  cl^pen  unö  2iu§erungen  lag 
meniger  bemühte  tDeitberjigfeit  als  eher  eine  noch  nicht 
öurchgefübjte  Differenzierung  jugrunöe.  Jür  öamals  mie 
heute  birgt  f}arnacfs  XDort  eine  IDabrtieit,  öie  Stärfc  öer 
ßirche  liege  in  öen  ^nöifferenten,  in  öenen,  öie,  obne  einen 
bejeidmenöen  Jrömmigfeitst^pus  ausjubilöen,  ibr  Ceben 
leben  unö  ifyren  Aufgaben  naebfommen  in  ungebrochenem 
(Blauben  an  (Bottes  (Bnaöe  unö  Wacht,  je  nach  öem  !Tla£ 
öer  (Erfenntnis  öer  Reiten  unö  ßirchen.  ZDcnn  mir  aber  hier 
unfere  Tlufmerffamfeit  auf  öie  fraftüoller  ausgeprägten 
Jormen  öes  Umgangs  mit  (Bott  rieten,  fönnen  mir  in  öer 
mittelalterlichen  ftirchc  örei  oöer  tucr  fjauptt^pen  unter- 
febeiöen.  3hre  ftennzeieben  erfebeinen  in  öer  tDirflicbfeit 
feiten  fcharf  abgegrenzt,  aber  meift  cerbunöen,  felbft  in  6er 
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gleichen  perfon,  un6  beben  ftcb  6oa)  in  ajarafterüoUen  (Be- 
halten ab  gegen  6en  £)intergrun6  6er  namenlofen  Inenge. 

r)ätte  6ic  tflefyrbeit  6er  gebildeten  Caien  $u  roä^len,  fo 
roür6e  fie  geroipa?  beute  roie  ebe6em  6er  Spielart  u)re 
(Bunft  fcbenfen,  6ie  ia)  bier  an  erjtcr  ©teile  einreibe,  obrooljl 
fte  6as  ficct>Iicbe  Ceben  niemals  fö  tief  beeinflußt  i>at  roie  6ic 
an6ern,  roeil  fte  Bitfmng  r>orausfet$t  un6  nicf)t  feiten  ein 
ariftofratifcbes  un6  fogar  gelebrtes  IDefen  in  6er  £ircr/e  ge- 
pflegt  bat.  ^ür  6iefe  ftlaffe  6er  Jrömmigfeit  bat  Cbrijten- 
tum  roatjre  Kultur  bedeutet,  in  Derbin6ung  mit  aller  e6eln 
(Belebrfamfeit,  äunjl  un6  XDiffenfcbaft.  $m  tarnen  eines  auf- 
geflärten  (Blaubens  hat  fte  Unroiffenbeit  un6  Tiberglauben 
gebran6marft,  6ie  6ie  £ird?e  ge6ul6et  un6  gutgeheißen  f)at. 
Daber  6ie  Abneigung  gegen  6ie  Bettelor6en,  befon6ers  6ie 
ülinoriten,  6ie  6iefen  mittelalterlichen  Hicfytungen  gemein* 
fam  iji.  @ie  fyat  unnernünftige  Cebren  befämpft  un6  mit 
ectjter  ftttlia^er  (Entrüjtung  Rlage  erboben  gegen  TDcltlidjifeit 
un6  Cafter  innerhalb  6er  Äircb.e,  befon6ers  unter  ibren 
Jüfyrem.  3br  Cofungsroort  roar:  Heform  6es  Gebens  un6 
6er  Cebre.  Befon6ers  gegen  (En6e  6es  Mittelalters  geroann 
jle  if;re  r^ocrßiele  un6  6ie  Beroeggrün6e  für  ibre  Tlnflagen 
gegen  6ie  äircb.e  aus  6er  Cefung  6er  Bibel. 

Der  größte  un6  böcbfte  2lus6rucf  6iefer  e6eln  ©pielart 
6er  Heligion  un6  ihrer  Heformneigungen  ifi  in  (Erasmus  $u 
fin6en,  6em  Wanne,  6cr  einige  6er  XDaffen  fd)tnie6ete,  6ic 
6ie  Keformation  fcb,roang,  6er  $uerfr  Cutter  geneigt  roar, 
fpäter  aber  r>or  6em  Der$efciren6en  (Eifer,  6en  er  nicbj  r>er- 
fteben  tonnte,  $urücffcbeute.  3ftn  fließ  6ie  elementare  (Bc- 
roalt  6er  Beroegung  ab.  Der  erasmifdje  Heligionet^p  bat 
be|tan6en  un6  bejrebt  nod)  in  allen  religiöfen  (Bemein- 
fa?aften,  6ie  einen  böberen  (Bra6  Üterarifcber  Rultur   er- 
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reicht  ^abcn.  Der  (Belebjtefte  unter  6en  (Beifiem  6er  Seit, 
6er  (Erasmus  ebenbürtig  mar,  3Tlelan(r;tr;on,  rour6e  Cutbers 
IDaffenbru6er,  aber  nicf;t  olme  6aß  er  ftd?  unroillfurlicf; 
(Beroalt  antat.  €r  rour6e  in  eine  religiöfe  XDelt  t/inein» 
gelungen,  6ie  er  roobl  verfielen  un6  begreifen  fonnte,  be- 
fähigt 6nrd?  feine  filug^eit  un6  feine  Beroun6erung  für  6en 
reügiöfen  (Benius,  6en  er  in  feinem  Jreun6e  fal?;  aber  6ie 
fjötjen  un6  liefen,  6ie  fte  in  ftd?  barg,  maß  6er  gelebrte 
^umanifi:  mit  feiner  aufgeflärten  un6  Ijarmonifdpen 
Jrömmigfeit  nie  aus. 

Don  (Erasmus'  Scfmlern  fingen  6ie  einen  6er  neuen 
Beroegung  an,  an6ere  nahmen  6ie  Pertei6igung  6er  Rira)e 
gegen  6ie  propf)etifa)e  äritif  auf,  naa)  6em  fllufier,  6as 
(Erasmus  felbfi  gegeben  fyatte.  Don  einem  geroiffen  ©eftcfyts- 
punft  aus  fann  6ie  ttatur  foletjer  Jrömmigfeit  am  befien 
6urd)  6as  IDort  „Heform"  ausge6rücft  roer6en;  6enn  obne 
blin6  gegen  6ie  £atfaa)e  ju  fein,  6a§  Religion  6a»  IDerf 
un6  6ie  (Babt  (Bottes  ift,  ©erfrebt  unö  befer/reibt  fte  oaB 
(Efyrijientum  als  £ebensi6eal,  als  neue»  un6  Dollfommenes 
„(Befet$u,  6em  entfprecr;en6  nietet  nur  6ie  entartete  un6  ab» 
gefallene  &ircf;c,  fon6ern  aua)  je6es  einjelne  fjerj  fieb.  $u  er- 
neuern babe.  IDie  r>on  alter»  her  fefyrt  man  3ur  Do^eit 
$urücf.  Die  £ira)ent>äter  un6  6ie  alte  ßira)e  rour6en  als 
Beifpiel  bjngejiellt.  (Erasmus  fudjte  aus6rücflicfci  nacb  einer 
Ricbjfcfynur,  in  erfier  Cinie  aus  6er  6(t;rift,  aber  auet;  aus 
6en  Dätern.  Die  crjren  fünf  o6er  feebs  3«brbun6erte,  als 
verhältnismäßig  t>ollfiän6ige  un6  abgesoffene  (Epoche  bt» 
tracbjet,  rour6en  Tlutcrität  für  alle  Reiten. 

(Dbroofrt  „Reformation"  ein  paffen6es  IDort  für  6as 
IDerf  Cutters  in  feinen  frühem  3abren  ift,  fann  es  faum 
3ur    Beitreibung    feiner    fdjöpferifcben    Jortfübrung    6er 
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pauliniftt)en  cLbcologie  unö  öer  pofitioen  Hid?tung  öer 
Ul^jrif  gebraust  meröen.  £s  ifl  bcjeidmenöer  als  Harne 
für  fola)e  römifcfyen  üeigungen,  öie  mäljrenö  öes  gleiten 
^afyrlmnöerts  Joröerungen  nad)  einer  Hücffefyr  5U  größerer 
Heinfyeit  in  Ceben  unö  £et)re  laut  meröen  liefen,  —  ,foröe* 
rungen,  öie  niemals  im  Mittelalter  rerftummt  unö  öanf  öem 
Verfall  öes  papfitums  jet$t  fejier  gemur$elt  maren  6enn  je. 
ßaröinal  Contarini  t)<xttt  beöeutfamen  Anteil  an  öen 
Heformbullen  un6  «ausfa)üffen,  öie  paul  III.  t>eranla§te. 
2iuf  6er  äonferen5  r>on  Hegensburg  (1541)  fet^ien  er  (ein 
§iel  erreicht  $u  haben  —  öie  IDieöereinglieöerung  6er 
£utt>erifa)en  5um  £jmecf  6er  Befferung  r>on  £ira)e  un6 
Cefyre.  Der  pontififat  öes  ttlarceUus  6auerte  feinen  fllonat. 
Danaa)  mar  Paul  IV.  6er  3meite  in  6er  päpjtlicfyen  Cinie, 
6ie  fkenge  6itten  unö  Heformneigungen  aufwies.  <£r  be- 
gann feine  fjerrfcfyaft  1555  mit  öem  Derfpredpen,  er  molle 
„getreulia)  feigen,  öa§  öie  Heform  öer  gefamten  Eirene  unö 
öer  römifdjen  ßurie  im  €rnft  in  Angriff  genommen  meröe". 
(Er  mar  es,  öer  fta)  rühmte,  niemals  einen  Cag  ofyne  eine 
Bemühung  um  öie  Hücffüfyrung  öer  Sira)e  3U  itjrer  urfprüng* 
licfyen  Heinfycit  x>erjtreia)en  3U  laffen.  pius  V.,  öer  frömmfre 
öer  Heformpäpjte,  erjmang  eine  Strenge  in  feinem  eignen 
Htbtn  unö  öem  öer  ßurie  in  öer  Crfüllung  bifcfyöf  lieber  unö 
geifrlidjer  Pflichten,  fo  unbarmfycr3ig,  mie  öie  3nquifttion  — 
öie  mäfirenö  feiner  fjerrfa)aft  mieöer  auflebte  —  ifir  blutiges 
Heformationsmerf  öura)fübrte. 

3n  öer  fa)meöifa?en  fiirctye  beft^en  mir,  als  ein  <£$o 
öiefer  Heformbemegung,  öie  Bemühungen  öes  gelehrten  unö 
funftfinnigen  ßönigs  j)o^ann  III.  Die  Heformation  fyattt 
eine  Menge  »on  abergläubifdjen  Bräunen  abgetan.  3Iber 
öer  fiönig  r>erabfd?eute  öie  profanität,  mit  öer  geifilidje 
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Dinge  im  (Bottea6ienft  beban6elt  mur6en.  3n  6er  Dorre6e 
$u  6er  Citurgie  von  1576  lefen  mir:  „XDie  unfere  Por- 
gänger gegen  abcrgläubifa)e  Bräune  $u  fämpfen  Ratten, 
fo  r;aben  mir  gegen  öie  noch  mil6ere  Befüe  6er  Profanüät 
3U  fämpfen  .  .  .  €in  großer  <Eeil  6er  Jrömmigfeit  liegt 
in  6en  Zeremonien."  3n  ocr  tt>eologifcben  £ontror>erfe 
fyerrfchje  Barbarei,  ftönig  Johann  roarnte  t>or  6en  ^iDifiig* 
feiten  6er  papiften  un6  Reformatoren  un6  vermies  auf 
6ie  ßircfyenDäter,  6ie  6ie  Schrift  richtig  auslegten  un6 
ju  6en  falfcben  Cebren  6es  fpäteren  Korn  im  (Begenfafc 
fiün6en. 

Der  fatl?olifd?e  2Tlo6ernismus  unferer  läge  bat  r>er- 
man6te  £öne  angefangen.  21ber  ich  re6e  hier  i>on  feiner 
Schule  o6er  Richtung,  fon6ern  r»on  einer  «Spielart  6er 
ofrömmigfeit,  6ie  mannigfaä)  pergefcllt,  abgefiimmt  un6  t>er« 
fnüpft  auftritt.  XDir  haben  uns  6es  großen  Hamens  6es 
<Erasmus  be6ient,  um  ihn  $u  befä)reiben.  21ber  ift  nicht 
<Englan6  feine  Heimat  r»or  allen  an6ern?  Dort  5uerft  in  6er 
mefilid)en  Cbrijienbeit  iji  jener  (Entlmftasmus  für  6en 
(Blauben  6er  fiircbe,  rerbunöen  mit  flaffifcber  (Erjiebung, 
in  eine  rolle  Blüte  aufgebrochen,  um  Jrucbt  $u  tragen  in  6er 
farolinifd)en  Henaiffance.  3n  (£nglan6  mur6e  6ie  erfte  Uni- 
rerfität  Tlor6europas  gegrün6et.  Dort  rief,  in  einer  meit 
fpäteren  §eit,  6er  gelehrte  XD^clif  in  feiner  Kcform  r>on 
Ceben  un6  Cehre  6er  ßird?  e  jenes  epangelifcbe  (Befet$  an,  öas 
Scbriftforfdmng  ihm  offenbart  hatte,  in6em  er  gleichzeitig 
6as  —  (Erasmus  un6  feinen  (Benoffen  unbefannte  —  (Befühl 
einer  21otmen6igfeit  hatte,  feine  arme  Seele  auf  einem  tieferen 
(Brun6e  $u  peranfern,  als  6er  c6elfren  6er  menfcblicben  Be- 
gebungen; 6as  beift,  in  6er  üorausbe|limmung  (Bottes  »on 
<£migfeit  her.   2Han  fann  unmöglich  aus  einer  Dcrcimcltcn 


\.  (Sememfcfraften,  &ie  ausgefd?loffen  nmt&en 49 

religiöfen  6pielart  ein  fo  reiches  IDad?stum  ableiten  roollen, 
roie  ee  6ie  englifa)e  ßirdje  auftDcifi:.  IDäf)ren6  6iefe  ßiraje 
tyre  Kontinuität  aufrechterhielt»  empfing  fie  einen  ent- 
fa)ei6en6en  (Ein6rud  r>on  6er  Heformation,  in6em  fte  in  ifyren 
39  Prüfern  6ie  2lugsburgifa)e  äonfeffton  3um  £eil  über- 
fe^te.  Eurer;  6ie  3<*t;trmn6erte,  bis  berab  auf  unfere  geit 
ijr  fie  reia)er  an  ül^fiifern  als  t>ielleia)t  irgen6ein  anöerer 
oergleia)barer  Sroeig  6er  £ira)e.  2lber  id?  empfin6e  nirgen6s 
fo  jiarf  6as  roo^ltuenöe  (Beroid?t  fyoernoertiger,  aufgeflärter 
,frömmigfeit,  roeitlje^ig  un6  reformfreu6ig,  roie  in  6er  eng- 
lifdjen  £ira)e.  nirgen6a  fyat  6er  Hefpeft  r»or  6en  erjren 
3af)rf)un6erten  6er  £ird?e  in  einer  ecr/teren  Über3eugung 
XDi6erl?ail  gefun6en. 

(Ein  fo  unparteiifd?er  §euge  roie  Cecfig  fagt:  „@iec;t  man 
auf  6ie  englifer/e  ßirdje  ron  6er  Derftan6eefeite  t;er,  fo  ijl 
es  flarr  ein  roie  großer  £eil  6er  befien  Köpfe  6es  Canöes  es 
gerne  jufrieöen  ijt,  niajt  allein  in  ifyr  $u  leben,  fon6ern  an 
i^ren  Ämtern  tätigen  Ttnteil  ju  nehmen.  €s  gibt  faum 
einen  groeig  ernjifyafter  englifcfyer  Citeratur,  in  6em  nidjt 
anglifanifdje  (Beijiliaje  r/err-orragten.  Seine  an6ere  Kira)e 
fyat  flcr;  fo  fällig  erroiefen,  6ie  Dienjle  oon  Itlännern  t>on 
2IUgemeinbilöung,  Urteil  un6  ,fär;igfeit  an$u3ier;en  un6 
fefi$ut;alten.u  (tDiliiam  Z.  fllanning  in  „The  Call  to 
Unity".  nero  V°rf>  1920,  0.  85.)  man  fyat  aua?  6aran 
erinnert,  6a§  „6ie  anglifanifcfye  6ie  ein3ige  Kircfye  im  fed>- 
3e^nten  3a^rt)un6ert  roar,  6ie  6ie  geiftige  Beöeutung  6er 
Kenaiffance  3U  r>erjiet/en  fdjien  .  .  .  König  ^afobs  Bibel- 
Überfettung  jeigt  6en  literarifcfyen  (Einfluß  6er  Henaiffance, 
un6  6ie  5ufaromcn!Mung  6es  Common-Pra^er-Budjs  ift 
6ie  Derförperung  6es  neuen  Begriffs  t>on  6er  Keligion,  6er 
fld)  nicr/t  in  21f$efe,  fon6ern  in  6er  <fülle  6es  Gebens  aus- 

©ööcrblom,  (Einigung  &tr  £brtfltnf>eit  ufro.  4 
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6rücft."  (Ceigfiton  Parfs  in  „The  Crisis  of  the  Churches", 
@cribner,  1922,  0.  61.) 

(Ein  eö)ter  Dertreter  6er  „umfaffenöen"  erasmifdjen  ,via 
media'  in  6er  englifdjen  £irct;e,  Dr.  I?ea6lam,  f>at  jüngft  in 
einem  3Iuffat$  über  Bifd)of  l^enfons  glänjenbe  (Dlaus* 
Petri^Dorlefungen  über  6en  3lnglifanismus  in  llpfala  6rei 
l}auptfenn5eicr;en  t;err>orgeboben:  1.  23il6ung  un6  Huma- 
nismus innerhalb  6er  ftird)e  in  roeitem  Umfang  6anf 
6er  Be6eutung  6er  Unit>erfttäten  für  6en  Qlufbau  6es  be- 
fon6ercn  (Beiftes  6er  englifcfyen  &ircf>e,  2.  ibren  bifcfyöflictjen 
Cbarafter  un6  5.  ibren  jrän6igen  Hücfgriff  auf  eine  ältere 
Ijiflorifcfye  (Ebriftenbeit,  6ie  nid?t  protejtantifct;  im  mo6ernen 
noa)  aua)  fatrjolifa)  im  römifdjen  @inne  fei,  fon6ern  etroas 
llmfaffcn6eres  als  fte  bei6e. 

ül  a  r  t  i  n  Cutter  un6  3  9  n  a  t  i  u  s  »on  Co^ola. 

Der  er>angelifct;e  fllvftifer  un6  6er  fircblicfye  ITlvjtifer, 
ülartin  Cutter  un6  3gnatius  von  Covola,  geitgenoffen  6es 
(Erasmus  im  feefoetmten  3ar;rtmn6ert,  tjaben  6as  Ceben  6er 
Heligion  un6  6er  &ira)e  tiefer  beeinflußt  als  er,  6enn  fte 
rou|tcn,  roas  (Erasmus  niemals  erfuhr:  fie  fannten  fjimmel 
un6  ^öüe.  Bei6e  rcur6en  im  eigentlichen  @inn  6es  IDortes 
Hlänner  6er  Heligion,  in6em  fte  auf  getrennten  IDegen  $u 
üölligcr  Eingabe  an  6ic  Jrage  6es  öeelenbcils  gelangten. 
Bei6e  unterwarfen  fid;>  einer  r»or  niebts  $urürffct;recfcn6en 
2lf$efe,  6ie  fluge  Bcicb.tigcr  nur  r>orübergcben6  erleichtern 
fonnten.  Diefe  religiöfen  fjeroen  rour$eln  bei6e  in  6er  IHvfrif 
6es  Mittelalters  un6  fin6  nia)t  $u  »ergeben,  roenn  man  fte 
(roie  es  fo  oft  im  Jalle  Cuttiers  geflieht)  t>on  6en  mannig- 
fachen (Elementen  in  6cm  üerrokfelten  (Berocbc  mittelalter- 
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liefen  frommen  Gebens  löjt;  aber  feiner  r>on  beiöen  verblieb 
innerhalb  öes  llmfreifes  mittelalterlicher  Htyjtif.  0ie  jteüen 
in  einem  gcroijfen  ®ra6e  iljre  jroei  Derfd?ie6enen 
Strömungen  6ar,  —  Co^ola  6ie  platomfa}*areopaa,itifd?e, 
6ie  met^io6i(a)e  ©elbftfcfyulung,  6ie  auf  öie  m^jtifcfyen  un6 
Diftonären  (Erfahrungen  6er  Seele  unö  ifyr  Derfmfen  in 
<£ffiafet  auf  öas  aufgeben  6es  (Enölidjen  in  6er  llnen6- 
licfyfeit  6er  (Bottljeit  (Beroicfyt  legt,  Cutter,  6ie  meijr  et>an- 
gelifd?e  Hicfytung,  in  6er  6ie  Keligion  bejlimmt  roir6  öurd? 
6eu  etliifdJKeligiöfen  (Begenfat$  5mifa)en  menfcfylicfyer  @a)u!6 
un6  6er  ^eiligen  erbarmen6en  @na6e  ©ottes,  6ie  im 
ülenfcfyen  fin6lid?eß  Pertrauen  un6  I}er3ens3ur>erfia}t  un6 
6en  (Bottesöienft  öes  täglichen  ir6ifajen  Berufes  f/err)or- 
bringt.  2Jber  je6er  leitete  unabhängig  eine  neue  (Epoche  ein. 
Bei  Cutter  mün6eten  6ie  pofttir>cn  £enöen3en  6er  fltyftif 
in  eine  frifcfye  (Beroißfyeit  6er  göttlichen  (Offenbarung  un6 
(Erlöfung.  Co^ola  jtellte  6ie  m^|rifa)e  Schulung  6er  @eele 
gänslic^  in  6en  Dienft  6er  Sirene. 

Ulartin  Cutters  Urfprünglidjfeit. 

(Es  be6arf  feines  befonöeren  nacfyroeifes,  öaf  mit  Cutter 
eine  neue  perioöe  beginnt,  mag  man  nun,  roie  öas  ^eit- 
genöffifdje  Hom,  öarauf  als  auf  einen  Tlbroeg  t>om  richtigen 
Pfaö  6er  furche  bliefen  o6er  als  auf  eine  Fortführung  öes 
fjocfyroeges,  begonnen  un6  »orgefa?rieben  vom  (Evangelium 
in  6er  21aa)foIge  (Er^rifti,  roopon  6as  offizielle  Hom  ab- 
gefeierten fei.  $n  fteigen6er  §ar;l  beobachten  beutige  @e* 
lehrte,  öafc  |icf>  6er  XDcg  6er  roejilictyen  Cljrijtentyeit  im  fect^ 
3elmten  3ar;rrmnöert  fa?ieö,  als  öas,  roas  in  6em  breiten 
0a)o§  6er  mittelalterlichen  Äircfye  gemeinfam  geruht  f;atte, 
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de  ungleiche  groiüingepaar  an  6en  £ag  gebraut  roar, 
»on  oettett  6er  eine  —  6er  propt)etifcr/e  Dolmetfd?  6er 
frohen  Botfdjaft,  6er  (Erlöfung  un6  (Eröftung  —  auf  feinem 
eigenen  Pfa6  ooranfcfyritt,  6en  6ie  2lugaburgifd?e  ßonfeffton 
utt6  eine  Heibe  r>on  Symbolen  in  itjretn  (Beifi  fennjeic^net; 
roär;ren6  6er  an6ere  —  6ie  römifdje  Bewegung  —  nad? 
einigen  3ab;r3ebnten  6es  56gettts  «inen  an6ern  Pfa6  ein- 
fct;lug,  3U  6effen  Seiten  6as  Iri6entinum  un6  6ie  folgen6en 
2lleilen3eiger  ficbent  6ie  3um  üatifanifcfyen  £on3ile  führen. 

IDoüen  roir  6as  (Bleicfynis  roeiterfüt;ren,  fo  fönnen  mir 
oon  einem  dritten  Pfa6  fprecfyen,  bejeictpnet  6urd)  6ie 
IDie6crtäufer  un6  an6erc  Ciebbaber  ^efu,  ^Tl^ftifct  un6 
Denfer,  6ie  ftet;  auf  feinem  6iefer  fjocfjroege  6er  ßircfye 
^eimiftt)  füllten,  fon6ern  ihre  eigenen,  nierpt  feiten  fcfyroierigen 
Pfa6e  roät)lten. 

IDenn  roir  in  allen  3abrt;un6erten,  am  beiontefien  aber 
im  feefoebnten  $ar;rt/un6ert,  ©timmer.  oernefc;tnent  6ie  6ie 
Heform  6er  ßirdjie  gemä£  6em  (Befet$  6e»  (Eoangeliuma 
for6erten,  6ann  jtn6  roir  oerfucfcit,  6en  Pfa6  6ee  (Erasmua 
un6  6er  3ar;lreicf;en  Reformer  6er  gleichen  perio6e  ala  6ie 
roirfücfye,  unmittelbare  cfortfütjrung  6ee  XDeges  6er  fttrcfye  3U 
bc3ei^»nen. 

Das  gefcbicr;tlicf;e  Urteil  gebt  hier  leicht  in  IDertung 
über.  Jreun6e  roie  Jeinbt  Don  Cutbers  Porgeben  haben 
gemeint,  Cutters  (Eigenart  laffe  fid?  in  6ie  ^eilgeroipeit, 
certitudo  salutis,  6ie  ©eroi§beit  6er  (Erlöfung  3ufammen' 
faffen,  6ie  fo  oiele  (Beroiffen  fyingeriffen  r;abe,  nad?  6em 
melandjolifdjen  fllöncr;  oon  IDittenberg,  6er  nad?  6em 
Jrie6en  feiner  Seele  hungerte.  Rann  eine  Seele  ihres  tjeils 
geroiß  feint  ifi  6as  nicht  ein  grober  Derjtofj  gegen  6ic 
@ct;Iüffelgeroalt  6er  ßircfye,  ifi  bas  nid?!  ein  6reijtcr  2lu»6rucf 
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6cr  geizigen  3lnma§ung,  6ie,  naefy  belienifcfcicr  un6  fonftiger 
(Erfahrung,  6ie  göttlichen  TTIäc^tc  nci&ifct;  jrrafen  und  alle 
jarten  (Bemütcr  als  6cn  ^ocfymut  fürchten,  6er  uon  6em 
ofaüc  fontmt?  Cutber  roar  nia)t  rufüg  un6  $ur>erfi(f;tücr;. 
Ulan  braucht  nur  naefoufefen,  roie  feine  lei&enfcfyaftlidje 
Seele  in  6ie  Hafereien  r>on  2lng|t  un6  Der$roeiflung  ge- 
roorfen  rour6e.  Tiber  er  roußte,  6a§  (Bott  gnädig  un6 
<Tr)rifrue  fein  ^err  fei.  Darum  fonnte  und  mußte  6ie  Seele 
geroiß  un6  flauer  fein. 

Tlicfyts  fann  6en  tlnterfcr;ie6  6eutlict)er  bejeic^nen.  2luf 
6er  einen  Seite  (rebt  6ie  perfönlid)e  Heligion,  6ie  6ie  Seele 
an  Ctiriftus  als  6en  offenbarten  ©Ott  roeifi,  roo  fte  (Beroif- 
beit  un6  geijiige  Freiheit  in  rölliger  Unterroerfung  unter 
feine  fjerrfajaft  erlangt.  2Iuf  6er  an6ern  Seite  6ie  (Er- 
löfungsanfralt,  6ie  fiä)  6er  Seele  annimmt,  il)re  Hedmung 
mit  (Bott  füfyrt  un6  fcfiliepcr;  6as  Problem  6er  (Beroipeit 
6urd)  6ic  <Entfd)ei6ung  6es  Datifanifdjen  £on3ils  über  6ie 
Hnfc^Ibatfcit  6es  papftes  löji. 

Die  Cegen6e  t>on  Cutter  als  6em  Sacfyroalter  6er  Ver- 
nunft un6  6es  menfdilicfien  XDiüens  follte  für  immer 
r>erfcr;roin6en.  3m  (Begenteil  ifr  man  rerfua^t,  6em  Jran- 
3ofen  ^mbart  6e  la  Cour,  einem  6er  bejien  heutigen 
^ifrorifer  6es  £atl?oli3i8mus,  3U  folgen  un6  Cutber  als  6as 
enfant  terrible  6er  ITtyjtif  3U  befcfyreiben.  Cutter  fyat  6ie 
Folgerungen  aus  6er  geheiligten  (Erfahrung  6er  paulinifd?en 
2Tl^(rif  fyinjtcritlicr;  6er  jammerbaren  Unfäl^igfcit  6er  menfa> 
lidjen  Vernunft  un6  6es  menfd?licr;en  XDiüens  in  Saaten  6es 
Seelenheils  gebogen.  Frie6e,  nichts  an6eres,  nichts  Ge- 
ringeres, roar  es,  roas  Cutter  erfe^nte.  (Duaboüe  (Er- 
fahrung lehrte  ibn,   6a§  fjeil  un6  ^rie6e   nöllig  (Bottes 
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©aben  feien.    (Er  befeitigte  6ie  ^albpadjit  3toifd?en  ©Ott  un6 
6er  Seele,    ©ott  ijt  alles,  6er  fflenfet;  nickte. 

IDir  erfennen  6en  Dollen6er  6es  Paulus  roie  6es 
Tlugufiinus.  Cutter  gehört  6er  mittelalterlichen  fltyjiif 
ebenfo  an,  roie  Paulus  6em  pbarifäismus.  (Er  ijr  6er 
geijiige  @orm  6er  tiefen  mittelalterlichen  ^römmigfeit,  6ie 
feine  @eele  mit  if)ren  efrüajten  lebenslang  fpeijre,  roo  6iefe 
nicfyt  fo  offenftctitlicr;  roie  6ie  Triften  6es  Tlreopagiten  r>om 
(Evangelium  mit  feinem  (Ernfr  un6  feinem  Croft  abführten. 
Der  f?intergrun6  oon  Cutters  „Don  6er  ^frei^ieit  eines 
Cfnljrenmenfcfyen"  (1520)  bejiefyt  nod)  aus  6em  platonifa?* 
mi?fiifa)en  Dualismus  von  @eele  un6  Ceib,  ©eijt  un6  @toff. 
3n  itjretn  geizigen  Dafein  ifr  6ie  @eele  frei  un6  feiig, 
aber  6urd)  6en  Ceib  ijr  fie  genötigt,  jid?  mit  2Tlcnf<Jc)r)eit  un6 
XDelt  abjugeben.  Dort  foü  fte  in  6er  Ciebe  ein  Diener 
aller  fein.  Denfelben  ©egenfat$  batk  Tlugujrinus  betont. 
Tiber  gegen  6iefen  §intergrun6  jeicfynen  fta^  6ie  ©run6- 
linien  einer  6auon  ganj  rerfa)ie6enen  religiöfen  (Eigenart 
aby  6eren  ^aupt5üge  feiige  guuerftc^t  in  6ie  Vergebung  6er 
@ün6en  un6  Creue  gegen  6cn  ir6ifd?en  Beruf  ftn6. 

3gnatius  non  Co^olas  llrfprüngliapfeit. 

(Es  ifr  r>ielleiapt  roeniger  allgemein  anerfannt,  6a£ 
3fgnatius  t>on  Co^ola  ebenforoobl  roie  Cutbcr  einen  neuen 
Einfang  be6eutet.  Der  grofe  @obn  lei6enfd?aftlict;er 
fpanifdjier  Jrömmigfeit  gab  6em  römifcfyen  IDefen  einen 
neuen  beleben6en  fjaud).  IDir  fönnen  t>erfucben,  feine  »er* 
bältnismä^ige  Urfprünglid>feit  unter  3tr>ei  fjaupttitel  ju* 
fammenjufaffen  —  geifrliaje  „Übung"  un6  (Eifer  für  6ic 
£irä)e  als  Tlnfialt. 
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Qluf  6ie  @pit$c  getrieben,  fütirt  6as  m^fiifc^e  36eal  aus 
§cit  un6  Kaum  hinaus.  $n  effratifeber  @c^au  lebt  6ie  @eele 
ibr  eigentliches  Ceben  ofme  unmittelbaren  §ufammcn^ang 
mit  6cn  fittlicfycn  Aufgaben  6es  gefd?iä)tlicr;en  Dafeins,  roie 
jiarf  auä)  immer  betont  roer6e,  6a£  6as  (Beniesen  6er  ©Ott' 
beit  roertlos  (ei,  roo  jle  nid)t  ßräfte  $ur  @elb{iüberroin6ung 
un6  Ciebestätigfeit  frei  fet$e.  IDir  fönnen  6iefe  „Unen6lia> 
feitem^jiifu  6urcb  6ie  ganje  (Befdjüdrte  6er  Äircc?e  verfolgen, 
jumeilcn  bis  f)inauf  $u  6en  erhabenen  t)ör;en  6er  Intuition, 
jurocilen  bis  in  Derirrungen  hinein;  nidjit  feiten  gel)t  mit 
ibr  eine  pfi?d)opatbifcr;e,  6arum  60a)  nia)t  ofme  treueres 
r>enr>erflicbe,  Tlbenteuerlicftfeit  £jan6  in  f?an6.  3lber  fie  jtef)t 
auch  6en  treiben6en  Gräften  6es  <£r>angeliums  offen.  Die 
3citIofe  tftyjtif  fin6et  jl<$  ja  befanntlicb  in  je6er  böseren 
Heligion:  fic  tritt  auf,  nx»  6ie  Tlatur«  un6  Rulturreligion 
ibr  @elbfir>ertrauen  verloren  bat  un6  pefftmijtifd)  aus  allem 
geitlitfjen  in  6ie  Unergrün6licr;feit  6es  (£n61ofen  funein« 
fiü^tet. 

IDo  6ies  36eal  6er  ttl^fiif  einen  geroiffen  (Bra6  t>on 
unabhängigem  Ceben  erreicht  l)at,  ifi  fein  fenn$eid?nen6er 
§ug  eine  forgfältige  6elbftfcrmlung  mittels  6er  3Tletl?o6en 
6er  2lf$efe.  Dura)  „Übung"  (askesis)  bemäer/tigt  jld)  6ie 
©eele  6es  IDegs  t>on  einem  §ujran6  $um  an6ern.  3»n  6er 
abcn6län6ifd)en  <Cr;riftenf)eit,  roie  früher  in  3n6ien,  perften 
un6  6er  fielleniftifcfyen  XDelt  bediente  man  fieb  einer  Heibe 
r-on  auf  (Brun6  pf^d)ologifd)er  €rfal)rung  gefä)icft  ange» 
or6neten  2Tla§nabmen,  um  6ie  @eele  in  6ie  erfor6erlid?e 
©timmung  3U  r>erfei$en,  5U  reinigen  un6  für  feiige  c£mp* 
fin6ungen  $u  bereiten,  6ie  nicbts6efioroeniger  r>on  allen  ge* 
fun6en  tftyfrifern  als  (Baben  göttlicher  ©na6e  un6  niä)t  als 
3Tlenfd)enroerf  bttxatyttt  toer6en. 
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ttacfydem  Co^olas  ritterlichem  Ceben  6ie  ftranffyeit  (Ein* 
t>alt  geboten  batte,  entflammte  ibn  ein  fl)unfa),  für  (Bott  $n 
leben.  Tiber  fein  unauslöfa)lia)er  «Tatendrang  rourde  in 
(Bang  gebracht  dura)  Unionen  und  geiftlia?e  Übungen,  die 
allmäfylid?  in  genauerer  flletljodif  angeordnet  rourden.  25ie 
Spülung  öer  Seele  ifi  nirgends  mit  berufsmäßigerem  ®c« 
fdjitf  als  in  Covolas  „Exercitia  Spiritualia"  durchgeführt 
morden.  Rein  (Erziefyergenie  fyat  jemals  fein  $k\  mit 
einer  6er  feinen  überlegenen  (Benanigfeit  erreicht.  £em 
freien  IDaa)stum  religiöfen  Gebens  ift  feinerlei  Spielraum 
gegönnt.  £ic  Seele  r>erfet$t  fttt)  dura)  Tlbtötungen  uno 
andere  fllaßnabmen,  die  eine  rmllensjtarfc  Selbjtfuggeftion 
fördern,  auf  den  IDcg  der  Pfyantafte  ju  Cod,  fjimmel  und 
r)öüe. 

Co^olas  Urfprünglid>feit  berutu  aber  nid)t  allein  auf 
feinen  (Baben  $ur  Hcgclung  der  m^jtifa)en  Selbjtfa)ulung, 
unter  Qlnfnüpfung  an  das  Dorbild  der  metl)odifa)en  fltyjtif. 
XDeit  roicfytiger  ift  ihm  das  §iel,  das  itnn  immer  flarer 
rourde.  Till  diefe  ftäfylerne  fjärte  der  Übung,  die  unbedingt 
und  fflar»ifa)  die  ^crrfcbaft  t>on  Hegeln  und  Dorgcfefeiten 
anerfennen  lebrte,  rourde  nun  einem  unabhängigen  äußeren 
(Begenftande  zugeleitet,  der  zugleich  perfönlicbe  (Erlöfung 
und  (Bemeinfa)aft  mit  ©Ott  ausfpendct  —  der  ©croalt  der 
&irä)e.  Perfönlidjer  IDille  und  perfönlicbe  Überzeugung 
muffen  beide  gleicberroeife  r>crnicbtet  roerden,  um  das  3n- 
dioiduum  3U  einem  roillfäbrigen  IDcrheug  für  die  r)errfa)aft 
der  &ircbe  5U  machen.  5U  einem  oollfommenen  ^nftrumente 
gefebmiedet,  roidmet  fid)  der  IDille  oollfommen  dem  rienjt 
der  geheiligten  fjierarcbie.  I»u  mußt  einen  (Bcgenjtand  mit 
der  ßirebe  roeiß  nennen,  aueb  roenn  du  ibn  offenficbtlicfc» 
febtoarz  findejl.    Ter  (Beneral  des  (Ordens  nimmt  (Pottes 
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Stellung  ein:  „locum  Dei  tenens",  er  ifl  (Bottes  „Cieute- 
nttttt44  in  6er  Kompagnie. 

Durd?  6ie  fircnge  Unterordnung  6es  XDiüene,  6er 
Unionen  un6  Agitationen  un6  6es  ganzen  Apparats  6er 
irtyftif  unter  6as  fllacbtjtreben  6er  Sircfye  trat  eine  »er* 
fciältnismäfig  neue  @a)öpfung  ins  Dafein.  Dura?  6iefe 
Derbin6ung  metr;o6ifa)er  2H^fiif  mit  entrmjiaftifajer  Unter- 
werfung unter  6ie  £ira)e  als  TXnftalt  roar  6er  „fpanifd?e 
Priejrer"  o6er  6er  religiöfe  £i?pu8  6es  3efuiten  in  feiner 
Htl  faft  genau  fo  fa)arf  r»om  Mittelalter  gefa)ie6en  roie 
Cutber.  $n  Cutter  ^errfapte  uöliige  Unfätyigfeit  un6  Dienft- 
barfeit  6es  menfd?lid?en  H)illens  vor,  bis  (Bott  ir;n  erlöjie 
un6  6en  neuen  freien  fllenfdjen  in  Cfyrijlus  fajuf.  3n 
Co^ola  lebte  eine  t/otye  0a)ät$ung  6es  menfä)licrien  IDillens, 
feiner  f)eroifa)en  €5a)ulung  un6  6aneben  eine  Tluslöfcfyung 
6cr  perfönlia)en  Unabfyängigfeit  5ugunjlen  6er  ^eiligen  21n- 
flalt.  niemals  ifl  6er  Slnftaltsgeifl  in  einem  glül?en6eren 
fjerjen  gea6elt  roor6en. 

V  e  r  gl  e  i  a). 

Bei6e  fm6  ea)te  tttyjiifer.  (Bottesferne  peinigt  ifyre 
@eele;  alles  an6ere  —  Cei6en  un6  @ün6e  —  tcir6  nur  in- 
foroeit  jur  Bitternis,  als  es  t>on  (Bott  entfernt.  Das  einzige 
(But  un6  6er  einige  @inn  6es  Gebens  ifl  6ie  £inl?eit  mit 
(Bott.  Tiber  Cutr/er  un6  Co^ola  begreifen  6iefc  vferne,  6ie 
Slnnäljierung,  6ie  (Einheit,  i^ren  (Brun6  un6  ifyr  giel  in  uer- 
fajie6ener  XDeife. 

3gnatius  füllte  qualooli  6en  7lbfian6  3roifa?en  roelt- 
lidjen  kämpfen  un6  einem  Geben  6es  X>er5icr;tcs.  ©ein 
<£l)rgei5  rour6e  6ura?  Beifpiele,  roie  6en  beiligen  ^franjisfus 
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un6  6en  ^eiligen  2>ominifus,  in  Bemegung  gefet$t.  Die  £luft 
rr>ur6e  6urdj>  einen  t>ollenöeten  pfi?cr/ologifcr;en  jt\b\\iQ8* 
plan  übcrbrücft,  6er  aus  einer  langen  un6  mannigfachen 
Heibe  von  Übungen  $ur  @elbftfd?ulungt  Pifionen  un6 
geijtigen  gujiän&en  befielt. 

Jür  Cutber  trug  6ie  @a)ul6  an  6er  (Bottesferne  allein 
6er  Mangel  an  Zutrauen,  6as  fd)ul6berou§te  un6  bange 
(Bcmüt.  ©ein  einiger  <£l?rgci3  roar,  über  6iefe  Sct;ei6ung 
binroeg$ufommen.  ^bx  einziges  Heilmittel  i|t  (Bettes  Cicbe, 
6ie  im  erfa)rocfenen  fyxyn  üertrauen  ertoeeft.  Die  met^o- 
6ifd?e  Selbjifäpulung,  6ie  er  im  ßlojrer  olme  (Erfolg  an- 
roanöte,  »ertrug  fia)  nia)t  mit  einer  religiöfen  ^Infcfyauung, 
6ie  von  6em  (Begenfat$  smifcfyen  £?ün6e  un6  (Bna6c  un6  ©on 
6er  überroaltigen6en  Tläbe  un6  IHac^t  (Bottes  bebcrrfcfyt  roar. 
Jür  6en  fllann,  6effen  Fimmel  es  ifi,  6ie  Umarmung  6er 
r>crgebcn6en  Ciebe  (Bottes  3U  füblen,  fann  ein  Streben,  6urcb 
erprobte  afjetifcfye  fllaftnabmen  r>on  einem  5uftßno  >um 
an6ern  aufzuzeigen,  niebts  befagen.  „IDo  Pergebung  6er 
@ün6en  ifi,  6a  ift  aua)  Cebcn  un6  ©cligfeit."  Cutber  fanntc 
3U  gut  6ic  Höllenqualen  6er  ©clbjtpeinigung  un6  6es  ge- 
ängjiigten  (Beroiffens,  um  auch  nur  einen  ^ugenblicf  6aran 
3U  6enfent  fic^  für  einen  erneuten  Befud?  beim  Io6c  o6cr 
6er  tjölle  gar  noeb  $u  fcbulen,  un6  in  6en  Bimmel  erbob  ibn 
(Bottes  (Bna6e  in  Cbrifto,  nia)t  feine  eigene  XDillcnsfraft 
un6  aueb  feine  pf^cfyologifcbc  211ctr^e. 

Cutber  unterfa)ä^te  6ie  ©clbßfcbulung  in  einem  unpä6a< 
gogifd)en  Realismus,  oer  'n  fielen  roeniger  lei6enfcbaft- 
licfycn  (Bemütern  unter  feinen  QInbängern  feine  ßarifatur  in 
geifiiger  <Trägbcit  gc^citictf  bat.  ©ein  (Brun6  rcar  6er  gleiche, 
6er  aueb  6en  £jeilan6  gegen  alles  (Befünjlelte,  gegen  affeftierte 
efrömmigfeit  un6  Pirtuofttät  in  6er  Heligion  frreng  gemacht 
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^attc.  ©ottes  Vertrauen  bedeutete  für  fein  partes  $er$ 
eroiges  Ceben  unb  ben  rpöctpflen  fjimmcl.  „Diel  ijr  gefd?rieben 
toorben  darüber,  roie  man  göttlich  roerben  foll  —  bann  baben 
|le  Ceitern  gemalt,  auf  benen  man  sunt  fjimmel  auffteigt. 
Qlber  bas  ijr  bloßes  ,flitfroerf.  §ier  6agegen  ijr  6er  rechte 
unb  näc^fre  IDeg  binauf  angegebent  baf  6u  roll,  t>oü  non 
(Bott  roerbeji,  6a|  es  6ir  in  nichts  fehlen  foll,  fonbern  ba$ 
bu  alles  3ul)aufe  babejr,  ba%  all  bein  Heben,  Denfen,  ©etyen, 
in  Summa,  bein  gan3es  Cebcn  gar  götilia)  roerbe." 

Der  llnterfdjiieb  3roifä)en  bem  freien  Umgang  ber  Seele 
mit  ©Ott  unb  ber  metl)obifä)en  Schulung,  um  bas  ©öttlidje 
ja  erfahren,  i(t  niemals  fd?lagenber  geroefen  als  in  biefen 
beiben  großen  ttlännem.  $n  Cutter  ift  alles  unmittelbar; 
bei  Co^ola  ijr  alles  beredmet.  Ulan  brauet  nur  it)re  Briefe 
$u  lefen.  ülenftfyen  fo  gut  als  ©Ott  gegenüber  läßt  Cutter 
fein  partes  unb  leibenfd?aftlidj>es  £jer3  mit  rü^renber  unb 
erbarmungslofer  2lufria)tigfeit  fpredjen.  Co^ola  roarnt 
feine  ^freunbe  bar>or,  frei  heraus  ofme  Dorjtcfytsmaßregeln 
5U  fdjreiben.  2tlan  muffe  manä)e  Dinge  forgfältig  auf  be* 
fonberen  papierfa)nit$eln  nerjiecfen  unb  bürfe  fte  nid)t  in  btn 
nötigen  Brief  felber  fdjreiben.  Cutter  t>erjrecft  nichts. 
Co^ola  roenbet  feine  genaue  2Tletr)o6e  auf  alles  unb  jebes  in 
ber  Heligion  an.  Cutber  liebt  XDabr^eit  unb  Tlatürlid)feit 
fo  fanatiftf),  ba%  er  t>or  allem  3urücffu)rerft,  roas  ttlettyobe 
^eißt,  ober  er  ijr  fo  nöllig  ron  ©Ott  in  8efit$  genommen  unb 
überwältigt,  bafc  für  errechnete  Schulung  fein  Haum  bleibt. 

Cutber  machte,  fo  rabifal  roie  nur  irgenbein  ütyjtifer, 
ben  fjimmel  jum  (Drt,  ba  bie  Seele  lebt,  aber  er  tat  es  im 
©eifie  bes  Paulus  unb  bes  Tlugujiinus.  XDie  überfebroeng« 
Ha)  Cutber  aud)  bas  ©enügen  ber  Seele  in  ©ott  erfuhr  unb 
fcbät$te,  fo  lief  er  boeb  niemals  bie  gläubige  gut>erjlcf)t  bes 
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(Evangeliums  fabren.  tDas  6as  giel  angebt,  fo  fab  es 
Co^ola  in  6er  ß.ircb,e,  mit  ifyrem  ganjen  Apparat  un6  ttladjii« 
fprud).  Die  unentroegte  6elbfrr>erleugnung  fommt  6er  Qtn* 
ftalt  jugute.  Cutber  tarn  6em  (Beiji  6er  fltyftif  infofern 
näfjcr  als  6er  gro£e  fpanifc^c  Kittet  im  fllöncfysgeroanb,  als 
Cutters  5*°!  niemals  in  einer  Slnjtalt,  fon6em  im  fjeil  6er 
£?eele  un6  ibrem  einigen  Ceben  anfgepflan$t  roar,  6amit 
man  fia)  feiner  in  tapferer  Creue  gegen  6en  (Bottc»6icnft 
6es  täglichen  Berufes  freue. 

Die  roeitgeben6e  X>erfcbie6enbeit  $roif(f;en  6en  bei6en 
jeigt  flc^>  ebenfo  in  6cn  legten  Heilmitteln,  6ie  flc  fan6en. 
Co^ola  fan6  göttliche  (Bcrei^beit  in  "Diftonen  un6  in  6er 
äußerten  Slnfpannung  feines  entfdjloffenen  IDillens.  Cutter 
fan6  ^ia)erbeit  im  TDorte,  in  etreas  (Pbjeftipem,  in  6er 
(Dffenbarung  (Bettee  in  6er  (Befcbicbtc. 

Bei  einem  fjeros  6er  Heligion  roie  Cutber  geroann  6as 
Drama  6es  inneren  Gebens  feinen  Qlus6rucf  mit  einer  auf  er« 
cr6entlia)cn  (Bemalt,  6ie  fiel)  roenige  Jromme  obne  (Ein- 
mifcb/Ung  von  €5cf;rpärmcrci  un6  ftünjtelci  $u  eigen  machen 
fönnen,  aber  6ic  fjauptfacr/c  iß  bei  ibnen  6ic  gleiche  toie  bei 
irmi.  (Eine  cfyaraftcriftifajc  Hicfytung  ajriftlidjcr  (Bemein- 
fd^aft  mit  (Bott  trat  in  Cutber  $utage  un6  scigte  ibre  roabre 
Tlatur  un6  2Ib$rDctfung  mit  unrerfennbarer  Rlarlpeit  un6 
cin6rücflia)cr  ßraft.  3n  Cutber  teilt  fieb  6ie[c  bcfcn6erc 
Jorm  6er  Unrocltlicbfcit  un6  (Bciftigfeit  in  neuer  fUarbeit 
mit;  obroobl  fic  im  Reim  fa)on  t»orbcr  bcjlan6cn  baue,  mar 
ibr  erjt  feit  Cutber  befrimmt,  ibren  ganzen  3"halt  xu  ent- 
falten. Derart  toaren  6ic  £en6cn;cn,  perförpert  in  jtrei 
mächtigen  religicfen  (Beifrcrn,  6ie  6ie  roejilicbc  (Ebriftenbeit 
im  feeb^ebnten  3abrbun6ert  3erriffen. 
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2Injtaltsgeijt  un6  geizige  (Erneuerung. 

3a)  faffe  jufammen:  6as  3u6entum  ging  aus  einem 
fd)öpferifd)en  (Beifte,  aus  ursprünglichem  religiöfen  Ceben 
t/en>or;  ebenfo  6as  C^rijtentum  un6  ebenfo  6ie  Hefor» 
mation.  2lber  6ie  @eele  braucht  einen  Ceib.  Die  religiöse 
Ttnjralt  bejtan6  bereit?.  XDo  feine  fold)e  .form  bejte^t,  roir6 
jle  gefer/affen.  Wtnn  6er  Ceib  6er  religiöfen  (Bemeinfd)aft 
6as  neue  Ceben  nid)t  3U  tragen  r>ermagt  brid)t  er  3ufammen 
un6  ein  neuer  Organismus  ergebt  jld).  2Iud)  für  il)n  fd)lägt 
6ie  0tun6e,  roo  6ie  cform,  6ie  2Injtalt,  6ie  fird)Iid)e  (Ein- 
richtung nid)t  länger  ein  fjeim  ifit  in  6em  6er  (Beijt  frei  leben 
fann,  fon6ern  ein  (Befängnis,  6as  6en  (Beiß  einfperrt  un6  er- 
lieft. Die  perfönlid)e  Heligion  r>eranjtaltlid)t  ftd).  Die 
Heligion  6es  (Beiftes  roirö  gefet$lid)e  ^römmigfeit  in  6er 
einen  o6er  an6eren  ^form. 

Dies  gefct)ar)  in  6er  nad)reformatorifd)en  (Efjrijtenljieit. 
IDir  fefyen  äräfte  neuen  Cebens  größere  o6er  Heinere  Ceile 
6er  Ctyrijtenfyeit  6urd)6ringen,  ofyne  6iefe  in  neue  (Bemein* 
fct)aften  $u  3erfpalten.  3d)  möchte  6a  ermähnen  6en 
Pietismus,  @d)leiermad)ers  (Einftd)ten  un6  6ie  mo6erne 
tbeologifd)e  Jorfcfcmng,  6ie  t>or  feinerlei  fonfefjtoneüen 
@d)ranfen  r;altgemad)t,  fon6ern  6ie  geiftig  Hegen  un6 
intelleftuell  2tla§geben6en  in  fajt  je6er  d)riftlid)en  Eirene 
6urd)6rungen  fyat1,  6ie  aber  trot$  aller  Derfud)e  un6 
Drohungen  r>on  6er  einen  un6  feftiererifd)en  2lbletmung 
r>on  6er  an6ern  @eite  glütflid)erroeife  6od)  nid)t  im* 
ftan6e  roar,  eine  neue  grofe  äußere  Spaltung  6er  &ird)e 


1  3d?  möchte  fyier  auf  bte  ausgeseidnieten  Bestellungen  bjn« 
weifen,  bie  ber  CEt3bifajof  von  «CanterburY  öet  Canterbuiy 
Convocation  nnb  23ifd?of  (ßote  bex  Conference  on  Scripture 
teaching  1922  gemadpt  haben. 
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bert>or3urufen.  XDo  folc^  ein  llnter(djie6  früher  eine  &irct;e 
gefpalten  bat,  toie  erroa  unter  6en  Heformierten  Jranf- 
reidjs,  {hebt  fic  jet$t  erneut  naa?  (Einbeit.  ITlan  l?at  per- 
mutet, 6afc  6ie  6eutfcrpc  Cfyrijtenljicit,  fobal6  fte  nia)t  mefyr 
6urcfy  6ie  Derbin6ung  mit  6em  Staat  3ufammengel?alten 
u?er6e,  in  <Drtt;o6orJe  un6  !Tlo6erni»mu6  au8einan6erbräa?e. 
@old)e  üorausfagungen  jlnö  in  6er  alleroffenfunöigjten 
XDeife  3ufa)an6en  getr>or6en.  Die  6eutfa}e  £ird)e,  ibrer 
materiellen  ©tütjen  beraubt,  fyat  3uroege  gebraut,  mas  in 
6en  tCagen  6es  ZDoblergebens  unmöglich  roar,  nämlia)  öen 
„&ird)enbun6",  einen  3ufammenfa)luß,  6er  von  allen 
6eutfcr;en  Rirdjenlcitern  am  ^immelfa^rtstag  1922  feier- 
nd? in  IDittenberg  rolljogen  rour6e.  Der  fatboliferpe 
}Tlo6ernismu0,  t>on  Hom  mi£ban6elt,  aber  feinem  IDefen 
nad)  ein  roabrer  un6  e6Ier  3lbfömmling  fatt;olifa)er  ffl^ftif, 
un6ura)tränft  von  protejtantifa)em  (Beiß,  bat  feine  <3on6er- 
firdpen  gcbil6et  *, 

3  o  b  n    IDeßle^. 

3d?  roill  nur  an  6ie  bc6euten6fie  Spaltung  erinnern,  6ie 
nacb  6er  Heformation  eintrat,  als  6ic  '2lnfialt,  6ic  ßirdje, 
nia)t  imjtan6e  roar,  frifc^es  geißigea  Ccben  r>oü  auf- 
$uncl)men.  3$  meine  6cn  2Tlctr;o6ismus,  6er  in  (£nglan6 
unter  6er  Jütjrung  3obn  XDcele^s  cntjian6,  aber  neben 
pregbvterianifa?cr  Jrömmigfeit  für  21or6amcrifa  ebenfo 
cbaraftcrifrifa)  un6  6ort  r>oü*  cntrcidtelt  iji  roie  6as  in 
Dcutfd)lan6  entjtan6ene  Cuibcrtum  in  Sfan6inarien.  3ol?n 
IDesle^    mar  fein  fa)öpfcri(a?er,   religiöfer   (Peniue  glcicb 

1  3*  barf  Ijter  anf  mein  23ud?  Reliuionsprobleme»  inom 
Katolicism  och  Prototantism,  Stocffjolm,  1910.  vtirocxien. 
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Cutter  mt6  Co^ola,  fon6em  et  empfing  [eine  neue  religiöfe 
efrei^eit  un6  <freu6e  von  Cutter.  Der  2Tletf)o6ismus  iji, 
roie  a»ir  fefyen  roer6en,  auf  angelfäcfyftfdjem  Bo6en  6er  be- 
6euten6fre  gcfyöpng  6er  fjeüsgeroißl?eit  un6  6er  Heligion 
6er  §ur»erfia)t,  6ie  Cutter  neu  geroonnen  fjatte,  roenn  roir 
nid)t  auf  feinen  (Eifer  un6  feine  (Babe  5um  (Drganifteren, 
fon6ern  auf  feinen  religiöfen  3^alt  aalten.  Wenn  metfjo- 
6iftifa)e  äira)en  unter  uns  in  @fan6inax»ien  entfielen,  fo  iji 
6as  aüer6ingsr  roie  roenn  roir  unfere  Preiselbeeren  in  ^form 
t)on  XDein  aus  Deutfct)lan6  jurücffaufen. 

Der  3Tletf)o6ismu3  roar  in  erfter  Cinie,  roas  fein  Spott* 
name,  6er  ein  Ctirenname  geroor6en  i%  befagt.  3olm  IDesle^ 
berietet  in  „A  Short  History  of  Methodism"  (Con6on, 
1765),  roie  er  un6  fein  Bru6er  Charles  un6  5roei  an6ere 
<Dr,for6er  @tu6enten  im  Hopember  1729  jufammenfamen, 
um  6ie  Bibel  auf  griecfyifcr;  5U  jtu6ieren  un6  ifyre  cfyrijilidjen 
un6  bürgerlichen  pflichten  mit  größerer  (Beroiffenfyaftigfeit  5U 
erfüllen,  groeifellos  roünfa)ten  fte  am  liebten,  Bibeldjrijien 
genannt  5U  roer6en.  @ie  roaren  ftd?  ifyrer  peinlichen 
Beobachtung  6er  ,for6erungen  6er  Heligion  im  (Broten 
roie  im  kleinen,  in  Zeremonien  un6  £ebensroan6el  voll 
berou|t.  3olm  IDeele^  be5eia)net  in  „Advice  to  the  People 
Called  Methodists"  (1775)  (Benauigfeit  6es  Gebens1  als 
eines  ifyrer  fi.enn5eid)en.  Dies  iji  6ie  äußere  ©cite  6es 
tfletlj>o6ismus,  feine  Ztfynü,  6ie  $u  feinem  (Erfolg  beitrug 
un6  3U  %ot}n  XDesle^s  eigentümlicher  Begabung  gehörte. 
@ein  (Befa)icf,  6as  religiöfe  Derbalten  6er  3n6it>i6uen 
un6  6er  (Bemeinfd)aft  6urd)  Hegeln  un6  Kontrolle  3U  organi- 
jieren,  roar  für  feinen  (Erfolg  fo  roefentlia),  roie  feine  feltene 


1  „Strictness  of  life." 
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(Babc,  einfach,  furj,  in  einer  profaifeben,  aber  roirtungs- 
»ollen  clatfacbenroeife,  gera6e3u  auf  6ie  r)auptfacr;e  ge- 
rietet, lebendig  un6  fonfret  ju  re6en  un6  ju  febreiben. 
fjierin  glich  ihm  unfer  [(^toeöifcber  £an6smann  p.  p.XDalöen- 
jiröm,  6er  Begründer  6es  fcbroe6ifcben  „tflifflonsbunbes**, 
einer  auf  6er  fcbmalen  (Bren3e  3ur  ^freifirtfolic^feit  ftd?  De' 
roegen6en  pietijtifcben  (Drganifation. 

3lber  6er  2Tletbo6i8mu8  bat  aua)  eine  Seele  —  eine 
toarme  un6  reiebe  Seele,  6ie  feine  formen  belebt.  (Etroas 
Bemerfensroertes  ift  6iefcm  Ulanne  begegnet,  6er,  mit  feinen 
Jreun6en,  6en  (Entfcblu^  fafete  un6  6as  CbrijUntum  ernjt 
3U  nehmen  begann.  IDir  laffen  3<>bn  tDesle?  hierüber  be- 
rieten. Siehe  feine  Schrift  „Answer  to  the  Rev.  Mr. 
Churchs  Remarks  on  the  Rev.  Mr.  John  Wesleys  Last 
Journal"  (1744). 

f)ier  führt  er  aus  feinem  lagcbucb  an:  „ttacb6cm  mir 
r>iele  3abre  auf  6em  neuen  Pfa6  6er  (Erlöfung  6urcb  (Blauben 
un6  XDerfe  geroan6ert  maren,  gefiel  es  (Bott  oor  ungefähr 
3U)ei  fahren,  uns  6en  alten  IDcg  3U  3cigen,  6en  IDeg  6er 
(Erlöfung  aus  (Blauben  allein.**  fjier  t>ernebmen  roir  ein 
angclfäcbflfcbes  (Echo  »on  Cutbers  sola  fide,  „aus  (Blauben 
allein**.  IDie  es  bei  Cutber  mar,  fo  hatte  mittelalterliche 
fllvjrif  auch  IDesle^s  Seele  jubercitet;  „6urcb  (Bottes  Dor- 
fehung**  roar  ihm  6ie  „Imitatio",  6as  Buch  oon  6er  Tlacb- 
folge  Cbrijii,  3ufällig  in  6ie  fjän6e  gefallen,  mie  auch  6ie 
Schriften  6es  Jran3  oon  Sales. 

Der  (Dftober  1735  iji  fo  be6cutfam  für  6ie  (Entjtcbung 
6cs  2Hetho6ismu8  roie  6er  oben  ermähnte  Tlooember  1729, 
6enn  6amals  fuhr  3obn  IDcsle?  nach  2lmerifa.  2luf  eem 
Schiff  roar  eine  Schar  6cutfcbcr  r)errnbuter,  fogenannter 
böbmifcber  o6er  mäbrifcber  Brü6er,  6ie  um  ihres  (Blaubens 
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rotten  aus  flläbren  vertrieben  roor6en  roaren.  Hütten  unter 
©türmen  un6  allgemeiner  panif  beroun6erte  tDesleig  ibre 
3ut>erfia)tlid)feit.  Bal6  fan6  er  6ie  (Erflärung  6afür  in 
ibrem  feflen  (Blauben  an  6ie  Hedjtfertigung  aus  (Blauben 
un6  in  ifprer  (Beroipeit  6er  gegenroärtigen  üergebung  un6 
€rlöfung,  6ie  [ein  (Blaube,  ängfilicr;  gemifd?t  mit  6er  Cebre 
non  6en  guten  IDerfen,  nidjt  $u  füllen  rermodjte.  3n 
Qlmerifa  traf  er  ©pangenberg.  Die  Brü6ergemeine  batte 
Cutbers  religiöfe  £rfaf>rungen  mit  roun6erliä)en  gutaten  neu 
belebt.  „Die  solle  (Beroipeit  6es  (Blaubens  fyattz  ia)  6a 
noa)  niä)t,  aud)  nidjt  in  6en  3roei  ^afyren,  6ie  id?  6ann  in 
Hläbren  oerbradjte.  f?ier  gefiel  es  nad?  einiger  geit  unferm 
fjerrn,  fia)  meiner  Seele  6eutlia)er  5U  offenbaren  un6  mir 
jenes  rolle  (Befühl,  in  (Bna6en  bei  il?m  angenommen  3U 
fein,  3U  fa)enfen,  6as  allen  §roeifel  un6  alle  ofutcfyt  aus- 
fließt („The  Principles  of  a  Methodist",  1747).  XDesle^s 
religiöfe  Befreiung  3U  er»angelifa)er  5ur>erfid?t  roar  soll* 
cnöet,  als  er  am  24.  Itlai  1738  Cutter  felbfl  fpörte.  Cutters 
Dorreöe  3um  Hömerbrief  rour6e  in  einem  fireife  in  Con6on 
üorgelefen.  (Er  febreibt  6arüber:  „3d?  füllte,  6a§  id?  all 
mein  ^trauen  auf  Cfyrijhis  un6  auf  ibn  allein  fet$te.  2Tlir 
rour6e  6ie  (Beroipeit  juteil,  6a§  6er  fjerr  meine  @ün6en, 
ja  meine  @ün6en  roeggenommen  l)abet  6aß  er  mid?,  ja 
mid?  r»om  (Befet$e  6er  €ün6e  un6  6es  £o6es  errettet  babi.u 
€r  legte  t»or  6en  31nroefen6en  ein  geugnis  6effen  ab,  roas  er 
füllte.  XDir  fiaben  bereits  feine  6arauf  folgen6e  Befäjreibung 
6es  Umfcfyroungs  vernommen,  6en  6iefer  Cag  in  Con6on 
in  feinem  üerfebr  mit  (Bott  bert>orbraa?te. 

Die  £atfacfie,  6a§  ijerrnbutifdje  (Bläubige  ibm  Cutbers 
religiöfe  €infid?t  in  6as  sola  fide,  „aus  (Blauben"  o6er 
„aus  gurerftcfit  allein",  6ie  6er  gefcfyärfte  2lus6rucf  eüange- 

©öberblom,  Cfnfgung  ttv  Efjrfftcnfjett  ufn>.  5 
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lifcber  <frömmigfeit  ifi  \  trübte  IDesle^s  Blicf  niebt.  3n  6er 
obenerroäbnien  ©ebrift  „Answer  to  the  Rev.  Mr.  Church" 
gibt  er  einen  genauen  Beriebt  t>on  6en  Übertreibungen» 
6eren  fieb  6ie  Brü6ergemeine  nach  ginjenöorf  fd)ul6ig 
mache.  IDcslevs  Heigung  ging  eher  in  6er  entgegengefefcten 
Hicbtung.  @o  fin6en  roir  in  6er  Schrift  „Advice  to  the 
People  Called  Methodists"  (1751,  6atiert  1745)  6ie  Jeji- 
fiellung  6er  £atfad)e,  ba$  feine  (Bruppe  im  ganzen  Be5irf 
6er  Cbrifienbeit  fo  forgfältig  auf  ihre  (Brun6fät$e  halte 
roie  6te  2Tletbo6ijien,  feine  (Bruppe  fo  eifrig  hinter  6er  Hot- 
roen6igfeit  völliger  Heiligung  ber  fei,  feine  folebca  (Betracht 
auf  eine  genaue  Beobad)tung  6er  Hegeln  für  (Bottes6ienft 
un6  Geben  lege,  un6  fo  fort. 

3n  3obn  IDcsle^  roallte  eine  frifebe  XDoge  geijilicber, 
ermngelifeber  (Erfahrung  auf.  (Es  ijr  eine  bemerfensroerte 
(Eatfacbe,  6af  er,  gleich  Cutber  un6  paulue,  in  feiner  §urücf-- 
roeifung  jeglicher  gefct$licber  Scbranfe  t>or  6em  offenen 
fjeiligtum  r>on  (Botteg  (Bna6e  mi§i?erjran6en  rour6e.  (Bleich 
Paulus  un6  Cutber  hatte  er  Tlntinomijien,  roie  Halpb  CuN 
roortb  un6  3ames  Bell?,  3U  befämpfen. 

3obn  tDeslei?,  6er  anglifanifebe  Priejier,  roar  ein  treuer 
@obn  6er  englifd)en  ßirebe.  Sie  ^atte  6amals  feinen,  6er 
ibr  ergebener,  faum  einen,  6er  beffer  ausgerüjict  roar  al& 
er,  fte  5U  erneuern  un6  in  6em  jicifgeroor6enen  ©rganis« 
mus  Ccben  $u  roeefen.  3"  >»The  Character  of  a  Methodist" 
(1765)  3äblt  er  jroölf  Hcnn$eicben  auf,  roeijr  aber  6en  (Bc* 
6anfen  aby  6a§  6ic  Hlctbo6ificn  r>on  an6crcn  6urd)  irgen6* 


1  Sieb,c  mein  Sudj  „Humor  och  Melankoli  och  andra 
Lutherstudier",  6.  309 ff.  Pgt.  bas  Heferat  bes  Überfetjfrs  m 
Cbeol.  Blatter  \<)23,  Septembermimmcr. 
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rcelcfye  2lnfia)ten,  geremonien  06er  fonfi  einen  befonfeeren 
Punft  gefebjefeen  feien.  (Es  gebe  feinen  Beroeis,  fea|  er 
„befonfeere  (Befelifci>aftcn  gegen  feie  ßircb,e  gebilfeet"  t»abe 
(Answer,  0.  50).  1768  gab  et  feie  XDarnung  aus:  „IDer 
feie  fiirdpe  r>erlä|t,  r>erlä^t  feie  ttletyofeijien  auch,."  1786 
behauptete  er,  roas  aud)  immer  in  Tlmerifa  ofeer  öcb,ottlanfe 
gefa)er/en  fei,  fei  feine  (Trennung  t>on  feer  englifa)en  £ira)e. 

Über  feie  eingreifenfee  Befeeutung  fees  2t1etf)ofeismus  für 
feie  (Befamtlage  in  Cnglanfe,  auä)  über  feen  rein  religiöfen 
unfe  moralifdjen  Umfreis  hinaus,  roerfeen  roir  in  3.  Dernon 
Bartlets  unfe  X  3.  Caroles  „Christianity  in  History" 
(@.  547)  belehrt,  baf>  in  oerfcf;icfecner  fjinjidb.t  bk  metb.0« 
feijiifdjie  Beroegung  für  (Englanfe  feas  gleiche  befagte,  roie 
fpäter  feie  Herolution  für  ^franfreia).  „(Er  maapte  feen 
ein3elnen  frei,  nertrat  feen  <Brunfefat$  feer  (Bleia)I}eit  unfe 
lehrte  feie  ülenfdjen  feen  @inn  feer  Brüfeerlia)feit  r>erfieb,en." 

Der  flletbofeismus  roar  fomit  eine  in  (Erroecfungseifer, 
ftttliä)en  (Enttmfiasmus  unfe  llntemefymungsgeiji  überfeine 
ccangelifdi'lutfierifa)  e  Heformberoegung  innerhalb  feer  angli* 
fanifa)en  &ircb,e.  XDäb,renfe  feines  langen  Gebens  bis  1791 
glücfte  es  3o^n  IDeslei?,  feie  Beroegung  innerhalb  feer  äireb.  e 
$u  galten.  Tiber  feie  fiira)e  roar  3U  träge.  Sie  lief  ftä)  nid?t 
feurä)feringen.  Unfe,  roas  nod)  unroeifer  roar,  jie  oerurfacb.ie 
feie  2tusftt)eifeung  fees  flletrpfeismus,  fo  feaß  er  eine  neue 
religiöfe  (Bemeinfdjaft  neben  feer  tflutterfircb.e  rourfee.  2Hs 
feie  (Erroecftcn  naa)  3ofm  XDesle^s  Prefeigt  3um  (Eifd)  fees 
fjerrn  ftrömten,  gefa)ab  es,  feaft  feer  Pfarrer  ibnen  feas 
©aframent  oerroeigerte.  Derfelbe  Mangel  an  XDeisbeit  in 
feer  fiircb.e  b,at  aueb,  in  Sdnoefeen  feie  Neigung  $ur  Trennung 
non  feer  fiircbe  in  feer  religiöfen  Beroegung  rerjiärfen  Reifen, 
feie  oon  tDalfeenftröm  ausging.    Tlad?  IDesle^s  (Eofe  machten 
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ftc^  feine  eigenen  Pre6iger  an  6er  21n6erung  mitfo)ul6ig, 
6ura)  6ie  6er  2Tletli>o6i8mu8  aus  einem  frommen  Perein  jur 
befon6ercn  £üra)e  tnur6e.  Tiber  ein  toefentlia)er  Ceil  6es 
211et^o6i8mu8  blieb  innerhalb  6er  ß.irc^c,  6urd)6rang  fte  un6 
fyattz  eine  gefegnete  XDirfung.  3n  6er  englifa)en  ftircfye  bat 
man  ilm,  bis  auf  unfere  £aget  „6en  ßern  6er  er>angelifd?en 
Cfyriftenr;eitu  genannt. 

Was  iji  6er  Ulctr;o6i8mu8?  3|i  er  anglifanifer;,  lut^erifa) 
o&er  reformiert?  Die  ofrage  iji  nid?t  3U  beantroorten.  (D6er 
genauer,  alle  6rei  fragen  laffen  fta)  mit  ja  beantroorten  — 
ein  Beroeis  für  6ie  <£inl)eit  6er  et>angelifa)en  Cfyrijienfyeit  im 
(Beiß.  Tluf  6as  (Bany  gefeljen,  fm6  roir  in6effen  and)  Ijier 
auf  6enfelben  gefä)ia)tlicr;en  Perlauf  6er  (Entroicflung  t;in* 
geroiefen.  (Eine  propbetifctpc  Perfönlidjifeit  o6er  eine  com 
Crangelium  berührte  @eele  uerfuajt,  einer  religiöfen  (Bemein- 
fa)aft  neues  Geben  ein3ugie^en,  6ie  in  ferneren  Dämmer* 
fajlaf  rterfunfen  roar  un6  6ie  eckten  klänge  6er  Heligion 
r)alb  t>ergcffen  battt,  aber  6ie  offöieüen  öftrer  ermutigen 
6ie  Beroegung  niebt.  Spaltung  6rol)t  o6er  roir6  Zat\a&)t. 
Bei6e  Seiten  mögen  £a6el  Der6ienen.  $n  6er  (Befdjicbte 
6er  Heligion  iß  6ies  6ie  roid)tigjie  ^orm  6er  Sa?ei6ung  in 
6er  ßirä)e.  ©tarfc  religiöfe  ßräfte  roer6en  aus  6er  Rird)e 
ausgefcr;ie6en,  roeil  fie  fle  nia)t  tragen  fann. 


2.    (Bcmcinfdjaften,  6ie  freiwillig  ausfdjteocn. 

Die  Trennung  fann  gan3  6en  entgegengefefcten  (Brun6 
I)aben.  (Eine  (Bruppc  roan6ert  aus  6er  gefdndjtlicben  (Be* 
meinfa)aft  aus,  um  6ie  Befehle  6es  tfleijiers  beffer  erfüllen 
3u  fönnen. 
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XDcil  fie  6ic  ß.irc^»c  meltlid?  u  n  6  f  ü  n  6  i  g 

f  a  n  6  c  n. 

Die  £ird?e  lebt  fitf;  fo  gut  ein  in  6er  XDelt,  ba%  fie 
6eren  gröberes  XDefen  annimmt,  ©glimme  ©eifter  treten 
in  6ic  ©emeinfa)aft  ein,  6er  ©eift  6er  IDelt,  ja  fogar  6er 
©eift  6es  @a)ismas.  Scfyon  6ie  paulinifdjien  Briefe  be- 
zeugen 6ies.  (BetDtffe  ©eifter,  6ie  ftrenge  2lnfor6erungen 
ftellen,  fin6en  6ie  ßirct)e  unr)cilig  un6  ferlaffen  ifyre  äu|erc 
©emeinfef/aft,  um  eine  ©emeinfdjaft  6er  ^eiligen  5U  bil6en. 
Die  ßircfye  ift  gottlos.  XDir  möchten  gottesfürdjtig  fein. 
Die  £ird?e  nimmt  tatfäcfylicr;  je6ermann  in  iljren  ©cfyoß  auf. 
XDir  roünfcfyen  eine  ©emein6e  r»on  eitel  ©laubigen  3U  fein. 

ofreie  ^ufaTntnenfcr^Iüffc  fyaben  6as  Be6ürfnis  gefüllt, 
6ie  ßiret/e  um  ifyres  ^eils  roillen  3U  »erlaffen.  ^für  fie  ift 
fie  ein  Babel,  ja  ein  @o6om  geroor6en.  Die  fran3isfanifc^en 
öpiritualijten  nannten  6en  Papft  lange  r>or  Cutter  llnti» 
cfyrift,  un6  6ie  mittelalterlichen  (Eiferer  fonnten  feine  XDorte 
fin6en,  fd)arf  genug,  6en  Perfall  6er  ßirä)e  $u  bran6« 
marfen.  3lber  fie  traten  nidjt  aus;  meift  en6eten  fte  am 
2ttarterpfat)l. 

3nnert)alb  6er  etmngelifdjen  Cfyriftenrieit  l)at  foIct)e 
Spannung  oft  Sadismen  veranlaßt.  Diele  folct)e  ©ruppen 
betrauten  6as  Dafein  6er  ßircfye  als  ungerechtfertigt  t)ön 
einem  ftreng  ct)rifrücl)eri  ©eftefc/tspunft  aus.    2ln6ere  i)<xbm 

—  nicr)t  oljne  (Erneuerung  6es  geifrlict)en  Gebens  6er  Sirene 

—  Schritt  für  Schritt  gelernt,  in  6er  £ircr;e  ein  nü^Iicr)es 
un6  geeignetes  Betätigungsfel6  für  unabhängige,  freie  ct)rrft* 
üct)e  Cätigfeit  3U  fernen. 

Beifpiele  6es  Separatismus  infolge  6er  XDeltlidjjfeit  6er 
£irtf;e,  ibrer  Üerbin6ung  mit  6em  (ötaat  un6  ir)rer  geift* 
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lia)en  (Erfc^Iaffung  fin6  in  6er  fc^ottifc^cn  Jreifird?e  $u 
fernen,  6ie  jet$t  roof)!  auf  6cm  XDcgc  ijr,  fta)  mit  6er  natio* 
nalen  fiirdje  nad?  6erert  för6erlicber  Derfaffungsänöerung  311 
gefteigerter  Selbftregierung  roie6er  3U  vereinigen.  3n  ocr 
fjauptfac^e  freien  ftd)  bier  3tr>ei  fira)lid)e  36eale  gegenüber: 
6ie  t)olfefira)e  un6  6ie  Dereinsfircr/e;  06er  3toei  an6ere 
5(6eale:  6ie  ftreng  3entralifierte  ©emeinfcfyaft  un6  6ie  fongre« 
gationale  Spielart,  6ie  fict;  aua  Derfyältnismäfig  unab- 
hängigen ©emein6en  jufammenfetjt. 

XD  e  i  1  f  i  e  £  e  t>  r  en  un6  Bräune  6er  Rircbe 
mißbilligten. 

@ie  fin6cn,  t>ielieid)t  nca)  außer6em,  6a|  ftd?  6ie  fiircbc 
im  3rr^u^  befin6e.  Sie  üerlaffen  fle  in  6er  21bjid?t,  6ie 
Cefyre  6er  fjeiligen  Schrift  an  einem  bejrimmten  punft  beffer 
3U  galten.  Jür  geroöbnlict)  geben  folcr/e  Spaltungen  aus 
oon  einer  roörtlicfycrcn  21nroen6ung  6es  21eucn  leframente 
(manchmal  aucf>  6es  QHten  lejiaments,  roie  bei  6en  316t>en* 
tijren  6cs  fiebenten  lagea,  6ie  in  6em  Sabbat  ibren  Hube« 
tag  fefyen).  "Das  bauptfäcfyliaje  Beifpiel  einer  Trennung 
auf  (Brun6  einer  befon6cren  £er/re  un6  Übung  bieten  6ie 
Baptiflen,  6ie  in  6er  (Taufe  6er  ©laubigen  eine  Bürgfcfyaft 
6afür  feigen,  6a§  6ie  ©emein6e  nur  pcrfönlia?  cntfct;ie6ene 
un6  gläubige  (Efyrificn  enthalte,  in6em  flc  fo  6as  36eal  einer 
ßörperfet/aft  uon  ausfdpliepa)  roatjren  ©laubigen  mit  einer 
roörtlidjen  fjan6babung  6er  (Erroacfyfenentaufc,  roie  im 
lleuen  (Eeftament,  r>erbin6en. 

Die  IDirflicbfcit  ijr  reifer  un6  bat  mehr  3Ibfci>attungen 
als  unfere  Unterftr;ei6ungen.  §eitroeilig  ijr  es  faum  möglicb 
}u   entfcfycioen,   ob   eine  ©ruppe  aus  grun6fäfclidben  <£» 
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mägungen  ausfcr;ie6  06er  ein  @d?isma  auf  anöctc  XDeife 
entfian6en  ift.  Un6  in  6ct  Zat  ift  es  oft  fcfymierig,  fcft- 
3ujMcn,  ob  eine  feftiererifd?e  36ee  bei  6er  Trennung  r>or- 
ir>og,  o6er  ob  6ie  £?a)ei6ung  trot$  bezeugter  21nbänglict>feit  an 
oas  36eal  6er  (Einheit  6er  £ird?e  ftattfan6,  mie  man  aus 
oem  gelehrten  Beitrag  erfefjen  fann,  6en  Ilemman  @m^tb 
un6  IDiüifton  IDalfer  3ur  J rage  6er  fira)licr;en  (Einheit  ge* 
geben  Ijaben  („Approaches  Towards  Church  Unity". 
Yale  University  Press,  1919). 

Die  (Befaßte  6er  Slusfdjeiöungsbemegungen  5eigt  er- 
bauliche §üge  a)rijiliö)en  (Eifers.  Jeuergeijt,  (Blaube  un6 
Ciebe,  bei6e  leben6ig  roie  $u  6er  Tlpofiel  Reiten,  Ijaben 
nia)t  feiten  6ie  (Bruppen  befeelt,  6ie  an  fircfylicfyer  £älte  un6 
<Befa)äftsmäßigfeit  feinen  (Befallen  fin6en  fonnten.  Die 
ITlänner,  6enen  6ie  Ceitung  6er  fiirdje  anvertraut  mar,  babm 
oft  feimen6es  Ceben  un6  geijtige  (Erneuerung  mit  einer  (Be* 
füljlloftgfeit  un6  tlnroeis^eit  bel>an6elt,  an  6ie  5U  6enfen  6em 
fjerjen  mefye  tutt  aber  ebenfooft  fin6et  ftd?  Pfyarifäismus  in 
6er  Separation. 

Alan  füI>U  fia?  leid?t  t>erfuct;t,  auf  6ie  mo6ernen  Der* 
^ältniffe  an3umen6en,  roas  von  gan3  üerfct;ie6enen  gefa)icbt» 
Udjen  §ufamment)ängen  fyer  im  Heuen  Cefiament  über  6ie 
erjren  a)ri(rlia)en  (Bemein6en  berietet  mir6.  Bei  foldjcr  2luf* 
faffung  begeben  mir  nid)t  nur  einen  folgenfcfymeren  Tina* 
ebronismus,  fon6ern  mir  machen  aua?  aus  6en  ältefien 
cfyrifi  liefen  "Derbältniffen  ein  (Befe§  in  einer  XDeifc,  6ie 
gegen  6ie  (Erfcnntnis  6es  Paulus  »erjiößt,  6a|  6er  Bua)* 
ftabt  tötet,  aber  6er  (Beiji  leben6ig  mact/t. 

fjier  un6  6ort  platte  Paulus  ,freun6e  un6  Jreun6es* 
gruppen,  6ie  mir  feine  (Bemein6en  nennen.  21ebmen  mir  6ie 
(Bruppe  in  Rorintb,  fo  rerurfacfcite  ibm  6iefe  befon6ers  gro|e 
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3Tlüf>e.  XDir  roollen  nun  einmal  annehmen,  Paulus  glätte 
rectalen  öürfen  3roifcr;en  einer  ßatfcieörale  unö  mehreren 
anöem  Heiligtümern,  6er  religiöfen  llnterroeifung,  öie  aüe 
üinöer  unö  (Erroacfyfene  in  ßorintri  3U  öurcfylaufen  Ratten,  unö 
fo  fort,  unö,  auf  6er  an6ern  @eite,  6er  f leinen  (Bruppc,  von 
6er  mir  in  (einen  Briefen  lefen.  fiann  irgen6  jeman6  über 
feine  lDar;l  im  groeifel  fein?  IDas  mia?  angefit,  fo  6enfe 
ia)  nid?t,  er  bätk  6ie  umfaffen6e  (Bemeinfcfyaft  t>eclaffcn,  um 
eine  fleine  (Bruppe  auf  eigene  Hea?nung  ju  bilöen.  Das  ijt 
nur  meine  Dermutung.  Iln6  ia?  fage  öies,  um  in  ettoas  ju 
3eigen,  roarum  idj>  mit  r>ielen  an6eren  auf  unferett  Dienft 
in  6er  fiirc£>e  als  auf  eine  geheiligte  Aufgabe  fel?e,  6ie  (Bett 
im  (Einflang  mit  6en  (Brunöfäfcen  öes  (Evangeliums  uns 
auferlegt  f>at. 


XD  c  i  I  6ie  £  i  r  d?  e  n  i  c^  t  immer  6ie  nötige 
Jreiljeit  geroä^rte. 

(Ein  fräftiger  (Organismus  bejtcbt  aus  Dielen  Meinen 
gellen,  6ie  ein  mehr  06er  weniger  unabhängiges  Dafein 
im  Derbältnis  3um  (Ban3en  führen  mögen.  (Es  ijt  ein- 
faa)  ein  Unrccbt  gegen  beiöe  (Eeile,  roenn  man  fic  oöllig 
gefapieöen  hält.  I>ie  fleinen,  glübenöen  (Bruppcn  6er 
(Bläubigen,  öie  ftcf;  ums  IDort  un6  (Bebet  oerfammcln,  fmö 
fomit  nüfclia)  unö  nottoenöig  innerhalb  6er  Uirdje  als  eines 
(Banken,  ob  fte  nun  in  6er  eoangelifcfyen  (Ehriftenbeit  6ic 
Jorm  einer  großen  Tlnjabl  r>on  ßirapen  unö  (Bruppcn  an- 
nehmen, 06er,  roie  in  6cm  römifdpen  <Ieil  6er  <Ebri|tenbeit, 
ganj  roie  in  6er  inöifä)en  Heligion,  als  ttlöncfys«  oöer 
ilonnenoröen  erfahrnen.  Jür  geroöt>nlict;  untcrfd?ciöcn  fid> 
folebe  (Dröen  tatfäcblid?  ooneinanöer  un6  fmö  in  6er  Sinben« 
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gcfc^ic^tc  min6efiens  fo  fd?lecf;t  aufeinan6er  3U  fpredjen  ge» 
roefen,  roie  6ie  rerfct;ie6enen  Qlbteilungen  6cr  eoangelifdjen 
C^riften^eit.  Jür  mein  Ceil  möchte  ia)  nod?  einen  Stritt 
toeitergeben  un6  fagen,  6ie  freien  gufammenfcfylüffe  fm6 
notroen6ig. 

Diel  freiroiüige  d?rijtlid?e  fcätigfeit  gehört  unmittelbar 
jum  XDerf  6er  ßircfye.  @ie  mag  ifjre  eigene  flliffion  fyaben, 
ir)re  üereine  für  6ie  3ugen6,  it)rc  (Bemein6cfreife,  i^re 
Ciebesroerfe,  il)re  üorbercitungsftätten  in  Diafoniffen* 
Käufern,  ©amariterfjeimen  un6  Diafonenanftalten  (Qlpoflel- 
gefa)iä)te  6).  Die  eoangclifcfye  Diafonia  (6er  „Dienft")  ijl 
manchmal  organifa)  mit  6em  2lmt  un6  6er  üerroaltung  6er 
ßirdjie  oerfnüpft,  manchmal  nict)t.  $m  lederen  ^aüe  gehört 
6ie  Diafonia  einer  (Befellfdjaft,  6ie,  gleicf;  6en  meiften 
2Tiifftonsgefellftt)aften,  üereinigungen  Cljirijilidjer  junger 
ülänner  un6  2nä6a)en,  6er  Heilsarmee,  6en  @tu6enten- 
beroegungen  un6  rieten  an6eren  üereinigungen  un6  Cätig» 
feiten,  ofme  roeiteres  6ie  äircfye  un6  i^r  Hecbt  anerfennen 
un6  ibr  mefjr  06er  roeniger  unabhängiges  Ceben  innerhalb 
i^res  Bereites  leben,  als  in  u)rem  gemeinfamen  geiftigen 
Üaterlan6.  ITlü^ten  jle  eine  2lrt  religiöfer  (Bemeinfdjaft 
für  fiä)  bil6en,  fo  roür6en  fle  it)rer  (Brun6i6ee  untreu. 

$n  6er  eoangelifcfyen  (T^rijten^eit  entfprea)en  6ie  freien 
§ufammenfa)lüffe  6er  $6ee  6es  allgemeinen  priejtertums 
aller  ©laubigen  un6  fin6  eine  unfdj)ät$bare  (Duelle  geiziger 
ßtßft 

(Es  fd)eint  mir  »erfe^rt,  roenn  6ie  ßircfye  nichts  neben 
ftcf;  6ul6et  un6  ftd)  roeigert,  6ie  freiroiüige  Ciebestätigfeit  un6 
befon6ere  religiöfe  üereinigungen  anjuerfennen.  (Ebenfo 
oerfetjrt  fct/eint  es,  roenn  foldje  befon6eren  ä?riftlia)en 
(Bruppen  nidjts  neben  fiü)  fe^en  fönnen  un6  jla)  roeigern, 
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6ie  &irdj>e  anjuerfennen.  Dor  Dielen  3al>ren  gebrauste  ein 
cnglifd?er  Bifa)of  ein  Bil6  aus  6er  XDelt  6es  ßrieges.  3cb 
füfyre  es  an,  obroobj  alle  Beifpiele  aus  6em  ßriege  uns  jet$t 
3uroi6er  fln6.  (Er  verglich,  6ie  Heilsarmee  mit  6er  leisten, 
beroeglidjen  ßacallerie.  Xlad)  ir;r  fämen  6ie  t>erfct;ie6enen 
üereine  un6  religiöfen  (Bemeinfcfyaften,  große  unö  fleine. 
öolle  es  aber  3U  einem  6auern6en  6ieg  un6  ju  einer  Be- 
fei$ung  für  immer  fommen,  6ann  brause  man  6ie  gro|e 
Waffe  öer  Infanterie:  in  legier  Cinie  ift  es  6ie  &ird?e,  ron 
6er  roir  abhängen. 

T)mä)  6ie  Scfmlö  von  ,fef>lern  auf  bei6en  öeiten,  von 
(Befüfylloflgfeit  un6  tüelleid?t  fyauptfächjidj,  ja  ausfcbjiepcb, 
6er  llnfähjgfeit  6er  ftirdje,  6ie  ©timme  6es  (Beijtes  $u  ver- 
nehmen, vielleicht  aua)  von  Unir>iffent;eit  un6  Anmaßung 
innerhalb  6er  freien  üereinigungen  ift  es  in6ejfen  gefet/ehen 
—  tDOÜte  (Bott,  es  roäre  an6ers!  — ,  6a£  foldje  freien 
©nippen  für  gemeinfame  Crbauung  un6  gemeinfame  cfctrifi» 
lict)e  Cicbestätigfeit  aus  (Brün6en,  6ie  nietpt  in  6er  Sache 
felber  lagen,  aus  6em  Bercict;  6er  ßircfye  ausgeflogen 
roor6en  fln6  06er  fia)  ausgeflogen  gefühlt  haben,  obroobl 
(le  von  Anfang  an  niemals  an  ^Trennung  ge6aa)t  hatten. 


III. 

Die  feircblicben  ©cbeiöungen 

öer  CbriTtenbeit 

Gfortfefcung.) 
5.   Die  Kationen  als  teligtöfe  «Ehielten. 

3p|fNit  brausen  roirflid?  6ic  Dolfafirdjen  nia)t  als 
'ULs  @onöerfirti)en  an3ufefc;en,  öenn  aud?  öie  unge* 
trennte  römifdje  Cbrijicnr;eit  öes  ZDejtens  begann  in  geroiffen 
(Begenöen,  beim  €rroaa)en  öes  nationalen  Beroußtfeins  im 
fünf3ermten  3at;rr;un6ert,  öen  Cfyarafter  t>on  nationalen 
£ird)en  an3unel)men,  unö  feitöem  iji  öas  in  öen  er^fatr^o- 
lifa)en  Cänöem  noä)  mefjr  gegeben.  (Eine  Heigung  3U 
Unabf;ängigfeit  unö  nationaler  IDüröe  gegenüber  6er 
^errfcfyaft  Roms  iji  befonöers  in  j-'ranfreia),  6er  aller* 
fatbolifcfyjien  Nation,  aufgetreten  un6  f)at  6ort  6en  (Balli- 
fanismus  gefet/affen.  @eit  £?u§  gilt  öasfelbe  r>on  6cn 
tlfa)ett)en,  6eren  ftaatlidje  Unab^ängigfeit  in  unferen  »lagen 
in  roeitem  Umfang  6ie  Joröerung  nad?  nerbiältmstnäfjiger 
fira)lia)er  ©elbjiänöigfeit  auf  6en  plan  rief.  2luf  6em 
£on$il  von  £onfian3,  1414/18,  rouröe  nad?  Hationen  ab- 
gefiimmt.  Die  "Dölfer  begannen  ifyre  3nöirüöualität  $u  ent- 
6ecfen.  Diefer  Pro3e§  rour6e  öura)  6ie  religiöfe  XDieöer* 
geburt  befcfyleunigt. 

Cutber,  6er  6ie  Bilöung  r>on  heften  l?a§te,  unö  6er,  mit 
feiner  Sammlung  um  öas  "21  unö  <D  öer  Keligion:  öen 
cfricöen  öer  @eele,  fel)r  roobl  mußte,  öa|  3U  große  Betonung 
öer  äußeren  2lnjialt,  fei  es  ron  feiten  Koma  06er  einer 
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(Bruppe  r>on  Cfjriflen,  6ie  aus  6cr  römifct)en  ßirc^e  ver- 
trieben roaren,  6en  (Beiß  r>on  6er  Arbeit  am  Heidjie  (Bottes 
Icict)t  in  roeltlidje  Beregnung  hineinführen  fönne,  Cutter 
batte,  bei  feiner  @d)ät$ung  6er  Berufe  6es  bürgerlichen 
Gebens,  feine  an6ere  3Tlöglid)feif,  als  einen  tragfät)igen 
Kalmen  un6  einen  @d?ut$  für  6ie  (Bemein6e  6er  ©laubigen 
un6  6en  Dienfl  am  IDort  in  6er  beftet)en6en  ©rganifation 
6es  Staates  $u  fuct)en,  6as  t)ei§t  bei  6en  Jürften  un6 
an6eren  regieren6en  ßörperfcfyaften. 

Unfeligerroeife  rour6e  6at)er  6ie  Heligion  in  geroiffen 
fällen  $u  fel)r  Angelegenheit  6er  2Tlad)tr;aber  un6  3U  roenig 
€5acfye  6es  Dolfes.  Cuius  regio,  eius  religio:  nad?  6iefem 
(Brun6fat$  f)an6elten  6ie  eoangelifcfyen  (Dbrigfeiten  gera6e 
fo  gut,  roie  6ie  römifd)-fatf)olifcr;en  Jürfien,  roenn  jene  aud) 
niemals  fo  geroalttätig  oorgingen,  roie  6ie  (Begenreformation. 

@a)roe6en  bil6ete  eine  6er  Ausnahmen.  ttact)  roobl- 
gemcinten  Bemühungen,  6ie  (Einheit  6er  ßirdjie,  roie  fte  in 
6cn  erjren  d?rijilict)en  3af)rr)un6erten  befran6en  t)atte,  6ura) 
6ie  fjcirat  ßönig  ^obanns  III.  mit  einer  polnifcben  prinjef? 
roie6err)er3ujteUen,  roar  fein  @obn  un6  21ad?folger  auf  6em 
üfiron  ein  römifdjer  ßatbolif.  0ein  ©beim,  6ie  Hoffnung 
6er  nationalen  Partei,  neigte  ju  einer  einigermaßen  faloini- 
fteren6en  (Blaubensform.  3n  6iefcr  Cagc  nabm  6as  allge- 
meine freie  un6  cf;rijtlid)e  ßonji!,  6as  in  Upfala  am 
25.  Februar  1593  $ufammentrat,  „Uppsala  möte",  6as 
Cutbertum  in  feiner  oolljien  oform  an.  „Das  Ronjil,  6ie 
Bifdj>öfe,  6ic  Kittcr  un6  6er  7l6el,  6ie  Priejterfd?aft  un6  6ie 
fiauflcute  6es  fiönigrcidjs  €?cbir>c6en  —  foroot)l  (Beißlicfye 
als  ZDeltlicfye"  (fo  rocr6en  fie  in  6en  Berichten  be$eict)net) 
bcftegeltcn  6en  Bun6  6es  (Blaubens  für  ficb  un6  ihre  Hacb- 
fommen.     Bifcfjof  3ofm  XDor6sroortb  von  Salisbur^,  6er 
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berühmte  Herausgeber  6er  üulgata,  fc^rieb  in  feinen  aus* 
gejeiebneten  fjale-Dorlefungen,  6ie  et  1910  in  Chicago  übet 
6ie  fa)roe6ifcr/e  Dolfsfiraje  („The  National  Church  of 
Sweden",  London,  Mowbray,  1911)  fyielt,  tote  folgt: 

„(Es  ifl  faum  möglich,,  6ie  8e6eutung  6es  fionjils  als 
eines  3£en6epunftes  in  6er  ©efcbjctite  ©etyroeöens  3U  über- 
feinen. Die  Profanbjftorifer  6cs  £an6es  baben  r>ieüeicr;t 
faum  feine  Dolle  Bedeutung  un6  feinen  einjigartigen  <ü)<x<> 
rafter  flat  etfannt.  (Es  tagt  als  ein  Bilo  6effen  fyeroor,  roas 
eine  Dolfsfirdje  füt  ib,t  Dolf  tun  fann,  roenn  man  ib,t  eine 
r>erjtän6ige  Unabl)ängigfeit  gemattet.  (Es  gibt,  roenn  übet* 
baupt  roeIa)e,  febr  roenige  pataüelen  6a5u  in  6er  teligiöfen 
(Beftt)id;te  6et  !Tienfd?r;eit.  Die  Jreifyeit  un6  (Einmütigfeit 
6iefet  Qlftion  fonnte  nut  in  einet  Nation  möglia)  roer6en,  6ie 
fo  ftarf  an  6ie  %bzz  unö  Ausübung  6er  ©elbjtregierung 
6urdj>  eine  große  üolfsoerfammlung  geroörmt  un6  fomit 
bereit  roar,  fia)  bei  großen  (Entfcb.ei6ungen  in  fritifdjen 
Qlugenblufen  ifjrer  @efa)ia)te  t>om  (Entlmfiasmus  leiten  5U 
laffen.u 

3ob,annes  Hu6becfius,  6er  große  Bifdjof  oon  Däfteräs, 
fagte  1636  cor  6em  Heia)srat:  „3mmer  feit  6er  Heforma- 
tion  ijt  unfere  Heligion  in  Deutfa)lan6  mißl)an6elt  roor6cn. 
IDobJn  6er  ^fürjr  ficb,  geroan6t  blatte,  mußte  6as  Can6  ifym 
folgen.  Qtber,  (Bott  fei's  ge6anftt  roir  ftn6  bisher  hierin  roobl 
bef!an6en.  IDenn  6ie  Hegierung  (jmagistratus')  $u  roeit 
geben  rooüte,  §at  6ie  (Beijtlicfyfeit  6ie  Hegierung  jurücf- 
gehalten.  Die  Hegierung  i!)rerfeits  fyat  6ie  (Beijrlidjfeit  6ie 
legten  fmn6ert  ^afyre  im  Ttuge  behalten.  —  IDir  6ürfen 
feine  6eutfa)en  (Beroobnfyeiten  annehmen,  roenn  roir  ifjrem 
mißgefducl  entgegen  un6  6ie  (Befabj,  in  6er  fie  fid?  bcfin6en, 
oermei6en  roollen."    3fet$t  fiat  6iefe  (Epod?e  u)r  (En6e  ge- 
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funöen.  Die  öeutfd)e  ßircfye  gibt  uns  allen  ein  Beifpiel  in 
it/rer  Hnabl)ängigfeit  t>on  allen  roeltlid)en  @tüt$en,  in  intern 
geeinten  Ceben  unö  IDirfen  unö  in  i^rer  aueöauernöen  unö 
gläubigen  £atfraft. 

Die  nationalen  £ird)engemeinfcr;aften  finö  geograpt;ifd?e, 
nid)t  fonfeffionelle  (Einheiten.  Die  fcfyottifdje  ßirclje,  öie 
fd?roeöifd)e  ßirebe,  l'Eglise  de  France,  The  Church  of  Eng- 
land, 6ie  finnifer/e  fi.ird?e  be3eia)nen  ©egenöen,  in  öenen  ein 
bcfonöerer  £eil  öer  Cfyrifrenfyeit  3uaUeterjt  [ein  Dafein  unb 
foöann  öie  Aufgabe  empfing,  öie  Seelen  unö  öas  Ceben  öes 
Dolfes  mit  öem  (Euangelium  ju  6uta)oringen.  @o  jtnö  öie 
Dolfsfirdjen  6a5u  benimmt,  Proteen  6er  (Ebrijlenbeit  3U 
fein,  nid)t,  fte  3U  jerftütfeln.  Der  redete  Harne  für  flc  ijt 
öafyer,  roie  Dr.  fjeaolam  bemerft,  6ie  äirdje  in  Ödproeöen, 
i  n  (Englanö,  i  n  Dänemarf.  Rein  ©eringerer  ale  (Buftar> 
Tlöolf  erfannte  öae  mit  bcrounöerungsroüröiger  ßlar- 
tjeit  unö  fdjuf  öcn  redeten  Qluaörucf  öafür,  roenn  er  r»on 
„öer  2Tlajejtät  öea  &önigreidt>8  ©d^roeöen  anö  (Bottes  ftirdpe, 
öie  öarinnen  roeilt",  fprad},  öie  „root)l  roert  ijt,  öa£  man 
2Holejiien,  ja  felbft  öen  £oö  öafür  leiöe"  (am  18.  Jebruar 
1629  aus  ^önföping  an  Tljel  (Pjenjtjerna).  (Er  öaa)te 
feinesroegg  an  irgenöeine  föniglidjc  2Tlajefiät,  fonöern  an 
öie  fllajcftät  öer  Nation,  als  einer  in  Jreit>eit  ftd?  felbft 
regicrenöen.  „ßönig  unö  Stänöe,  tyofye  foroot;!  als  nieöere, 
bilöcn  $ufammen,  an  (Bottee  <3tatl,  öie  fönigliapc,  t/obe 
lllajefiät",  fagte  er  bei  anöerer  (Belegenbeit.  Die  ftircfcie 
©ottes  roar  ibm  öie  6eele,  öie  eigentliche  Öeinsgrunölage 
öes  £önigreia)s.  Die  Dolfsfird?en  fyaben  ©rcn3en  öcs  <Bc- 
biets  oöer  öes  Dolfstums  oöer  öer  Sprache.  2lber  öas  ifi 
fein  Schisma.  (Es  follte  nur  eine  notroenöige  unö  nütdiebe 
Arbeitsteilung   fein.     Die  Polfsfircr/en  befreben  tatfädplid? 
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im  etmngelifctjen  (Etil  6er  Cfyrifkntyeit.  Tibet  roenn  6as 
gleiche  (Befühl  für  Derhältnismäßige  Unabbängigfeit  inner- 
halb eines  Sprachgebietes  06er  einer  nationalen  ftultur 
ficr;  aua)  im  römifct;-fatbolifd?cn  üeil  6er  Ct;rijtcnf)eit  geltenö 
mac^t,  toie  es  mä^renö  geroiffer  perio6en  6er  ßirdjen« 
gefcr/icf;te  $u  beobachten  roar,  befon6ers  an  ^franfreict)  un6 
Böhmen,  fo  roar  eine  nationale  3n6itu6ualifterung  6er 
36ee  6er  fiirdje  fein  Unrecht,  rr>e6er  gegen  6ie  Clirijienljeit 
noef)  gegen  6ie  geifiige  ßultur  als  ein  (Banjes.  XDas  pere 
ßvacintbe,  6er  fatr;olifcr;e  prc6igert  einjl  tat,  6as  gefcfyar; 
aua)  fonft,  6aß  Diener  6er  fran$öfifcf;en  ßirdje  o6er  aus 
an6crn  Cän6em  fia)  mit  6er  Bitte  an  6ie  fd?u)e6ifcf;e 
fiirdje  roan6ten,  6ura)  tDeirmng  o6er  fonjitoic  ihrer  un- 
gebrochenen gefdudjtlidjen  Überlieferung  angehören  ju  6ür- 
fen,  otyne  in6effen  förmlicf;  in  iljren  national  begten$ten 
Dienjt  einjutreten.  Darin  fyat  ftet;  @^mpatt;ie  für  6ie 
eüangelifu)e  fiatt)oli$ität  ausgc6rücft,  6ic  man,  ju  Hecfyt 
o6er  Unrecht,  in  unferem  fd?tDe6ifcr;en  §roeig  6er  Cfyrijien- 
heit  3U  fin6en  meinte.  @old?e  (Befua)e  fm6  abgelehnt 
roor6en.  Das  roar  geroi^  eine  forrefte  2lntDen6ung  6es 
(Brun6fat$es  6er  efangelifdjen  &atr;oli$ität;  6enn  eine  "Dolfs- 
fircfye  foll  nicf;t  roünfcfyen,  fid?  auf  6ie  6eite  6er  0eften  $u 
fajlagen  o6er,  als  religiöfe  (Bemeinfdiaft,  profetyten  aus 
6en  Heiden  unferer  (Blaubensbrü6er  in  an6eren  Polfs- 
fircfyen  3U  gereimten.  IDir  haben  eine  befon6ere  @en6ung 
innerhalb  6er  er»angelifa)en  £r;rifienr;eit.  Diefe  Aufgabe 
iß  roefentlia)  unir>erfell,  aber  unfer  Huf  gebt  auf  6ie 
ftin6er  @a)roe6ens  un6  6ie  2TUffionsbe3irfe  6er  fchtr>e6ifcf)en 
Cfyrifienbeit.  IDer  feinem  Dolf  in  einem  an6eren  a?rijilicr;en 
£an6e  $u  6ienen  roünfcfyt,  iß  an  6en  Rreis  unferer  (Blaubens- 
brü6er  in  6iefem  £an6e  3U  rerroeifen. 


80 III.  Die  ftrd?Ii(ftert  5d?eibunqen  bet  Ctjriflenfreit 

Die  ßircfye  bat  6ie  (Erjietjerin  6es  Dolfes  ju  fein.  @ie  bat 
eine  t)eilige  Aufgabe  am  Dolf  un6  für  6as  üolf.  (Es  ift 
roar)r,  6ic  ftirtt)e  ijt  t>om  flationalismus  angejtecft  roor6en, 
ja,  fte  r;at  manchmal  6er  Derfudmng  nachgegeben,  6ie  2Tlad)t» 
fülle  6er  roeltlidpen  ©emeinfcfyaft  un6  ibrer  Politif  in  t;ei6- 
nifd)er  IDeife  jum  ©öt$en  ju  machen.  Der  Harne  „Staats» 
fird)e"  l)at  infolge6effen  niajt  6en  beften  Illang  in  6er  IDelt. 
(Es  ifr  Hlo6e,  6ie  nationalen  ©nippen  6er  fiircbe  o6er  6ie 
nationalen  religiöfen  ©emeinfö)aften  im  Dergleid)  mit  Korn 
o6er  mit  @on6erfirä)en  tjerab^ufc^en.  Ulan  follte  aber  auf 
6as  ftt)auen,  roas  6icfe  er>angelifa)en  Dolfsfirct/en,  6ie  Hacr;- 
folger  6er  Civitas  Dei,  6er  fulturellen  (Einrichtung  6es 
fllittelalters,  in  6er  IDelt  6er  Heligion  un6  (Er$iet;ung  aue- 
3uritt)ten  geholfen  r;aben.  (Es  iß  nüfclicr;,  (Emile  6e  Caüele^es 
Bud)  *  hierüber  ju  lefen.  Hiä)t  um  proteftantifd)e  Selbjt- 
gerecr/tigfeit  $u  bewarfen,  fon6crn  um  ein  roenig  ©erccfytig- 
feit  3U  erroeif  en,  follten  roir  uns  6effen  erinnern,  roas  unfere 
»erachteten  nationalen  ©ruppen  6er  er>angelifä)en  Cbriften- 
tycit  geleijtct  tyaben,  um  unfer  Dolf  in  ßenntniffen,  in  Per- 
antroortungsgefür;!  un6  Selbfibefiimmung  un6  in  menfeben- 
roür6iger  (Erjjten3  ju  faulen.  IDarum  erfreuen  ftd)  in  6er 
@d)roei3  gcroiffe  fiantone  mit  romaniftt)er  Bcr»ölferung  rocit- 
verbreiteter  Citeratur  un6  allgemeinen  tDobljtan6es,  an6cre 
6er  gleiten  Haffe  6agegen  niä)t?  IDarum  Fann  man  in  6er 
@cr;roei$  6enfelbcn  auffallen6en  Unterfd)ie6  jroifcfyen  Kan- 
tonen mit  germaniftt)cr  Berölferung  beobachten?  Das 
gleite  Hebeneinan6cr  fällt  uns  auf,  roenn  roir  auf  r)ollan6 
un6  Belgien  fd)auen.  (Es  ban6elt  ftcb  rticr;t  um  Blut  o6er 
Haffe  o6er  geograpbiftt)e  un6  gefd)icr;tlict)e  Be6ingungen, 


1  proteftantismus  unb  Kattjo^ismus   in  irjrem  «Einfluß    auf 
ireirjeit  unb  lüotjlfiaub  ber  PolFer  (mit  einem  Brief  ron  ÖMabftone). 
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fon6ern  einfach  um  6en  (Einfluß  6er  nationalen  ecangelifdjen 
fiieebe.  €s  fdjcint  mit  trächtiger  6enn  je,  6ie  (Einheit  6er 
(Efyriftenbeit  3U  betonen  un6  um  6er  (Einheit  roiüen  6as 
£rennen6e  in  6en  £>intergrun6  treten  ju  laffen.  Tiber  roas 
man  r>ier  fcjtgejMt  bat,  ift  ein  notroen6iger  §olI  an  6ie 
IDafjr^eit,  6a  es  ja  für  mo6ern  gilt,  6ie  (Brokaten  6er  fo« 
genannten  nationalen  Keligion  3U  unterfcbät$en,  6ie  ja  fidier- 
lief)  d)rijtlicr/en  (Blauben  un6  ct/riftlicfyes  Ceben  in  ib^rem 
bödmen  0inn  nict)t  6arjteüt. 


Was  mir,  roie  fdjon  6ab,eim,  bei  meinen  Vorträgen  in 
Slmerifa  cor  allem  angebracht  fet/ien,  6ürfte  auct>  für  mittel- 
europäifcfcie  Cefer  r>on  Be6eutung  fein,  fet/on  um  fie  in  iljrem, 
oft  perfannten,  Bejit$e  $u  jtärfen.  Ja)  möchte  6aber  ein  paar 
IDorte  anfügen:  A.  über  Eolfsfirct/en  un6  Nationalismus, 
B.  über  6as  Derljältnis  steiften  Staat  un6  ßirdje  —  6as 
36eal  einer  Polfsfircbe  un6  1freifircbeni6eale  —  un6  C.  über 
6ie  religiöfe  36ee,  6ie  6er  üolfsfirctpe  3ugrun6e  liegt. 

A.    ßirdbe  un6  Nationalismus. 

Be6arf  nid)t  6ie  ßittfje  6er  Crinnerung  an  6as  <£van* 
gelium  r>on  Cbriftus,  r>on  6cm,  6er,  als  man  ibn  an  6ie 
Ban6e  6es  Blutes  erinnerte,  feine  £jan6  ausreefte  un6  fpraä): 
„H)er  6en  XDillen  tut  meines  Daters  im  fjimmel,  6er  ijt  mein 
Bru6er,  ecb,rüe(ter  un6  ITlutter"  (matth.  12,  50)?  Soll  6ie 
(Einigung  6er  Dölfer  eine  (Eatfacr)  e  roer6en,  fo  mu|]  6er  über* 
üernünftige  3oealismus  eines  folgen  (Be6anfens  in  einem 
(Blauben  un6  in  einer  Ciebe  aufrechterhalten  roer6en,  6ie 
nid)t  r»on  6iefer  IDelt  fm6.  (Eine  (Bemeinfcfyaft  r>on  Nationen, 

©o&erMom.  (Efnfgung  5er  £t/tiflen1ftit  ufu>.  6 
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bie  folc^  einen  hoben  Hamen  »erbient,  roirb  man  niemals 
ouret)  Beregnung  unb  forficfytiges  Tlbroägen  bejtetjenber 
3ntcreffen  erteilen.  Tlls  im  fünf3ebnten  ^abrbunbert  bas 
beibnifa)e  Tlltertum  im  (Buten  roie  im  Böfen  roieber  auf- 
lebte, famen  fieibnifctje  Tlnfdiauungen  erneut  ju  Tlnfebcn 
unb  (Einfluß  auf  bie  Politif.  (Es  rourbe  in  6er  §eit  ber 
Kenaiffance  befonbers  burd?  2Tlaca)iat>eUi  roieber  belebt.  (Er 
rechnete  einzig  mit  bem  natürlichen  2Tlenfcfc>en.  Tiber  baraus 
crroacfyft  nia)ts  (Butes;  bas  (Eoangelium  mu£  gleichfalls  bc- 
lücfjicfytigt  roerben.  (Ein  fchrocbifcfycr  (Bcijtlicfcier  regte  an^ 
man  folle  ben  Hamen  3efu  unter  bie  tlrfunbe  bes  Pölfer- 
bunbes  fei$en,  roenn  fie  einer  folgen  llnterfcfyrift  roürbig 
toürbe,  roas  nicfyt  ber  Jall  mar.  niemanb  fann  fia)  ber 
Beobachtung  r>erfa)lie§en,  ba§  bie  3bee  ber  (Einheit  bei 
benen,  bie  fie  mit  rollfommenem  tErnfi  erfüllt,  unmittelbar 
chrijtlid>en  llrfprungs  iji,  roie  fehr  fie  audj  5U  einer  Tlri 
^flaoenfyaltermoral  r>er$errt  fein  mag.  Die  Brüberlia)fcit 
unb  (Bleicfytjeit  ber  ülenfchhcit  fann  nur  aus  bem  (Euangclium 
abgeleitet  roerben,  benn  bies  3beal  roirb  macht-  unb  hoff- 
nungslos, roenn  es  nicht  feine  ITlöglict)feit  unb  @tüt$e  aus 
bem  (Bebanfen  ber  Patcrfchaft  (Bottes  3iebi,  aus  ber  in 
bulbcnber  Ciebc  befeffenen  (Beroifebeit  einer  göttlichen  (Er- 
barmung unb  eines  lebenfehaffenben  IDillens,  ber  feinen  IDcg 
macht  unter  ber  Ülcnfchheit. 

Tiber  bann  hilft  bie  Dürre  unb  bas  falfcbe  Pathos 
burcaufratifchcr  Staatsreligion  nichts.  Cctjten  (Enbcs  oer- 
läfi  fie  fieb  auf  menfcblicbc  (Bcroalt.  Tlucfa  ber  fclbfrjufriebene 
€goismus  in  bec  ,frömmigfcit  firchlicber  Sonbcrgemein- 
[ebaften  hilft  nichts,  mag  nun  biefe  (Btmeinfcbaft  Hein  fein 
ober  eine  grofk  flcrifale  Tlnjialt  bilben.  traben  roir  es  nicht 
aus  ben  Schützengräben  in  beiben  Cagern  gebort:   „H)ir 
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fragen  nicht  mehr  nach  biefen  Prebigten  über  bie  fllacfyt 
uuferes  t>olfes  ober  über  unferc  geheiligte  @acb,  e;  roir  möchten 
eine  einfache  Botfcbaft  von  6em  ©efreujigten  unb  von  ©ottes 
©nabc  hören"? 

3n  allen  Cänbern  gibt  es  Ittänner  unb  grauen,  bie  ©er- 
flehen, ba§  bas  einige  Heilmittel  für  fo  t)iel  IDeb,  Ciebe  ift 
—  Ceute,  bie  in  ber  eigenen  @eelc  etroas  r>on  bem  ©ebeim* 
nis  ber  Derföfmung  fpüren  unb  barum  im  £jer$en  feinen 
feinen  ober  j^nifeben  Stolj,  fonbern  bußfertige  ©eftnnung 
hegen.  ITlit  ©ottes  fjilfe  vollbringen  ftc  im  ©roßen  roie  im 
fileinen  bie  fcfiroierigfte  aller  Aufgaben;  bie  nämlich,  ba§ 
fte  fällig  finb,  $u  vergeben.  @olä)e  Cbriften  in  allen  Cagern 
unb  Cänbern  muffen  jufammentreten  unb  mit  (Bebet  unb 
Arbeit  bie  (Einigung  ber  üölfer  5U  mefyr  mad)en  als  einem 
ntcpifcr;en  £raum,  einer  rerroegenen  politifcfyen  30ce  00er 
einer  fiarifatur;  fic  muffen  fte  $u  einem  ©lauben  machen, 
ber  Berge  t>erfet$t. 

Tlicfyts  ©eringeres  mirb  nötig  fein,  als  ba§  ber 
Cfyriftenglaube  auch  für  bie  politif  entfebeibenb  roirb.  3et$t, 
reo  bie  IDeltereigniffe  btn  unrc-irflicfyen  Optimismus  roeg* 
gefegt  haben,  ber  ficb,  von  einer  jtetig  anjleigenben  Cntrouf* 
lung  geführt  fah,  foliten  roir  einfetjen,  ba%  bie  mittelalterliche 
&ird)e  eine  große  umfaff enbe  ©emeinfd)  aft  bilbete,  bie  binter- 
b,er  3ufammengebrocr;en  ift.  QJuf  ih,rem  roeiten  XDege  fommt 
bie  OTenfcb^eit  orme  ein  ©leides  nitb t  mel?r  aus. 

Die  allgemeine  tlot  hat  unferem  6tol$  einen  @tof  t>er- 
fe£t.  IDir  ftnb  vielleicht  bereit,  bie  ©röße  bes  veralteten 
Mittelalters  an5uerfennen.  Der  Univerfalfraat,  ber  bie 
&ircb,e  bamals  3U  fein  beanfprucfyte,  bilbete  granöfäfclicb,  eine 
tjöbere  oform  bes  ©emeinfcfyaftslebens  ber  Pölfer  als  bie 
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@elb|iberDeU)räucr;erungun6  6as  (Blcidjgeroicfyt  6er  ßräfte  6er 
fouseränen  Staaten. 

<für  6en  natürlichen  Hlenfcben  ift  ftc^erUcp  6ie  üerfucfyung 
groß,  ficr;  eine  Politif  Por$uftellen,  6ie  roeife  einen  guftan6 
6es  (Bleid?geroid?t8  hervorbringt,  in6em  fie  6ie  felbjtifcfien 
3ntereffen  un6  IDünfcc*  r>on  3noiüiöuen>  <BefelIfct)afts- 
flaffen  un6  Hationen  miteinan6er  ringen  un6  einanöer  ent» 
'  gegenroirfen  läjjt.  Ulan  bat  allgemein  eingefeben,  roie  toll 
un6  böfe  6iefe  Hlet^o6e  ijt,  6ie  in  ©djrecfen  gecn6et  bat 
un6  (Europa  mit  nod?  fcfylimmerer  Selbffoernicbtung  be6robt. 
Die  2Tlenfd?l>cit  t>at  unter  ©c^merjen  erfennen  lernen  muffen, 
ba$  audji  6ie  Politif  fittlicfyer  ©run6fät$e  be6ürfe,  ba$  ibr 
leitender  (Beifi  nid)t  allein  bas>  reedjfelfeitige  Übereinfommcn 
un6  6ic  Spannung  6er  natürlichen  ^ntereffen  fein  6ürfe,  fon< 
6ern  6as  36eal  6er  ©ereebtigfeit  un6,  nod?  mehr,  6as  6er 
Ciebe  un6  6ee  Jrie6eng,  6er  mccbfclfeitigen  rjilfe  un6  ©c- 
meinbürgfcfyaft.  IDie  reeit  mir  aucr;  t>on  6er  21nroen6ung 
fola)er  ©run6fät$e  in  6er  heutigen  IDeltlage  nod)  entfernt 
fein  mögen,  an  ihrer  21otroen6igfeit  beftebt  fein  S^if^- 
Qlud)  6ie  Politif  beoarf  6er  Bcfebrung  un6  (Erlöfung. 

Die  Civitas  Dei,  6ie  r>orgeblicbc  übeofraiie  6e*  ülittcl- 
alters,  u>ur6e  r>on  6en  fouceränen  Staaten  abgelöfi.  XDir 
roer6en  feben,  6iefe  (Entroicflung  roar  notroen6ig.  Tiber  beute 
bat  6ie  IDelt  mit  Scbrecfen  gelernt,  6a$  6ie  Souveränität 
6er  Staaten  in  6er  Politif  niebt  6as  leiste  IPort  fein  6ürfe, 
6a|  fte  vielmehr  um  öee  ©an3en  roillen  ctroas  von  ibrer 
Souveränität  aufgeben  un6  ihre  ©lie6fcbaft  in  einer 
leeren  (Einheit  fühlen  muffen,  unter  6ie  fle  fieb  alle  ein^u« 
or6nen  haben,  foü  nicht  unfere  gefamte  ©efittung  in 
tvecbfelfeitiger  Vernichtung  untergeben.     3n  Mcfen  bei6en 
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Punften  flan6  6ie  Oeofratic  6es  Mittelalters  in  6er  36ee 
höber  als  6as  mo6emc  ©taatcnfaficm  (Europas. 

Tiber  fie  mu^te  untergeben,  Tlus  3rcei  (Brünöen.  Die 
Äircfye  achtete  6as  Kea)t  6es  Dolfstums  nid}t.  Die  Dölfer 
hatten  ihr  eigenes  Ceben  5U  leben.  Sie  fonnten  nidjt  für 
alle  §eit  unter6rücft,  nermengt  un6  launifd?  von  Hom  ge- 
brauet  roer6en.  IDabrenö  6es  fünf3efjnten  3ar;rbun6erts 
batttn  jicr;  6ie  Ilationen  erhoben;  fie  rouröen  jla)  eines  natio- 
nalen Cebens  beroußt,  aber  Hom  r»erftan6  nidjt,  öen  ge* 
rechten  Joröerungen  6er  eisernen  Nationen  ©e^ör  5U  geben, 
^eute,  roo  6er  flationalismus  ftd?  [eiber  6egra6iert  bat  un6 
meift  einen  ITtipraud}  be3eicf)net,  fo  6a£t  roas  national 
ijl,  roafyrfcbeinüct)  mit  6erfelben  Brutalität,  6ie  6ie  r>er* 
(cr;ie6enen  Nationen  roi6ereinan6cr  anroan6ten,  unter  6ie 
ofüße  roir6  getreten  roer6en,  (oüten  roir  uns  erinnern,  6af$ 
ein  Dolf,  eine  Nation  ein  J^eim  ift,  ein  gefegnetes  §eim. 
ofür  6en  2Tlcnfdi>engeifr  un6  öic  eckten  @a)öpfungen  ruberer 
Rultur,  für  ihre  innerlichen  un6  ^eimeligcn  Befon6er^eiten 
bat  6as  nationale  Geben  fiel  (Butes  un6  6oa?  llnroäg*, 
Unmef-,  Unfaßbares  be6eutet.  Tiber  in  6ies  §eim  ^aben 
ftd;  üeufcl  cingeörängt,  6ic  politif  6er  (Bemalt,  6er  tflammon 
un6  alles  übrige.  £?ie  haben  6as  frcun6licr;e  fjeim,  6as  allen 
lieben  (Bäjrcn  offen  ftan6,  in  eine  Sdjule  6er  Übung  in 
«?elbftgcnügfamfeit  un6  un3ugänglitt)er  "Derfdjrobcnbeit, 
6a3u  mit  einer  jtets  offenen  Hintertür,  t>erroan6eIt.  Tiber 
6ies  6arf  unferem  Blicf  6as  Hedjt  un6  6ie  Hotroen6igfeit  6er 
nationalen  $6ee  nicht  verhüllen. 

Tlua)  innerhalb  6er  ftirdje  fin6  6ie  Nationalitäten  Der« 
fuebungen  $um  Hücffaü  in  bei6nifcbe  Staatsüergötterung  ge» 
roor6en.  Tiber  aus  6er  grofen  d)riftlicben  Familie  fln6  natio- 
nale äcnnjeic^cn  nicht  nerbannt;  fie  tragen  bei  3um  Heidv 
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tum  6cs  (Bcmeinfcfyaftslebens.  3m  Umfreis  6er  Keligion 
ijt  6ic  (Befahl  eines  Cincbnens  6er  Unterfd)ie6e  gar  nidu 
gering,  6em  öie  Achtung  t>or  6em  fehlt,  roas  fein  un6  ur* 
fprünglia)  ift  in  5er  IDelt  6es  I^er^ens.  Beligiöfer  (Eifer  un6 
£aten6rang,  tr>o  fle  5um  Beifpiel  t>on  angelfäcbfifdjem  auf 
fransöftfcfyen  o6er  6eutfcf)en  Bo6en  perpflan$t  tr>er6ent 
tr>cr6en  leicht  ju  ettoas  Jrem6em,  3U  etroas,  6as  an  6er 
(Dberfläcbc  bleibt  un6  niemals  imftan6e  ift,  fidb  6en  geheimen 
Gräften  6er  @eelc  an5upaffen.  (Es  gibt  rtiele  rr>oblmeinen6e 
un6  tätige  Hlänner  un6  grauen,  6ercn  flliffionseifer  jiem« 
lid)  überflüffig  ift,  rcenn  es  fia)  um  an6ere  Cän6er  un6 
an6cre  cLeile  6er  (Ehjifienbeit  als  6ie  ban6elt,  6enen  fle  an* 
geboren.  ^cb,  erinnere  mid)  eines  febottifeben  Seemanns« 
miffionars  in  einem  fran3öjtfchen  fjafen,  6er  roabrbaftig 
ofran5ofcn  un6  Jlamen  befehlen  roollte;  6a  fleh  aber  nie« 
man6  6aju  bergab,  übertrug  er  feine  Bemühungen  auf  6ie 
ffan6inat>ifa)en  ©eeleute.  Qlber  er  flagte  mir  über  eine 
©chroierigfeit:  (Es  fei  nia)t  fo  leicht,  bierfür  in  £nglan6  une 
@a)ottlan6  (5el6  3U  fammeln,  „6enn  man  6enft  6ort,  6af;  bit 
ffan6inat>ifd)en  Cän6er  6as  <£r>angelium  bereits  haben44. 
£ntfprea)en6es  lä^t  fia)  rieücia)t  über  6ic  Tlrt  fagen,  in  6er 
6ie  6eutfd)e  (Cbriftcnbcit  manchmal  an5erc  ct;riftlict>e  Nationen 
betrachtet  un6  6ic  Ausbreitung  6es  crangclifcben  Glaubens 
t>erfud)t  fyat.  Vöh  ftehen  an  einem  geitpunft,  wo  fich 
insbefon6erc  21or6amerifa  6er  epangclifcbcn  (Ebrijrcnbcir 
angenommen  bat  un6  metjr  annehmen  muf>  als  3uuor,  un^ 
roo  t>iele  geiftigen  ©rcnjjieine  eingeebnet  tr>er6cn  muffe;:. 
Um  fo  roiebtiger  i|l  6er  allfeitige  Kefpeft  für  folebe  Bcfon6er« 
Reiten,  6ie  mit  6en  nationalen  (Eigentümlichkeiten  rerfnüpr; 
pn6.     IDoblgemeinte,   mit   6em   großen   Befen    über   alle 
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llntcrfcbjeöe  achtlos  roegfegen6e  Verallgemeinerungen  fönnen 
rcir  nia)t  brausen. 

Tiber  legten  (Enöes  follen  nid)t  Dölfer,  fonöern  Seelen 
erlöft  roer6en.  Der  an&cre  unö  ernftere  (Brun6  6er  Tluf* 
löfung  6es  mittelalterlichen  (Bottesftaates  mar  6erT  6a§  er 
6ie  Seele  b.emmte.  Die  Tluffidjt  6er  Sirene  rooüte  fie  nietet 
freigeben  für  einen  ungehemmten  un6  mün6igen  Umgang 
mit  ®ott,  roie  ifm  6as  (Evangelium  oorftebt.  Die  religiöfen 
Be6ürfniffe  6es  3n6ioi6uums  famen  nictit  $u  ilirem  Kecbt. 
Die  neue  £atboli$ität,  6ie  roir  jet$t  als  geiftige  (Brun6lage  für 
eine  übernationale  (Bemeinfä)aft  un6  itjre  gefet$licr;en  (Ein« 
riebtungen  erjlreben,  6arf  nidjt,  in  gröberer  o6er  feinerer 
Jorm,  öasfelbe  Unrecht  gegen  6ie  perfönlicbjeiten,  menfaV 
lia)e  roie  nationale,  begeben.  (Bute  Tlbficbten  roer6en  leicht 
lä|rig,  roenn  fieT  im  Hamen  6er  (Einbeit,  ifyre  eigenen  Bräune 
an6ern  auf6rängen,  obne  7Itt)tung  für  6ie  befon6eren  reli- 
giöfen (Bepflogenbeiten  6er  einzelnen  geizigen  tjeimftätten. 

Die  äirdje  §at  (Brun6,  jtcb,  6er  (Er^effe  6es  Nationa- 
lismus innerb^alb  6er  ülauern  6er  äircb.e  felbft  3U  febämen. 
3d)  liabe  eine  entfette  Blütenlefe  geijtlidjer  £riegsfan$el« 
bereöfamfeit  in  oerfd) ie6enen  Sprachen  un6  aus  oerfeb.  ie6enen 
(Bruppen  un6  (Drganifationen  6er  £ira)e.  21m  befreit  ©er« 
fenft  man  foltf) e  geifllicbe  Speife  in  öas  ttleer  6er  Dergcffen» 
b,eit.  Crompetenflänge,  JI0I3  berauspofaunt  un6  r»on  Bei» 
fall  umraufd)t,  befonöers,  roenn  fte  fid)  gegen  6ie  geugen 
djrijHidjier  (Einbeit  un6  a)rijtlict)en  (Beroiffens  roanöten,  ftn6 
oerftummt.  Sie  machen  6enen,  6ie  fie  ausgeflogen  ijaben, 
feine  €l>re.  Tiber  eine  cfrage  fann  60er;  nietet  unter6rücft 
roer6en:  fjaben  fttf>  6ie  üolfsfircb.en  fdjlimmer  erroiefen  als 
6ie  "öereinsfireb,  en,  6ie  Staatsfircfien  fdjlimmer  als  6ie  Jrei» 
fireben? 
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^cfatomben  fmfe  6en  (Böttern  6es  Hationalismus  ge» 
opfert  roor6cn,  6af  ftc  eigentlich,  für  immer  fatt  fein  öürften, 
aber  unfeligerroeife  fct)cint  roenig  2lusficr;t  hierfür.  Heue 
<Begen6en  fm6  6em  Scbjcffal  ausgeliefert  roor6en,  t>om 
TlationaUsmus  serriffen  311  roer6cn,  6er  bal6  2Inla§  $u  neuem 
Blutvergießen  geben  muß.  $n  einigen  n>efentlicf/en  punften 
ifi  6er  „,frie6eu  ein  graufamer  frobn  auf  6en  (Brun6fafc; 
6es  Hecfjts  6er  Nationen  un6  6prad)en  auf  @elbft' 
beftimmung.  T>ie,  6enen  6as  (Blütf  6es  2lugcnblitfs  bol6 
mar,  fd)ieben  £eile  von  Cän6crn  un6  Dölfern  gleid) 
Figuren  auf  einem  Sd)ad)brett  tyin  un6  ber,  naefc»  6en  alten 
vertrauten  3Tletbo6en  aus  6en  «lagen  6er  Eabinettpoliti?. 
hinter  6iefem  Spiel  glaubt  man  6cs  (Teufels  $ufrie6enes 
(Brinfen  $u  geroabren.  2lber,  gottlob,  in  an6eren  Puntten 
3cigt  6er  ^rieöe,  6aß  er  nid) t  allein  f}err  6er  Cage  ifr.  Ulan 
r>erfud)t,  6en  ITlolocb  6es  Nationalismus  un6  3mperialismus 
unter  allerlei  Scbufcmasfen  3U  uerfteefen  un6  einen  piat$ 
für  ibn  im  tlempel  6er  Cbrijtcnfyeit  un6  aller  £ugen6en  3U 
for6ern.  3>n  6cn  entgegcngefet$ten  Cagern  gibt  es  Wiener 
6er  Rirä)e,  6ic  in  aufrichtigem  un6  glüben6em  Patriotismus 
6iefe  (Bottbcit  in  folgern  Umfange  angebetet  baben,  6aß  fic 
Verbrechen  t>crteiöigen  roolltcn,  6ie  Nationen  06er  (Einzelne 
6as  tragifebe  Cos  baben  roer6cn,  mit  ficb  6urct;  6ie  (Befcbicbte 
3U  tragen.  Ten  (Bott  6er  Cbriftcnbcit  fcnnjcicbnct,  roie 
6er  <£r5bifcbof  von  "Vorf  es  aus6rücfte,  6a|  man  ibn  nicht 
311m  T>erbün6eten,  fon6ern  nur  jum  fierm  machen  fann. 
Tlllein  unbe6ingtcr  (Bchorfam  gegen  (Bottcs  Iflacbtgebot 
fann  6ie  Selbfifucbt,  6ie  6es  einzelnen  roie  6er  ßefamt« 
beit  —  gcfcbie6en  nach  Pölfern  06er  (BefeUfcbafts- 
gruppen  — ,  bannen  un6  Jrie6cn  un6  (Bcrecbtigfeit  auf 
€r6cn  begrün6en. 
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Bei  ßriegsausbrueb  tagte  eine  Derfammlung  in  ßon- 
fians,  "ä*  3-  2HIcn  Bafcr1  als  Porfitjenöcm,  öie  ftcb  nid?t 
trennte,  otme  öen  „IDeltbunö  für  internationale  ,freunö- 
(cbaftsarbeit  6er  ßireben"  $u  grünöen.  ©ein  tlätigfeit 
rcuröe  mit  öen  r>or  öem  ßrieg  gemalten  Bemühungen  ver- 
einigt, 6ie  Hlänner  6er  £irche  in  Dcutfchlanö  unö  Cnglanö 
einan6er  nahezubringen.  Die  leiten6e  gjeiifcbrift  für  6icfe 
Bemühungen  roar  ©iegmunö-Scbult^es  ©rgan  „Die  (Eiche", 
6ie  mit  (Dbjefthntät  un6  männlicher  Hube  6en  Sturm  6er 
friegerifeben  Ceiöenfchaften  Cro£  bot.  „The  Goodwill" 
rouröe  »on  6em  britifeben  ^roeig  herausgegeben.  Das 
bollänöifche  „International  Christendom"  un6  amerifa- 
nifebe,  Schmeijer  un6  öänifche  geitfebriften  fm6  entftanöcn. 
Diefe  un6  gelegentliche  Veröffentlichungen  6es  IDeltbun6es 
in  fch  roeöifcber  unö  anöeren  Sprachen  haben  mit  einer  Heibe 
firchlicher  unö  religiöser  Blätter  geroetteifert,  öie  t>om  XDelt* 
bunö  unabhängig  roaren.  3ch  möchte  unter  öiefen  Blättern, 
öie  hohes  Cob  ueröienen,  einen  furchtlofen,  febarffmnigen 
unö  flarblicfenöen  englifchen  fjerolö  für  öie  hohlen  ^öeale 
öcs  c£r>angeliums,  „The  Challenge",  unö  D.  ®ujtax>  Tlöolf 
Dei|manns  mit  Hecht  berounöerte  „£t>angclifche  )Dochcn- 
briefc"  ermähnen.  2llle  mahnten  3ur  Bcfonncnheit  unö  t>er* 
fuebten  eifrig  unö  auf  (Bruno  leiöenfcbaftslofer  fritifeber 
2lufflärungsarbeit  öen  lüirfungen  öer  Rriegsh^pnofe  ent- 
gegenzuarbeiten. Ciner  öer  Ceiter  öes  amerifanifeben 
Cuthertums  fchrieb  mir  im  eftübjabr  1918  in  einem  Brief, 


1  B  i  (Quäfcr  unb  Dorfttjenber  ber  britifcb,eu  (Sruppe  bes 
lüeltbunbes,  ftarb  im  Sommer  19*8.  3"  &er  Panffagung  bet 
Hinterbliebenen  \tanb  311  lefen:  „TTHr  bürfen  fomit  ftd^et  fein,  *a§ 
alle  ^reunbe  2Jüen  Safets  teilnehmen  an  bem,  mas  ferne 
Sotfdjaft  unb  Fetjensfodje  n>ar,  bie  djtiftlidjc  (Einheit,  beren 
^ötberuna,  et  lebte  " 
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„6ie  äircbe  Cfjrifti  follte  6en  moralifd)en  fllut  tjabcn,  ein 
IDort  $u  fagen,  um  6er  una)riftli(r;en  Jlut  r»on  ^ag  un6 
Derleum6ung  (Einbalt  3U  tun,  6ie  6ie  fnegführen6en  £än6er 
nod)  fa)limmer  betroffen  tyat  als  6er  £rieg  felbjV4. 

3m  ganzen  mu$  man  fagen,  6a£  6er  übernationale 
unir>crfale  Cbarafter  6er  Sirene  bei  »eitern  ju  fc^r  6et 
nationalen  Aufgabe  untergeor6net  rour6e;  06er  beffer,  6as 
nationale  ^ntereffe  iji  in  einer  IDeife  aufgefaßt  roor6en,  6ie 
Heligion  un6  tfation  gleia)  fefyr  ftf)ä6igi.  Diele  cergeffen 
6ie  Heligion  über  6er  21ation.  Befennen  roir  nia)t  alle 
6if  eine  fatbolifdjc  ßird?e?  XDäbrcn6  6es  firieges  be- 
teiligten fid)  Cbriflen  un6  Diener  6er  fi.ird?e  in  6en  t>er- 
fa)ie6enen  Cän6ern  an  6er  nationalen  @elbftanbetung  in 
einer  IDeife,  6ie  roir  gerne  aus  6en  Blättern  6er  (Befä)icbtc 
auslösen  möchten.  Iln6  6ies  gefd?ab  genau  fo  febr, 
min6eftens  fo  fet)rT  in  6er  römifd?en  Rircbe,  roie  in  6en 
Dolfsfirä)en  un6  Jreigemeinfcfyaften.  3n  ibnen  allen  in» 
6effen  roaren  aucf>  fola)t,  6ie  ihre  ftnien  niebt  beugten  t>cr 
Baal,  fon6crn  ein  ftttlicfyes  @al$  unter  ibren  Dölfern  roaren, 
in6em  fte  6ie  36ee  6er  Brü6erlia)feit  mannhaft  rertraten, 
aua)  auf  6ie  (Befabr  bin,  allein  $u  fteben  un6  Scbmacr;  vi 
ernten.  XDäbren6  6es  ZDeltfrieges  lernten  mir  beffer  als 
3ur>or  jtoei  (Bemeinfdmftcn  fd?äi$en,  6ie  mehr  als  alle 
an6ern  r>on  6en  36ccn  6er  erflen  (Cbrifrenbeit  geleitet  tr>er6cn. 
@ic  befreien  in  je6er  6er  ftrciten6en  Parteien  un6  nennen 
jlcr;  mit  einfachen  Cbrijrcnnamen  „Jreunöe"  un6  „Brü6er,>. 
3d)  meine  6ie  (Duäfer  un6  6ie  Brü6ergemeine.  lim  6er 
(Berecfytigfeit  millcn  feilte  man  aber  aud?  betonen,  6a£  feine 
6iefcr  (Bemeinfcbaften  mit  6er  Tlation  fo  innig  nerbun6cn 
ijt  rcie  6ie  Polfsfircben,  für  6ie  6araus  6er  Beruf  *ur  <iz> 
5iebung  ibres  Polfcs  entfpringt. 
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3a)  fyabe  mebr  religiöfe  firiegeliteratur  gelefen,  als  für 
6ie  «Seele  gut  ijr.  2luct>  6arunter  gab  es  noa)  auage3eia)nete 
VOtxh.  3a)  6enfe  an  6en  6eutfü)en  Profeffor,  6er  erjäblte, 
er  tyabt  6en  gan$en  ßrieg  bin6ura)  mit  roa^rer  (Erbauung 
„Vers  l'Evangile  sous  la  nuee  de  guerre"  un6  an6ere 
Betrauungen  t>on  ZDilfre6  B1ono6  gelefen.  ttlan  lefe 
Tlbbe  ^felij  ßlein  o6er  6iegmun6-öa)ult$e  o6er  3bmela 
o6er  (Biampiccoli  o6er  !Donal6  fyanhy  o6er  Dar>i6  Cairns 
o6er  Bifa)of  Calbot,  um  amerifanifa)er  Beifpiele  i>ier  $u 
gefa)roeigen.  2lber  ia)  for6ere  einen  jeöen  fieraua,  öen  Be* 
roeia  ju  erbringen,  6a§  jia)  6ie  r>olfsfira)en  6ura)  mebr 
@elbfrgcrea)tigfeit  un6  (EIjamNniamua  l)ert>orgetan  f>aben 
ab  6ie  efreifird)en.  geitenroeife  far;  ea  ganj  fo  aua,  ala 
fei  6aa  (Begenteil  6er  jaU.  Heine  6ie[er  bei6en  (Bruppen 
6er  fricgfübren6en  £än6er  bat  (Brun6t  auf  6ie  an6ere  ber* 
unterjufe^en. 


B.    Dolfa*  un6\freifircbeni6eale. 

Daa  36eai  einer  Dolfafira)e  roir6  oft  mit  6em  Begriff 
6er  @taatafiro)e  3ufammengeroorfen,  mu§  aber  forgfältig 
6ar>on  getrennt  roer6en.  2Tlan  f;at  6ie  äira)e  som  Staat 
getrennt  un6  teiiroeife  metyr  o6er  roeniger  ra6ifal  if>rer  (Ein» 
fünfte  beraubt,  3um  Beifpiel  in  Deutfa)lan6,  Cettlan6  un6 
€jilan6,  aber  nia)te6ejtoroeniger  beroa^rt  fie  in  6iefen 
Cän6ern  6en  (E^arafter  6er  Dolfefira)e.  3n  6er  Zat,  tuele 
geugniffe  für  6ie  nationale  (Eigenart  un6  6ie  national; 
Be6euiung  6er  £ira)e  ftn6  fogar  von  fo3iaüjiifa)en  He* 
gierungen  abgelegt  roor6en.  2luf  6em  groeiten  üerfaffung* 
geben6cn  Qtligemeinen  <Er»angelifa)en  ßircbentag  in  Stuttgart 
1921,  roo  6er  3ufammenfa)luf$  aüer  Can6eafira)en  ncbfi 
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einer  Dertrcrung  6er  freien  Heligionegemeinfdpafien  un6  6er 
tbeologifcfyen  ^forfctmng  begrün6et  rour6e  —  6ie  en&gültige 
Qlufria)rung  6es  Deutfcfien  <£üangeüfd?en  fiirir;enbun6e8  in 
6er  @ta6tfircr;e  3U  IDirtenberg  am  ^immelfaljrtstag  1922 
rour6e  oben  fcfyon  erroätmt  —  f>at  man  gefagtt  6a^  6c3 
36eal  einer  t>olfsfird)e  trofc  6er  enormen  un6  für  Hlenfdjen- 
augen  unüberroin6licr;en  fjemmniffe  6er  augenblicflict/en 
5eitmnfrän6e  mit  einem  roeiteren  Blicf  un6  einer  innigeren 
Ciebe  ale  »or  6er  Hesolution  geför6ert  roor6en  fei,  reo  t;ier 
un6  6ort  6ie  ^taatsfirdpe  gefangen  lag  in  geroiffen  klaffen 
6er  (Bcfcllfd)aft,  eine  bureaufrati(d)c  21nftalt  etyer  als  eine 
nationale  religiöfe  (Bemeinfctmft  6arftellen6. 

Die  @taatsfird}e  fann  fct»r  r>crfd)ie6ene  formen  baben. 

a)  @ie  fann  mit  6em  Kcictie  eins  fein  roie  im  früberen 
Hu£lan6,  roo  6er  §ar  ^ugleid?  6as  fjaupt  6er  fiird?e  roar, 
eine  ruffifd)e  Übertragung  6er  alten  b^antinifdjen  ©leid?» 
fe^ung  Don  Zbzon  un6  2Iltar,  mie  fie  bereits  in  6er 
5oroafrrifcr;en  (Bemcinfd)aft  6er  6af|'ani6en  im  alten  perfien 
t>orgebil6ct  roar. 

b)  'Zlbcr  aud)  im  IDeften,  roo  6er  B^jantinismus  ge- 
brochen ift,  fönnen  rcir  3trei  d^arafteriftifebe  (E^pen  r>on 
©taatsfircr/en  untcrfd?ei6en.  3n  6er  einen  n>cr6cn  6ie 
Pfarrer,  Superinten6enten  un6  Bifcböfe  röllig  o6er  baupt» 
fädilicb  ron  oben  ber  6urcb  einen  £önig,  eine  Hegierung 
o6er  einen  erften  üliniftcr  eingefetu,  un6  6ie  angelegen* 
beiten  6er  &ird)c  bil6en  gcrcöbnlicb  einen  Ceil  6er  He« 
gicrungsgefebäfte.  Dicfer  «Ivpus  be(ian6  ror  6em  Kriege 
in  6cn  meiften  6eutfcbcn  Can6esfircben  un6  nodj  beute  in 
Dänemarf,  Tlorroegett  un6  <£nglan6,  obmobl  in  (Englan6 
6ic  Qlnerfennung  6cs  Honigs  6urcb  Ctr^bifcbof  Cau6s  Por- 
rc6c  $u  6en  59  Qlrtifeln  als  „obciftcn  Ccitcre  6er  englifdpen 
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fcircby4  nic^t  fo  gemeint  i%  als  fölöffe  fic  6ie  Bifd^ofa- 
geroalt  6es  fiönigs  ein,  un6  obgleid)  in  öiefen  Cän6ern  6ie 
Sirene  meb,r  un6  mehr  6ie  ttlittel  geroinnt,  ihrem  eigenen 
IDillen  2lus6ru(f  ju  verleiben. 

c)  3n  Scb,ottlan6,  Säproeöen  un6  Jinnlan6  [erliefet  6ic 
Staatsfird)e  Selbjtregierung  nid)t  aus.  Die  llircbjpielc 
roäfylen  ihre  eigenen  ©eifilicb.en  nach  einem  äuf^erji  6emo« 
f  rauf  eben  E)abjft#em.  Der  &ircbiengemein6erat  un6  öie 
ßirdjengemein6er>erfammlung  fm6  auch,  für  6ie  pfarr» 
fir^ie  r-erantroortlid).  Die  Bifdjöfe  roer6en  geroäblt  6urcb  öic 
(Beißlicb.feit,  6ie  ßapitel  un6,  in  $roei  cfällen,  auch  5urd)  6ie 
Unir>erfitäten.  Die  bifcböflicfye  £>erfaffung  ijl  fonjntutioneü. 
3d)  fann  in  jeöer  Jrage  von  meinem  Domfapitel  übernimmt 
roer6en  un6  hoffe,  feine  „Keform"  tr>er6e  öiefc  Autorität 
6er  Domfapitel  megreformieren.  Das  „Kyrkomöte"  in 
Jinnlan6  un6  Scb,rDe6en  un6  6ie  „General  Assembly"  in 
Sd)ottlan6  fin6  öie  b,öd)fie  Dertretung  6er  ficb.  felbji  regie* 
ren6en  äircfye.  ^n  Sd)rDe6en  un6  <finnl«n6  bat  6as  „Kyr- 
komöte" 6as  Dctorecfit  gegen  Hegierung  un6  Parlament  in 
religiöfen  un6  firef/licben  Tlngelegenbeiten. 

,für  6ie  eine  roie  6ie  an6ere  6ie(er  Cöfungen  6es  Pro» 
blems  6er  Staatsfircbe,  6ie  geroöbnlid)  eine  öffentliche  2ln« 
erfennung  6er  Heligion  be6eutet,  6ie  6em  Staate  zugute 
fommt,  laffen  ficb  $rün6e  anführen.  Tiber  6ie  ^form  6er 
Staatsfirdje  ifi  nicht  norroen6ig,  um  6er  Cbrijrenbeit  eine 
Öffentliche  Qlnerfennung  ihres  planes  in  6er  bürgerlichen 
(Bemeinfcbaft  $u  fiebern.  c£s  gibt  fein  großes  Can6,  roo  6as 
öffentliche  Ceben  (mit  Ausnahme  6er  Schulen)  inniger  mit 
Heligion  un6  Rircbe  6urd)6rungen  un6  r>erbun6en  ift,  als 
6ie  Pereinigten  Staaten,  obrooh.1  fie  feine  Staatsfircbe 
rennen. 
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Tibet  natürüd)  bedeutet  6ie  (?taatsfira)e  einen  (Brun6 
metir  für  6ie  Stellung  6er  Heligion  in  6er  CBefcUfct;aft. 
(Dbligatorifcfyer  Heligionsunterridjt  in  6en  Schulen  a»ir6  in 
6er  Hegel  von  6er  ©taatsfircfye  angeor6net.  TUeman6  roir6 
fia)  6er  tlatfadje  »erf  fließen,  6aß  einiges  IDiffen  über  6ie 
Propheten,  3cfU8  C^rijiue,  6ie  Tlpofrel,  6ie  Bibel  un6  6ie 
großen  2tlänner  un6  Jrauen  6es  Ctiriftenglaubens  un6  6er 
cbrijtlicfyen  Ciebestätigfcit  basfelbe  Hea)t  barauf  beftt$e,  einen 
(Teil  6er  elementarfien  (Erziehung  in  einem  gefttteten  Can6 
3U  bil6cn,  roie  6ie  Kenntnis  von  Königen  un6  Präftöenten, 
ron  Scfylacfjten  un6  ^flüffcn  in  Tlfien  un6  rDun6erlicben 
(Eieren  in  @ü6afrifa.  XDäbren6  6es  Krieges  führte  ein  glän- 
$cn6er  franjöfifajer  politifer  in  einer  äuferji  bere6ten  2ln* 
fpracfje  „einen  großen  englifcfyen  Tlutor"  an.  £ie  ange- 
führten XDorte  lauteten  fo:  „ZDer  fein  Ceben  erhalten  roill,  6er 
roir6  es  verlieren,  un6  roer  fein  Ceben  verlieren  roill,  roirö 
es  f-infccn!44  X^ic  (Drönung,  6ie  in  6en  meijien  teilen 
Ecutfcr;lan68  naef;  6er  Resolution  beobachtet  roirö,  beroeifr, 
öaß  Keligionsunteräcfyt  in  6en  @taatefa)ulen  aua)  ohne 
Staatsfircfyc  aufrechterhalten  roeröen  fann.  IDe6er  eine 
Siaatsfircfye  noa)  eine  Polfsfiraje  iji  natürlich  norroenöig, 
um  6er  (Bcfcllföaft  beisubringen,  6a§  fie  feines  ihrer  (Bliebet 
ohne  Kenntnis  6er  größten  IDorte,  öie  jemals  auf  6ic[er 
<£r6e  gefproeben  roor6en  fmö,  o6et  6er  frönen  Cebensläufe 
6er  §elöen  6er  Seele  laffen  6ürfe.  3n  öiefem  §ufammen- 
bang  genügt  es  $u  betonen,  öaß  man  6ic  Jrage  6er  Staats« 
firebe  (natürlicr;  r>crbuu6en  mit  6er  für  6ie  Rirct/c  notoenöigen 
Jrcibcit)  un6  noer;  mehr  6ie  Jrage  6er  Polfsfirc^e  nicfyt  $u 
leichthin  löfe,  otme  einige  roefentlictje  (Eatfacben  in  Heajnung 
3U  flcllen. 
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Der  mo6crnc  Staat  fühlt  ficb,  Dcrantroortlicb,  für  6aa  leib- 
liche un6  fittlirt)c  U>or;lergerien  feiner  Bürger.  6old)  eine 
^ürfcrge  rann  aueb.  $u  roeit  gefyen.  Tiber  jle  bleibt  ebenfo 
leicht  bjnter  ir)rer  Aufgabe  jurücf,  un6  ^roar  trifft  jie  mancb/ 
eine  roun6erlia)e  AusroabJ.  IDas  6en  ßörper  angebt,  fo  er- 
laubt man  nicb, t  je6em  (Duacffalber,  r;inein3upfufcr;cn.  @oü 
6cr  Bürger  aber  jeöem  unternebmenöen  ©eelcnfifcricr  frei 
ausgefegt  fein?  Die  groangsimpfung  fiat  6en  Rranf Reiten 
unglaublichen  (Einfalt  geboten,  ©ollte  6ie  (Befellfdjaft  nicb,t 
6en  feinfren  tEeil  oes  ftin6eg  un6  Itlenfcfyen,  6ie  @eelc,  mit 
ein  roenig  ftraft  un6  XDeifung  gegen  geiftige  <Epi6emien  r»er- 
fcben?  (Begen  Aberglauben  un6  Janatismuß  ftn6  Auf- 
flärung  un6  alle»  an&crc  legten  (En6es  uergeblicb,.  Da  frilft 
nur  Hcligion. 

Die  moöerne  (Sefellfdjaft  fann  ftdj  ifirer  Derantroortung 
in  0aa)en  6er  Hcligion  nid?t  entsieben.  @ie  muf  jeöem 
£in6  un6  Bürger  einen  Sern  religiöfen  XDiffens  mitgeben. 
ea)roierigfeiten  erbeben  ftcb,.  (Es  fdjeint  leichter,  6ie  Augen 
6ar>or  5U  r>erfcf/lie£en  un6  5U  behaupten,  6ie  Heligion  geb,e 
6ie  (Befellfcb, aft  nickte  an,  foroeit  ftc  nidjt  mit  6en  ©efe^en  ju- 
(ammenjio^e.  Aber  8a)roierigfeiten  finö  6a,  um  über- 
roun6en,  un6  nicb,t,  um  üerfmllt  3U  roer6en.  natürlich,,  fon« 
fefftoneller  un6  in6it>i6ueUer  ©ubjefiitusmus  6arf  6iefen 
offiziellen  Unterricht  nid?*  bel?errfct)en.  (Er  mufj  ejaft  fein. 
Das  Cbrijlentum  ift  ein  ungeheurer  Jaftor  in  6er  (Befcbjct) te 
une  in  6en  fyt$tn  6er  ITlenfdjen.  3e6es  (Blie6  unferer 
(Befellfcfyaft  foüte  einige  ibrer  einfad)fren  flaffifcb^cn  Formu- 
lierungen fennen,  roie  6ie  Bergpre6igt  un6  6ie  (Bleidmiffe, 
(Ein  gefährlicher  Unterricht,  mag  man  einroen6en.  Das  ifi: 
roafir,  ein  gera6e$u  revolutionärer  Unternebt!  (Er  fet$t  6ie 
einige  Het>olution  in  (Bang,  6ie  6iefen  21amcn  scr6ient:  6ie 
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Anbetung  von  Sinn  un6  Ceben.  XDir  erinnern  an  6as,  roas 
6er  mächtige  Sonnenfönig  »on  [einen  ^offaplänen  fagte: 
„3*  bin  immer  $ufrie6en  mit  B.,  aber  C.  macbj  mid?  immer 
un$uf  rieten  mit  mir."  XDenn,  nach  (Emerfons  IDort,  6er 
befte  Dienjt,  6en  man  einem  tflanne  erroeifen  fann,  6er  ijt, 
6cn  (Erreger  6er  Un$ufrie6enbeit  in  ihm  $u  befeitigen,  fo  be* 
jrehj  reichlich  (Brun6  für  6ie  mo6eme  (Befeüfdjaft,  je6em 
Bürger  6er  r>erfcbie6enen  Befenntniffe  6as  IDiffen  um  6en 
fürjejten  2Ius6rucf  6es  ^eimroebs  nad?  öem  3beal  un6  6e3 
Dertrauens  ju  vermitteln.  (Es  mag  für  eine  nationale 
religiöfe  (Bemeinfcfyaft  leichter  fein,  fold)  eine  Perantroortung 
in  6er  bürgerlichen  (Befeüfä)aft  $u  roeefen  ooer  am  Ceben  511 
erhalten.  XDenn  aber  6er  Staat  fein  eigene»  ^ntereffe  fenm 
un6  6ie  21ottDen6igfeit  einer  gemeinfamen  geijiigen  Autorität 
fielet,  fo  roir6  er  es  geroifc  nietet  6aran  fehlen  laffen,  6er 
3Tlenfä)f;eit  6ie  Kenntnis  öer  rt)id)tig(ien  Ceile  6es  OTenfcb« 
fieitsbucfyes  ju  rermitteln,  ohne  HücfficbJ  auf  mögliche  firdv 
Xic^e  Jurcbj  cor  folch  unmittelbarem   Jugang  5ur  Bibel. 

C.  §at  6ieDolfsfird)e  r  e  l  i  g  i  ö  f  e  B  e  6  e  u  t  u  n  g  ? 

(Es  hantelt  fia)  hier  nicht  um  6en  Unterfcr;ie6  jrcifcbeu 
Staats-  un6  ^freifirc^e.  Das  Derhältnis  $um  Staat  i|i 
hier  r>on  untergeoronetcr  Bedeutung.  Tiber  6ie  einander 
entgegentretenoen  36cale  fln6  1.  eine  ßircfye,  6ie  jlcb  roie  ein 
Derein  bittet  (foleb  eine  Pereinigung  fann  man  eaber  eine 
Dercinsfircfye  nennen),  unö  2.  eine  fiircbe,  in  6er  man  ge- 
boren, als  ßin6  getauft,  exogen  toir6  —  eine  Rird)e,  6ic 
ibre  Pcrantroortlicbfcit  für  6as  ganje  Dolf  fühlt  uno  6ic 
getycimnisDOÜc  Arbeit  ocs  ©cijies  an  6en  Hlenfcbenfeeleu 
in  He^nung  jtellt.    3jr  bk  Polfsfircbc  bejlenfaUs  eine  21ot- 
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maßnabme,  6ie  als  fola)e  Dul6ung  ner&ient,  06er  fd?lie§t 
ftc  einen  pofitiüen  t)orjug  ein? 

@ef>en  mir  auf  6as  Cr;rifientum  als  auf  eine  (Erlöfung 
6er  ®emeinfdj>aft  un6  6er  2Vlenfa?f;eit  ebenforoofrt  roie  6es 
3n6iD?6unms,  fo  muffen  roir  je6e  ITlöglicfyfeit  für  6as 
Cbrifientum,  6ie  (Befellfdjaft  5U  beeinfluffen,  f$ät$en.  r)er* 
r>orragen6e  ^rcifirt^enleuie  in  6d)ottlan6  geben  als  einen 
ibrer  (8rün6e  für  it/ren  B)unfä)  nad?  H)ie6err>ereinigung  6as 
(Bcfübl  6er  Derantroortlitt)feit  an,  6as  6ie  Dolfsfirdje  für 
<Bcfeüfa)aft  un6  ttation  als  ein  (Ban3es  §abt.  E)ä^ren6  6ic 
<freifira)e  allenfalls  imjian6e  ift,  unter  geroiffen  (Befellfefyafts* 
flaffen  Qtnfer  ju  roerfen  un6  fl<jt>  6ort  eine  t>ergleiä)sroeife 
friedliche  un6  e^renoolle  (£ri|ien3  3u  fer/affen,  fin6et  6ie 
Dolfsfircfye  niemals  6en  ^rieöen  6es  (Beroiffens,  folange 
gro§e  (Bruppen  6es  Dolfes,  befon6ers  6ie  XDelt  6er  Arbeit 
unö  6er  r;öa)jren  Derftan6esbil6ung,  6cm  <£r>angelium  gleicb* 
gültig  gegenüberjreben.  3(1  nia^t  in  6iefer  Unruhe  un6  in 
6iefer  jiets  anfiad)eln6en  Aufgabe  erroas  t>on  C^rifti 
eignem  (Beifi?  Tlua?  er  flaute  auf  feine  Aufgabe  als 
einer,  6er  es  bauptföd?lid?  mit  6en  verlorenen  ©cbafen  r>om 
r)aufe  3frael  ju  tun  r/abe.  (Bera6e  fo  fyat  6ie  Polfsfira^c 
einen  befrimmten  abgefd)loffenen  K»irfungsfreis.  6ie  fann 
ficf;  ni$t  ftiü  un6  felbjrjufrieöen  innerhalb  6er  me^r  o6er 
roeniger  bequemen  <3ä)u§roän6e  privater  ©emeinfajaften  3ur 
Kutye  fe^en,  fon6ern  füblt  fta)  fiets  angetrieben,  6ura)  XDort 
un6  Zat  je6er  Hlenfd)enfeele  im  Dolfe  6ie  fro^e  Bot* 
fcfyaft  3u  bringen. 

Das  36eal  6er  t>oIfsfird)e  enthält  fomit  6ie  foiale  fo 
gut  roie  6ie  er3ieberifa)e  Jor6erung.  @o$iale  un6  roirt- 
fct;aftlier>e  fragen  fann  6ie  t>olfsfira)e  nid^t  überfein  o6er 
beifeiieföieben.  eie  3roingen  fta)  ibr  in  6emfelben  ltla§c 
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auf,  als  fie  ibre  0cn6ung  ernft  nimmt.  IDas  6ie  (£r3iebung 
angebt,  iß:  es  fein  jufällxget  Umftan6,  ba§  6ie  epangelifcf;- 
lutfycrifdjien  Dolfsfircfyen  allgemeiner  un6  fttenger  als  alle 
ankern  6ie  Jor6erung  6er  f}oa)fcr;ulbiI6ung  für  ib.re  Wiener 
aufrechterhalten  t;aben. 

ITlag  nun  6ie  £ird?e  6ie  {form  einer  Prifatgefellfcb.aft 
baben,  6ie  perfucfyt,  fo  r>iel  eingefcfiriebene  2Tlitglie6er  als 
möglieb,  5U  befommen,  06er  mag  fie  fid?  als  eine  nationale 
(Bcmeinfcfyaft  empfinöen,  öie  grunölegenöe  fjauptfacb.e  iß 
natürlich  öie  gleiche:  (Bottes  ©elbßoffenbarung  an  öie 
211enfa)beit.  Tiber  auf  öiefer  (Brunölage  fann  6er  Bau  in 
jtoci  perfcbjeöenen  6tilen  errietet  roeröen,  je  nacb,  6cm,  ob 
man  6ie  eine  06er  6ie  an6ere  6er  bci6cn  großen  36een  por- 
miegen  läßt,  6ie,  niemals  ganj  miteinan6er  3U  perföfmen, 
6od)  bei6e  notroen6ig  fm6.  Die  eine  06er  6ie  an6cre  fann 
ficb.  b.auptfacbjicf;  in  6er  äußeren  ©rganifation  6er  äircfyc 
aus6rücfen.  Bei  6er  Betrachtung  6er  Dor3üge  6er  Dolfs- 
fircfye  un6  6er  ücreinsfircb.e  muj?  man  6ie  (Befähle  be- 
fragen. Perfcbieöene  Tlnnabmcn  mögen  für  pcrfcbicöene 
Cänöer  un6  ßircfycn  in  Betraft  $u  3iebcn  fein.  Bcfon6cre 
Be6ingungen  muffen  obne  umeeife  Verallgemeinerung  gc- 
6eutet  roeröen.  Tie  3mci  großen  $6cen  fin6  6ie  fubjc'tipe: 
6ie  (Entfcbciöung  un6  IDabl  6er  einjelnen  @eele  in  eigner 
^aebe  un6  6ie  objeftioe:  öas  übermenfcfylidpe  un6  unbegreif- 
liche IDirfen  pon  (Bottes  (Bnaöe. 

Die  eine  iß  6er  perfönlia)c  <£ntfcblnf?  öes  einjelnen. 
(Eine  IDabl  3toifcbcn  (Bott  un6  6er  IDelt  iß  auferlegt,  diu 
je6er  muß  feine  (£ntfcf>ciöung  treffen.  Iliemanö  fann  ein 
poUperantroortlicb.er  Cbriß  genannt  tperöen,  bepor  er  eine 
(Beroiffensroab,!  erlebt  fyat,  öureb  6ie  er  dbrißo  angehört. 
Diefc  perfönlic^e  (Entfcficiöung  iß  6ic  IDurjel  6er  2luffaj]ung 
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6er  ßirebe  als  einer  (Befeüfcfyaft  eingefa)riebener  2flitglie6er. 
ZDir  [eben,  rote  6ie  erfre  Derfammlung  in  3erufalem  5U- 
(ammentrat.  XDir  über6cnfen  all  6ie  fleincn  ßreifc,  öie  ftd? 
[eitler  ;u  (Bebet  un6  Unterroeifung,  bauptfäcfylicr;  unter  Drucf 
un6  Derfolgung  von  aufen,  gefammclt  t)aben.  (Ein  Stimmer 
üon  etroas  derartigem  ifr  3U  Reiten  r>on  Cutfyers  He6e  über 
6as  fjäuflein  6er  ©laubigen  ausgegangen.  Der  gleicr/e 
roäfylerifcfye,  von  6er  (Bemeinfd?aft  abfer;en6e  3Dunfd?,  feine 
an6ercn  als  6ie  (Bläubigen  in  „biblifcfycn"  (Bemein6en  5U 
fammeln,  befcelt  Perfonen,  6ie  6aju  neigen,  ftd}  mer;r  06er 
roeniger  in  (Begenfat$  $ur  fiircfye  $u  jteüen,  früher  roie  je£t. 
Tiefer  IDunfa)  entfpringt  6er  Unjufricöenbctt  6amit,  6a| 
6ie  &ircf;e  unterfcr;ie6slo8  6ie  menge  umfaßt.  (Bernem* 
ftfjaften  6ie[er  2lrt  f;aben  ihren  groeef,  leben  ü>r  Ccben  un6 
nehmen  geroöbnlid?  früher  06er  fpäter  ibre  guflua)t  $u  6er 
allgemeinen  r)ür6e,  6ie  fleT  $u  tieffi  gefeljcn,  niemals  auf- 
gegeben f>aben.  IDie  ernjt  un6  unr>ermei6Iia)  6ie  perfön- 
lia)e  Waty  fein  mag,  fo  ifi  es  6od?  eine  Reifte  @adje, 
eine  Heligicnsgemeinfcf>aft  auf  6em  (Brunöe  menfeblicber 
^frömmigfeit  ju  errieten. 

Das  an6erc  (Brun5prin$ip  ift  (Bettes  XDerf,  feine  (Bna6e 
über  Begreifen  un6  üerjteljen.  „(Er  läßt  feine  6onne  auf* 
geben  über  6ie  Böfen  un6  über  6ie  (Buten  un6  läßt  regnen 
über  (Bereite  un6  Ungerechte"  (ülattr;.  5,  45).  „Ihm  ftirbt 
faum  jcman6  um  eines  (Bcrccbten  roiüen";  aber  „Cbrifrus 
iji  für  uns  gefiorben,  6a  mir  noä)  @ün6et  roaren" 
(Hörn.  5,  7,  8). 

(Es  ifi  etroas  Unbegreifliches,  ja  21nftößiges  in  6em 
(Bleicbnis  r»on  6cn  Arbeitern  im  IDcinberg  un6  in  einem  fo 
füfmen  Preöiger  6es  Crofles  roie  Cutter,  6er  furchtlos  6er 
(Bna6e  (Bottes  roeit  6ie  (Eore  öffnete.    3Ibcr  Anfang  un6 


100         III.  Die  firci?ltd?en  Sdjetbungen  ber  Cljriftenbeit 

<£n6e  unferer  fUrd)e  ijt  6ie  Dergebung  6er  @ün6en.  @ie 
rcill  nid)ts  anöeres  als  6iefcr  Botfd)aft  6en  IDeg  ju  6en 
Seelen  babnen,  6enn  jte  ijt  6effen  gemif,  6aß  nid)ts 
anderes  ifynen  ,freu6e  un6  flttlict^e  &raft  »erleiden  fann  als 
6as  (Ergriffenfein  t)on  (Bottes  un»er6ienter  (Bna6e.  TDcnn 
irgen6eine  ,form  6er  £irä)e  6iefe  Seite  6cs  Cljirijientums 
abbil6et,  fo  ijt  es  6ie  t)olfsfird)e.  Sie  fefct  ifjrem  (Blauben 
an  6en  allmächtigen  (Bott  feine  Scbranfen,  un6  für  ibre 
Pflidjt  6er  Seelforge  fennt  fte  nur  6ie  Heid)sgren3en.  (Es 
ijt  flar,  6a|  fie  fein  Dolf  un6  feine  Dolrsfird)e  pon  6er 
größeren  <£f;tiftenbeit  abfä)nürt,  fon6ern  im  (Begenteil  ftc 
als  ifyren  angeftammten  Pflid)tenfreis,  6er  ibr  innerhalb  6er 
allgemeinen  6.  b.  fatr;olifd)en  fiird)e  von  ©Ott  anvertraut 
ijt,  auffaft.  Diefe  Bettad)tungsmeife  begrenzt  ftd)  6ie  31uf* 
gäbe,  mie  es  6er  ^eilan6  tat.  IDir  gehören  $u  einer 
Prot)in5  von  Cljirijti  Heia?.  Tiber  mir  mollen  6iefe 
Prouin3  um  feinen  Stria)  Heiner  anfefcen  als  6ie  (Befamt- 
t;eit  unferes  Dolfes  —  als  alle,  6ie  nidjt  aus6rütflid)  auf 
6as  gemeinfame  Ceben  in  6er  &ira)e  t>er3id)ten  un6  ftd)  6od) 
niemals  gänjlid)  ibrem  Blicf  ent$ieben.  Diefer  breite 
&ira)enbegriff,  6er  6ie  Kation  als  ein  (Ban$es  nimmt,  bringt 
Porteil  un6  Sd)a6en  5ugleid)  mit  ftd).  2er  ^auptpunft 
ijt  6er,  6a§  mir  bereits  im  Begriff  6er  „£ird)e  im  Staate" 
ein  menfd)lid)cs  <Ed)o  auf  6en  fjauptartif el  unferes  (Blaubens, 
(Bottes  allumfaffen6e  (Bna6e,  auffangen. 

Die  Tlugsburger  Bcgriffsbejiimmung  betreibt  6ie 
ßirdje  natürlid)  me6er  t>on  feiten  6es  freimilligen  §u- 
fammenfd)Iuffes  im  Sinn  einer  Prir>atgefeu"fd)aft  o6er  einer 
freien  religiöfen  fiörpcrfcbaft  nod)  von  6er  3oec  ciner 
t>oIfsfird)e  ber,  mobl  aber  als  erbaut  auf  6em  IDort  t>on 
Cfirijtus.     Est  autem  ecclesia  congregatio  sanetorurn  in 


H.  IDirfungen  oes  Krieges  auf  t>ie  firdjlict/e  «Einheit     101 

qua  evangelium  recte  docetur,  et  rede  administrantur 
sacramenta.  Die  ^funöamente  6er  fiirdjc  fmö  gelegt  6urd) 
6as  IDort  als  (Offenbarung  in  @d)rift,  ©aframent  un6  £er- 
fün6igung.  3n  feinem  innerjien  IDefen  ift  bas  IDort,  6er 
Cogos:  Ctyrifius.  (Er  iß  (Bottes  IDort  an  6ie  Itlenfd)beit 
un6  ifi  in  6er  leben6igen  Derfün6igung  gegenwärtig. 
Ku6olf  ©obm1  betont,  6aß  „6as  IDort"  in  Cutters  ©inn 
nid)t  6as  im  Altertum  abgefd)loffene  ©d)rifttr>ort  fei,  fon&ern 
6as  jet$t  Icben6e  (Bottesroort,  genätirt  nom  fjeilsinbatt  6er 
©d)rift,  aber  nid) t  an  6en  @d)riftbud)fiaben  gebun6en.  Ulan 
foüte  bjnjufügen,  6a£  6ies  gleiche  IDort,  auf  6em  6ie  £ird)e 
gegrün6et  ift,  eine  objeftit>e  göttliche  Itlad)t  be6eutet.  ©old) 
eine  Deutung  umfd)lieft  in  6em  IDort  alles,  roas  (Bott  in 
(Begemoart  unö  DcrgangenJ)cit  für  je6en  getan  §at,  6er 
[eben  un6  boren  fann.  ©old)  eine  (Brun61egung  mad)t  meljr 
als  eine  ©pielart  d)riftlid)er  <Bemeinfd)aft  möglieb. 

4.      Utftfungen  6es  Krieges  auf  6ie  Krdjttdje  (Einölt. 

a)  Die  £jerfplitterung,  6ie  6er  ßrieg  im  (Befolge  gehabt 
l)at,  ift  tief  un6  fd)recflid).  XDir  Ijaben  r>on  6er  ©d)an6e  ge* 
fprod)en,  6ie  6ie  Unfähigkeit  6er  £ird)e,  mäb^renö  6es 
Krieges  ifyrc  geifiige  Bru6ergemeinfd)aft  beffer  ju  beroafyren 
un6  6as  £reu5  Cfyrijn  als  einigen6e  2Tlad)t  i>od)  über  allen 
tlrennungspunften  beffer  3U  bezeugen,  über  6en  d)ri|rlid)en 
Hamen  gebracht  l?at.  Alan  b,at  Diele  üerfud)e  un6  Heu* 
anfät$e  unternommen,  in  Mngercipeit  o6er  in  (Betrüpeit, 
um  Cbrifti  Hamen  rcillen,  6ie  Ban6e,  6ie  alle  magren 
jünger    Cl)rifti    vereinigen,    aufred)t5uerl)alten    un6    3U 


1  „rDeItttd?es  xmb  geijHtdjes  Hedjt",      *9^,S-    4?  ff.    (5<ft* 
febttft  für  Karl  Stnbtng). 
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ftärfen,  gan$  gleich.,  auf  reeller  @eite  6es  rrennenöen  21b- 
grunöes  öes  ßrieges  fie  ftänöen.  Dax>on  incr6cn  roir 
roeiter  unten  5U  berieten  ^aben.  Die  ^cbanöe  6er  ftireb/ 
mifebt  fia)  mit  6em  Heroismus  6cc  Ciebe  uno  öes  (Blaubeni 
auf  feiten  ein3elner  Ctmfren  unö  (Bruppcn  t>on  Cbriften. 
§u  gleicher  §cit  bat  6er  ßxieg  6as  (Einbeitsftreben  in  je6er 
befon6eren  21ation  befebjeunigt,  unö,  roeiter,  bat  6er  all* 
gemeine  Drucf  Don  au£en  6ie  ©oliöarität  im  Bereia)  6er 
Heligion  geflärft  un6  folcfye,  6ie  fonfr  r>erfcbieöenen  Cagern 
angehörten,  genötigt,  einan6cr  anjuerfennen  un6  im  XDerE 
6er  Barmbenigfeit  roie  in  6er  öeclforge  3ufammen= 
3uarbcitcn. 

(Eines  (Tages  im  erfien  fjerbfi  öes  ärieges  roar  eine 
große  2Tlenge  fäcbjtfcfycr  Cul^erancr  in  Dresöen  ©erfammclt, 
um  ihre  f?ul6igung  öem  fatbolifcfyen  Uönig  aus  6em  fjaufc 
IDettin  Öar3ubringen,  6er,  befdjciöen  un6  beliebt,  freunö* 
lia)  un6  6erb,  rDenigc  3at>re  fpäter  6as  £?cblo§  feiner  Dater 
mit  einem  öraftifcfyen  IDort  üerlaffcn  mufjtc.  @ie  fuebten 
einen  gemeinfamen  2lusörucf  ib,rer  (Befühle,  plötzlich 
braufte  ,,€in'  fefte  Burg"  öaber.  Das  roar  nietpt  6ac> 
ein3ige  !TiaI,  öa£  öeutfdje  Ratbolifcn  in  Cutbcrs  tro^iges 
(Blaubenslieö  cinftimmten.  3n  £nglanö  hielt  man  auf  2In» 
regung  6er  (Erjbifcböfe  t>on  Canterbuq?  un6  Yort  Be» 
ratungen  in  einem  gemifebten  2lusfcbufj  oon  Staats»  unö 
Jreifircblern.  Die  Berichte  eröffnen  2iusftcbten  auf  gegen« 
feitige  Derftänöigung  un6  ZDieöcroereinigung,  roouon  6er 
fübnjre  (Dptimiji  r»or  öem  ßriege  nicht  3U  träumen  (je* 
roagt  t)ätte. 

Diefe  beiöen  Belegungen  roaren  bis  3U  einem  ge»tffen 
(Braöc  Dorübergebenöcr  7Ut.  Ceiöer  entöedfcn  roir  bereite- 
einen    Kücffcfyntt    in   öer   gegenfeirigen    Slnnäbccung    6er 
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Sonfeffionen  innerhalb  6er  Dolfsgren$en.  XDerat  6er  Drucf 
r>on  au§en  nacbläfjt,  fann  man  roieöer  2Item  Idolen  unö 
überlegen.  2lltes  §ögem  tritt  neu  auf.  2Tlan  iji  rüelieicbt 
ein  bi|]a)en  überrafebt,  ba$  man  eben  nod>  jum  ttadjgeben 
fo  bereit  geroefen  fei.  Der  fübne  Jortfctmtt  rotrö  nidpt  ein* 
gebalten.  Tiber  roir  6ürfen  nidjt  »erlangen,  ba%  6as 
rei§en6e  Ccmpo  eingehalten  tr>cr6e.  Das  augenblüflitfie 
gögern  6arf  nicfyt  als  @totfung  gebeutet  roer6en,  fon6ern 
als  ein  reculer  pour  mieux  saurer. 

b)  Die  XDirfungen  6es  Krieges  rcaren  3U  beftig,  um 
lange  $u  roäbrcn.  Tlucb,  roo  §ajj  un6  ©erjiärfte  ^ureb^t  mit 
fünftlicb.en  Mitteln  getoaltfam  am  Ceben  erhalten  rocr6en, 
fönnen  6ie  @celen  nicr;t  alle5eit  $ornig  bleiben.  Da  man 
fiel?  frei  ausfpriebt  un6  Me  &un6e  com  roirflid>en  @tan6 
6er  Dinge  ib^ren  IDeg  madjit,  treten  äriegsjtimmungcn  $urücf, 
rcenn  aua)  nod?  lange  §eit  »ergeben  roir6,  bet>or  6ie  felbfl* 
5erflcifa)en6en  (Begenfät$e  befänftigt  fm6. 

£rot$  6es  ,frie6ens  un6  6er  £onferen$en  regiert  (Beroalt 
noeb  6ie  @tun6e  un6  roiegt  <f injiernis  noeb  r>or.  Das  roir6 
nid)t  immer  fo  bleiben.  (Es  ijr  nia)t  fid)er,  6a|  roir  6cn  Zag, 
erleben  roeröen,  6er  6en  (Beroinn  6er  fllenfcfjbeit  aus  6er 
ZDeltfatajtropbe  ans  Cid?t  bringen  mag.  Tiber  genau  fo 
geroij?  als  lang  6ul6cn6e  Ciebc  roie6er  einmal  ihre  gefegnete 
fllacbt  ge$eigt  fyat,  fo  gereiß  ift  unfer  (Blaubc,  6a|  6ie  neue 
un6  reinere  (Beredjitigfeit,  6ie  6em  (Beroiffen  6er  (£in$elncn 
un6  6er  Dölfer  fa)mer$licb  eingebrannt  rour6e,  fcblief|lict>  in 
6em  inneren  Tlufbau  unfercr  ©emeinfetjaften  un6  hn  förper* 
fa^aftlicben  Ceben  6er  Staaten  XDirflid?feit  roer6en  muf;. 

Tiber  6as  neue  Beicb  fann  niebt  6urcf>  fluge  (Be6anfen 
unb  XDortc  r)eraufbefcbrcoren  roer6en.  €s  be6arf  einer  neuen 
Ülenfcb^eit.     „Der  alte  T16am  in  uns  muß  6urd)  täglicbe 
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Heu'  un6  Bufe  erfäuft  roer6en  un6  gerben,  un6  täglich  t>cr- 
ausfommen  un6  auferjrefyen  ein  neuer  fllenfcb/4,  6enn  6er 
roirflicfye  Jein6  un6  Jric6ensjtörer  iji  6er  3nßinft  6er 
roil6en  Befrie,  6er  in  einem  je6en  leben6ig  iß  un6  in  feineren 
o6er  brutaleren  formen  feinen  2Ius6rucf  fudjt.  llnfere 
fjauptanffrengung  um  Jrie6en,  6a  6ie  fjerfreüung  roirN 
liefen  Jxitbtm  menfcbjidje  ßraft  $u  überfieigen  fcfyeint,  ijt 
6ar;er,  in  IDorten  aus  einem  Brief  Homain  Hollan6s,  ge- 
[^rieben  E>ät;ren6  6es  Blutoergiefens,  ,frie6en  $u  galten 
in  unferen  fjersen  un6  in  6enen  6er  2Tlenfä)f)eit,  fo  siele  als 
treu  bleiben  in  Ciebe.  (Er  fügte  fyinju:  „Bis  $um  legten 
7ltem5ug  rocr6en  mir  unferen  (Blauben  an  6en  (Beijr  6es 
Cebens  un6  6er  Ciebe,  6er  ©Ott  ifl  in  ITlenfcr/cngejtalt,  bleute 
gegeißelt,  gefreu$igt  un6  begraben,  un6  unferc  Hoffnung 
auf  feine  Tluferjtermng  aufrechterhalten."  Qluf  6er  öffent- 
lichen Derfammlung  in  ©acben  6er  öfonomifcfyen  £onfcren$ 
in  fiingsroa^  l}aü  in  Con6on  am  14.  2Tldc3  1918  er- 
3äl)Itc  Dr.  fjenr^  Z.  l?o6gfin  von  6em  71bfcb/ie6  nacb 
6er  Tagung  in  ftonjianj  im  Tluguft  1914  un6  con  6er 
Derfammlung  in  Bern  ein  $abr  fpäter:  „3cb  flan6  im 
Barmbof  5u  £öln  24  @tun6en,  ber>or  6as  Ultimatum 
jroifcbcn  unferem  Can6  un6  £>eutfcf;lan6  ablief  un6  fagte 
,7luf  !Die6erfcben!'  ^u  D.  @icgmun6-@ctnüt$e,  6er  feit« 
6em  eine  fc  cMe  fjilfstätigfeit  für  englifcfyc  Kriegsgefangene 
in  Deutfcb,lan6  entfaltet  bat.  2lls  6ie  fjurras  t>on  einem 
(Truppentransport  nacb,  6em  an6eren  in  unferc  (Tbrcn 
Hangen,  fagte  er  $u  mir:  ,tDas  audj  immer  gcfcbct/cn  mag, 
niebts  foll  jroifct/en  uns  treten.'  (Es  roar  6er  2Ius6rucf  eines 
duifilieben  (Blaubens,  6er  uns  Dereinigen  folltc,  roas  aueb 
immer  jroifcben  6en  Cän6ern  vorfallen  mochte.  5roölf 
ITlonate  fpäter  roar  es  mir  geroälirt,  ibm  roie6er  »on  2ln« 
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gefielt  $u  Tlngefic^t  gegenüberliegen,  unö  öas  erflc,  mas 
er  tat,  mar,  öas  flehte  Cofungsbua)  6er  Brüöergemeinc  für 
jeöen  Cag  öes  3a^rC0  l?err>or5U5ieben.  ,3d?  modelte  3^ncT1 
öen  Bibeltcjt  für  beute  3eigen.'  (Er  öffnete  öas  Bua)  unö 
fanö  6en  <Tcgt:  ,6iebe,  ia)  babe  cor  öir  gegeben  eine  offene 
<Eür,  unö  niemanö  fann  fie  $ufä)lie£en'  (©ff.  3,  8).u 

©ollen  mir  als  bemerfensmert  ermahnen,  öa§ 
6b;afefpcare  natürlich  mäfirenö  öes  ga^en  ürieges  in 
Dcutfa)lanö  unö  Bad?  in  (Englanö  gefpielt  muröe?  21er;, 
es  gab  in  öiefer  geit  anöere  (Erfdjeinungen,  gegen  öie  folebe 
fclbfh>erftänölid?en  Dinge  geregt  unö  tapfer  fcajtefien.  3n 
6er  Glitte  öes  Srieges,  1917,  veröffentlichten  3-  üernon 
Bartlet  unö  %.  3«  Carole  u?r  E>crf  „Christianity  in  History, 
a  Study  of  Religious  Development"  mit  Iflottomorten  aus 
(Eurfen  unö  Croeltfa). 

Die  politifdjen  unö  nationalen  ®cgenfät$e  roeröen  nid?* 
imflanöe  fein,  öie  Heligion  auf  öie  Dauer  in  öer  gerfplittert- 
beit  ju  galten.  3n  Cettlanö,  roo  öer  (Begenf  at$  jroifcr^en  öer 
rettifd?en  BerÖlferung  unö  öer  fleinen  Itlinöerfyeit  baltifcber 
Deutfd?er  felbjt  unter  öer  barten  rufftfd)en  t)errfa)aft  offen- 
funöig  mar,  bat  öie  jmeite  lettifcfyeCBeneralüerfammlung  1922 
öie  neue  öcmofratifd)e<Drganifation  öer  t>om  Staat  getrennten 
üolfsfirctje  öurä)  (Einführung  öes  (Epiffopats  uoüenöet. 
}1aä)  öer  XDabl  öes  ebrmüröigen  Propres  3^be  jum  Bifcbof 
r»on  Cettlanö  in  Higa  erbob  fta)  öer  neue  Bifa)of  unter 
atemiofem  Scr/meigen  nacb  öem  Cobr^mnus,  öer  ibm  als 
öcm  Diener  öer  lettifa)en  ftiraje  gebradjt  moröen  mar, 
unö  foröerte  öreierlei:  öaß  man  in  öer  £ira)e  ron  Cettlanö 
nid?t  mefyr  ron  gläubigen  unö  ungläubigen  paftoren  reöe, 
öaf  öie  2T1einungst>erfcf>ieöenf)eiten  $mifcr;en  lettifd)en  unö 
öcutfa)cn  paßoren  gleichfalls  rerfcbminöe,  öa  öoa)  alle  r>on 
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6em  gleichen  IDunfcfye  befeelt  feien,  6er  (Bemeinbe  mit  6en 
(Baben  $u  6ienen,  6ie  5er  ^eilige  (Beift  gcfcLjenft  babe,  un6 
ba§  6ie  Derfammlung  folgen  er>angelifd)en  Sinn  bemeifen 
folie,  in6em  fte  aud?  6em  6eutfcben  Pastor  Primarius 
6ie  Stellung  eines  Bifcb.ofs  6er  6cutfct;re6cn6en  et>an» 
gelifd?cn  (Bemein6en  in  Cettlanö  übertrage,  mas  cinftimmig 
gemeiert  mur6e. 


!D  e  r  @inn  6er  fircblicfycn  6cb,ei6ungen. 

€s  mar  noimen6ig,  6cn  cermicfeltcn  Pro$e£  6er  Be- 
feuerung naiver  ins  Qluge  $u  faffen,  um  ftd)  niebt  5urcb,  6ie 
große  ^at}\  6er  (Bruppcn  un6  Hamen  beirren  3U  laffen. 

(Dft  mar  Scbei6ung  notmcn6ig,  manchmal  bilfrcicb. 
(Brof?es  mur6e  6urd)  fie  $ujran6e  gebracht.  TDir  6ürfen 
nicht  jrets  6ariiber  flagcn.  „(Es  gibt  beut$utage  Diel 
unehrliches  (Bere6e  über  6ic  @cbei6ungen  6er  Chrificnbeit. 
aber  es  ift  immer  noa)  mabr,  mie  TTiilton  fagte,  6a£  ,mir 
unter  6cn  pfeantajtifcbcn  Scbretfen  von  Sefte  un6  Kcligic;; 
mar)rbaften  un6  brcnnen6cn,  t)on  (Bett  erregten  £urft  nach 
Kenntnis  un6T)erftän6igung  litten'.  IDir  muffen  einige  unfercr 
Ke6cn  über  ,unfcligc  Srf)ci6ungcn'  verlernen.  Scbei6ungcn 
finö  nur  6ann  unfclig,  menn  6ie  (Bemütcr  febarf  un6  mif;* 
günjtig  maren;  fonft  mögen  fie  febr  nützlich,  un6  febr  glüif« 
ücb  fein.  Die  QIltcrnatir>c  ifr  rüellcicbt  6er  geiftlicbc  <Ic6,  mic 
6ic  (Befcbicbte  früher  bezeugt  bat.  öffentliche  Meinung  be- 
6cutct  nicht  notmen6ig  Jrcibeit;  fie  fann  6er  Zob  6er  Jrrci« 
beit  fein,  un6  nur  6er  cBciji  ty)u  fann  fie  mie6er  beleben" 
(£.  H.  (Blcmcr).  IDenn  mir  einen  Haren  gcfcbicbtlicben 
überblicf  über  6ie  riclcn  Abteilungen  6er  Cbriftcnbeit  gc« 
minnen  un6  in  ihr  IDefcn  cin6ringen,  fo  pcrman6clt  fieb 
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baz  febeinbare  2)urcf>einan6er  in  eine  ttlannigfaltigfeit,  6ic 
6er  (Einheit  nicht  entbehrt.  Die  6a)ei6ung  enthüllt  fi$ 
fetbft  als  Cinteilung.  „3e  mebr  roir  bie  Cinteilung  6er 
&ird)c  jtu6ieren,  beobachtend,  roie  6ie  ...  Bc6ürfniffc 
un&  Jäfiigfeiten  6er  ttlenfdjen  aller  Zeitalter  un6  Fimmels* 
jtriä)c  corbe6ac^t  un&  6ie  Ceile  darauf  angelegt  fm6,  6a§ 
einer  6en  an6ern  antreibe,  öejlo  roeniger  roer6en  mir  ju 
benfen  geneigt  fein,  6ies  IDerf  6er  (Einteilung  fei  übel  getan" 
(^oracc  Buffynell). 


IV. 

Drei  2Tletr;o6en  bieten  fid?  an:  1.  6ie  flletbo6e  6er  Sluf* 
faugung,  2.  6ie  Hletr;o6e  6es  ©laubens,  3.  6ie 
!Tletf;o6e  6er  Ciebe.  XDir  roollen  juerji  6ie  2Tlctr)o6e  6er 
21uffaugung  in  ityrer  Derfd?ie6enr/eit  t>on  6er  ttletr;o6e  6ea 
(Blaubens  betrauten.  Diefe  jroei  2ttetr;o6en  fann  man  aud? 
6ic  anjialtlidje  un6  6ie  perfönlict/c  o6er  6ie  römifcfye  un6  6ie 
cr>angelij"d)c,  6ie  2Tletr;o6e  Homa  un6  6ie  !Tletbo6e  IDitten- 
bergs  nennen. 

Uli  id?  t>or  einigen  3abren  6as  von  einer  amerifanifcfyen 
geitfet/rift  [o  genannte  un6  in  eine  XDeltfarte  einge3eicrmetc 
„lutr;erifcr;e(Bebietu  zeigen  follte,  nämlich  6en  ffan6inat>ifcben, 
finnigen  un6  baltifct/en  31or6en,  6as  ermngelifdje  Deutfd?» 
Ian6  mit  6em  benachbarten  Cutbertum  Polens,  6er  ilfdjecfyo« 
floroafci,  öjrerrekbß,  Ungarns,  Rumäniens,  ^ugoflaroicns, 
Jranfreidjs  un6  fjcllan6s  (6as  jroeite  un6  fleinere  Zentrum 
6cs  Cutbertums  befindet  ftcb  in  6en  Dereinigten  Staaten  un6 
3äf;li  3tDöIf  biß  6rei3efm  Millionen  Seelen),  6a  cnt6ecfte  ich, 
roas  icr;  nie  3ur>or  beobachtet  hatte,  6a£,  roenn  man  6ie  recht« 
roinflige  Projcftion  unfers  fleincn  Planeten  in  etroa  jmei 
gleia)  grofe  fjälften  teilt,  H'om,  (Bcnf  un6  Battenberg  auf 
6er  geographifeben  fllittcllinie  liegen. 

Tluf  6em  regten  ^lügel  liegt  6ic  roirflicf)  alte  un6  ehr* 
roür6ige  XDcIt  —  China,  mit  ^apan  un6  6en  an6eren  Teil- 
habern an  6er  cbincjifcfyen  givilifation  — ,  üon  6er  unfer 
(Erif  (Bujraf  (Bcijcr  r>or  metyr  als  hun6ert  3ahrcn  fc^rieb: 


IV.  IDege  3ur  (Einfielt  109 


„Die  orientalifa)e  (Oberfläche  ftarren  alters  mag  in  IDirf* 
licfyfeit  eine  beroal)rte  3ugen6  t>er6etfent  un6  roenn  man 
raten  6arf,  fo  motten  mir  am  liebjien  vermuten,  6a|  6ic 
Dorfeljmng  mit  6iefen  alten  Nationen,  6ie  fdjon  in  6en 
früb,ejten  Cagen  6es  Slltcrtums  unfer  Staunen  roecfen, 
grofe  Pläne  t/abe  un6  auf  u)re  unjerjiörte  £raft  in  6en 
legten  Elften  6es  grofen  ©djaufpiels  6er  (Befaßte  jaulen 
möd)te,  gera6e  tote  jle  6ie  l?aupt6arjMer  im  erften  Slft 
roaren.*4 

Den  linfen  pflüget  nimmt  6ie  neue  XDelt  ein,  t>olI  t>on 
£raft  un6  möglieb,  feiten.  D.  *2l6oIf  ßeller  betitelt  fein  Bucb 
über  6ie  amcrifanifdje  Cr;rifienr/eit  mit  Hea)t  „Dimamis" 
(Obingen,  1922).  1902  nannte  ^ara!6  ^järne  in  einem 
berühmten  2Iuffat$  über  „Qlmerifanijietung"  6ie  bereinigten 
Qtaaten  ein  r>erjüngies  (Europa,  too  fajl  jedes  europäifcfye 
Volt  feine  Spiegelung  in  6er  neuen  Kation  fin6e,  6ie  aus 
e61en  und  unterneb,men6en  Elementen  je6er  fjerfunft  $u* 
fammcngefe^t  fei;  er  machte  ftcr;  luftig  über  6ie  2Tlifcr/ung 
t»on  Crljabenfyeit  un6  efteun6fd?aftsanerbietungen  auf  feiten 
»on  (Briecbienlan6«<Europa  gegenüber  Bom-Slmerifa,  roolun 
6ie  frommen  'teas-pilgenjäter  6ie  (Erbfd>aft  6es  vti* 
beerten  3Uon  gerettet  fyätten,  un6  er  fal)  6en  £ag  voraus, 
an  6em  nein  amerifanifd? er  Jlamininus  auf  (Europas  eignem 
Bo6en  6en  $ rie6en  6iftieren  un6  6as  ©cfdjenf  6er  ,freilj>eit 
un6  ttnablwngigfeit  6en  aufatmen6en  fleinen  Dölfern  »er- 
fün6en  roür6e".  2lber  roe6er  (BoI6  nocb,  Arbeit  fei  hierfür 
ausreicr;en6.  „IDer  bereit  ijr,  fein  Geben  ju  opfern,  nur 
6er  iß  jlärfer  als  6ie  I?el6en  6er  XDecf^felbanf  un6  fogar 
als  6ie  6er  Arbeit."  Diefer  Selber  fagte  6en  felbjhnör6eri' 
fdjen  ßrieg  6er  europäifdjen  gejitteten  XDelt  un6  6ie 
*Dacf;fcn6e  gufunft  Slmerifas  »oraus. 
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Tiafye  6er  ITIittellinie  Derroeilen  roir  einen  Slugenblicf 
bei  3ir>ei  ebrroür6igen  Hamen  auf  je6er  6eite,  ßonftantinopel 
un6  Canterbur?.  "Diele  3ar;rbun6crtc  lang  bedeutete  6as 
Problem  6er  firefilicben  Cinbcit  „Hom  o6er  Sonftantinopel?" 
un6  bietet  6em  größeren  £eil  6er  Cbrijtenbeit  noä)  beute  6en 
gleichen  Tlnblicf  (jief/e  „La  question  de  l'Union  des 
Eglises  entre  Grecs  et  Latins  in  Revue  d'histoire  eccle- 
siastique",  Cöroen,  1921/22).  XDir  muffen  be6auern,  6a£ 
e6le  un6  aufrichtige  Semübungen  6er  2Irt,  roie  fte  Prin$ 
ülajc  r>on  ©ad)fen  einige  geh  r>or  6em  ftrieg  macr/te,  bis 
beute  $ur  (Erfclgloftgfeit  r>er6ammt  fm6. 

IDenn  roir  im  IDeften  anlangen,  fo  rr>er6e  icr;  6as 
Problem  6er  fireblicben  €inbeit  niebt  mit  einer  fran$öftfcben 
5eitfa)rift  als  ,,Hom  o6er  Canterbur^?u  formulieren.  2lber 
(Brün6e  gibt  es  genug  für  6ic  überlieferte  englifebe  Dorliebe 
für  6ic  ortbo6oje  Äircbe.  6ie  bat  mehr  als  nur  negative 
llrfacbcn  im  gemeinfamen  (Begcnfaft  gegen  römifeben  fjerr- 
febaftsanfprueb  un6  fühlt  ftcb  beftärft  durch  ein  romantifebes 
maior  e  longinquo  reverentia,  obwohl  nicht  feiten  (Be- 
6anfen  eines  engeren  Bün6niffcs  rroifchcn  6er  englifeben 
un6  ortbo6ojcn  ftirebe  mehr  auf  abftraftc  risfuffion  6er 
alten  üMaubenebefenntmffe  un6  Citurgien  als  auf  roirflicbc 
I>ura)6ringung  6es  rcligiöfen  Reifte?  un6  6er  Cagc  6er 
Tinge  im  (Tjtcn  roie  im  IDefien  bcgrün6ct  jin6. 

21ls  ich  por  Dielen  fahren  6ic  heilige  IDocbe  juerfl  in 
Kern,  6ann,  6cm  öjtlicben  Ralcn6er  zufolge,  in  Qltbcn  un6 
ßonftantinopcl  beging,  roar  es  mir  für  fjeu  un6  (Bemüt  roie 
ein  XDun6cr  un6  eine  (Dffenbarung,  obroobl  6ie  latfacbe 
rooblbcfannt  un6  fclbftrcrftän6licb  ifi,  6a£  id?  aus  6cm 
Jjerrfcbbcrcich  6cs  Dogmas  in  6cn  Bereich  6ce  griccbifcbcn 
Heuen  üeftamentes  fam,  als  ich,  zufällig  am  Rarmittroocb 
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in  eine  ßircfye  in  Qltben  cintrcten6,  6as  ad?t$elmte  fiapitcl 
5es  3o^anneser>angeliums  r»on  einer  (Bcmein6e  fingen 
fyörte,  6ie  biß  fycutc  6ie  Spraye  6er  Qlpoftel  orme  Über* 
feijung  lieft  unö  oerftefit.  2lber  noch,  ein  anberer  Unterfd}ie6 
6rängie  fid?  mir  auf.  Um  äarfreitag  tadelt  CBott  [ein  Dolf 
dura)  6en  Propheten: 

„IDas  f>abe  id)  6ir  getan,  mein  Dolf,  un6  roomit  fjabe  ia> 
6icf)  beleidigt?  fyabe  id)  6icf>  dodj  aus  ^ig^ptcnland  ge- 
führt: f?aß  du  darum  das  Arcus  für  deinen  fjeüan&  auf- 
gerichtet?" Die  einige  Slmroort  6er  $ertnirfd)ten  fjerjen 
im  XDcftcn  iß  das  anbetende  Jlcbcn:  „Sanctus  Deus, 
sanetus  immortalis,  miserere  nobis!" 

3m  (Dften  enthält  6ie  3mproperia  feine  @elbß> 
oerdammung.  Hein,  5er  Dorrourf  gebt  auf  die  3n6en;  6er 
I?err  roen6et  fid)  von  ifmen  an  öie  ^ei6en:  „@age  6as, 
o  fjerr,  6en  3«6en:  (D  mein  Dolf,  roas  babe  icb  6ir  getan? 
Un6  roomit  fyabe  icb,  5icb,  beleidigt?  Dafür,  6aß  icb.  6i$ 
liebte,  tyafi  6u  mich,  ans  fireuj  gefd)lagen.  3^  fann  cs 
»liebt  länger  tragen.  3$  ^eröe  6ie  I)ei6nifd)cn  Hationen 
aufrufen,  un6  fie  roer6en  mid)  preifen  mit  6em  Dater  un6 
6cm  ^eiligen  (Bcifte.  Un6  icb,  roer6e  ilmen  6as  eroige  Ceben 
Geben."  Dor  6iefer  3mptopcria  ruft  6ie  2lrttipt;onic  (Bottes 
Kad)e  über  6ie  3u6en  fyerab,  6a{5  er  itynen  gebe  nad)  ibren 
XDerfen. 

^aben  nietet  äonßantinopel  un6  Canterbuq?  eine  ge- 
meinfame  Abneigung  gegen  (Tyrannei,  aus[d)toeifen6c  Hn< 
fprüctye  un6  ausfd)lie§licf;en  ©eftengeift?  21uf  je6en  ^fall 
begeben  bjer  pofitioc  Berührungen,  5urücfgef>en6  $um  £eil 
auf  6ie  tEatfaa)e,  6a|  nic^t  allein  das  (Sriecbjfctyc  6es 
©op^ofles  un6  piato,  fon6ern  auef;  6ie  griccbjfd?en  £ird)en- 
oäter  in  (England  roie  nirgends  fonjr  im  XDeften  iJEj»re  3roeitr;. 
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^eimat  fan6en.  3a?  roeifc  nid?*,  ob  ict;  einigermaßen  6as 
Hea)te  treffe,  roenn  id)  üerfua)e,  fold)e  Dertoanötfdjaft  unter 
»ier  (Beftcr/tspunfte  3U  faffen: 

1.  (Ein  mil6er  £onfen>atismus,  6er  feine  Hid?t[cr;nur 
gegenüber  6en  geroaltfam  fd)ei6en6en  Steuerungen  6er 
fpäteren  £irä)engefcr;id)te  im  IDejren  6en  ecflen  3abr» 
£un6erten  entnimmt. 

2.  (Ein  (Epiffopat  mef>r  nad)  Tlrt  6er  alten  Sirenen* 
»erfaffung  als  in  6er  römifa)en  £irct;e. 

3.  (Enge  t>erbin6ung  mit  einem  Staat,  einer  Kultur, 
finer  @praa)e;  3tr»ifct»en  6er  ortbo6ojen  äirdje  un6  6em 
(Einflußbereich  griecbifd)er  ßultur  biet  un6  3roifd)en  6er 
anglifanifcfcjen  £ird?e  un6  6er  2lus6efmung  6es  briti(a)en 
Heises  6ort. 

4.  Sieben  Korn  bilden  6as  Patriarchat  im  ptianar  von 
ßonjiantinopel  un6  6er  @tubl  t>on  (Eanterbur^  6ic  jroei 
ben>orragen6jien  2imter  6er  Rird)e,  roenn  roir  6ie  (Befcbicbte 
mit  6er  tatfäcf; liefen  Be6eutfamfeit  un6  6en  ITlöglicfyfeiten 
für  6ie  gufunft  3ufammenr;alten. 

■211s  mir  in  einem  früheren  ßapitel  r>on  6em  fonfer* 
oatioen  Heformprogramm  6es  (Erasmus  un6  6er  ibm  »er* 
roan6ten  (Beijier  in  6er  ßirä)e  fpradpen,  fat;en  mir,  6afj  6er 
(Beiß  6ea  Anglifanismus  fteber  umfaffen6er,  aber  roeniger 
fa)öpferifd)  ifr  als  6ie  bei6en  an6eren  Ausprägungen  6es 
£f;rijrentums  —  6ie  r>on  Hom  (bereichert  6urd)  6as  lei6en- 
fa)aftlicbe  &ird?eni6eal  6es  fpanifctien  ITlöncfyeß)  un6  6ie 
i>on  TOtenberg.  3n  je6er  6iefcr  ftirctien  ijr  6as  Problem 
6et  fircfylicfjen  Cinbeit  auf  oerfcbie6ene  IDeifc  brennetus 
$eroor6en. 

Die  (Befdpidjte  un6  6ie  gerfplitterung  6er  £ira?e  beben 
Mt  ^entralfiellung  r>on  Korn,  (Benf  un6  Wittenberg  ftart 
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betont,  6enn,  roie  ein  eä)riftfMer  gefagt  tyat,  6er  fein 
Deutfa)er  un6  fein  Cutl?eraner  mar1,  6ie  (Befaßte  6er 
2rienfa)beit  nalmi  einmal  ityren  XDeg  6er  langen,  breiten 
(Baffe  entlang,  6ie  r>om  2lugufiinerflojter  jum  0d)loffe  in 
IDittenberg  führt.  Die  ITlenfc^^eit  roir6  6iefen  (Bang 
nimmermehr  oergeffen.  IDäre  es  red?t  3ugegangen,  fo  Ijätte 
6ie  gan3e  aben6län6ifcb,e  (T^riftentpeit  auf  6iefer  ©träfe 
natf>6rängen  follen,  roie  fie  einji  Qlugufttnus,  Bemb,ar6  un6 
Jran3  gefolgt  roar,  aber  matte  o6er  töäd? te  ^er$en  blieben 
6ab,inten.  Die  XDege  gingen  auseinan6er.  Dann  j*n6  neue 
IDege  ausgebaut  reor6en.  IDaljrfieit  un6  (Beifl  be6euten 
mefjr  als  äufere  (Einheit.  @cf>ei6ungeu  fyxbtn  nkfyt  feiten 
frifd)e  geizige  ßraft,  2totroen6igfeit  un6  ,fortfd)ritt  be* 
6eutet.  3fi  es  (Bottes  21bftcr;t,  6aj?  6ie  XDege  roie6er  $u» 
fammenlaufen  feilen?  @oll  IDittenberg,  jet$t  für  6en 
gröferen  £eil  6er  €f) riftcnt/eit  ein  £>ei$ett  6es  gtoiefpalts, 
6o<$  einmal  3um  geilen  6er  (Einigung  rocr6en? 

tDir  berühren  b^ier  eine  Cebensfragc  für  (Begenroart  un6 
gufunft  unferer  et>angelifcr;en  &ird)en  un6  6er  gefamten 
djrijtUä)en  £ir<fc,e.  Die  <frage  6er  bereits  befier/en6en  €in- 
t)tit  un6  6er  notroen6igen  (Einigung  6er  (Ebrifientyeit  ijl 
unausroeidjlicb,,  trenn  aud?  für  tüele  abfd?recfen6,  roie  es 
ftets  un6anfbar  ifr,  roas  6urd?  (Beroofmfyeit  feft  gefügt  ijl, 
über  6en  Raufen  3U  roerfen,  in  6iefem  Jalle  unfere  augen- 
blitflicfye,  fur$fid)tige  gerfplitterung.  Itn6,  es  ift  Ja  roafir, 
menfct/Ucfie  Begeiferung  fann  t/ier  roenig  o6er  eigenrlid? 
nichts  tun,  roenn  roir  nid?t  in  6er  Ciefe  6es  ^er3ens  eine 
gotfgefan6te  (Einheit  im  (Beiße  ent6ecfen,  un6,  roeiter,  roenn 
rcir   nidht   fcfjen,   6afjf   6ie   bereits   bejlel?en6e  Betätigung 


1  Carole. 

<3öÖ«rbIom,  Einigung  Öer  ff^rf(lenf>eif  uf». 
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roabrer  (f)rijHiö)er  Ciebe  un6  #ber3eugung  notroen6ig  3U 
engerer  Bru6ergemeinfa)aft  führen  mu£. 

Hom  ifi  6er  Harne  6er  frärffien  un6  be6euten6fren  21n- 
jralt,  6ie  6ie  religiöfe  IDeltgefcfyicfrte  fennt.  2luf  6er  an6em 
Seite  be3eidmen  IDittenberg  un6  (Benf  6as  IDort  un6  t>om 
IDort  6urd?6rungene  perfönlicl)  feiten:  6en  6eutfd?en  Pro* 
p^eten  6er  Cfyrifienfyeit  un6  feinen  31nf)änger,  6en  großen 
Jra^ofen,  6er  Cutters  freies  un6  fdjranfenlofes  ©Ott« 
»ertrauen  311  einem  ein6rucfsEollen  tbeologifa)en  Softem  un6 
einer  roelterobern6en  Sittenlehre  un6  fird?lia)en  Derfaffuna, 
ausgemalte!  l)at. 

IDir6  6ie  (Einigung  6er  ßircfye  im  Seidjen  Homs  06er 
im  geilen  IDittcnbergs  fiattfin6en?  3$  fyabt  tyier  nia)t 
6en  IDettbemerb  3roifa)en  3roei  geijiigen  (Brofjmäcfyten,  roie 
6er  römifa)en  un6  6er  er>angelifd>cn  C^rifrenbcit,  im  Tluge. 
Diefer  IDetteifcr  foüte  ein  e61er  fein,  ifi  aber  leioer  fefyr 
oft  roeltfluger,  ränfer>oller  un6  rücfficfytslofer,  als  es  6es 
Ctjrijtenglaubens  roür6ig  ift.  (Erfolge  un6  fllifjerfolge 
roec^feln  auf  bei6en  Seiten.  IDe6er  Übertritte  3um  er>an* 
gelifdpcn  (Blauben  noct>  Home  politifd?e  (Erfolge  entbüllen 
uns  6en  roa^ren  Stan6  6er  Dinge.  ZDas  gefyt  in  6er  Seele 
6er  2TIenf(ben  r>or?  (SeifHicfye  Dinge  follten  geiftlid}  gerietet 
toer6cn.  33>  meine  allein  6ie  ZHct^o6e  Homs  un6  6ie 
Hletf)o6e  IDittenbergs. 

1.  Die  Hletyoo«  btt  2luffau$ung. 

Die  crjte,  6ie  2Tletbo6e  Homs,  fann  man  6ie  anjraltlic^c 
06er  beffer  6ie  2Tlet^o6e  6er  3luffaugung  nennen.  (Es  gibt 
in  6er  Ctyriftentyeit  Diele  fleine  Seften,  6ie  in  it)rcr  be» 
femttnismäßigen   roie    au$    anftaltliAen   ^Xusfcblie^ücr^feit 
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un6  DoUfommcnbcit  von  allen  (Eririften  entarten,  fie 
bädfkn,  f>an6elten  un6  fc^löffen  fic^  genau  fo  5ufammen, 
rcic  fie  es  tun.  @ola)e  ©cmeinfcb.aficn  beanfprucb.en,  allein 
erlöjt  un6  (Bott  angenehm  $u  fein.  3b,rer  2Iuffaffung  naa) 
fann  öie  (Einheit  öer  ßirdjc  ein3ig  fo  ^uftanöe  fommen,  6afj 
alle  anderen  (Bcmemfcfyaften  i^>re  ^eiligen  Celjiren  un6 
Brauche  abtun,  um  ftä)  6cr  alleinfeligmacf/cnöen  Sefte  an* 
5u(d)lie^en.  IDenn  6ie  großen  er>angelifcr/en  (Eeilfircben 
jemals  fola)  einen  ^Infprucb,  betont  fyaben,  fo  b^aben  fie  ifm 
feit  langem  in  6ie  Humpelfammer  6es  tflufeums  nertoiefen, 
von  öer  Betraft  6er  Ciebe  unö  6es  (Blaubens  befeelt,  6er 
Botfcfyaft,  roie  fte  r>on  altera  ber  6er  £jeilan6  un6  Paulus 
gepredigt  t/abcn,  un6  roie  fie  in  6er  ßirä)e  t>on  §eit  $u  §eit 
neu  belebt  roor6en  ijt,  am  ein6rucfsr>ollfien  in  Cutters 
Pv*e6igten  nach  6er  Hücffetjr  von  6er  IDartburg.  'über  auf 
6iefer  (Einheit  auf  6em  IDeg  6er  Sluffaugung  befreit  Korn, 
üielleicb.t  nod?  meb,r  im  Hamen  6er  SInftalt  als  6er  Cebre. 

Die  Jrage:  „XDie  foll  6ie  €inf)eit  6er  fatf>olifd)en,  6.  b,. 
allgemeinen  fiirdje  XDirflia)feit  roer6en?"  ijt  öarum  für  6en 
2In£iänger  6es  römifd)en  Ö^jiems  überhaupt  feine  ,frage 
mefir.  Die  (Einheit  bejrefyt  ibm  ja  bereits  in  6er  Sircfyc 
Homs.  Die  römifeb.  e  ^ierara? ie  ijt  bereit,  6ie  gan$e  (Ebrijten* 
beit  unter  it)re  fjörigfeit  $u  fammeln.  Unter  an6ern  Be» 
6ingungen  läft  ftd?  (Einheit  un6  £atb,oli5ität  6er  äircfye  nidjt 
r>erroirflid)en.  @ie  foüen  in  ^form  6er  (Drganifation,  6er 
(Einrichtung,  6er  QInftalt,  6er  (Befet$esreligion  gewonnen 
roer6en. 

Die  römifer/e  üircfye  ijt  6ie  großartigjte  religiöfe  (Drgani* 
fation,  6ie  jemals  bejtan6en  bat.  ^nner^alb  ibres  ein6rucfs* 
Dollen,  jugleia)  gefd)mei6igen  un6  jtarfen  Hafmtens,  roie  Um 
Bierarcbie  un6  ßunjt  6er  Ceitung  fcb,affen,  birgt  ficb  ein 
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religiöfer  (Bebalt  bunterer  Befdjaffent/eit.  rieben  (Dbfer- 
van},,  begünfügtem  IDunöcrglauben  un6  t>olfstümlicr;em 
gauberroefen  lebt  in  6erfelbcn  (Bemeinfcfyaft  6ic  tn^frif  in 
roecf>feln6cn  (Behalten  r»on  in6it>i6ualijiifcl)er  ^njidjgefeljrt- 
fyeit,  6ie  6er  Seele  6ie  fül)n|len  fjimmelfa^rten  unö  6ie  fieim- 
Iict>e  ofreibeit  6cs  (Be6anfens  gemattet,  ftets  unter  6er  Be- 
6ingung  6er  Unterwerfung  unter  6as,  roas  6ie  £irä)e  leljirt, 
bis  ju  einer  gan5  eignen  S otm  gemeinfamer  Anbetung  un6 
gemeinfamer  Perfenfung,  6ie  im  römifd?en  Hütte  erroacE/fen 
ijr  un6  bei  6er  fiira)e  r>ielc  QIn6att)t  Ueben6e  Seelen  fejr- 
galten  6ürfte,  6ie  fonfi  6em  römifcfyen  Softem  frem6  gegen- 
überfieben.  3a)  meine  6ie  euet/arifüfebe  ITl^ftif,  6ie  Tinoacbt 
im  Heiligtum,  6ie  fidi  fcr;roeigen6  auf  6ie  geroeifcite  fjojlie 
fammelt,  auf  602  Opfer,  6as  gleichzeitig  (Bott  ifi,  reo  es 
auf  6em  Elitäre  jlcfytbar  roir6.  (Es  ifi  pftct/ologifa)  richtig, 
6afj  6iefc  ^ojrie  alle  beten6en  Blicfe  auf  fid)  fammelt  un6 
6ie  Seelen  fiill  in  6er  (Bottfyeit  aufgeben  läßt,  mäbren6  6ie 
gan3e  Umgebung  6es  Heiligtums  fürs  (Bemüt  eine  ruhevolle 
Stimmung  febafft  I}ier  ijr  6as  Problem  6er  gemeinfamen 
2in6acbt  in  origineller  un6  roirfungsüoller  XDeife  gelöfr. 
XDeItIiö)feit  un6  ZDeltabgeroan6tf)ert  mifdjen  ftet)  naa)  einer 
gleitcn6en  Sfala  in  6icfer  Tlbteilung  6er  Cbrifrcnbeit.  Unter 
6em  3)rucf  6er  Tlnjialt  un6  trofc  6es  trüben  BDirrroarrs  6er 
lllifdjireligion  leben  6ort  Seelen  in  (Bort  in  reiner  un6  opfer- 
roiüiger  ^ingegebenbeit.  3>n  (Dftcn  gibt  es  ü)rijrlid)e  (Be- 
meinfcfyaften  mit  cbenforüel,  ja  nort)  mafftoerem  Aber- 
glauben. (Es  gibt  an6re  d)rifrlicr;e  (Bemcinfdpaften  mit  gleicb 
erhabener  Hl^fiif,  mit  gleichen  fllöglidpfciten  für  fjer?  un6 
Hopf;  aber  feine  (Bemeinfcfyaft,  roo  fie  fo  »ereint  ftn6  roie  in 
6er  römiftfyen  &ira)e.  Die  Slbjiufungen  6er  Heligion  von 
fcblicbter  Primitivität  bis  jur  oratio  mentalis,  6em  (Bebet 
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ofyne  Xüorte,  t>on  »olfstümlic&er  Unbet)oIfenr;eit  bis  5m 
follenöetcn  Diplomatie,  r>on  geöanfenlofer  (Dbferoans  bis 
3U  feinem  Caufäjen  auf  öie  @timme  öes  cr;rijilicr/en  ©c- 
miffens,  fmö  nirgenös  fo  bunt  gemifdjt,  fo  getieft  perroanöi 
roie  in  Koma  tjeilanjtalt. 

Docb,  erftreeft  ficb  öie  Dulöung  lieber  nad?  unten  unö 
trägt  poIf9tümlicr;en  Aberglauben,  als  nad)  oben,  in  öie 
XDelt  öes  roa^rl}eitfud)en6en  ©emütes. 

(Eines  feb,lt,  öie  Artung  ror  6er  Joröerung  perfönü^er 
IDabrbcit  6er  6eele  un6  il?res  Umgangs  mit  ©Ott.  6obal6 
eine  propbetifebe  Beroegung  ibr  l^aupt  erbebt  un6  im  Flamen 
6cs  (Evangeliums  un6  6er  IDat/rfyeit  ausfegen,  roan6eln,  t>or 
©ottes  Angefleht  felber  öenfen  un6  re6en  roiü,  ijr  es  aus 
mit  6er  Dul6ung.  @olcbe  geiftige  fllünöigfeit  6arf  ficb  feiner 
anmaßen,  niebt  einmal  6er  fjeilige  Pater,  6er  ©ipfel  6es 
Alterns.  Die  fluge  6orge  6er  &ird)e  um  6ie  Seelen  un6 
ibre  Sicfyerfjeit  in  6er  ßircfye  ifl  um  öie  Beöingung  erfauft, 
öa§  6ie  (Einfünfte  6er  ©eele  auf  6er  Banf  6er  fiircbe  an» 
gelegt  roeröen,  ftatt  öa§  man  fie  auf  eigne  Pcrantroortung 
cerroalte. 

XDenn  ficb  6ie  römifebe  Eirene  6en  Hamen  una  saneta 
catholica  rorbetiält,  beruft  fie  fict;  gerne  auf  ibr  Alter  unö 
ibre  Unr>eränöerlid>feit,  um  yx  erroeifen,  öaß  fie  allein  6as 
Crbe  6er  Apojtel  un6  6er  ältejten  &ircbe  beroabrt  habt. 
Darum  ijr  es  nötig,  öarauf  r/inutroeifen,  öaf  aueb,  6iefe  Ab- 
teilung 6er  Cbrifienbeit  in  ftänöiger  Deränöerung  begriffen 
ijr;  in  geroiffen  ^inficbten  ifl  6ort  eine  (Entroicflung  im  ©ang, 
6er  fid?,  um  6es  ©eroiffens  roillen,  feine  epangelifcbe  ©e» 
meinfcfyaft  unterroerfen  fönnte. 

(Dben  iji  fction  6ie  Heöe  6ar>on  geroefen.  t)ier  erinnere 
ich,  nur  an  3roei  punfte  foleber  Deränöerung  6er  römifeben 
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ftird)e.  Das  ©Aftern  ijt  bis  3um  Dogma  von  6er  Hnfe^l- 
barfeit  6es  papjtes  ex  cathedra  fortentroicfelt  roor6en.  IDer 
6ie  Äird)engefcriiä)te  fennt,  roeif,  tx>elct)  unerhörte,  unfmnige 
Unmöglirf)feit  eine  folc^e  gefet$lidj>e  JefUegung  5er  in  einer 
@pit$e  gefammelten  Vfiatyt  nid?t  blof  5U  Cutters  Reiten  un6 
fpäicr  unter  6em  (Baliiranismus,  fon6ern  noä)  t>or  lmn6ert 
3af)ren  getoefen  roäre.  Diefe  (Entmitflung  6es  e^jtems  bat 
mit  innerer  Jolgerid^tigfeit  6er  Ceitung  6er  ßirdje  größere 
fllöglidtfeiten  3U  bcroeglidjcr  Tlnpaffung  un6  naa?6rücflid?em 
£räftceinfat$  gegeben,  roäl)ren6  gleid^jeitig  6as  mefyr  6emO' 
fratifa)e  06er  ariftofratifdje  Derfaffungsi6eal  6es  Ronjil' 
ge6anfcns  sertrümmert  un6  6ie  Dcnx>an6lnng  6er  priejier* 
fdjaft  un6  6cs  (Epiffopats  $u  geborfamen,  unfelbftän6igen 
IDerf3eugcn  Korns  in  jc[uiti[cf?cm  (Beiß:  6urd?gefübirt  mur6e. 
Diefe  Cnttoicflung  fordert  jiän6ig  iljrc  (Dpfer.  Unter  6enen, 
6ie  6as  Datifanifa)c  ß-onjil  opferte,  roill  ia)  nur  DöUinger, 
6en  Dornebmfren  (Befd)icr;tfd)reiber  6er  römifeben  fiird)c  in 
neuerer  geit,  nennen. 

(Bleicfoeitig  gefa)ar;  eine  an6ere  t)erän6erung,  6ie  mebr 
6ie  (Cbeorie,  6ie  &ird?enlet;rc,  angebt.  Die  mittelalterliche 
ßircfye  mar  roefentlicr;  eine  äultgemeinfajaft  un6  als  folebe 
gegen  6as  Denfcn  6ul6fam,  tr>ur6e  aber  6urä)  6as  £on3il  »on 
<Erient  1545 — 1563  unter  6em  (Einfluß  6er  Heformation  ju 
einer  Ronfeffionsfird)e.  Heligionsgefd)ia?tIitt)  be3eicr;net  6as 
einen  böberen,  inteUeftuelicn  @tan6punft.  Tiber  roo  im  Be- 
fenntnis  ein  an6eres  Prin3ip  als  6as  6er  eixmgelifcben 
^freiljcit  feßgelegt  roir6  —  06er  roenn  in  protejrantifcbem 
Ronfefftonalismus  ein  an6rer  (Brun6fat$  im  Streit  mit  6cm 
Befenntnis  angeroan6t  roir6  — ,  toir6  fola)  berou§t  gefaxtes 
Befenntnis  3ur  ^roangsjaefe.  Das  bat  fict),  niebt  am 
rccnigjicn   in   unfern    <Eagen,   in   Homs   Verfolgung   6er 
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2Tlo6erniften  gezeigt,  aua)  folgen  gegenüber,  6ie,  man  fann 
fagen,  alles  opferten,  um  nur  im  fjeim  6er  Ritcr>e  bleiben  $u 
dürfen.  @o  rour6en  Coifa,  6er  größte  fatb,olifd?e  Bibel* 
forfdjier  6es  £atfyoli3ismus  in  unfrer  §eit,  un6,  unter  Um- 
ftän6en,  6ie  je6em  füb,len6en  ffienfcfyen  6as  ^erj  3errett]en 
muffen,  6er  irifcfye  ^efuit  C^rrell,  nad?  rieroman  6er  erfte 
religiöfe  ed?riftjt  eller  6er  englifd?  fprect;en6en  römifdjen 
IDelt,  ausgejtofcn. 

Aber  6ie  t)erroan6lung  6es  Sterns  3um  Abfolutismus 
3eroär/rt  3um  (Erfafc  6en  klaffen  panem  et  circenses,  Brot 
nn6  Beteiligungen,  roie  im  alten  l?ei6nifd?en  Hom,  in  .form 
-oon  »olfstümlicfciem  Aberglauben.  Das  ift  6ie  an6re  Zat* 
fad)e,  6ie  XDi6crfpruct)  gegen  Koma  behauptete  Unt>erän6er* 
'lidi)feit  einlegt. 

2>ie  Anpaffung  nad?  unten,  um  breiteren  Bo6en  $u  ge- 
winnen, ijt  oben  als  Derfudmng  für  alle  religiöfen  (Bemein* 
fd?aften  entlarvt  toor6en.  Ulan  läßt  über  6ie  (Brun6fät$c 
mit  fid?  re6en  un6  läft  6as  ftttlicb,  Be6enfliä)e  in  gefübjig- 
ftnnlidjen  Cie6ern  otme  eine  @pur  r»om  @alje  6es  (Evan- 
geliums r)erein;  an6re  fllittel  6er  (Benufreligion,  Sinnen* 
rei3,  §ungenre6en,  Aberglaube  o6er  unfd?ul6igeres  gubefiöt 
toie  Combola  un6  Belujtigungen,  roer6en  ge6ul6et  o6er  auf* 
genommen,  um  mehr  Anhänger  un6  Popularität  $u  ge- 
winnen. 

(Brun6fä£licr;  roeifen  6ie  ecangelifc^en  £ird}engemein* 
fer/aften  6erlei  ab}  aber  es  ijt  roie  unausrottbares  llnfraut. 
Hömifc^e  Rird?  enpolitif  nimmt  folct>c  Rultformen  ins  Arfenal 
£er  ßira)e  binein.  Utas  roür6en  ein  Augujtinus,  ein  Bern- 
r)ar6,  ein  Giemas  r>on  Aquino,  ein  Pascal,  ein  ^fenelon 
fagen,  roenn  fie  6ie  3efusbiI6cr  mit  6em  bluten6en  fjerjen 
außen  auf  6er  Stuft,  6as  Sinnbil6  6es  3er$-3efu-£ults, 
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ober  6ie  vfrömmigfeit  uon  Cour6es  un6  auf6ringlicf;e  (Bc- 
fdjmacHojigfeiten  fid?  in  öen  ^eiligen  Kaum  orangen  fäfyen? 
3d?  fann  öen  (Einbrucf  6er  Bü&er  non  £our6es  un6  Sirm* 
liebem  im  Dattfan  pius'  X.  nidj>t  r>ergeffen,  befon6ers,  6a  id? 
r>on  6en  vornehmen  un6  e6eln  ßunftroerfen  fyerfam,  6ie  6ie 
IDän6e  gera6e  gegenüber  bei  einem  anöern  fyofyen  &ircr;en» 
fürjten  fd?mücften.  Alan  fyat  r»on  fatfyolifdjer  ©eile  bemerft, 
6ie  genannten  (Brofen  6er  Hircfye  »errieten  mefir  Derroanöt* 
fc^aft  mit  einem  Cafoin  un6  an6em  Protejranten  als  mit 
6em  mo6ernen  ultramontanen  ^frömmigfeitst^pus.  @tän6ig 
fliegt  ein  neuer  0trom  rolfstümlicb.en  Aberglaubens  in  6ie 
Äirrfje  binein.  Alan  fyält  ein  roenig  2TIa§,  man  roartet  5U. 
Tiber  jln6  6ie  neuen  lutftbräudje  tjartnäcfig,  fo  6ürfcn  fte 
tierein.  <D6er  richtiger  gefagt:  lieber  erfennt  man  6ie  Cat- 
facfye  an,  in6em  man  6ie  Primitivität  in  6en  Dienjl  6er 
ßircfye  nimmt,  als  6a|  man,  nad?  öem  befaproerlidjen  üor* 
bil6  6er  Propheten,  6er  Reformatoren  un6  6es  (Evangeliums, 
flc  sugunften  eine»  beeren  36eals  befämpft.  IDobl  r>erfeben, 
r;at  6ie  fiira^e  etroas  für  je6en  (Befcfymacf,  nimmt  fie  6ie 
gängigen  IDaren  6er  §eit  herein,  roiüig,  roenn  es  6ie  r>olfs« 
tümlicbc  Jrömmigfcit  gilt,  aber  ^ugefnöpft,  roenn  es  um 
IDar;rbeit8for6erung  un6  perfönüd)e  @elbjtän6igfeit  ge^t. 

Darum  roan6te  fid?  Cutter  roie  (Erasmus  gegen  6ie  21eue- 
rungen  in  6er  £ircbe.  XDir  haben  gefeben,  aueb  6as  i\\  eine 
roefentlia)c  Seite  feiner  Heformation.  Ulan  flagte  ihn  gc- 
fät>rlid?er  Steuerungen  an,  oor  allem  6er  Neuerung,  6ie  (Eoan- 
gelium  un6  Paulus  fueß.  21ls  Qlntroort  gab  er  eine  lj>öd?jr 
intereffante  Gifte  abergläubifa)er  ßultbräudpe,  6ie  6ie 
ßiraje  roät;ren6  6er  legten  3al?r5ec;nte  6amals  angenommen 
fyatte.  IDie  (Erasmus,  Cefer»re  6'(Etaples,  Briconnet  un6 
an6ere  wollte  er  fold)  auf6ringlicbe  3lnroücr;fe  rocg  baben. 
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um  einzig  6as  Bejrc  5U  behalten,  6as  ftd?  beute,  rcie  6amals, 
aua?  in  6er  römifa)en  ßircfye  fin6et,  nämlicb.  6ie  ecb,  te  a)rift« 
lid?e  Jrömmigfcit  un6  e6le,  platonifkren6e  tftyfrif. 

Wtnn  Paul  Bourget  in  feinem  geroaltigen  Beitrag  $ur 
Heligion,  6em  Koman  „Le  Demon  du  Midi",  6ie  eb,r- 
roür6ige  Unt>erän6erlid)feit  6er  &ircr;e  allen  2Tlo6ernismcn 
gegenüber,  6enen  in  feinem  Bucfye  übel  mitgefpielt  roir6,  ins 
,fcl6  führt,  fo  jrimmt  6as  ma)t.  $n  gemiffen  ©tücfen  §at 
jicb.  6ie  römif<r/e  ßira>e  bis  jur  llnfennttiö)feit  t>erän6eri. 

Tiber  alles  fü^rt  hinein  unter  6as  gleite  Hegivnent.  Un6 
naä}  6iefer  2Tletr^)6e,  entfpred)en6  6em  Programm  6er  TIn* 
jtaltsreligion,  roill  Korn  6ie  fi.att)oÜ5ität  6er  £ird?e,  6.  b,. 
i^re  umfaffen6e  €inb,eitt  6ura)füb,ren.  Tille  follen  ftd}  6em 
Papjl  unterwerfen,  alle  6en  ifyren  laffen  un6  in  Homs 
Rübenbau  überfte6eln.  Don  6er  (Bleidjförmigfeit  6er 
Hiten  un6  Bräune  lägt  jid?  fcfyon  eljer  etroas  abl)an6eln. 
Tiber  6as  b,ierara}ifa>e  Skiern  mu|  alles  umfdjliefen. 

Darum  muffen  mir  bei  unferm  firdjlieb.en  (Einigungs- 
roerf  erleben,  roas  6ie  amerifanifape  epiffopale  Hommiffion 
bei  tyrer  Tlu6ien5  Papjt  Bene6ift  XV.  auf  feine  TIbfage  be- 
6auern6  antroortete,  6af  6ie  große  „fat£iolifcr;eu  ßircfye 
auf  einer  tt)eltfonferen3  offi$iell  nia) t  ©ertreten  fein  roir6,  6ie 
auf  (Teilnahme  fo  gut  roie  6er  gan5en  übrigen  Cfyriftenr/eit 
reä)nen  6arf. 

DerftebJ  man  unter  @efte  eine  religiöfe  (Bemeinftfmft, 
6eren  Programm  6en  (Brun6fat$  enthält,  ftd?  t»on  6er  übrigen 
Cfyrijtenfyeit  abjugrenjen,  fo  gibt  es  feinen  Ceti  6er  &irü)c, 
auf  6en  6ie  Definition  beffer  pafte,  als  Hont.  Der  (Einig- 
feit fann  man  6ort  nur  fo  näfyer  fommen,  6a£  alle  an6ern 
ifyre  rcligiöfen  (Einfielen  un6  6ie  eigne  <Befd}ia)te  cerleugnen 
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un6  rote  (Emigranten  ityres  religiöfen  Daterlan6es  fia?  Hom 
einglie6em. 

3n  folget  tlnbeugfamfeit  liegt,  tocltlicr)  betrautet,  ftrafi. 
XDie  je6e  firaftäu§erung  maä)t  fie  auf  fcfyroadje  @eelen  (Ein* 
6rucf .  Tiber  fie  füfjrt  nicr;t  $um  giel.  (Es  iji  un6enfbar,  6aj; 
6ie  et>angelifä)  e  Cfyrijtentyeit  6es  21or6ens  un6  l?oUan6s,  6er 
@ä)toei$  unö  Jranfrei^s,  Deutfä)lan6s  un6  Ungarns,  €ng= 
lan6s  un6  Tlmerifas  roie6er  unter  Homs  ^oä)  treten  toer6e. 
Un6  mit  öer  ortfyo6o$en  (Eb.rifrenfyeit  roirb  es  gereift  nie 
5er  ^faü  [ein.  gum  Beroeis  liefen  ficb,  6ie  (Erfahrungen 
aus  6en  "Derbinöungen  anführen,  6ie  Bifd?  öfe  6es  neutralen 
2lor6ens  roäl)ren6  6es  Krieges  mit  6er  ortt;o6ojen  Cfyrifien» 
fieit  in  ßonfiantinopel,  Qlt^en  un6  Petersburg  eingeleitet 
un6  fortgefet$t  fyaben. 

!Das  flafjifd?e  Bil6  für  6ie  römifc^e  tlnbeugfamfeit  in 
i^rem  geroalttätig  anmuten6en  Dorgeben  t)at  6er  große 
rufjlfcb*  Geologe  Prof  cjfor  Tlifolaus(Bluboforoffi?  gefd)affen, 
roenn  er  als  (Bleidmis  6as  rufflfdje  Jiromer  brauste,  6as 
6urdj>  nie6rige  ^ci6erDan6e  in  mehrere  (Teile  getrennt  i|t. 
Korn  motzte  6ie  (ccbei6etoän6e  rerfebieben,  fo  6aß  fle  6en 
an6eren  geifrigen  Reimen  6er  Cbriftenfjeit  6en  Kaum 
nehmen  un6  fle  nötigen,  alle  nach  Hom  Übcr5ufle6eln. 
(Erftens  befin6et  flcb  eine  foldje  Illetbo6e  im  XDi6erfprucb 
mit  6em  (Et>angelinm;  $roeitens  bat  flc  föne  Tlnsjicht  auf 
(Erfolg,  roie  6ie  ßircf)cngefcbicr;te  ansroeift. 

2lucb  6ie  ßonfefftonsfratifrif  6er  neueften  £eit  gibt  eine 
gleiche  Cebre.  (Es  6ürfte  aber  überhaupt  eitel  fein,  fiel)  über 
Roms  2Tlad)tau8fi(bten  o6cr  6ie  gerfplitterung  6es  pro» 
tejrantismus  in  Prophezeiungen  ju  ergeben.  Korn  bat  ge< 
reif]  fiel  $u  bieten.  TDas  aber  hinter  6em  streben  ^ser 
abcn6län6if(ben  Bil6ung  nach  perfönlicber  Perantroortung 
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un6  @elbjibefiimmung  öcr  ein5elncn  toie  6er  Dotter  |tcbt,  iji 
6ic  e»angelifa)e  Qluffaffung.  Die  römifdjie  3&ee  »on  öcr 
fiirdje  als  Dormün6erin  fann  nid?t  auf  6ie  Dauer  ftegen. 
Das  märe  ein  »er$meifelter  Tlusmeg,  eine  Derleugnung  teuer 
erfaufter  geifriger  (Beminne.  @e^en  mir  nicfyt  auf  (Drgani- 
fation  unö  2naa)tentfaltung,  fo  maa)t  6er  e»angelifd?e  (Be- 
laufe jiän6ig  (Eroberungen.  $d)  ^ill  nia)t  »on  6er  (Ein» 
glie6erung  6es  lutb,  erifd)en  Berufsgeöanfens  in  6ie  fatbolifa)e 
'21nfa)auung  re6en.  Hieb,  t  »on  6en  e»angeliftf)en  £infa)lägen 
un6  ttletljioöen,  6ie  6en  Romanismus  in  (Englan6  un6  21or5- 
amerifa,  roo  er  in  6er  2VUn6ert;eit  ifi,  neu  beleben,  3a)  fjalte 
miü)  einzig  an  6ie  Sa)rift.  3efus  fpraa)  ein  bei  tflattbäus 
mi§»erjian6nes  IDort,  6effen  @inn  Cufas  bemafc/rt  b,at 
(11,  29,  30),  t>om  §eia)en  3onas,  6es  Propheten,  nämlia) 
»on  XDi6erb,alI  feiner  pre6igt  im  I}er$en  6er  Tlini»iten. 

2.  Die  HIet^o6e  6cs  (Blaubens. 

IDir  fönnen  6ie  6a)ei6emän6e  rubig  fieben  laffen,  fo 
6a|  fia?  ein  je6er  in  6en  »ertrauten  formen  feines  eigenen 
(Bottesöienjies  un6  fira)lia)en  Cebens  6al)eim  füllen  fann. 
31ber  in  je6em  gimmer  6er  a)rijilia)en  Familie  mu§  6er 
(Beift  (Bottes  fein  XDerf  fort6auern6er  §üa)tigung  un6  Buße 
6urä)  6as  IDort  »oüen6en,  6amit  mir  alle  in  (Blauben, 
Hoffnung  un6  Ciebe  3unet/men  un6  fo  fäbjg  mer6en,  »er* 
trauens»oll  miteinan6er  über  6ie  @a)ei6emän6e  fyinmeg 
(Bemeinfdmft  ju  pflegen. 

Diefe  5meite  2TIet^o6e  nenne  ia)  6ie  JTletfyoöe  Battenberg. 
„@eften  machen  taug  un6  fyilf  nia)tsu,  fagte  Cutter  in 
feinen  3n»ofa»itpre6igten.  Cutter  »erbrennt  6ie  Defretalien 
un6  mirft  ibnen  mit  3ittern6cr  £jan6  6ie  päpfrlid)e  Bann* 
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bulle  m<$).  Das  möchte  man  fo  6euten:  „3l?r  fyabt  gehört, 
6a§  ju  6en  Ollten  gefagt  ifl:  6u  follfl  nad?  Statuten  leben; 
id?  aber  fage  eud?:  6u  folljt  aus  (Blauben  in  ^f tei^eit  un6 
Ciebe  Ieben.u  2lls  et  im  Hlärs  1522  ©on  6er  IDattbutg 
naa)  Battenberg  jurürffam,  um  (eine  3nt>ofar>ita)odi)e  6urdj- 
3upre6igen,  in6em  er  feinen  rein  geijiigen  Beruf  in  roun6er- 
bar  tapferer  ^römmigfeit  un6  ß.larr)cit  erfüllte,  fo  be* 
öeutete  6ies:  „3r;r,  6ie  6a  faget:  ,roir  muffen  öie  Statuten 
übertreten  un6  abtun',  ifyr  glaubt  6as  neue  Heid?  3U 
prc6igen.  Tiber  idj>  fage  eua):  ,i^r  bleibt  im  alten  XDefen 
gefangen'.  ,2Tian  foll  fein  (Bebot  aus  6er  Jreüieit  machen.' 
^Denn  6er  (Blaube  o^ne  6ie  Ciebe  ift  nict/t  genugfam,  ja,  ifl 
nicfyt  ein  (Blaube,  fon6ern  ein  Schein  6es  (Blaubens.'w 

(Einheit  im  (Brun6e  ifl  untrennbar  t>on  unferer  Pflicht 
als  Clnijten  un6  gehört  jur  Dert;ei§ung  unferes  t}eilan6s. 
„tDcnn  6er  CBeifl:  6er  XDabrbeit  fommen  roir6,  6er  roir6  eud? 
in  alle  XDafnbeit  leiten"  Qo§.  16,  13).  ^eilig  un6  gro§  i]l 
unfere  Aufgabe,  r>oneinan6er  3U  lernen,  pom  CBeifl  6ura) 
einan6er  beleint  $u  rt>er6en,  um  fd>liepct;  eines  Sinnes  $u 
roer6en,  nidjt  allein  in  6er  Ciebe,  fon6ern  aua?  im  lehr- 
haften 2lus6ru(!  für  6ie  offenbarte  XDabrbeit,  un6  alle  mit- 
einan6er  ju  unferes  IHcifiers  <fü$zn  ju  fitjen  un6  feiner 
Stimme  mit  brennen6em  fjerjen  3U  lauften. 

Einheit   un6  (Blaube. 

(Es  liegt  6aber  etroas  r>on  6er  Dcrbcifung  6es  heiligen 
(Beifies  über  6er  e6len  Beroegung  für  (Einigung  in  Cebre 
un6  £ircfyent>erfaffung,  begonnnen  ron  6er  amerifanifeben 
proteßantifdjien  (Epiffopalfirdjc,  un6  aud?  über  6em  ber$- 
iiajen  Aufruf,  6en  6ic  anglifanifaje  Cambetbfonferen3  an 
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6ie  <Et;riftenbeit  gerietet  §at,  einem  Aufruf,  6er  angeft^ts 
6er  auseinan6ergeben6en  Meinungen  innerhalb  6er  angli* 
fanifäen  ßirebe  roie  ein  IDun6er  6es  ©eifles  anmutet. 
3n  6er  Ceitung  un6  cför6erung  6er  ernjten  Begebungen 
für  (Einheit  in  £er>re  un6  £ircr;enr>erfaffung  geborgt  6ie 
erasmifäe  Abteilung  6er  fiiray,  6ie  anglifaniföe  ßirebe, 
ir)re  eigenen  alten  Überlieferungen. 

llnfere  (Einheit  ifl  nottoen6ig,  aber  fie  muß  in  einem 
(Beiß  t»oll  ODabr^afrigfeit  un6  ©rün6liä)feit  erarbeitet 
roeroen.  IDir  muffen  uns  6a^er  freuen,  6a|  6iefe  Eonferens 
für  Ce^re  un6  Derfaffung,  nad)  6en  XDorten  von  D.  Cu6roig 
31mteis,  6em  £an6esbifcr;of  von  ©aebfen,  in  6ie  (Liefe  5U 
greifen  roagt  un6  im  (Ernft  mit  6em  ©e6anfen  ringt,  6ie 
t>erfc^ie6enen  £irdj>en  ju  einer  ©emeinfd?aft  5U  r»erbin6en, 
6ic  roirflid?  im  (Blauben  innerlich  eins  ijt. 

Die  uns  6ura)  Cutter  roie6er  offenbarte  nöllige  Heinbeit 
6er  §eilsbe6ingung  t>on  jeoem  ©efefc,  in  feinerer  o6er 
gröberer  Jorm,  mu|  unfer  beiliges,  unveräußerliches  (Erbe 
bleiben,  6as  roir,  um  unferes  @eelenfrie6ens  roillen,  in 
feiner  IDeife  febmälern  o6er  »er6unfeln  tonnen  noa)  6ürfen. 
XDie  Cutber  in  6en  6cbmalfal6ifcben  Slrtifeln  febreibt  »on 
6en  SJrtifeln,  wfo  6as  ULmt  un6  XDerf  3efu  C^rijti  o6er 
unfere  (Erlöfung  betreffen,  roelcbe  mit  feinem  XDerf,  @efet$ 
noa)  t>er6ienjt  mag  erlanget  o6er  gefaffet  roer6enu:  „Don 
6iefem  Qirtifel  fann  man  nid?ts  roeieben  o6er  nachgeben,  es 
falle  fjimmel  o6er  (Er6en.u  §icr  muß  man  an  Pauli  IDort 
6enfen,  6aß  6ie  Ciebe  alles  6ul6et;  6er  ©laube  aber  ijt 
gleich  6em  QJuge,  6as  fein  @taubförnlein  6ul6en  fann.  Das 
ftrcu5  Ct)rifli  ijt  eine  einigen6e  Itladjt  über  alle  llnterfd?ic6e 
fyinroeg.  Diefe  tEatfacfie  baben  roir  uns  felber  un6  einan6er 
6en  gan$en  £rieg  bin6urcb  eingeprägt.  2lber  6as  &reu3  ijt 
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and)  ein  Stein  6es  2lnflo^cst  ein  Unterfd?ei6ung8merfmal, 
ein  Crennungemoment  3roifcr;en  6enen,  6ie  fta)  nar;  6em 
ßreuje  galten,  un6  6enen,  6ie  fid?  von  ifnn  fern  galten.  (Es 
ifr  im  (Einflang  mit  unferer  Aufgabe  innerhalb  6er  (Efyrijten- 
beit,  6iefe  reine  Cefyre  3U  pre6igen  un6  in  (Taten  um$ufet$en. 
Diefe  Ce^re  muf  unbeöingt  6er  ganjen  (Efyriftenfyeit  offenbart 
un6  son  ihr  anerfannt  roer6en. 

2Tlu§  ia?  erjt  nott)  6en  Beroeis  führen,  6afj  allein  6iefe 
reine  £cr;re,  6ie  3Tletr;o6e  IDittenberg,  6ie  (Blaubenseinfjeit 
6er  ßircfye  3uftan6e  bringen  fann?  IDür6e  eine  beßet>en6e 
QInfralt,  eine  beflimmte  (Einrichtung  mit  ibren  (Dr6nungen 
3ur  notn">en6igcn  Be6ingung  6er  (Einigung  gemacbt,  6ann 
tonnte  eine  foldje  €inigung  nur  6a6urcr;  ^um  §iele  fommen, 
6a§  an6ere  (Ebrifren  nia)t  allein  ihre  eignen  beiligen  geijl* 
lidjen  l?cime  verlören,  fon6ern  and)  6em  Cfyrifrcnglauben 
untreu  roür6en.  llnfere  (Einigung  fann  ein$ig  als  geijrige 
(Einheit  in  6er  sollen  Hlannigfaltigfeit  6er  ^formen  un6  (Ein- 
richtungen XDirfIici)feit  mer6en. 

^aüs  jeman6  in  6ie  (Brun6be6ingungen  für  unfere 
Cintjeit  eine  geroiffe,  nia)t  ganj  rein  er>angclifcr;e,  2Iuf« 
faffung  über  6as  2Imt  6es  IDortes  un6  feine  (Bcflaltung  in 
6er  Rird?e  einjuf  daließen  »erfüll  fein  foütc,  fo  fei  mir 
gemattet,  6ie  ©tellung  unferer  fQ)a»c6ifcben  ftircfye  mit  ßilfe 
6er  IDorte  Pauli  ju  beleuchten,  auf  6ie  icb  bei  Tlusfpracben 
über  6iefen  (Begenfian6  oft  jurücffomme.  (Er  fdjrieb  6encn, 
6ie  feine  et>angelifd)e  Jreir;eit  nidjt  r>erftcben  tonnten,  er 
cufytt  feine  fjerfunft  com  ©tamme  Benjamin  un6  feinen 
cmfren,  eifrigen  pbarifäismus  für  @cba6en  gegen  6ie 
überfcfyroenglidbc  (Erfcnntnis  3cfu  Gbtijli,  feines  fjerrn 
(Pbil.  5,  5 — 8).  fjätte  ibn  jeman6  fo  t>erftan6cn,  als  fei 
es  ibm  gan3  gleichgültig,  ob  er  @a66u?äcr  o6cr  pbarifäer 
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fei,  unbefdjnitten  06er  befa?nitten,  f?eiöe  06er  3u6e,  aus 
6em  0tamme  Benjamins  06er  aus  fonfi  einem  Stamme, 
hätte  er  6a  mob,l  otyne  meiteres  $uge[Ummt?  Hein,  er  mar 
6anfbar  un6  J10I3  auf  feine  fjerfunft  un6  [eine  fhenge 
Cebensfüfyrung.  Tiber  mas  tym  (Beminn  mar,  6as  r/at  er 
um  C^rijii  millcn  für  @d?a6en  gead)tet. 

Die  ßontinuität  unferer  Äira)e,  6ie  nie  gebroef/ene  Hb' 
folge  6es  fira)lid?en  Tlmtes  ift  uns  in  meinem  Daterlan6 
ein  faßbares  un6  r»erpflia?ten6es  Pfan6  6er  £reue  (Bottes; 
un6  60a)  muffen  roir  es  alles  für  0d?a6en  aalten  gegen 
6ie  überfdjimenglidje  (Erfenntnis  (Eljrijii  3efu,  unferes 
f?errn. 

IDie  roir  es  auf  6er  anglo  -  fd)me6if  tfjen  fira)lia)en 
fionferen$  in  Hpfala  1909  fefijMten,  „bliefen  roir  auf  6ie 
befon6eren  ^formen  un6  Überlieferungen  unferer  fiirdjc 
nid)t  allein  mit  6er  Pietät,  6ie  einem  efyrmüröigen  (Erbe 
unferer  Pater  gebührt,  fon6ern  als  auf  eine  (Babe,  6ie 
uns  von  6em  (Bott  6er  (Befa)ia)te  anvertraut  f(Lu  Der 
XDert  6es  (Epiffopats  mur6e  von  Caurentius  petri  in  feiner 
Rirdjienor6nung  t>on  1571  betont:  „Darum,  meil  6ies  (Befei$ 
äuferfr  nüt$lidj>  mar  un6  o^ne  gmeifel  t>on  (Bott,  6em 
^eiligen  (Beijr,  6em  (Beber  aller  guten  (Baben,  Ijierfam, 
mur6e  es  aud?  allgemein  über  6ie  gan3e  Cr)rij1:cnr)eit  fyin 
angenommen  un6  gebilligt  un6  Ijat  feit6em  be|ran6en  un6 
muf  immer  befielen,  fo  lange  als  6ie  XDelt  jtebt;  ungeachtet 
fllißbräucf/e,  6ie  hierin  meiern  frattfan6en,  mie  in  allen 
an6eren  fegensreidjien  un6  nü^lia^en  Dingen,  abgejieüt 
mer6en  muffen."  Un6  es  ijr  in  unferer  Abteilung  6er  äiraje 
aud}  für  6en  leifefien  £>meifel  an  6er  ungebrochenen  Konti- 
nuität 6eften,  mas  man  6ie  apoftolifcfye  @uf$efjion  genannt 
bat,  fein  Haum. 
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3n6effen  be6eutet  6as  fein  göttliche»  un6  unbe6ingtes 
®cfei$.  Die  gleite  fi.ircr/enor6nung  ©ertoirft  je6e  grun6- 
legen6e  Unierfa)ei6ung  jroifAen  6cm  tDefen  6es  Bifcc^ofs» 
amtes  un6  6es  Pfarramtes,  llnfere  Sird)e  fann  grun6fät$» 
lieb,  feine  t)erfcf;ie6enen  Hangftufen  in  6ief«m  2lmte  jn» 
laffen,  6as  für  if>re  Aufgabe,  6en  fllenfct/enfeelen  6ie  (Dffen* 
barung  ©ottes  3U  »ermitteln,  notroen&ig  iji.  (Eine  (Drgani- 
fation  crroeiji  ibre  Braud)  barfeit  ein3ig  inforoeit,  als  6ies 
Siel  gefördert  toir6.  Seine  Begelung  ijt  i6eal,  aber  unfere 
C5cfct)itr)tc  berocijr,  roie  tDir  gefe^en  traben,  6en  unermeß- 
lichen ©eroinn,  6en  6er  (tpiffopat  für  6ie  fi.irct)c  be6eutet. 
Darum  fa)ät$en  B>ir  ibn  r)od^. 

Der  Bifä)cfstitel  ifi  nietet  nur  ein  flame,  althergebracht 
aus  Bibel  un6  cfyriftlidjiem  TUtertum,  fon6ern  follte  jiets 
eine  gei|tlict/e  Aufgabe  in  6er  &ird)e  b*5eicbnen,  einen  Dicnfi 
un6  fein  2lmt,  eine  ©eelforge  un6  feine  l?errfd?aft  über  6en 
(Blauben  06er  6ie  ©laubigen,  fon6ern  eine  3Thit/ilfe  $u 
ihrer  Jreu6e,  feine  2lufjtd;>t,  fon6ern  6icncn6e  Brü6crlid?« 
feit  im  allgemeinen  prieftertum  6er  ©laubigen,  entfprect;cn6 
6er  Hangor6nung,  6ie  Paulus  im  crjten  Sorintfjerbrief 
(3,21 — 25)  an6eutet.  „Paulus  un6  2lr>ollos  un6  ßepbas 
un6  alle  an6em  Diener  6er  Rirctje  fin6  euer,  ibr  aber  fei6 
d^rifti,  C^rijius  aber  i|r  ©ottes." 

Die  bifdjöflidje  IDür6c  bc6eutet  ferner  eine  lebenslang* 
lidjjc  Eingabe  an  eine  tatfäajlicfye  Derantroortlia)feit,  6ie  nie 
aufhört  un6  ftGt)  6arum,  otme  befon6ere  21uffor6erung  un6 
otme  eigne  IDünfcbe,  gcbun6en  roeijj,  6ie  ,for6crungen  6es 
a)rifilia)en  ©eroiffens  im  £un  6effen,  6as  man  tun  muf, 
un6  im  Unterlagen  6effen,  6as  man  nid?t  tun  6arf,  in 
6enfbar  fcöcfyjrem  ®ra6  $u  erfüllen. 
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Die  bifa)öflic£»e  XDür6c  ijt  ein  Biß  6er  Unabhängigkeit 
bei  geijtlid)en  (Bemeinfctiaft;  6arum  muf  6er  Bifcfyof  ge» 
mäblt,  6arum  6arf  er  nid?t  olme  Vöafyl  eingefefct  meroen.  Un6 
baz  Bifa)ofsamt  foüte  6urä)  t>erantmortlictie  mitarbeitet  im 
Halmen  einer  Derfaffung  gedurft  un6  in  @d)ranfen  ge* 
galten  mer6en. 

Der  Bifcfiof  als  folcfyer  gehört  nidjt  ausfajliepcfci  6er 
«inen  o6er  6er  an6ern  Hation,  6er  einen  o6er  6er  an6eren 
teligiöfen  £ötperfd?aft  an.  Die  Brü6ergemeine  begebrte 
6ie  Bifdjofsmeifye  von  6er  XDal6enferfircbje,  roeü  fie  6en 
€piffopat  als  Ban6  3mifa)en  jlcb,  un6  6er  allgemeinen 
ßirctie  empfan6. 

Über  6ie  Cntmicflung  6es  (Epiffopate  fct) reibt  Dr.  fjeao- 
lam:  „(Ein  Bifcfyof  mar  6er  Betraute,  nia)t  nur  6er  örtlichen 
£ird?e,  fon6ern  6er  fatfjolifdjen  Rira?e.  Darum  mu§te  6ie 
(Befamtfirctie  an  [einer  IDeibung  Anteil  nehmen,  un6t  um 
&ies  3U  jld)ernt  entjran6  6ie  Hegel,  6a§  nidjt  weniger  als 
orei  Bifdjöfe  an6erer  ßircfyen  anmefen6  (ein  un6  an  6er 
Jeier  teilnehmen  müßten.  Diefe  Hegel  mar  erfolgreich. .  Die 
<£inr;eit  6er  &ircfc)e  mur6e  6urcb.  ein  ftrenges  Derfaffungs» 
fyftem  gemabjt.  Die  (Drtefircfye  mur6e  ftdjtbar  3U  einem 
(teil  6er  gansen  fatr;olifd?en  £ird)e,  un6  je6es  (Bcfc^Icc^t 
mur6e  feierlid?,  6ura?  6as  jidjtbare  geicfjen  6er  ©urjeffton, 
mit  6en  »ergangenen  ®efct)Iec^tetn  uerfmipft.  2Ils  5cic^en 
öiefer  (Einheit  un6  ungebrochenen  TIbfolge  6er  Sirene  ijt  6ic 
Zatfafyt  6er  apojtolifd?en  @uf3effton  r>on  böcfyftem  XDerte 
<$cmefcn.a 

Bis  auf  6en  heutigen  <Iag  be5eicb.net  6as  Bifcfyofaamt 
einen  fllann  als  Derantmortlidjen  Diener  6er  (Befamtfirdje. 
TTlannigfad)  un6  rütyren6  fm6  6ie  Be5eugungen,  6ie  mich 
fo  gut  mie  an6ere  Diener  6er  fiirc^e  mäbren6  6es  ßrieges 

©ööer&lom,  CCirfgung  ö«r  £&r(ftenf)e{t  ufn>.  9 
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erreicht  fyaben  —  geugniffe,  6ie  oft  in  6er  unerroartetflen 
un6  ecgrcifen6ften  IDeife  befagten,  ba§  6er  Bifcfyof  nietjt 
einjig  6en  fjirten  einer  Diöjefe  6es  grieajifdjen  06er 
römifdjien  06er  lutljerifcb.en  un6  anglifanifd)en  06er  metljo* 
6ijhfcf>en  Befenntniffes  6arjteUe,  fon6ern  einfacb,  einen  r»er* 
antroortlicfyen  Bru6er  in  Cfyrifti  (Bemein6e.  Diefes  TLmt 
neriritt  toefentlicc;  6ie  (Einheit  6er  £irä)c. 

(Es  ift  bemerfensmert,  6a§  6as  Bifcljofsamt  (in  6er 
t>erfaffungsmäßigen  Jorm)  in  £an6eafir(f;en  eingeführt 
roor6en  i%  6ie,  feit  6er  Bcr>olution,  eine  ra6ifal-6emo* 
fratifü)e  @elbjtt>era>altung  angenommen  fyaben,  roie  in 
<Eftlan6,  Cettlan6,  ©acbjen,  tflecflenburg,  Braunfcfyroeig, 
@a)lcßtr>ig-l?oifiein,  Ilaffau,  ^annor»er.  „<£s  ijt  eine  not* 
roen6ige  Jor6erung,  6a§  eine  Derfaffung  (ein  »erfaßter 
Dicnfr  in  6er  ftircfye  befiele.  Der  IDert  je6er  Derfaffung 
6es  ,ministerium  ecclesiasticum'  un6  6er  fiircfye  im  all' 
gemeinen  iji  nur  nach,  it>rer  Ttngemeffenbeit  un6  vfäbigfeit 
einjufa^ä^en,  ein  reines  (Befaß  für  6ie  übernatürlichen  3n- 
balte  un6  ein  pollfommener  ßanal  für  6en  IDeg  6er  gött* 
liefen  (Offenbarung  jur  2Tlenfct)bcit  bin  $u  tDer6en."  Dae 
Daß  iji  notroen6ig,  nietjt  aber  6as  IDie.  Olli  folebe  (Ein- 
richtungen tiaben  ibren  XDcrt  6arin,  6aß  fie  jlcb  6a$u  eignen, 
fraftfoll  un6  ein6ringlid)  6ie  Botfcfyaft  6ea  f?eil»  an  6ie 
ITlcnfcbenfeden  $u  bringen.  Die  ©afcungen,  3imter  un6 
^formen  6er  fiiraje  jln6  nid?t  an  fieb  roicfytig,  fon6ern  nur 
als  2Tlittet,  6ie  Vergebung  (Bottea  in  menfcblicbe  Irenen 
einfließen  5U  laffen,  auf  6aß  nieman6  in  üer^roeiflung 
un6  <£len6  leben  muffe,  in  Unfenntnis  6er  Catfacbc, 
6aß  er  einen  Datcr  im  ßimmel  bat,  un6  6a|]  um 
feinetmillcn  3efus  roirfte,  lehrte  un6  litt,  lebt  un6  regiert  in 
(troigfeit. 
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ZDir  6anfeu  Dir,  o  (Bott,  6a§  Du  uns  erlöfl  t>aft  un6 
uns  6ienen  läffefr  in  6einer  (Bemein6e.  Tiber  Dein  Dienft 
ifi  ein  ^eiliger  Dienji.  (D  fjerr,  Ijeilige  unfer  l}er$,  XDori 
un6  Ceben.  Ittacfie  uns  ju  reinen  (Befäßen  Deiner  eroigen 
Cicbc  un6  tDaljrr;eit! 

XDie  6er  Dienfr  in  6er  (Bemein6e  3U  organifieren  fei, 
bangt  von  t»erfa)ie6enen  tlmjiän6en  ab.  Derjiefyen  mir  es 
nict/t,  6a|  (ola)  eine  (Einheit  allein  6urd)  6en  (Brun6fat$, 
6en  Cutter  naä)  3roei  ^fronten  t>ertei6igte  —  6en  (Brun6fai$ 
et)angelifdjer  (Erlöfiljeit  un6  ,freir;eit  in  feiner  Tlbroeifung 
jeglicher  Jorm  gefet$lidi>er  Heligion  —  herbeigeführt  roer6en 
fann? 

%\&  ttlartin  Cutter,  6urd?  (Bott  3U  6er  qualüollen  (Ent* 
6ecfung  gefei$licr;er  £jin6erniffe  für  6en  t>ertrauenspollen 
un6  freien  Umgang  6er  @eele  mit  (Bott  geführt,  6ie  in  6er 
Rird)e  feiner  geit  gang  un6  gäbe  roaren,  6en  erangelifd)en 
(Brun6f  a%  gegen  Hont  6entlicf;  aufgerichtet  Ijiatte,  famen  Tlad)* 
richten  in  feine  £>uflucr/t  auf  6er  XDartburg,  6af  entrmjlaftifä)e 
2lnt;änger  un6  ©ermeintlia)  folgerichtige  Reformer  in  IDittcn* 
berg  BU6er  in  6en  lurcticn  3ertrümraerten  un6  in  6em  öffent* 
liefert  (Bottes6ien{r  3in6erungen  einführten,  an  6enen  jarte 
(Beroiffen  Tlnfioß  nehmen  muften.  Das  fd)ien  erji  6ie  roirf* 
lid?e  un6  roirffame  Heformation  3U  fein.  Tiber  Cutter  6aa)te 
an6ers.  (Er  allein  faf;  6en  IDeg.  Die  Hömifdjen  fagten, 
6ie  un6  jene  Bräudje  un6  Dinge  feien  t»eilsnotroen6ig. 
3I?re  (Begner  fagten,  folcfyc  Bräud)e  un6  Dinge  3U  ©erbieten 
un6  $u  jerjiören,  fei  I)eilsnotroen6ig.  Cutter  fagte,  ein 
(Bebot  auf  Juristen,  reo  Ciebe  un6  ^reü)eit  un6  XOeis^eit 
am  piat$  roaren,  fei  ein  IDi6erfprucf;  $ur  (Benügfamfeit 
un6  Jrei^eit  6es  (Evangeliums.  Bil6er6ienjt  un6  Bil6er- 
jtürmerei  gingen  naä)  feiner  liberseugung  gleichermaßen  in 
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öie  3rte.  2ln6eren  erfa)ienen  fie  als  (Begenfätje;  itmt  als 
nur  unter  fia)  nerfcfyieöen  betriebene  Verlegungen  6es  gött- 
lichen (Befe^es  6er  Ciebe  unö  (Bnabe.  llnfer  <Er3bifd)of 
Caurentius  petri  fetprieb  1566:  „I)er  Jeinö  fommt  roieöer 
in  großer  ^ajr,  unö  jet$t  fällt  er  uns  von  6er  an6ern  Jlanfe 
an  .  .  .  unö  fie  r>erf freien  uns  als  offene  Papifkn  .  .  . 
öesmegen,  meil  mir  in  unferen  ©emeinöen  gemiffe  Bräud)e 
geftatten,  6ie  man  gemormt  mar  un6  unter  6en  päpjilidjen 
nott)  ifr.u  (Drme  nölligc  norurteilsfreie  ßlartjeit  über  6iefen 
^auptpunft  unferes  Befenntniffes  mer6en  alle  Bemübungen 
um  6ie  €int;eit  6er  £ird)e  unteret>angelifa)  un6  ausfid)tS' 
los  fein. 

3n  einem  einöringlfcfyen,  mo^labgemogenen  üortrag  auf 
6er  Qlllgemeinen  (Er>ang.*Cutl?.  ßonferen3  in  (Brei3  am 
4.  Qlugujl  1921  —  einem  üortrag,  6er  allen  befannt 
mer6en  follte,  6ie  für  6ie  (Einheit  6er  Sirdpc  fheiten  — 
örücfte  D.  3bmels,  6er  berufene  XDottfübrer  6es  Cutber- 
tums,  eine  jmeifellos  berechtigte  Hoffnung  aus,  6ie  nämlid), 
öaf  6as  alte  (Ewtngclium,  „(Blaube  an  6en  §errn  3efus 
£li>rifius,  fo  mirft  6u  feiig  meröen,"  einen  IDiöerball  in  6cn 
fjerjen  all  6erer  fin6en  möge,  6ie  tatfäcblid)  un6  ron 
^er3cnsgrun6e  aus  6em  (Blauben  an  Cbrifius  leben.  21ls 
letyes  3a^>r  °er  fd?me6ifcr;c  Bifdjof  Danell  t>on  0fara  in 
©iöinöien  einen  üortrag  gehalten  battet  6er  6ie  fenn- 
$eia)nenöen  5UÖC  er>angelifa?en  Cutbcrtums  6arlegte,  trat 
ein  englifd?cr  Jreifirdjler  beran  un6  fagte  $u  Profeffor 
C.  p.  Carfen:  „3$  mußte  ni(r;t,  6a§  id?  lutberifcb  fei." 
IDas  mir  mit  Hecbt  6ie  reine  er>angelifcbe  Cebre  nennen, 
ijl  niept  nur  unferen  presb^terianifa)cn,  metljoöijiifcben  un6 
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reformierten  Brüöern  flar,  fonöern  aueb,  Dielen  anöern. 
(Dlime  menftf)lia)e  21bfia)t,  aber  öura)  (Bottes  Dorfetmng  ge* 
febat)  es,  6aß  alle,  6ie  in  (Benf  über  öic  allgemeine  fton* 
ferenj  6er  ftird)c  (Ebrifü  für  praftifcfyes  (Ebrißcntum  Befa)luf| 
faßten,  in  öiefem  f?auptgrunöfat$  einmütig  flar  maren. 

Tllit  „Cefyre"  meine  ich  fjier  fein  Softem.  (Bemiß  ift  6er 
Glaube  eine  (Einbeit  un6  an  je6em  ein3elnen  Punft  flar  um* 
(d)ricben.  2tber  6ie  (Offenbarung  fommt  nia)t  in  <form 
eines  6^fiems  3U  uns,  fon6ern  öurd?  Propheten  un6  CUpoftel 
un6  6urd)  3^fus  (Efyrifius,  6cn  CErfülIer  6er  Propheten  un6 
Uleijler  6er  21pojM.  XDie  b^od)  mir  aueb  immer  6ie  üer- 
fua?e,  6en  (Blauben  in  einem  logifeben  £ebrgan$en  3U  ent* 
falten,  fd?ät$en  un6  bemunöem  mögen  —  mir  muffen  öoef; 
feb,en,  öaß  menfdjlidje  Unr>olifommenb,eit,  (Einfeitigfeit  un6 
Begrenztheit  6er  Ttllgemeinfyeit  eines  je6en  folgen  tfyeologi* 
fdjen  Baues  (Eintrag  tun,  mie  großgeartet  un6  einörucfsDolI 
er  autt)  immer  fein  möge,  folgerichtig  fönnen  mir  niapt  in 
öic  feurige  (Erhebung  6es  «Thomas  son  Qlquino  3um 
normallef)rer  6er  SUrtt)e  für  alle  geit  einfiimmen,  obmobl 
mir  feine  Schöpfung  r>ielleid)t  nod?  f>öl)er  als  Notre  Dame 
r>on  paris  un6  6en  Kölner  Dom  freuen,  folange  fte  aueb, 
befonöers  in  6er  esangelifdjen  Abteilung  6er  ßirdje,  unter- 
faßt unö  unbeachtet  geblieben  ifi.  Cbenfomenig  mie  mir 
6en  gotifeben,  romanifd)en,  normannifd)en  06er  fonjl  einen 
@til  in  6er  QIrcbitcftur  als  6en  alleinfcligmad)cn6en  an» 
erfennen,  fönnen  mir  6ie  ßiraje  an  ein  tbeologifcbes 
©Sßem  bin6en. 

ttlit  £eb,re  meine  icf)  eben  6en  (Branöfat$,  6a|  6as  fjcil 
niebt  aus  öen  fd)mad)en  IDerfen  6es  ITlenfcben,  fonöem  aus 
(Bottes  mirffamer  (Bnaöe  in  3efus  (Ebrifhis  fyerfommc. 
Darum  muß  6as  Jt)eil  frei  gehalten  meröen  r>on  jeöer  fefl- 
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gelegten  Beöingmtg,  6ie  6ie  feelifd?e  ©eroipeit  6er  armen 
Seele  $ur  Ungeroifjtjeit  ^infid)tlic^  menfcfylicr/er  Dinge  unö 
Zattn  3U  verurteilen  6ror;t. 

(Eine  IDolfe  von  §eugen  lä§t  ftd?  6afür  anführen,  von 
3efus  unö  Paulus  bis  5U  6em  2lusfd;ufj  6er  (Erjbifc^öfe  r>on 
Canterburie  unö  V^f,  in  öem  6ie  englifdjen  <freifird?en 
vertreten  roaren,  6er  im  2Tlär3  1918  bejeugte,  öafj  „6ie 
ficfcitbare  (Einheit  öes  £eibes  (Efytijii  r>oüfommen  r>ertraglid) 
iji  mit  einer  reiben  Derfcfyieöenfjeit  in  Ceben  un6  ©ottes* 
öienfi".  Das  Qlugsburger  Befenntnis  fagt  im  7.  2lrtifel: 
(Es  „ijr  nictit  not  5U  roa^rer  (Einigfeit  6er  cfyrijilidpen  fiircr/e, 
ba$  allenthalben  gleichförmige  Zeremonien,  r>on  6en  ttlen« 
fd)en  eingefet$t,  gehalten  roeröen".  (D6er  im  tEejt  6er 
39  Articles  of  Religion:  „(Es  ift  nic^t  notoenöig,  öaf 
Überlieferungen  un6  Bräune  an  allen  (Drten  eins  06er  bis 
ins  Ce^tc  gleirf)  feien;  6enn  $u  allen  Reiten  fm6  fic  ©er* 
fdjüeöen  geroefen  un6  mögen  nad?  6en  Derfcfyieöenfjeiten  r»on 
Cänöem,  Seiten  un6  ©itten  6er  fllcnfc^en  geänöert  roer6en, 
öod?  fo,  6af  nichts  gegen  ©ottes  IDort  t>erorönet  roeröe  . . . 
(Eine  jeöe  partifulare  06er  nationale  fiircfye  I?at  DoUmacfyt, 
Bräuche  06er  Hiten  6er  furche,  ©erorönet  ein3ig  aus  menfet/« 
lid?er  Dollmact;!,  3U  r>erorönen,  3U  än6ern  06er  abjutun, 
öod?  fo,  öafj  alles  3ur  (Erbauung  gefo)e^e.u  (Qlrtifel  54.) 
Dr.  r).  ß.  (Earroll  legt  öiefelbe  36ee  in  feinem  „Primär  of 
Church  Unity"  6ar.  (Ein  @?fiem  6er  (Einförmigfeit  ift  nicht 
notroenöig  für  6ie  (Einheit,  roeöer  in  $ cflfct$ungen  6er  Cehre, 
noch  in  6er  Ceitung  un6  gudpt  6er  Kirche. 

Die  ITleinung,  roir  fönnten  6as  Problem  6er  (Einheit  mit 
öen  etyrroüröigen  Jormeln  6er  ßirdpe  löfen,  ift  juöcm  eine 
r)albtr>abrbcit  un6  irreleitend.  (Ein  jeöer,  6er,  glcict/  mir,  6cn 
grofen  t>or5ug  genoffen  hat,  6ie  heften  3abre  un6  ßräfte 
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feines  Gebens  öem  Stuöium  6er  Heligion  $u  roiömen,  fann 
nia)t  umbin,  6ie  Befenntniffe  naa)  u)rem  rollen  XDert  5U 
fd>ät$cn.  Tiber  jte  fagen  nicfyt  alles.  Das  Problem  liegt  in 
unferen  (Tagen  anöers.  XDir  oürfen  noa?  fo  roidjtigen  Jor* 
mein  nia)t  $u  Diel  (Bereist  beimeffen.  Das  XDerf  öes  ^eiligen 
(Beijics  getyt  beftänöig  in  6er  &ird)e  r>oran  un6  fennt  feine 
fonfeff ioneilen  0a)ranfen.  „(Beöanfen  ftnö  5ollfreiu,  fetyrieb 
<Dlaus  Petri,  unfer  fa)roe6ifd)er  Heformator.  Unterftfneöc, 
bk  praftifa)  überall  befreien,  Probleme  un6  36een,  öie  alle 
fiira)en  unferer  aben6länöifd?en  (Befittung  befdjäftigen,  legen 
fid?  über  öie  £onfeffionsgren$en. 

Die  @d?ei6ungenüberfreu3en  6 r e  fion« 
feffionsgren$en. 

Diefelbcn  Sd?ei6ungen  laffen  fid?  in  jeöetn  Ceil  6er 
£ird?e  finöen.  Ilnterfa)ie6e  im  Blicf  naa)  außen  roie 
in  6er  inneren  (Einfielt  fallen  nicfyt  mit  6en  Befenntniffen 
^ufammen.  „$n  je6er  großen  religiösen  fiörperfcr^aft  gibt 
es  Vertreter  je6er  6pielart  a)riftlicr;en  (Blaubens.*4  Das 
ßilt  nodj  befonöers  für  36een,  6ie  roecr/felfeitige  3Iner* 
fennung  un6  geißige  (Einheit  möglia)  06er  unmöglid? 
macben.  XDir  roollen  6en  (Brunöunterfdjieö  im  Blitf  auf  6ie 
fircfylidje  Cinfyeit  herausarbeiten. 

tDo  »erläuft  6ie  ©renje  in  6er  C^tiflenr)eit?  IDo  ifr  6ie 
<Bren$e  jroifcljen  6en  umfaffen6eren  un6  6en  befd)ei6eneren 
Tlusjidjten  für  6as  (Einigungsroerf  ?  Befonöers  in  6er  angli- 
fanifd?en  IDelt,  aber  audj  anöersroo  fyat  man  großes  (Beroi^t 
auf  6en  Unterfdüeö  3roifc^en  bifdjö  flicken  un6  niö)t  bifdjöf» 
liefen  Sirenen  gelegt,  t>on  6enen  jene  6en  größeren  unö 
älteren  <Ieil  6er  Cbrijienbeit  umfaffen,  6iefe  eine  ^fülle  6er 
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heften  (Blaubens«  un6  Ciebeefraft  6er  &ircb,e  in  ftcb 
fä)  liefen.  Der  gemeinfame  2Iusfcr/uß  6er  Staats-  nn6  Jrei* 
fira)en,  6er  ir>äl?ren6  6es  Krieges  in  (£nglan6  mich,  tige  @ät$e 
mit  belieb,  er  tDect)feIfcitigcr  Tlnerfennung  aufhellte,  ging  von 
6erfelben  @cr;ci6ung  3roifcr;en  6em  bifcb.öflicfyen  £eil  6er 
Cbriftenfyeit  un6  religiöfen  (Bemeinfdjaften  ohne  bifd>öflicbie 
Derfaffung  aus. 

Ciegt  6ie  (Bttn^t  tatfäcbjicb,  b,icr?  (Etroa  3roifcbcn 
bifcr;öf  liefen  un6  nia)t  bifch.öflicben  ltletbo6ijten?  IDecb,  feite 
ctroa  6ie  ßircfye  in  (Eftlanö  06er  in  Cettlan6  06er  in  Öacbfcn 
naä)  6er  an6ern  vfront  hinüber,  als  it)rc  @upcrinten6entcn 
Bifcb,öfe  rour6en?  Be6eutct  6er  (Bebrauä)  eines  lateinifeben 
o6er  griecb.ifcfyen  IDortcs  (o  fiel?  3ft  6ie  21nroen6ung  6cs 
biblifcb,  en  2Ius6rucf8  episkopos  (Bifcfyof)  o6er  eines  an6cren 
fo  roef  entlieh,  ?  Hein.  3Me  roirflicfye  (Brenje  ©erläuft  inner- 
halb  6es  bifcfyöflicfycn  £eils  6er  Sirene  3roifa)en  6cncn,  6ie 
eine  bejtimmte  äußere  <Pr6nungt  hier  6as  gefcbicbtlicbc 
Bifä)ofsamt,  als  nortr>en6ig  für  6ie  roabre  (Bemcin6e  Cbriui 
un6  für  6ie  (Einheit  6er  £ircr)e  anfeben,  un6  6enen,  6ie  6a? 
nicht  tun.  3ene  begünftigen  eine  gefet$lidjc  Heligion, 
6iefe  haben  eine  eDangelifä) e  Tluffaffung.  2>ie  erftc  (Bruppr 
t>at  if>r  ftarfes  un6  fcjt  gefügtes  Urbil6  an  Hom,  6as 
6ie  römifd)-fatboIifd)e  £irct;e  famt  ihrer  fjierarc^ie  un6 
ibjem  Saframent  mit  6em  Hcidje  (Bettes  auf  (Er6en  gleich« 
fefct,  un6  6aber  bejtan6ig  for6ern  mufj,  jc6er  roabre  Cbrift 
foüe  fein  geiftiges  fjcim  perlaffcn  un6  flcfo  6er  ^errfebaft 
6es  Papjtcs  un6  feiner  Bifcböfc  unterteilen.  Tiber  ttxoae- 
pom  gleichen  (Bcifie  fin6et  fieb  überall,  mo  man  6en  (Epiffepat 
un6  6ic  ungebrochene  Abfolge  6er  Bifcböfe  6urcfa  6ie  Reiten 
hin6urcbi  $u  einer  rrcfentlicbcn  Bc6ingung  für  6ie  (Einheit  6er 
Uircb,  e  macht. 
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(Einen  tlntcrfd)ie6  mu§  id)  t>ier  machen  sroifdjen  6em, 
roas  uns  teuer  un6  mert,  aber  untoefentlicf;,  un6  6em,  roas 
roefentlicf;  ifi,  mit  andern  IDorten,  $mifä)en  6em,  roas  $u 
©ottes  fonftigen  guten  ©aben  gebort,  un6  6em  einen,  6as 
not  ift. 

(5an5  6iefelbe  (Brenje  gebt  6urd)  6en  Ceil  6er  (Cfyriften* 
fieit  r;in6urä),  6er  feine  Bifcfyöfe  bat.  %$  tiabe  t;ier  feinen 
'21nla§,  im  einjelnen  auf  6ie  üer(^ie6encn  Wirten  fircfylicfyer 
Derfaflung  einzutreten.  (Es  gibt  t>erfd}ie6ene  ©pielarten 
unter  6en  Sirenen,  6ie  fein  Bifdjofsamt  fiaben.  Die  jroei 
be6euten6jren  fin6  6ie  presb?terianifcr;e,  6ie  fta?  auf  "Sltefte, 
un6  6ie  fongrcgationale,  6ic  jld?  auf  6ie  in  {form  eines 
Dereins  rerbun6enen  ein^lnen  ®emein6en  ftüt$t.  HU.  6iefe 
Unter(c^)ie6e  fm6  min6eren  Hanges,  fjäit  man  6aran  fejr, 
6a§  6as  Tleue  £efiament  eine  beftimmt  umfcfyriebene  firdjlicfye 
Derfaffung  ©orfcfyreibe,  6ann  befindet  man  fia?  auf  6erfelben 
@eite  6es  ©ren$pfables,  gan3  gleichgültig,  ob  man  nun 
für  Bifdjöfe  06er  2iltejie,  für  6ie  ,form  lofen  gufammen* 
feftfuffes  00er  päp{Hicf)e  Qlutofratie  fei.  TXucr;  innerhalb  6es 
niebt  Mfd>öflicr/en  Ceite  6er  Cbrijren^eit  gebt  6ie  (Brenje 
6urcr;  3mifc^en  6enen,  6ie  eine  befihnmte  äußere  {form 
fordern,  un6  6enen,  6ie  leugnen,  6a§  6as  XDort  ©ottes  6er 
ßirebe  eine  befon6ere  Jorm  üorfcfjreibe. 

^für  bei6e  formen  laffen  fta)  aus  Überlieferung  un6  (Er- 
fahrung ©rün6e  anfübren.  Der  eine  fagt:  ffleine  .form 
6er  Kirche  6ient  am  befien  Cbrifri  (Evangelium.  Der  an6ere 
fagt:  nein,  meine  Jorm  6er  fiira)e  iji  6as  bejle  ©efä£  für 
6ie  IDa^rbeit.  2Iber  fie  fönnen  bei6e  6aran  fejtbalten,  6a| 
6ie  roafyre  (Bemein6e  (Ebrijti  ficb  in  6er  einen  fo  gut  roie  in 
6er  an6ern  fin6e.  Dr.  3.  fj.  e^afefpeare,  6er  serebrte 
Jübrer  6er  Baptiften,  [abreibt,  „icfi  balte  es  für  verlorene 
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§eit,  auf  einer  anbeten  (Brun&lage  als  6er  6es  oerfaffungs« 
mäßigen  (Ep  iffopats  eine  Einigung  jujianöe  bringen  ju 
roollen",  obroofjl  6er  (Epiffopat  in  [einer  Abteilung  6er 
£ir<r;e  nia)  t  befielt.  Dit  (Einheit  6er  £ird?e  lä£t  ftcb,  ge- 
winnen, oime  6a§  ib,re  Derfaffung  überall  6ie  gleite  ift.  3n 
je6er  {form  fircr;liä)er  Derfaffung  laffen  fid?  Dor5üge  un6 
21acr/teile  fin6en.  Seine  ift  i6eal.  (Bott  b,at  uns  auf  oer- 
fd?ie6enen  Pfa6en  geführt.  (Ein  je6er  bat  feine  befon6eren 
£rfat;rungen,  6ie  er  beroafyrt  un6  nut$t.  (Einheit  foüte  nid?* 
(Einförmigfeit  roer6en.    ©ie  roür6e  6amit  nur  ärmer. 

(Es  t>er6ient  in  6iefem  §ufammenb,ang  angemerft  3U 
roer6en,  6a§  ein  fc^)ottifct)er  Presb^terianer  auf  6er  unge* 
broa?enen  X)erbin6ung  $roifcr;en  feinen  3ilteften  un6  6en 
2lpojiein  oermittels  6er  £?an6auflegung  genau  fo  fireng  bc» 
jteb,t,  roie  ein  anglifanifdjer  06er  römifa)er  C^rifl  auf  6er 
apojiolifrfjen  Sufjeffton  6er  Bifa)öfc.  nia)t86eftorocniger 
fann  er  6ie  ,freir;eit  6es  (Eoangcliums  aalten  un6  fagen: 
„llnfere  firc^lic^c  Jorm  iji  erprobt  un6  als  gut  befun6en, 
aber  fte  ift  nid?t  notroen6ig  für  6ie  roatyre  (Bemein6e  (Ebrifti, 
nia)t  notrocn6ig  für  6ie  (Einheit  6er  ftirdje."  ©eine 
ßirdje  ijl  6amit  auf  6erfelben  @eite  6er 
(B  r  c  n  $  e  roie  mir. 

Denn  6ie  (Brenje  läuft  nicb,t  jroifcben  6er  biftfiöflicbcn, 
presb^terianifcb.en  un6  fongregationalen  Derfaffung,  niebt 
^roifcb.en  Dolfsfircbe  un6  Dercinsfirdpe,  nid?t  xroifcben 
©taatsfirdje  un6  J  rcifira)e,  06er  roas  für  oerfcb;  ie6cne  ofor- 
men  un6  5ufammen(a)Iüffe  6ie  Rircb.  e  in  6en  i>erf<b4ic6enen 
(Begen6en  baben  mag,  fon6ern  6ie  (Brenne  läuft  gera6e  bin- 
6urd)  6urcb,  all  6iefe  oerfa)ie6enen  (Bruppen.  6ie  fcbei6ei 
foUbe,  6ie  ein  gcroiffcs  äußeres  ©Aftern  für  notroen6ig  balten, 
oon  an6eren,  6ie  6er  Jreibeit  6es  (Eoangcliums  Qlcbtung 
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30Üett.  Die  (Brenne  verläuft  smifdjen  gefeilterer  un6  geijt- 
lidjer  Heligion.  Qllfo  übertreten  aud?  andere  un6  noer» 
be6euten6ere  llnterfcr;ei6ungen  6ie  fonfefftonelien  (Bremen. 

Die  roirflid^en  Untcrfa)ie6e  im  Heidje  6er  Heligion  fm6 
nict>t  6ura)  (Blaubensbefenntniffe  be3eia)net.  3m  (Begenteil, 
fie  finden  fic^  innerhalb  öerfelben  fonfeffionellen  nier 
IDän6e.  Wiz  brauchen  niajt  auf  meit  3urüdliegen6e  Zeit- 
alter o6er  Sirenen  6er  Heligionsgefd?ia)te  3urütf$ugef)en,  um 
6ie  Derfchie6enr;eit  3toifa)en  3urücfgebliebener  un6  Ijiöfyerer 
Heligion  o6er  aud?  3mifcr/en  primitiver  Heligion  un6  6urcr;» 
gebi!6etem  (Blauben  3U  fin6en.  Bei6e  fin6  überall  in  6en 
größeren  dnijtlidjen  @emeinfa)aften  nafje  bei  6er  $an6. 

2Iber  folet;  reiche  Derfcbje6enf;eit  6er  Cemperamente 
lebt  fajr  in  je6er  be6eutenöeren  religiöfen  fiörpcrfd^aft. 
@me6enborg  roar  im  Hed?t,  roenn  er  in  6er  an6ern  XDelt 
Itlänner  aus  räumlich,  un6  3eitlicb  roeit  gefcbie6enen  Cän6em 
un6  geiten  beifammen  fab,  6ercn  ©eelen  nal?e  t>erroan6t 
maren,  mähren6  fogar  fromme  Cente,  6ie  im  (Blauben  un6 
(Bottes6ienfi  eng  verbun6en  maren,  6urcb  ibr  Temperament 
fern  blitbtn.  3<b  fann  mich  fo  rubig  un6  injiinftir»  einem, 
fagen  mir,  ortbo6o$en  priejter,  o6er,  fagen  mir,  einem 
Genfer,  6en  man  nicht  für  einen  Chrijten  anfielt,  im  (Beijr 
verbun6en  füllen,  6af  roir  einan6er,  ohne  ein  XDort  $u 
fagen,  vergehen,  un6  uns  in  ftiliem  ©innen  mobl  beieinanöer 
füllen,  mähren6  ich  inmen6ig,  im  Sern  meines  IDefens,  aus- 
ge3eicbnetcn  fllännern  un6  grauen,  6ie  meinen  (Blauben  un6 
meine  €ntfd;)ie6enheit  teilen,  gera6e3u  frem6  fein  fann. 

IDenn  mir  uns  gläubig  an  6ie  IDahrheit  galten,  fönnen 
mir  in  Formeln  un6  2lrten  6es  (Bottes6ienfles  nicht  6ie 
öffentliche  €chei6ung  in  6er  Sirene  fehen.  IDir  muffen  uns 
tiefer  in  6ie  XDahrbeit  eingraben. 
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Di  ef  elb  en  fragen  b  ef  d?  ä  f  tig  en  6 i c  Sirene 
in  all  i  lj>  r  e  n  Abteilungen. 

(Einige  fonfrete  £atfaa)en  mögen  beredter  (ein  als  eine 
allgemeine  (Erörterung.  Die  ge(d)itt)tlicr;e  (Erforfa)ung  6er 
fjeiligen  ©aprift  überfä)reitet  6ie  (Bremen  5er  &onfefjion. 
,für  mein  £eil  bin  ia)  nia)t  bereit,  rücf^altlo»  6ie  esdjato» 
logifä)e  Deutung  6es  Heises  (Bottes  im  (Evangelium  $u 
unterfo) reiben.  Tiber  6ie  @efa)iä)te  öiefer  Deutung  in  unserer 
geit  ifl  lcr)creid).  @ie  beroeijr,  6af  £onfeffion8gren$en  feine 
a?inefi(cr;en  flauem  beöeuten. 

Der  er;rroür6igc  un6  f?er$licf;e  Bi(a)of  Curinaj  von 
JlancE  l>atte  fd^on  red)t,  als  er  fiant  verurteilte  un5  (einen, 
@rf)leiermacr;er8  un6  Augufie  0abatiers  €influ§  auf  6ie 
geijrig  roaa)en  (Elemente  6er  fatbolifa)en  Priejierfctpaft 
fürä)tete.  §roei  Beifpiele  mögen  öen  umfafjcnöen  (Einfluß 
6er  neueren  enangeli(a)cn  Ideologie  un6  6amit  if>rc  öfumc- 
nifet/e  Aufgabe  t>er6cutlid)en. 

Die  Bibelforfdmng,  6ie  einen  frifcfyen  Cinblicf  in  6ie 
(Dffenbarungsgefapitbte  gegeben  f>at,  $äblt  in  6er  neueren 
geit  6cn  ßatyolifen  Hia)ar6  Simone  unter  tyre  üäter, 
aber  ir/rc  roirflieb  gro§c  Ccijrung  rouröe  r>on  evangelifcbcn 
Jorfcbern  vollbracht.  (Es  ifi  ja  roabr,  6a£  6ie  römifcfye  päp(r- 
Ücfyc  fatboli(a)c  Bibclfommiffton  entfdjic6en  bat,  6a£  Ulofcs 
6en  gan5<n  pentateua)  getrieben  habt,  6a|  5er  Prophet 
3fc(aia  6ie  ßapitel  40 — 66  6es  Bud)ce,  6as  (einen  Flamen 
trägt,  verfaßt  babe,  un6  6aj$  6ie  Jeftfielluna,  6es  erfien 
^obanneebriefs  über  6ie  6rci,  6ie  6a  jeugen  im  tjimmel, 
ettjt  fei.  Aber  flarc  einfielen  Tonnen  niebt  6urdj>  ge- 
bieterifer/e  Defrete  unter6rücft  mcr5en.  Der  fjauptpunft  ijr, 
6af  6ie  An(d?auung  von  6er  ^eiligen  Scbrift  ale  einem 
(Drafel  einer  (Einfielt  in  6as  IPefen  6es  (Ebrijrentuma  als 
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einer  offenbarten  Keligion  06er  einer  propbetifdjen  Offen* 
barung  in  6er  ®efd?ia)te  getoietpen  ift. 

(Eine  £nt6ecfung  ging  fo  ronftatten.  ^ofyannes  IDeiß 
prüfte  in  öen  neunjiger  3alj>ren  6ie  cftsQe»  roie  unfer  I?cilan6 
6ie  &ataftropl)e,  6en  geroaltfamen  Cinbrua)  6er  l^errfcciaft 
(Bottee,  erroartet  fyabz,  unmittelbar  o6er  bal6,  un6  roie  6iefe 
(Erroartung  oieles  in  6en  (Eoangelien  erfläre,  voas>  Dörfer 
6unfel  o6er  roi6erfprua)8Doll  roar.  (Er  tarn  in  ©treit  mit 
6er  üblichen  2Infi(f)t,  befon6ers  mit  6er  rationalifieren6en 
(Erflärung  6cs  Keines  (Bottes  als  einer  bloß  i6ealen  XDefen* 
r/eit.  2Iud?  in  an6em  £jinfia)ten  fyat  6er  XDunfd?  beftan6en, 
6ie  Derfun6igung  $cfu  entfpreä)en6  6em  ttlaß  geir>ör;nlid?en 
menfa)lid)en  Üerftän6niffes  ju  än6ern.  @eine  <En6ertr>artung 
ift  anfiößig,  aber  rueüeidjt  leitet  fie  uns  ju  einer  tieferen 
3luffaffung  6er  ttatur  6iefer  XDelt  un6  6es  cr/rifilicfyen  36eale. 
Die  eaer/atologifebe  2tuffaffung  ging  aua)  6em  6eutfd}en 
tEljieologen  Bouffet,  6em  fra^öfifdjen  protcftantifcfyen  pfyilo* 
foppen  Henoutuer  un6  an6eren  auf.  $n  6er  6ura)gefür;rtercn 
^orm,  6ie  fie  bei  Cannes  IDeiß  erhalten  l)atte,  beeinflußte 
fie  Gilbert  @d?toeit$er,  6en  glän^enöen,  jungen  ©traßburger 
(Belehrten,  P^ilofop^en,  Geologen,  (Drgeloirtuofen,  ülufif* 
tljeoretifer,  6er  bei  ftriegsausbrud),  roie  aud?  jet$t  roie6err  als 
Ulifflonsarjt  im  Rongogebiet  tätig  roar.  (Er  arbeitete  6ie 
Oeorie  mit  6er  äülmfycit  un6  äraft  6es  £ünfUerg  aug.  21un 
mußte  je6er  aufborten.  Tlun  ift  6ie  esa)atologifa)e  (Erflärung 
über  6en  Umfreis  6er  6eutfcf)en  Rheologie  binausgefcfyritten. 

Coifa  in  ofranfreia)  maß  in  feiner  DarjMung  6es 
@elbftberoußtfeins  3efu  oer  (Erroartung  6er  6rof;en6en  Um* 
gejlaltung  6er  XDelt  einen  roobl  abgetragenen  Anteil  3U. 
3n  (Englan6  rour6e  fein  theologus  laureatus,  @an6a^  in 
<D$for6,   übe^eugt   un6   befräftigte   mit   feiner   fird)liü)en 
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Autorität  6aa  escfyatologifcfye  (Evangelium  un6  ©erfolgte  6en 
(Begenfran6  eifrig  auf  6er  fiat^el.  Tiber  baz  Qlllerbemerfens« 
roertejte  roar,  roas  6ura)  (Beorge  C^rreü,  6en  religiösen 
(Benius  un6  2Tlärt^rer  6es  ttloöernismus,  öen  römifa)- 
fatljolifdpen  Apologeten  un6  Homantifer,  gefdjalj.  Qlls  guter 
£att)olif  nafym  er  6iefe  anftöfige  Deutung  r»on  $efu  "Der- 
fünöigung  6es  (Bottesreicfyes  auf;  ba§  nämlicb,  6er  gefd?ia) i- 
lia)e  Blicf  6es  ^eilan6s  6urd?  6ie  (En6fatajtropl?e  eng  be- 
gren5t  fei,  un6  befämpfte  6amit,  roas  er  6cn  proteftantifcfien 
Kationattsmus  nannte.  3n  feinem  nacfygelaffenen  Bua)  „Die 
Cfyriftenfjeit  am  0d?ei6eroege"  lief  er  6iefe  (Erroartung,  ale 
irrational,  aber  innerhalb  6er  perfönlid?en  Cebenefpl)äre  r>on 
fyöcfyfter  fonjentrieren6er  IDirfung,  als  3iufjerung  fatbolifcben 
(Blaubens  an  6as  übernatürliche  gegenüber  6cm  glcidj>« 
mao)erifd;en  Hationaliamus  proteftantifcfyer  (Ideologie  er* 
fd)einen.  Die  £age  roar  roirflicb,  rüb,ren6.  3n  ibrem  $n- 
balt  ift  C^rreüe  Darlegung  fraftooll,  fromm  un6,  meiner 
Meinung  naa) ,  im  roefentlicfyen  richtig.  Hur  6ie  Urfprungs» 
angäbe  t)at  eine  falfa)e  €tifette  erhalten,  Q^rrcll  blatte  6ie 
@acf)e  r>on  6er  »erachteten  mo6ernen  protejtantifdpen 
^forfdjung  gelernt.  Un6  roas  ibje  Derroan6tfa?aft  mit  6em 
römifctyen  (Bcift  angebt,  fo  rour6e  6er  2Iuior  glcicb,  Coifv 
cjfommunijiert.  Der  ^all  $eigt,  roie  6ie  Jorfcbung  aucb, 
in  folgen  ^erjftücfcn  6er  cbjifrlid? en  I?erfün6igung  6ie  £on« 
fefjtonagre^en  übcrf freitet. 

Dies  Beifpiel  betätigt  aucb,  roenn  es  6cffcn  nod?  be- 
6arf,  icb  roei$  nicfyt,  3um  roieoielten  Ulalc,  ^arnacfe  IDort 
in  6er  Tlula  6er  Berliner  Unioerjttät  beim  (Empfang  6cr  auf 
ü)rer  Derjtän6igung»rcifc  begriffenen  englifeben  ßirdpen- 
männer  r>or  gut  3toölf  ^abren  00m  groeimäcb,  tejtan6ar6  6er 
Deurfcben  in  6er  IDiffenfdjaft.     • 
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Deißmann  bat  in  feinen  (Dlaus-Petri-Dorlefungen  in 
Upfala  im  ©ftober  1918  6arauf  tyingemiefen,  6a§  eine 
religionsgefducfytlic^e  eforfcr;ung8metf>o6e  überhaupt  einigen6c 
firaft  bejlfce,  6a  fte  auf  Urfprung  unö  Be6eutung  6er  <3aa)e 
fet»en  lettre  un6  6ie  6ogmatifcr/e  Beban6lung  mit  if;ren  mi6er- 
fpred)en6en  Sluffaffungen  3urücftreten  laffc. 

<E»  ijt  t)icr  nietyt  6er  (Drt,  au8$ufüf)ren,  marum  mia)  6ie 
esa)atoiogiftt?e  21uffaffung   r>or  30   fahren  fo   tief  traf, 
als  t>or6em  ungeahnte,  flarere  Beleuchtung  6er  legten  un6 
fdjmerfien  Cebensjeit  unfereg  §eilan6s.   Die  (Befaßte  von 
6em  3efuitenpater  perr?,  bei  6er  ofrie6ria?  »on  $ügel  in 
feiner  legten  Veröffentlichung  mit  Vorliebe  Dermeilte,  roir6 
am  heften  Der6eutlia)en,  mas  ia)  6amit  fagen  roiU.    Diefer 
Slfhonom  mar  auf  eine  ©tation  im  6ü6en  6es  ©tilien 
©3ean8  getieft  moröen,  um  6en  Durchgang  6es  Planeten 
Venus  3U  beobachten.     Che  es  fo  rocit  mar,  erfranfte  er 
an  einem  tö61ia)en  lieber.     Der  Ht$t  fonnte  ü>m  fagen, 
reie  lange  er  möglief/ermeife  noef;  bei  Bemuftfein  bleiben 
roer6e.     (Er  erhielt  fogleicf;  6ie  eterbefaframente,  erle6igte 
rafcb  6ie  Vorbereitungen  für  feinen  Heimgang  un6  miömete 
fia)  6ann  gan3  6er  Pflicht,  6ie  nun  fein  lefcter  <Bottes6icnfr 
auf  €r6en  n>ur6e.  mit  nur  um  fo  r»oüen6eterer  äiar^eit  un6 
Volijiän6igfeit  3eiä)nete  er  feine  Beobachtungen  auf.     Otts 
6ie  fd?einbare  Berührung  6es  Planeten  mit  6er  @onne  auf- 
hörte, muröe  er  bemußtlos  un6  jiarb.    ©ein  Beifpiel  $ilft 
uns    r>erjreben,    mas   6as   6er   Vernunft   unfaßbare   un6 
Ärgernis  meefenöe  XDarten  auf  6as  ba!6ige  IDeIten6e  für 
3efue  bedeutete.   Der  gelehrte  Slfironom  mußte  um  6ie£napp- 
^eit  6er  Seit  fo  gut  mie  6er  $eilan6  —  gera6e  6arum  er- 
füllte  er  feine  Pflicht  mit  überir6ifcr/er  Hur.e.    Die  Slugen- 
bliefe  maren  fojibar.    2lber  er  fyattt  feine  §eit  für  (Eile  un6 
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naa)läfjige  Arbeit,  fondem  mar  totus  in  re,  ganj  und  gar 
t>on  der  r>orliegenden  Aufgabe  Eingenommen.  (Berade  [0 
fyat  die  esd?aiologifa)c  (Ermartung  des  (Evangeliums  ifyren 
großen  Anteil  daran,  da§  3cfU0  °*c  ©adje  [0  gründlia) 
betrieb  unö  für  alle  gehen  nnd  @efa)lea)ter  redete  und 
t)an6elte.  (Ein  @a?mäa)Iing  märe  unruhig  fyin  und  t;et 
gelaufen,  menn  if;n  die  fur3  bemeffene  §eit  angefpornt  tyätte. 
Qlber  3efu5  murde  dadurä)  nur  um  fo  rubiger,  r>oü* 
fommencr  un6  gefammelter  \  Was  er  redete,  mar  fein  Pro» 
riforium,  feine  gufäüigfeit  für  einen  Cag  oder  ein  3abr* 
rmndert.  Jür  ein  Proniforium  mar  ja  feine  Seit.  @onjr 
füfylt  man  fta)  leicht  3U  dem  (Bedanfen  r>erfuä)t:  £>a&  mu|5 
fürs  erfie  gut  genug  fein,  6as  näajfte  Itlal  maaje  id?  die 
6aa)e  beffer.'  (Ea  gab  fein  mäcbfres  Ulal'.  Und  es  gibt 
tatfäd?lid)  nie  ein  näcfyjres  mal.  (Ein  ander  2tlal  fein  2llal. 
2lufgefcf;oben  —  aufgehoben.  „IDas  du  r»on  6er  !Tlinute 
ausgeflogen,  das  bringt  dir  feine  (Eroigfcit  3urücf." 
»Bcffer  geit*  finden  mir  crfi  im  (Brabe.  3C(U  unö  "Oatn 
Perr^s  unö  ^enrif  €*a)artaus  Beifpiel  lä|t  jid?  auf  einen 
jeden  unter  uns  anmenden  2.  Der  (Ernjr  der  (Emtgfeit  legte 
fta)  über  3efu  XDortc  und  machte  jle  für  alle  geiten  mefent- 
liä),  mabr  und  anmendbar.  ßofibarcr  als  meine  alten 
Beifpiele,  mie  der  Befeblsbaber  auf  dem  fmfenden  <5cbiff, 
der  CofomotiDfübrer  auf  dem  £?a)neU3ug,  der  (Bencral  im 


1  Per  (Sebaufe   iß    rx>rbcreitet   in   ber  prebigt  „Beruf  unb 
Beruf  streue",  Seidig,  \9V<k,  3-  £•  Btnridjs,  Seite  5  n.  6.      D.  Ü. 

8  Sdjartau,  ber  feit  joo  3ab,rcn  5>tc  irömmigfeit  gau3  Süb. 
unb  Sübir>eft|cb(r£>ebens  im  (Seift  eines  ftrcnggefetjlidjcn  £uttjettums 
erneuert  tjat,  tjat  für  i>ie  prebigt  unb  Seelforge  alles  fo  genau 
aufgefdjriebcn,  otme  einen  (Sebanfcu  an  IVröjfentlidjung,  bafj  es 
uad?  feinem  (Eobc  gebrueft  rrerben  fonntc  uvti  (Scucrationen  311m 
Segen  trmrbe  (f  J825). 
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cntfcr;ei6en6en  Qlugenblicf  6er  @d?lad)t,  roir6  mir  aücjeit 
Pater  perr^s  Sil6  fein,  6er  am  ajtronomifcfyen  ^njirnment 
6en  Co6  erwartete. 

IDir  üergeffen  nur  5U  leidet.  @onjt  müßten  es  uns  6ie 
apofalv>ptifd?en  3al?re,  in  6enen  roir  noa)  fielen,  leidster 
machen,  6as  (Evangelium  3U  »erfreuen  un6  uns  ebenfo  eine 
unerwartete  un6  fdj>recflia)e  tlnmittelbarfeit  6es  Derftän6* 
triff  es  6er  flehten  Qlpofatypfe  (Ulf.  13)  un6  6er  Offenbarung 
6es  Cannes  geben.  (Einige  3al)tz  r>or  6em  firieg  r)atte  ia) 
«in  rei3en6es  (Befpräd)  mit  fllr.  Ducfjesne  über  esd?atologifd)e 
un6  äatajrrop^ent^eorien  in  6er  Heligionsgefd?ia)te.  piöt$- 
Xicr)  jtörte  ein  €r6jio§  fein  befon6erlid?es  Cäcfyeln.  Der  feine 
3>ronifer  flutte  r»olI  <furd?t  $ur  Vöanb  tyin.  2lls  naa) 
ungefähr  einer  Almute  6ie  erratifd)e  Caune  unferes  für  ge- 
toöfmlid?  3ut>erläfftgen  €r6grun6es  vorüber  roar  un6  roir 
£as  (Befpräd?  wie6er  aufnahmen,  fajien  6effen  <Begenjtan6 
6em  großen  (Belehrten  fo  gut  wie  mir  weniger  m^t^ifa). 
Das  (Er6beben  6er  (Befaßte  6er  legten  3al?re  foüte  6en 
fur3en  §ort3ont  6er  (Esä)atologie  un6  (Evangelium  wirf- 
ücber  für  uns  machen.  2lud)  folct)e  (Erwägungen  traben 
nichts  3U  tun  mit  firä)lidj>en  6d?ei6ungen. 

Der  Iei6en6e  (Bott. 
£aufd?en6c  ^erjen  vernehmen  (Bottes  ©timme  überall 
iro£  6er  fonfeffioneüen  6d?ei6ewän6e.  Unfer  (Befd?lecr;t  ijt 
6a3u  aufgerufen,  in  6as  (Bet)eimnis  ©on  (Bottes  fjan6eln 
einen  tieferen  (Einblicf  $u  tun.  (Einige  (Brun6tatfaa)en  fyin- 
fidptlicr;  6er  (Offenbarung  felber  waren  t>er6unfelt  wor6en, 
begannen  jlcfc  aber  in  unferer  (Beneration  3U  neuer  Be* 
6cutung  3U  ergeben,  als  6er  große  ßrieg  mit  gewalttätigem 
(Briff  6as  Problem  brennen6  machte. 

©ö&erblom,  (Jinfgung  t>rr  Chrfftcrt^eit  uf».  10 
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Hationaliftifc^e  Jrömmigfeit  roollte  öen  ftärfenöcn 
(Blauben  an  (Bottes  Dorfelmng  unö  gerechte  IDeltregierung 
t>on  fold)  fd)recf liefen  alten  Dogmen,  roie  öenen  über  öas 
Böfe,  öas  jMrertretenöe  Ceiöen  unö  öie  Derfölmung, 
Dogmen,  öie  r>on  6er  aufgeflärten  ttlenfch^eit  längji  beifeite« 
gelegt  roaren,  reinigen.  Die  moöernen  Dogmen  fmö  5U' 
fcfyanöen  gerooröen.  manche  glaubten,  unfere  §inilifation 
fomme  x>on  felber  bequem  in  öen  ^immcl.  3e$t  fet/en  fie, 
ba$  fte  auf  öem  IDege  in  öie  fjölle  ifi,  öaß  fie  einen  anöern 
Pfaö  einfebjagen  mu£,  um  gerettet  $u  roeröen.  3ji  öas  Böfe 
TTirflicfyfeit?  Der  ctirijilicbe  ßampf  gegen  öas  Böfe  mu| 
mehr  Tlnerfennung  finöcn,  als  es  r»or  öem  ftriege  im 
moöernen  Denfen  öer  Jall  toar.  (Blcicbjeitig  iji  öie  Bot- 
fcfyaft  öer  ßircfye  t>on  6er  Derföbnung,  6em  fiellpertretenöen 
Cciöen,  öer  erlöfenöen  Ciebe  unö  öem  Hätfcl  öes  (Dpfers 
Dielen  (Bemütern,  öie  fola)e  cbrijtlict/en  ^bttn  als  törichte 
Qlltertümer  t>erfpotten  unö  jefct  fetien,  öa§  folebe  (Er* 
fafyrungen  geraöe  an  öie  tiefjien  IPirflicbfeitcn  öes  L'ebens 
rühren,  über$eugenö  gerooröen  mie  nie  juüor. 

fllüffen  roir  nicht  einen  Set/ritt  rcciicrgcbcn?  (Ein 
leiöenöer  (Bott  fdjeint  uns  eine  contradictio  in  adiecto  311 
fein.  2lber  unfer  armer  Derjlanö  rermag  IDabrheit  unö 
tDirflidjfcit  ja  rpcd?jiena  in  legten  pojiulaten  3U  erfaffen, 
öie  öie  Pcrnunft  emfig  öurebforfeben  mu|,  öie  aber  uicUcicbt 
legten  (Enöes  nur  annäberungsroeife  in  ein  6vjiem  gebracht 
roeröen  fönnen. 

Cange  fet/on  haben  öie  ITlenfdien  geahnt,  öa§  öas 
Cciöen  mit  (Bottes  eigenjicm  XDefen  $u  febaffen  tiabe.  Cang 
x>ox  ITlofes,  mohl  taufenö  3ahr,  eb,e  öie  Dorgefcbicbtlicbcn 
Stammeshäuptlinge  öes  auserroäblten  Pottes,  öie  Patri- 
archen, ihre  fjeröen  in  ßanaan  roeiöeten,  ballten  öie  Ecmpr* 
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un6  6ie  Jrü^lingslanöf^aft  in  Babel  roi6er  r>on  Sterom^ 
[freien  un6  £lagclie6em  über  Cammuj'  <Eo6.  Iloa)  fyeute, 
fünftaufcn6  3abre  6anacb,,  ergreift  es  unfere  fjerjen,  roenn 
roir  gimmerng  Überfettung  6er  Brucf/ftücfe  lefen,  6ie  noä) 
übrig  fin6  r>on  6en  Klagerufen  6er  grauen  über  6en  £06 
6es  „eckten  ©oljmes",  Dumu3is,  o6er  6es  „Ferren",  2l6ons. 
Darnad)  jubelte  man  über  ©ottes  ZDie6erfebr  $um  Ceben. 
Das  (Ban3e  be3roecfte  ja,  6as  IDacfystum  $u  för6ern.  Tiber 
ein  menfcbjicfyes  ©efüb,l  für  6as  göttliche  ©ebeimnis  6es 
Cei6ens  mifdjte  ftd?  6arein.  Iln6  mir  fyören  6as  (Edjo  fielen* 
orts,  von  6en  roebmütigen  Jlötentönen  beim  fllenfdjenopfer 
in  Ulejifo  bis  3U  allen  Hiten  6er  !Tlittelmeerlän6er,  6ie  von 
Zob  un6  Sluferftebung  6es  jungen  £rlöfergottes  ban6elten, 
un6  bis  jur  Bal6erfage  6er  Hor6län6er.  XDas  roar  6as  für 
eine  roi!6e  Stfmr,  6ic  auf  Homs  Strafen  einbezog  3U  6er 
3afjres3eit,  6ie  6ann  (Dfiern  rour6e?  Die  Priefter  ftfmitten 
ftcb,  blutig,  un6  ^nftrumente  aus  6em  (Djien  begleiteten  lär* 
men6e  älageroeifen.  (Es  roar  QJttis,  6er  tot  roar,  um  roie6er 
leben6ig  ju  roer6en. 

3e£t  fommt  6as  IDun6cr.  3n  6ie  cb^rijilicb.e  £ira)e 
rour6e  ein  o6er  6er  an6ere  oon  folgen  Hiten  aufgenommen. 
Itlan  roeinte  un6  flagte,  un6  6ie  XDelt  befam  3um  Rarfreitag 
fcfyliepcl)  eine  ülufif,  6ie  6es  Cci6ens  göttlicbes  ©ebeimnis 
beffer  offenbart,  als  IDorte  es  oermögen.  Qlber  es  roar 
fein  junger  ©Ott,  6er  frarb  un6  mit  6em  ^rübjing  roie6er 
auflebte.  £s  roar  ein  ttlenftf)  oon  Jleifa)  un6  Blut.  (Es 
roar  einer,  6*er  auf  ©olgatfya  ans  £reu3  gefebjagen  rour6e, 
3efus  oon  na3aretb,  eine  ©eftalt  6er  ©efdjicb.te,  6er  nun 
aller  $ar;rtaufen6e  un6  Dölfer  un6  £rpracben  filage* 
jeremonien  über  ©ottes  Zob  auf  fid?  oerfammclte.  Die 
Paffton  fie6elte  aus  6em  ßult  in  6ie  ©efebiefite  felbfr  über. 

10» 
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fjier  ifi  ein  rounöerbarer  gufammenbang.  ZDir  ©et- 
fnüpfett  6as  21cue  (leßament  mit  öem  Qllten  £ejtament. 
Der  fjebräerbrief  roenöet  geifrreid)  un6  tieffmnig  3fraels 
gartjea  (Dpfertoefen  auf  (Elirijtus  an.  (Es  fommt  ein  £ag, 
öa  vermag  6ie  Heligionsrüiffenfa)aft  6en  t»eit  breiteren  §u- 
fammenfyang  3tr>ifcf;en  öen  oben  cro>ät;nten  ßlageriten  unö 
unferes  (Erlösers  £06  un6  2luferjict;ung  3U  öeuten  als 
IDeisfagung  un6  (Erfüllung,  als  einen  (E^pus,  6en  Der« 
langen  unö  Qlbnen  6er  Seelen  gefä)affen,  bis  öa§  er  eflcifc^ 
un6  Blut  rouröe.  Dann  toirö  man  feljen,  6af  Ct;rißus, 
rounöerliä)  genug,  fogar  6ie  abtrünnigen  ßlageriten,  6ie  öie 
Jrauen  laut  £?ef.  8  mit  XDeinen  un6  3<*mmern  über  <tam« 
muj  im  Cempel  uon  ^erufalcm  r>ornabmen,  erfüllt,  un6  öa§ 
öie  römifä)en  Öolöaten  einen  inneren  gufammenbang  an» 
beuteten,  als  fic  pilati  (Befangenen  3U  einer  Qlrt  Jrüblings« 
fönig  mit  ttlantel  un6  ßrone  berauspufcten. 

IDie  oft  'vi)  aueb  TXnlafy  gehabt  babe  06er  tiabe,  in  Denfen 
unö  <forfd)en  miä)  mit  öiefen  Dingen  3U  befet/äftigen,  mein 
XDunöern  iß  immer  gleicfc;  neu  un6  groß.  3cb  fann  nie  auf* 
l)ören,  öarüber  nacfoufinnen,  öaß  unfer  (Befdpleapt  feit  altere- 
grauen Reiten  öas  Ceiöen  ins  IDcfen  6er  (Bottfyeit  tnnein- 
ucrlcgt  bat,  bis  geraöe3U  ein  IDerfjeug  6es  loöes  6er 
Kcligion  böebfies  @^mbol  rour6e:  6as  ftreus.  Der  XDeg  6es 
Ceiöena  ijl  (Bottcs  IDeg.  3n  6icfcr  ^tit  e^toingt  fict;  6as 
Ceiöen  feine  ©teile  in  6er  2Iuffaffung  6es  Cebens  roie  nie 
3Uuor.  (Es  roäre  eine  (Braufamfeit  gegen  6as  namenlofc 
IDeb,  6as  6er  IDeltfricg  t)erurfaa)t  bat}  6en  5»e^9foanfcn 
auf3ugreifen  un6  3U  fagen,  öas  mu|tc  gefa)eben,  6amit 
öaraus  ein  fcr;mer3geborener  £?egcn  entfpränge.  2lber  öureb 
ein  göttliches  IDunöcr  roirö  roirflicb  aus  6er  Hot  eine  (Büte 
bcruorgebracfcit,  eine  23armber3igfeit,  eine  Dcrfölmung,  ein 
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etbjfdjer  IDertr  eine  Reinigung,  eine  IDen6ung  $um  IDefent- 
lic^ert,  Mc  man  nid?t  geahnt  t/atte.  Seine  £ebensanfd?auung 
fann  nun  nod)  gelten,  6ie  t>om  £ei6en  nid?ts  roiffen  roill. 

Die  ruffifcfye  ftirdje  I?at  roäf;ren6  6er  Verfolgung  (Eigen- 
ferpaften  offenbart,  6ie  Diele  ifyr  nid?t  3utrauten.  IDenn  ein* 
mal  6ie  gcbjcffale  6er  rufftfe^en  Jrömmigfeit  unter  6em 
üerror  befannt  roer6en,  roir6  geroi§  6iefer  gro£e  un6  roenig 
gerannte  tleil  6er  £ird)e  6em  fjersen  6es  2Iben6lan6eß 
näljer  rüden. 

Die  üerje  r>om  Cei6en  6cs  ßnectites  6es  ^errn  b,aben 
Polen  in  feinem  Untergang  aufrechterhalten,  bis  6er  tlag 
6er  2luferßeb,ung,  unglaublich,  genug,  fommen  follte. 

Hur  nad?  6em  (Setyeimnis  6es  £ei6ens  fann  aud?  6as 
t)olf  fein  (5efd?icf  6eutcn  un6  fid?  religiös  6arauf  einteilen, 
6as  in  un6  näd?  6em  XDeltfrieg,  nietpt  ofyne  eigenes  Der- 
fdjul6en,  fyoffnungslofes  Cei6en  er6ul6et  un6  6er  ganjen 
XDelt  @d?macf;  getragen  §at.  €s  ifl  fcfyroer,  alttejtamentlid?e 
tlejte  über  6en  (Bang  6er  XDelt  au83utr>äf)len,  ob,ne  6a| 
6er  <Be6anfe  unroiüfurlia)  auf  6iefes  Dolf  6er  @d?mer3en 
gelenft  roir6,  6as  3frael  gleich  iji  an  Übermut,  an  un- 
bän6igcr  Cnergie,  an  (Bemütstiefe.  &ein  üolf  r;at  fo  in 
^er3  un6  tflufif  6ee  Crlöfers  Cei6en  roie6crgegeben  roie  6as 
6eutfd)e.  Die  6eutfdjc  paffionsmujif  maajt  in  ifyrer  3Irt  6en 
rornebmjien  Tlactyrag  aus,  6er  su  6en  llrfun6en  6er  (Offen- 
barung im  eilten  un6  Heuen  tlefiament  l)in3ugefommen  iji. 
^fragt  man  mid?  naef;  einem  fünften  Cnangelium,  fo  nenne 
ich,  olme  Sögern  6ic  Dolmetfcfyung  6er  (trlöfungsgefcfyicbte, 
6ie  ifyren  fjöb,epunft  in  3ob,ann  @ebafiian  Baa)  erreicht  tiat. 
3cb  blatte  früher  fcfyon  6ie  tflaitfyäuspaffion  un6  6ie  HOlloll- 
Itteffc  ßu6iert.  Otts  ich,  fie  $um  erjtcnmal  in  6er  (Ebomas- 
fird?e  in  £eip3tg  roür6ig  aufführen  I)örte,  erbielt  icb  einen 
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tieferen  (Einblicf  in  6as  ttl^jterium  6es  £ei6ens  un6  6er 
Jleifa)tr>er6ung  als  je  3ut>or. 

Ulan  brauet  fein  Deuterojefaia  5U  fein,  um  Me  Dor- 
ausfage  $u  roagen,  ba$  bei  6em  Dolfe  6er  ©eelenticfe,  6er 
Arbeit  un6  6er  pafftonsmuftf  6ie  Jrüd^te  6es  Cei6ens,  6as 
mit  einem  (Bottes  Meinung  laufd>en6en  (Befyorfam  hin- 
genommen roir6,  $ur  XDic6ergeburt  6es  Üaterlan6es  un6 
3um  frommen  6er  XDelt  reifen  roer6en. 

(Bott  lei6et.  IDagt  jeman6  6en  6afc:  (Bott  felbft  lei6et? 
3ft  6as  niä)t  ein  t;ci6nifcber  (Be6anfe?  ÜDas  £jei6entum  roeif^ 
mit  Zeremonien  un6  mit  XDorten  3U  berichten:  ein  (Bott,  6er 
Cebensgott,  6er  (Erlöfergott  leidet  un6  ftirbt,  um  als6ann 
aufjuerflehen  $u  neuem  Cebcn.  Das  £jei6entum  roir6  mit 
öem  (Be6anfen  an  ein  Cei6cn  6er  (Bottbcit  leichter  fertig,  6a 
es  ja  fiele  (Böttcr  fennt.  Sie  einen  fönnen  in  feiiger  Hub: 
thronen,  roähren6  ein  an6erer  (Bott  lei6et.  ^ür  6a* 
Cfyriftentum,  toie  für  allen  Monotheismus,  lä£t  ftefa  6ie 
Sache  fchroercr  an.  (Ein  IDi6erfprucb  feheint  r>or$uliegen. 
Die  (Befcfucbte,  6ic  (Offenbarung  3cigt  uns,  roie  Cbriftus, 
6er  »ornebmfre,  eigentliche  (Träger  ron  (Bottes  (Offenbarung, 
lei6et  un6  frirbt.  (Eine,  mehr  roohlgcmeinte  un6  eifrige,  als 
auf  Bibel  un6  reine  Gehre  gegriin6eic,  £ogmatif  hat  (Chrifti 
(Botthcit  auf  eine  metapbvjlfcfye  2lrt  betont,  6ic  (Befabr  läuft, 
(Bott  Pater  $u  freudigen,  un6,  roas  fcblimmer  iji,  (Bolgatba 
un6  ^n  Tlngftfcbrci:  €li,  (Eli  in  eine  QIrt  Scbeinmanöper 
innerhalb  6es  (Bottesrocfcns  t>erroan6elt.  Tic  cbriftlicbc  Uirchc 
bat  immer  6ie  Schlußfolgerung  aus  6cm  Togma  non  Cbri|li 
(Bottheit  abgelehnt,  6afj  (Bott  fclbfr,  6er  eine,  einzige  210- 
mäcbtigc,  lei6e.  Tibti  6ennocb  [teilt  ficb  6er  (Bc6anfe  in 
neuen  formen  n?ie6cr  ein,  obgleich  ihn  6ic  furche  febon  in 
6en  fogenannten  gnoftifeben  Ödemen  verurteilt  hat.    IPie 
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fönnen  mir  mirflic*)  6en  leben6igen  (Bott  in  (Beliebte  un6 
Genfer;  enleben  glauben  un6  erfahren,  obne  ibn  uns  leioen6 
3u  6enfen,  6a  6oeb  Ceben  un6  (Befcbidjite  fo  t>oll  von  £ei6en 
pn6,  oöer,  ricbtiger,  6a  6as  neue,  £e6eutungsvolle,  (Be- 
fegnete  in  6er  (Befcbia)te  aufjerftan6e  fd)eint,  an6ers  als 
6ura?  @rf)mer3  un6  £06  IDirflicr^eit  $u  mer6en?  Pascal  fab 
6en  erböbten  (Erlöfer  nocf;  im  fjimmel  6es  ftreujes  (Dual 
Iei6en.  üor  6em  XDeltfrieg  bat  fta?  in  unferer  §eit  einem 
IDilfre6  ITiono6  un6  an6eren  a)ri|ilia)en  Denfern  6ie  Cebre 
von  (Bottes  Cei6en  aufge6rängt.  ITlan  tyat  gefragt,  erft  leife 
un6  beben6,  6ann  offen:  Iei6et  (Bott  mit  uns  un6  für  uns? 
Un6  man  f)at  geantwortet:  ja.  (Bott  vermirflicfyt  unter 
üampf  un6  e^mer^  fia)  un6  feine  fjerrfc^aft  gegen  6ie  fübl* 
lofe  Ttaturor6nung  un6  6en  E)i6erfian6  6er  Bosheit  un6 
?Crägf)eit.  Das  ifl  ein  mübfamer  un6  qualvoller  XDeg.  Tiber 
geborgen  mir  6er  Stimme  in  unferer  @eele,  fo  tiaben  mir 
feine  Wahl.  XDir  muffen  uns  (Bott  in  unbe6ingter  Unter» 
merfung  übertaffen.  IDir  muffen  uns  if)m  anfc&ließen,  teil- 
nebmen  an  feinem  streit  un6  ea}mer$  un6  uns,  &urd?  6ie 
^emmniffe  6er  ttatur,  6er  Xlot  un6  6er  6ün6e  in  uns  un6 
außer  uns  bin6ura),  von  ifmt  aushelfen  laffen  3U  feinem  Heia?. 

(Eine  folcfie  DorfMung  ifr  unvereinbar  mit  6em  erfreu 
^rtifel  unferes  (Blaubensbefenntniffes. 

Tiber  jlc  bat  tiefen  (Brun6  in  6em  religiöfen  Verlangen 
un6  Cvangelium.  Darum  ifl  6as  flleßopfer  tro§  feiner 
Unvereinbarfeit  mit  6em  (Evangelium  fo  mächtig  un6  fo 
iccfen6.  Ulan  §at  es  ferner,  von  6er  fyei6nifcben  (Dpfer- 
priejreri6ee  3U  laffen.  gum  Priefier  gehört  6as  (Dpfer.  Da 
Cieropfer  unmöglid?  gemor6en  maren,  entmicfelte  man  im 
Streit  mit  6em  ßebräerbrief  un6  6em  ganjen  Heuen  Cejra* 
ment  6ie  $6eer  $efu  (Dpferto6  unblutig  ju  mie6erbolen.  Das 
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ift  ein  l)ei6nifcfcier  (Be6anfe.  Tiber  roarum  beftfct  6as  ITlef}- 
opfer  foia)e  fllacfyt?  XDarum  locft  es  fo  oiele  felbß  im  anti« 
römifcfyen  Ttnglifanismus?  Die  Tlntroort  ijt  flar:  (Eine  teli* 
giöfe  36ce  fle^t  6al)inter.  (Bott  t;at  Anteil  an  unferem  £ei6en. 
Die  IDa^rt»eit  r»on  (Bottes  roun6erlia)em  IDeg  tyat  Tlus* 
6ruc!sformen  angenommen,  6ie  nia)t  befriedigen.  3ft  ®ott 
felbfi  in  ßampf,  Cei&en  un6  @d?mer3  begriffen?  Diefe 
DorjMung  3eigt  jet$t,  roie  in  6en  alten  gnojtifcfyen  e^jiemen 
un6  in  allen  formen,  in  6enen  fle  auftritt,  roie  um>ermögen6 
unfer  Denfen  ijl,  über  6a»  §eugnis  6er  (Offenbarung,  6a» 
iji  Dor  allem:  Cfyrijii,  un6  über  6ie  d?rijilia)e  (Erfahrung 
hinaus,  (Bottes  XDefen  $u  faffen  un6  aus3u6rücfen.  Tiber 
für  miefy  fommt  eine  fola)  tafien6e  un6  fa)roin6elcrrcgen6e 
üorfiellung  oon  (Bott  felbjr  als  Ici6en6em  un6  fämpfen6em 
in  6er  IDeltentroicflung  6en  roun6erlid)en,  ja  tragifcfyen  Bc- 
6ingungen  6er  (Begenroart  un6  6em  XDefen  6es  (Ebrifien- 
tums  näfier  als  eine  Betrauung,  6ie  (Bott  un6  tDeltlauf 
or6net  3U  einer  patenten  fjarmonic,  roo  alle»  fein  3ufammcii» 
frimmt  t>om  Einfang  biß  jum  6d?lu§.  (Es  mag  3U  beflagen 
fein,  6a§  roir  nicfyt  6abei  roaren  un6  6en  XDcltengang  or6» 
neten.  Tiber  roie  er  jei$t  iß,  mn§  (Bottes  IDeg  6ura)  £ci6en 
geljen,  folglich  auet;  6er  IDeg  feiner  (Bcmein6e.  (Erlöfung 
un6  Derföfmung  6ura)  Cei6cn  t/at  6er  Itlenfcfyengcift  feit 
3abrtaufen6en  geahnt  un6  in  Pafftoneriten  ausge6rücft,  bis 
6ie  Paffion  mef;r  als  nur  fiult  rour6e.  Der  Ülann  6er 
Srfimcr^en  fam,  er,  6er  3ugleid?  (Bottes  ^eiliger  roar,  6er 
Jreu6e  un6  6er  fiegen6en  guoerftebt  fierr.  $n  je6em  JflU 
rcrpflanst  unfer  cbrijilicber  (Blaube  6as  Cei6en  gera6e$u  in 
(Bottes  XDefen  hinein,  foreeit  roir  (Ernft  6amit  machen,  6c| 
Cbrifii  Cicbe  un6  Heinbeit  6ie  eigentliche  (Bottesoffenbarung 
ftn6. 
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Das  (Sctycimnis  »Ott  (Bottcs  Cei6en  befcfyöfiigt  bleute  6as 
■omftc  6innen  6er  ganjen  Cb,rijrenl?eit  in  all  iljren  Ab- 
teilungen. 

Das  ^eimroeb,  n  a  d?  6  e  m  tlnbe6ingten. 
Das  6tu6ium  6er  Heligion  un6  £b.  eologie  roir6  für  alle 
Reiten  6ie  (Epodje,  in  6er  roir  noa)  leben,  als  eine  6er  großen 
Seiten  6er  Heligionsforfcfyung  betrauten,  £ein  ©eroinn 
6rängt  fia)  mebr  auf  als  6ie  gefa) ia) tlic^e  Tlnfcr/auung  felber. 
©teine  6es  Tlnjioßes  ftn6  beifeitegeräumt,  6eren  fidj  Rircb.e 
un6  Dernunft  in  früheren  perio6en  »ergeblicb,  6urcb,  f^m- 
bolifet) e  Deutung  $u  entle6igen  fugten.  Die  IDid?tigfeit  6er 
gefcbjdjtlicfjen  2Iuffaf[ung  all  foldjer  Crfdjeinungen,  6ie  roir 
im  Tlamen  6er  Heligion  einbegreifen,  für  eine  geregte 
XDür6igung  un6  ein  tieferes  Üerfiän6nis  von  (Bottes  £jan6eln 
mit  6er  Hlcnfd^eit  ijt  faum  $u  überfdjäfcen.  QJber 
6ie  gefcr/icb.tlidjie  2Juffaflung  i(r  nieb,  t  6as  letjte  ZDort.  Die 
Jrage  in  6er  jungen  @a)ule  füfmer  religiöfer  Denfer  un6 
^orfdjer  ifr  nict)t,  roie  man  alles  in  feiner  relativen  un6 
gefa)icb(tlia)en  Holle  rerfreljen,  fon6ern  roie  man  6as  Qlbfo- 
Iutc  felbfr  greifen  fönne.  Die  ,frage  b,ei£t  fyeute:  XDas  ifl 
IDabrljeit?  Ilnbc6ingte,  abfolute  XDat)rt)eit?  3n  unfern 
(Tagen  iji  jle  aufs  äußerfte  r>erfcf)ärft  6urd?  6ie  Cci6en  6er 
Demütigung,  6es  fjungers  un6  6er  Der3roeiflung.  Die 
Geologie  roir6  6ie  nädijre  geit  in  ir)rem  Seiten  fterm. 
fjcinrid?  @djol3  fcfyrcibt  mit  Hecr/t,  es  fei  nid?t  leidet,  3roei 
einan6er  frem6ere  Dinge  als  Heligion  un6  Helathritäts« 
tbcoric  3u  fin6en.  Alan  füblt  mit  Bifcfyof  Butler  6ie  Hb> 
gcfa)macftb,eit  einer  Qluffaffung: 

„2lls  fei  uns  (Blaube  nur  gegeben, 
ba\i  feine  ttlängel  roir  begeben/ 
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diu  glätt5en&er  junger  6eutfd?er  (Belehrter  nennt  6iefe  neue 
Hid?tung  in  6er  (Theologie  6as  „fjeimroer;  nacb  6eui 
Itnbe6ingtenu  1.  Diefe  neue  Hia)tung  jeigt  fia)  am  flärfjten 
im  jungen  t^eologi[a)en  Deutfcr;lan6,  roo  fie  einen  ttlitteU 
punft  in  Ceipjig  bat.  Jrie6riclj)  fjeilers  Gctjlufroorte  in 
feiner  großen  Arbeit  über  öas  (Bebet  fm6  für  ifyren  (Beijl 
bc3eict;nen6 

Der  Drang  nad?  €  i  n  b  e  i  t. 

(Eine  IDen6ung  3um  Hnbe6ingten  un6  2lbfoluten  be6eutei 
einen  gefcfyärften  Sinn  für  eine  auefcfylictjücfyc  (tinbeit  aller 
magren  (Bläubigen.  Der  Ciebbabcr  abfolutcr  tDabctieit  er* 
$eugt  un6  füt;lt  6ie  Hotroenöigfeit  6er  ttinijcit.  Die  Scbn» 
\ua)t  naa)  fiidjliaper  (Einheit  un6  6ae  Begreifen  ibrer  Tlot» 
rocn6igfeit  ifr  in  unferem  (Befü)lca?t  lcben6ig  geroor6cn  un6 
über  6ie  für^nflen  (Entartungen  fyinaus  6urd?  6ie  5er* 
fplitterung  infolge  6cö  firieges  gejiärft  mor6en. 

(Braufamc  ,fein6fcligfeiten,  F}a\?  un6  r>erbreä)en  in 
£rieg  un6  Jrie6en  ungeachtet,  6enfc  id?,  6a£  6ie  mcnfjdjlidie 
(Bemeinbürgfcbaft  niemale  fo  flar  un6  tief  erfannt  rocr6cn 
ijr  als  jet$t.  ^arte  (Eatfadjien  Ijaben  tücle  ^erjen  jum  IDcfcn 
6es  (Eoangcliums  bingclcnft.  @ie  3roingcn  6ie  äirebe  59 
Buße  un6  Kcue  un6  Dienjr  6er  Cicbe.  Qlber  fie  jicüen  ibr 
aua)  roun6cn?olle  Aufgaben.  Darum  faben  roir  es  aua)  als 
beilige,  rücnngleicr;  ungemein  fcfymicrige  Pflicht  an,  für  ein 
gemeinfames  Befenntnis  6er  ßira)e  6ie  übernationale  Bc« 
6eutung  t>on  Cbrifri  lucu$  als  einer  einigen6en  !llad)t  bc» 
reite  mä^ren6  6es  (Bcmei$elö  —  6es  lötcne  6er  lücbti^ften 


1   DgJ.   „Die    (Beaüßbeit    oct  <£r}rifteubotf<fraftl\    von   ©tto 
Sdjmitj,  pauntltb.aus,  Karl  (Sirgenfofyn,  Berlin, ^ntcbc-Pcrla.; 
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—  auf  6cm  fontincntalen  21ltar  6es  molod?6ienjtes  nu^bar 
3U  machen;  roill  ©Ott  ib,n  in  ein  ©olgatfya  oerroan6eln? 

H)as  einigt  uns?  Die  2lntroort  lautet:  Die  Had)folge 
Cl)rijti.  (Es  foütc  geroipd?  eine  b,inrcid}en6e  ©emeinfcriaft 
(ein,  roenn  roir  alle,  insgefamt  tr>ie  cin3eln,  re6lid?  6anad;> 
(hebten,  in  6en  ©puren  6es  tTleijters  einb^ersugeb^en  un6 
uns  r>on  (einer  Ciebe  begeijrern  un6  von  (einer  üraft  leiten 
3U  la((en. 

IDenn  roir  mit  6er  ttacbjolge  un(eres  ^eilan6s  Crnjr 
matten  roollen,  tonnen  roir  6ann  noeb,  roeiter  in  getrennten 
6d?aren  einb,  edierten?  21ein,  in  gemein(amen  Ciebeö- 
roerfen  roollen  mir  einander  näb,erfommen,  roeil  roir  6em 
£jeilan6  näb,erfommen.  @o  roer6en  roir  roab,r(^einlid} 
gra6roei(e  etroas  mefyr  oon  6er  einen  ^eiligen  ßiref/e  (elien, 
6»e  rcir  befennen,  an  6ie  mir  glauben,  $u  6er  alle  §er5en, 
6ie  an  Cr)riftus  glauben,  in  allen  cb.riftlicb.en  Rircfyen  gc* 
b,ören,  un6  6ie  einfr  oereroigt  oor  6em  (Throne  fteben  roir6. 

Qlber  nod?  etroas  an6eres  einigt  uns  als  Cliriften  —  ein 
©laube,  eine  ©eroipeit  unrettbarer  Dinge,  eine  Über» 
3eugung  r»on  6em,  roas  2Tlen(d;>  enoerjtan6  roe6er  erfinnen 
noeb.  begreifen  fann.  IDenn  roir  6ie  gemcin(amcn  un6 
unoeräuß  erliefen  §üge,  6ie  je6er  (einem  Ct>ri(tcntum  bei- 
mißt, oon  6enen  er  nia)t  Iaffen  fann,  ausbrechen  (ollen,  (o 
begeben  roir  uns  leidet  auf  6as  ©cbiet  6er  Cebren,  Hiten 
un6  ßireb,  enoerfaffungen,  6ie  uns  ge(on6ert  galten.  Cragifcb, 
ijt  6as  @d;>icffal  6es  öaframentes  6er  Bru6ergcmein(djaft, 
6as  für  oiele  ftarrföpfige  Cliriften  ein  ©cbjbboletb.  6er 
(Trennung  geroor6en  ijt.  Qlber  gera6e  bier  (ollten  roir  6oa? 
6as  ©emeinfame  fin6en,  einen  ©lauben,  6er  alle  roafyren 
jünger  Cfirijti  otme  Unter(cb,ieö  6er  Befenntniffe  un6 
tbcologifd?en   6dmlen   einigt.    XDir   alle   glauben    an   6ie 
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Paterfc^aft  (Bottes  un6  leben  aus  ihr.  (Bott,  6er  tjimm» 
lifct/e  üater,  ift  in  feiner  unergrün6liä)en  Batm^erjigfeit 
un6  unfehlbaren  Porfefyung  unjere  suoerläfjige  Sufludjt, 
unfere  Sicherheit.  Das  follte  6oct;  genügen.  IDer  (Bott  f>at, 
t}at  alles.  „XDen  fjabe  id)  im  fjimmel  auf  er  6ir?  Un6  6a  ijr 
nichts  auf  £r6en,  öas  id?  begehre  aufer  6ir.u 

Unb  60a)  fönnen  roir  Cbrifien  aud?  t»icr  nidjit  r)alt- 
maa)en,  roenn  es  fid?  um  (Bemeinfapaft  ju  praftifctiem 
Chriftentum  fian6elt,  noa)  meniger  aber,  roenn  6er  firablen6e 
(Blaube  an  (Bottes  (Büte  6urd;>  6ie  XDeltftifc  fogar  in  folgen 
^erjen  erbarmungslos  5erjiört  un6  oerroirrt  ijr,  6enen  es 
früher  nict)t  fcfyroer  fiel,  6en  geroölmlicfyen  (Bang  6es  Gebens 
für  unvereinbar  mit  folgern  (Optimismus  $u  galten.  3$ 
habe  gehört,  5uerft  fyabt  6er  ßrieg  in  geroiffen  «Teilen  non 
Italien  6as  fromme  £irti)em>olf  oon  6er  &ird?e  abroen6ig 
gemalt  un6  6en  (Blaubcn  ju  3erjrören  ge6rol?t:  „IDcnn  6er 
gute  un6  allmächtige  (Bott,  an  6en  3U  glauben  roir  gelehrt 
roor6en  fin6,  tatfäc^lia?  lebte,  fo  t)ätte  6i:s  niemals  gesehen 
fönnen."  Tiber  6ann  machte  6ie  21ot  6es  f?er3ens  ihre 
Jor6erung  geltenö,  6enn  6er  ttlenfd?  muf  jld?  an  (Bott 
halten,  ©olange  er  ttlenfcr;  bleiben  roill,  bat  er  feine  IDahl. 
€in3ig  in  (Bottes  (Begemoart  läft  fttt)  6as  Cebcn  ertragen. 

Sollen  roir  fur3  nennen,  roas  uns  gegenüber  6em 
Sdjisma  un6  6er  Tluflöfung  6es  ßrieges  einigt,  nicht  allein 
als  (Bläubige  un6  fromme  allgemein,  fon6ern  als  Cbrifien 
im  eigentlichen  0inn,  fo  fyat  man  bauptfäct/licr;  jroei  2Ius* 
6rücfe  gebraucht.  @ie  erinnern  einen  an  6en  Ilntcrfcbie6,  r>on 
6em  Cfyantepie  6e  la  Sauffa^c  3U  fpredjcn  pflegte,  roenn  er 
fagte:  „Die  TJnglifaner  haben  eine  «Theologie  6er  ülcnfcb- 
rocr6ung  Cfyrijii.  XDir  baben  eine  «Theologie  6er  (Trlöfung. 
Die  Tlnglifaner  fyabzn  von  6en  griechifeben  Patent  gelernt, 
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6ie  Heligion  ringe  um  6ic  2TIenfcr;roer6ung  aufzubauen/4 
Der  Unterfd?ie6  in  6en  (Beftd?tspunften  un6  2lus6rucf8- 
meifen,  6cn  6iefer  u>eitblicfen6e  @e(tt)ia)t[a)reiber  6er 
Heligion  beobachtete,  ifl  fenn3eidjmen6  für  6as  gefamte 
Ctyrijtentum  unö  fann  uns  einigermaßen  6a3u  6ienen,  6ie 
3roei  großen  (Brun6ria)tungen  innerhalb  6es  pofttir>en 
C^rifrentums  ju  bezeichnen. 

2)as  XDort  roarö  ofleifa).  3n  unfere  Itlenfäenart  ging 
ein  göttlicher  Äeim  ein,  6em  Bilöe  (Bottes  gleicr/,  6as  in  6er 
Itlenfa^eit  verborgen  un6  entfxellt  $.  Operationen  hier- 
über laufen  (Befatyr,  ftrf?  in  menfc^lic^e  un6  gnofrifäe  IDeis- 
r;eit  3u  rerlieren,  flatt  [vi)  an  6ie  (Erfahrung  6es  (Blaubens 
un6  6es  Umgangs  mit  (Bott  3u  galten.  Slber  6as  (Be* 
^eimnis  6er  ^leif^roeröung  enthält  im  fiern  6en  gan3en 
Dorgang  6er  (Erlöfung,  genau  fo  geroiß,  roie  in  6em 
f^roac^en  no$  Ungeborenen  je6es  befonöere  menf<$licf;e 
Geben  bereits  im  voraus  in  feinen  £?aupt3ügen  un6  in  feinen 
ofolgeerf Meinungen  roefentlia)  bejtimmt  ijt.  21us  6er  Jleifö- 
roer6ung  läßt  fl$  6ie  (Befamtbeit  von  (Bottes  fort6aucrn6er 
Schöpfung  un6  Otigfeit  in  6er  IDelt  un6  6ie  (Befamtbeit 
unferer  in6h>i6uelien  un6  gefellftt)aftlicf;en  Aufgabe  ab- 
leiten. 

IDir  fyaben  in6effen,  ofme  an  einen  3lbroeg  su  6enfen, 
t)orge3ogent  ja,  ia)  möchte  fagen,  roir  r;aben  uns  o^ne 
IDa^l,  o^ne  Betrmßtfein  6ar>on,  6afj  mir  mit  einer  31b- 
fo)attung  o6er  gar  mit  einem  Unterfa)ie6  c^rijtlic^er  2ln- 
fa)auung  3U  tun  tyaben,  be6ingungslos  6ura)  unfere  eigene 
$rifil%  (Erfahrung  un6  6urd?  6ie  (Ersetzung  6es  (Evan- 
geliums un6  6en  (Beifl  un6  6ie  IDorte  6er  ^eiligen  @a)rift 
3U  C^rifri  ßreu3  führen  laffen  un6  6ort  gefun6en,  aas  uns 
einigt,  eine  (Einheit,  fo  fiarf  un6  roefentlia),  6af|  fie  alle 
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ir6ifd)en  llnterfd?ei6ungen  überfieigt.  ZDas  fyat  uns  6as 
ftreu3  3U  fagen?  Das  &reu3  bedeutet  £ei6en  —  unglaub* 
liebes,  fdjän6ücf;e8,  unt>er6ientes  £ei6en,  6as  Ärgernis  6es 
Cei6ens,  aber  aua)  6as  (Bebeimnis  6es  £ei6ens,  6enn  6iefcs 
Cei6en,  öiefe  Serftörung  6iefe  Sa)an6e  fiebt  tiefer  im  Dienjr 
6er  Cicbe  un6  enthüllt  (Bottes  Ciebe  tiefer  als  alles  Heben 
von  6er  (Bäte  un6  üorfelmng  6es  bimmlifä)en  Daters. 
(Bera6e,  roas  anjrö^ig  ijr,  gera6e  roas  6en  tErofi:  3U  r>cr« 
roirren  un6  ju  gefäbröcn  fcfyeint,  iji  in  6en  Dienjr  6er  Ciebc 
gcftellt.  (Eine  Ciebc,  6ie  lebt  un6  6ul6et  un6  jtirbt,  niebt 
um  ibret*,  fon6crn  um  6er  an6crn  roillen,  läßt  uns  ctroas 
armen  von  6em  (Bebeimnis,  6as  mir  (Bott  nennen,  von 
(Bottes  IDunfer;  un6  ITlacbt  trot$  allem  un6  6urd>  alles  yi 
erlöfen,  r»on  (Bottes  rDeltumfpannen6em  un6  mächtigem 
XDirfen. 

Der  Sinn  6es  Cebens  ijr  (Bottes  eignem  XDefen  ent- 
nommen. 3efus  Cbrijrus  bat  uns  6iefen  Sinn  6cs  Cebens 
an  feinem  Geben,  Ccbren  un6  Cei6en  üerjrebcn  gelehrt.  IPir 
muffen  ihn  in  6em  gecinigten  Ban6eln  6er  (Bemein6e  Cbrifti 
3ur  IDirflicbfeit  machen.  Dies  £?an6eln  gercinnt  feine  Rraft 
un&  feine  (Einheit  aus  6em  Iebcnfpcn6cn6en  Umgang  mit 
6cm  gefreujigten  Cbriftus  un6  6urcf;  ibn  mit  (Bott,  6en  roir 
recht  erfennen,  6em  roir  trauen  fönnen  allein  6urcb  6as 
£reu$. 

(Ettr>as  Derartiges  mag  fleh  rtelleicbt  in  6er  geizigen 
(Bemeinfcfyaft  jcigen,  6ie  gleichzeitig  ein  gemeinfamer,  über- 
r>ernünftigcr,  erobern6er  (Ebrifrenglauben  über  6en  Dingen 
6icfcr  IDelt  roie  Beroeggrun6  un6  Ceitge6anfe  für  geeintes 
IDirfcn  3U  praftifebem  (Ehriftcntum  ijr,  $u  6em  jicb  Cbrifti 
(Bemcin6e  6urcb  (Bottes  eigne,  unüberbörbare  Stimme  jefct 
ein6ringlichcr  aufgeboten  ficht,  als  3ur>or.     ,,<Er  ijr  unfer 
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,frie6e,  6er  aus  beiden  eines  gemacht  fyat  un6  fyat  ab« 
gebrochen  öen  §aun,  6er  6a3tr>ifa)en  roar,  in6em  er  6urd) 
fein  ofleifcb  roegnalnn  6ie  ,femof$aftu  ((Epb;.  2,  14).  fjaben 
niapt  roät)ren6  6iefer  legten  ^afytz  bk  Dereinigungen  Cbrifti 
einen  genügen6  reichen  guflrom  son  gemarterten  @eelen 
un6  Ceibern  erhalten,  um  6ie  ^feinöfetpaft  roegjune^men  un6 
§äune  ab3ubrea)en,  6ie  uns  6aran  r;in6em,  roafyrbaft  eins 
3U  roer6en  in  „(einem  Ceib,  roelcfyer  iji  6ie  (Bemein6eu 
(fiol.  1,24)? 

XDir  feben,  roie  innig  6as  fdjme^licfye  un6  trojireid)e 
(Bebeimnis  6es  &reu3es,  6as  unferer  Cf>riftenl)eit  r>or  Tlugen 
gerücft  ift  roie  nie  juoor,  mit  6er  (Einheit  oerfnüpft  iji,  6ie 
bereits  im  (Seifte  3roifcfyen  allen  aufnötigen  Cbrijten  bejteljt, 
fo  gut  roie  mit  6er,  6ie  mir  frün61icr;  in  6er  &ira)e  auf 
€r6en  begehren. 

Diefe  6rei  großen  Probleme  —  6as  Kätfel  6er  6ul6en* 
6en  Ciebe  un6  Derfülmung,  6ie  @ebnfud?t  naa)  6em  Hb' 
foluten  un6  Unbe6ingten  in  6er  Heligion  un6  6er  (Blaube 
an  (Einbeit  —  jtn6  Ce^ren,  r»on  (Bott  erteilt,  orme  Unter» 
fa)ie6  6er  Befenntniffe  un6  fird)lia?en  Derfaffungen.  6ie  er» 
roeifen,  6a§  (Blaubensbefenntniffe  un6  el)rroür6ige  Jormeln 
nictit  f>inreitf)en6  ftn6,  um  unfer  Problem  3ur  Hutie  3U 
bringen,  fon6ern  6aß  6as  dprijilicfcie  Denfen  ftcb  r>erbun6en 
ftebt,  fttt)  oon  neuem  in  6ie  liefen  roirflicber  Crfa^rungen 
3U  fluten,  um  6ort  eine  (Einheit  ju  fin6en,  6ie  Formeln 
un6  äußerliche  €5cf>ei6ungen  »erfüllen  mögen. 

€ine  flletbo6e,  6ie  $uruel  aus  Formeln  un6  (Ein» 
riebtungen  macfit,  iß:  nicfyt  imfian6e,  6as  Problem  6er  ct;rifr» 
liefen  ©emeinfa)aft  3U  löfen.  £er  ©taube  muß  tiefer,  roirf» 
lieber  un6  e  r»  a  n  g  e  I  i  f  d?e  r  erfaßt  roer6en,  um  (Einheit 
3U  ftt)affen. 
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5.  Sic  flletfjooc  6er  Cicbc. 

$ö)  l?abe  r>erfua)t,  6ie  H1etl?o6e  6ea  ©tauben?  für  6ie  (Ein- 
heit 6er  (Cfirifientyeit  anjugeben.  Tln  6ritter  ©teile  roiü  id? 
jci$t  —  nadj  öer  2Tietr)o6e  6er  Tluffaugung  un6  6er  Hletl?ö6e 
6es  ©laubens  —  nod>  einen  föfrlia)em  ZDeg  jeigen:  6en  Pfa6 
6cr  Ciebe.  Diefer  Pfa6  Ijeißt  cfyrijilidiie  gufammenarbeit. 
Diefe  2Tlet$o6e  ijt  grun6fät$lia)  praftifd?,  nia)t  ifyeoretifd). 
Hut  roa^ren  3ünger  fönnen  fia)  in  ib,r  vereinigen.  Qlua) 
6ie,  6ie  6er  Hoffnung  naa)fyängen,  alle  33ru6erä)rifien  in 
ir)rer  eignen  @dj>ar  auf$ufaugen,  fönnen  mit  uns  auf  6en 
Pfa6  6er  Ciebe  treten,  orme  ib,ren  ©run6fät$en  etroae  ju 
»ergeben.  IDir  fönnen  es  uns  nid)t  leijien,  getrennt  un6 
hn  2>ujian6  unnötiger  (Dljmmad?t  ju  bleiben,  6er  au» 
unferer  ©etrenntfyeit  fyerr»orgebt  k,  bis  3U  6er  geit,  rr»o  roir 
bmd)  6ie  Cetyre  ©on  6er  er>angclifd)en  Jrcitieit  tr>abrb,aft  in 
©laubcn  un6  in  fitcr)lict)er  (Drganifation  geeint  fein  tr>cr6en. 
fjört!  fjilferufe!  Die  ganje  ©efcllfcbaft  ifi  in  ©e» 
fal)r  5U  ertrinfen.  Die  Ceute  fommcn  herbeigelaufen.  TOae> 
fann  man  6a  matten?  TDie  fann  man  ibnen  auf  6cm 
brühigen  (Eife  3U  ßilfe  fommen?  (Eine  Rette  mufj  gebil6ett 
Hettungsbojen  un6  Staue  muffen  beigefcbafft  rocr6en. 
Tille  muffen  rufyig  un6  überlegt  arbeiten.  @onjt  »ir6  6ie 
fjilfe  vergebens  fein.  Da  gefa?ieb,t  erroae  Uncrroartetes.  — 
„<Entfdml6igen  @ie,  mein  Deretyertejrer,  mein  Tlame  ijr 
Wiener,  roie  fyei§en  @ie,  un6  roas  tjaben  £?ie  für  2ln« 
fdjauungen?  IDo  fommen  @ie  ber?  Jür  toen  fjaben 
@ie  bei  6er  legten  Waty  gcfiimmt?"    Die  Dorfteliung  un6 


1  XDas  iloyb  (Seorge  31t  3-  *?•  3on?ctt  fagte:  „EDSren  biß 
cnglifdjcn  Kird?en  in  einer  Sadje  eins,  fo  fflnntc  Feine  Kegierung 
itjrem  tüillen  trtiberfteben",  tft  nur  noeb  roatjrcr  r»on  einem  ge. 
einten  t^anbclu  aller  Abteilungen  ber  Kirdje  in  jcbem  £anbe. 
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Befpred)ung  6er  Meinungen  6es  einen  roie  6es  andern 
dauern  fo  lange,  ba$  6ie  $ilfe  3U  fpät  fommt.  3ft 
baz  nia)t  ein  6oppeltes  Unrecht?  1.  IDer  r/at  Seit  für  foltt)e 
©acfyen,  roenn  fein  Tläc^flcr  in  Co6esgefar;r  fa)roebt? 
2.  2lu§er6em,  laffen  @ie  mid?  un6  meinen  (Blauben  in 
Hub;'.  fl)as  gefyt  6as  ©ie  an?  ßümmem  @ie  fid)  nid)t 
um  Dinge,  6ie  mid)  allein  angeben.  ©6er  fyaben  roir  nid)t 
genug  gemeinfame  Aufgaben?  Ciegt  nid)t  l)inreid)en6er 
3Inla£  für  unfere  roed)felfeitige  Bru6ergemeinfd)aft  in  6er 
£atfad)e,  6a§  roir  bei6e  roiüig  jln6  5U  Reifen,  ja,  6aß  roir 
bei6e  bereit  fin6,  unfer  2tbzn  für  6ie  ^ilfeleijiung  3U 
opfern? 

llnfer  (Befd)led)t  gleist  nur  3U  fet^r  einem  €rtrinfen6en. 
Diele  fud)en  Eingegeben  un6  tapfer  fid)  un6  an6ere  aus  6em 
Untergang  3U  retten.  Diele  leifren  nad)  bejlen  Gräften 
^ilfe.  Die  t>erfd)ie6enen  d)riftlid)en  Befenntniffe  un6  (Bemein* 
fd)aften  benehmen  fid)  nid)t  immer  gan3  fo  finnlos,  roie  id) 
es  oben  befa)rieben  fyabz.  Die  Hot  6er  XDelt  l)at  folcr/e  in 
engere  Berührung  gebraut,  6ie  fonft  auf  getrennten  IDegen 
ge^en,  obroo^l  fte  alle  in  6es  r}eilan6s  ^fu|jrapfen  treten 
möchten.  Tiber  für  d)rijtlicr;es  gufammenarbeiten  l)at  man 
es  oft  3ur  Hegel  gemacht  —  jtillfcr;roeigen6  06er  flar  aus* 
öefproa)en  — ,  jld)  erjt  6er  <£in^eitlid)feit  6es  (Blaubens* 
befenntniffes  $u  r>ergeroiffem,  bex>or  6ie  (Blie6er  6er  £ird)e 
<£t)rifti  fid)  6a$u  bereit  fin6en  fönnen,  aus  vollem  £jcr$en  in 
©einem  Hamen  miteinan6er  anjupacfen.  ttlan  follte  6od? 
je6er  (Bemeinfd)aft  fällige  Jreiljeit  laffen,  ifyren  eigenen 
<Blauben  un6  iljre  eignen  TIngelegentjeiten  3U  regeln.  3|t 
6enn  unfer  aufrichtiges  Derlangen,  6em  ^errn  nad)* 
3ufolgen,  nidjt  genug?  3jt  es  notroen6ig,  auf  6ie  ^frage 
unferer  r>erfa)ie6enen  (Blaubensbefenntniffe,  TJnfdjauungen 

<56ber&(om,  (Efnlgung  6er  £fjri(tenf>eft  ufw.  11 
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un6  (Beroormfjeiten  einzutreten,  rocnn  6as  große  (Bemeinfamc 
tatfäa)liä)  in  unferem  ^er3cn  lebt,  nämlia)  6er  (Betyorfam 
gegen  6en  Huf  unferes  fjerrn?  llnfer  eignes  fjanbeln  in 
[einem  Dienft  toie  6ie  Tlot  unferes  (Befc^lec^ts  machen  plan- 
mäßiges gufammenarbeiten  jur  gebieterifcfyen  Hotroenöigfeit. 
@on|r  fln6  mir  in  CBefar)r,  aua)  roeiteriiin  e6le  Eraft  3U  r»er* 
geu6en  un6  6ie  Bitternis  eines  ©ermeiöbaren  fllißerfolgs  3U 
erfahren  —  »ermeiöbar  6arum,  roeil  6er  2Tlangel  an  Der* 
trauen  un6  Harem  roecfyfelfeitigen  Derfiän6nis,  otme  balt- 
lofe  Dermengung  un6  un3iemlirf)e  <£inmifa)ung,  unnötige 
©cbroäcfye  lj>en>orruft. 

(Drganifation  i  fi  n  i  a?  t  6  a  s  XDia)tigfrc. 

Da  ia)  in  6iefem  gufammenfyang  über  (Drganifation  ju 
fprea)en  habe,  roill  ia)  ein  paar  einleiten&e  Bemerfungen 
maa)en,  um  fo  6eutlia)  als  möglia)  heraustreten  $u  laffen, 
6aß  (Drganifation  feinesroegs  6as  tDia)tigjte  ifr.  (Es  ift 
ein  ®emeinplat$,  aber  fein  überflüfjlger,  3U  fagen,  es  gäbe 
roia)tigere  Dinge  in  6er  (Efmfrenbeit  als  6ie  befreit  Tlnjralten 
un6  (Einrichtungen.  IDenn  man  6er  (Drganifation  3U  t»iel 
Be6eutung  beimißt,  läuft  man  (Befabr,  ficb  in  6as  (Be- 
fängnis  6er  ©efe^esreligion  lodten  3U  laffen,  6as,  r>on 
3efus,  Paulus,  Cutber  un6  an6ern  längfi  rerlaffen,  6oa> 
immer  noa)  feine  7ln3iebung  ausübt. 

IDort  (Bottes  be6eutet  me^t  als 
(Drganifation. 

Das  IDort  be6eutet  mebr  als  6ie  (Drganifation  —  6as 
IDort,  6as  ^fleifa)  roar6.    fjat  unfer  f>eilan6  eine  Heligion 
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06er  sielleia)t  gar  eine  ftircfye  gegrün6et?  3$  fann  ibn  nic^t 
unter  6ie  Heligionsjtifter  3är;len,  aber  üiele  betrauten  ilm 
als  einen  folgen.  6ie  nerroeifen  auf  6ie  jroölf  Tlpoftel, 
6ie  er  erroäblte  un6  3U  feinen  Mitarbeitern  auserfal). 
Cbrijti  IDorte  an  Petrus  roer6en  6ann  etroa  als  6er  @a)lu£» 
ftein  6iefer  r»ermeintlia)en  (Drganifation  gebeutet. 

Tiber  felbft  roenn  mir  in  6er  €5a)ar  6er  3unÖcr  °*e 
erfle  Jorm  6er  ftircfye  fernen,  fin6en  roir  in6es,  6a| 
roe6er  6iefe  äörperfdjaft  als  (Ba^es  noa)  einer  t>on  6en 
groölfen,  6ie  6er  fjeilan6  $u  ib^ren  (Blie6ern  gemalt  t)attty 
jemals  für  6ie  Begrün6ung  un6  6ie  gufunft  6er  Cbrijtenbeit 
aua)  nur  annäb,ern6  fo  t>iel  bedeutet  t>at  roie  ein  ttlann  außer- 
halb 6es  ßreifes  6er  §roölfe  —  ein  Ulann,  6er  nict)t  6er 
(Drganifation  angehörte,  6ie  3efus  begrün6et  fyaben  foll, 
fon6ern  feine  0en6ung  un6  feine  Cin6rücfe  r>om  Crlöfer 
auf  rein  geiftigem  IDeg  empfangen  fyatk.  Paulus  r)at  mefyr 
gearbeitet  als  fie  alle  (1.  ftor.  15,  10).  XDollen  roir  über- 
haupt t)on  einem  Stifter  6er  cb,riftlid)en  Heligion  fprecfjen, 
fo  geben  unfere  (Be6anfen  r>ielleict)t  am  ebejien  3U  ifim. 
Tiber  gera6e  im  Blicf  auf  feine  Be6eutung  für  6ie  XDelt 
muffen  roir  uns  ja  r>or  Tlugen  galten,  6a|  fie  grun6legen6 
feinem  perforieren  un6  geifttgen  (Einfluß  un6  erji  in 
3roeiter  06er  rüelleidjt  gar  in  jebnter  Cinie  6er  (Drganifation 
3u  r>er6anfen  ijt,  6ie  er  in  6en  (Bemein6en  einführte  06er 
»erbefferte. 

TIls  3roeites  Beifpiel  roiü  ich,  6en  Alarm  nennen,  6er 
einen  tieferen  (Einfluß  auf  6en  IDejren  geübt  bat  als  irgen6- 
ein  an6erer  nad)  3efus.  $n  bejiimmtem  (Begenfat$  gegen 
fo(ct)e>  6ie  fid?  r>on  6er  ßirdje  getrennt  Ratten,  um  reinere 
religiöfe  ®emeinfa)aften  ju  bil6en,  6aa)te  Cutter,  roie  roir 
gefefyen  haben,  3U  Beginn  feiner  propbetifcben  Caufbafm 
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nidj>t  im  entfernteren  6aran,  eine  eigne  Heligionsgemeinfd?aft 
ju  bil&en.  Die  Tlotroen6igfeit  einet  (Drganifation  6rängte 
ftct)  itmt  öurd?  Korns  llnfäbigfeit,  fta)  feine  Botfd?aft  ju  eigen 
3U  machen,  auf.  (Es  ift  roat;r,  Cutter  bat  aud?  als  (Drgani- 
fator  Proben  feiner  Begabung  abgelegt  —  eine  £atfad?e,  6ie 
man  befon6ers  neueröings  betont  l?at;  fo  t>eröienen  jum 
Beifpiel  feine  %bttn  über  6ie  Pflichten  eines  Bifdpofs,  roie 
er  fte  erroogen  unö  in  6ie  Zat  umgefet$t  bat,  Beachtung,  roo 
immer  in  6er  epangelifapen  Cbriftent/eit  6iefes  2lmt  bejtebt 
06er  gejriftet  roeröen  foll,  mögen  roir  es  nun,  gleid)  Cutter, 
mit  6em  ttamen  Difttator  bcjeictpne^  ober  anderen  Hamen 
6er  Dor5ug  geben,  roie  Präft6ent,  @upcrintenöent,  06er  roas 
für  an6ere  roeltlia)e  £itel  mir  erfin6en  mögen,  06er  fübn* 
iic^>  6as  biblifcfye  un6  alteingefübrte  IDort  „Bifa)ofu  ge- 
brauten. Qlber,  aufs  (Bcrny  gefeben,  batte  Cutber  feine 
21eigung,  eine  neue  religiöfe  ©emeinfdpaft  3U  organifteren. 
@ein  Beruf  roar  rein  geijtig.  Jrieöe  im  ^nnern,  roll» 
fommener  ^frie6e,  6arauf  mar  fein  IDirfen  gerietet.  ttlit 
äußeren  (Einriebtungen  un6  2lnjtalten  batte  fein  IDerf  roenig 
3u  tun. 

©efinnung  bedeutet  mebr  als  (Drganifation 
un6  Diplomatie. 
(Beifi,  6ura)  (Bottes  IDort  in  6en  Hlenfc^cn  geroirft,  ift 
mistiger  als  (Drganifation.  @ie  nermag,  mas  feine  Slnfialt 
unö  feine  Diplomatie  fermag.  Politif  un6  ßlugfjeit  fragen 
ja:  XDas  ift  möglieb?  Kccbte  (Bcjlnnung  aber  fragt  einzig: 
IDas  ijt  Pflia)t?  Un6  nia)t  feiten  erleben  roir  in  6er  IDelt« 
gefdjicbte  mie  in  6er  £?eelcngefcbicbte  6es  einzelnen  6a^ 
XDunöer:  6as  IDagnis  6es  ©Iaubens  lä£t  6as  Unmögliche 
IDirflicbfeit  roer6en. 
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$d)  6arf  oielleicfyt  ein  Beifpiel  aus  6er  gegenwärtigen 
tDeltfrifts  geben.  tflein  fjer3  mar  Cobes  un6  Danfes 
gegen  6en  £)erm  doU,  als  iä)  in  „La  Jeune  Republique" 
son  6er  in  Paris  unter  6em  Dorftt$  oon  Itlarc  0angnier 
gehaltenen  £onferen3  las.  (Eine  ganse  IDodje  lang  faßen 
boxt  3U  vertraulicher  Beratung  üertreter  »erfd?ie6ener 
Nationen  beifammen,  unter  ilmen  aua)  Deutfcfye,  Öfrerreictper 
un6  Ungarn.  @ie  roaren  3ufammengefommen,  nia)t  um 
6ie  efrage  6er  @cr;ul6  am  ßriegsbeginn  aufzurollen, 
•fonöern  um  fja§  un6  an6ere  unferer  (Beftttung  gefäl)r* 
litt)e  Seime  töten  3U  r)elfen.  @ie  begehrten,  um  fllarc 
^angniers  eigene  IDorte  an3ufüf;ren,  6en  ^rieöen  auf 
einer  foüöeren  (Brunölage  aufzubauen  als  einem  <fne6ens- 
rcrtrag,  6er  n6en  bange  roarten6en  Dölfem  eine  fcfyrecf* 
lia)e  £nttäufd?ung  gebraut  tiatte,  rocil  er  in  XDirflio?feü 
überhaupt  gar  feinen  ^frieöen  6arjMt";  nämlia)  auf 
6en  guten  U>iUen  unter  allen  Dölfern.  3n  6er  öffentlichen 
Sitzung,  6ie  6ie  £onferen3  abfcfylofj,  r»erfün6cte  ttlarc 
©angnier  unter  6em  Beifall  6er  §uljörerfctiaft  einen  (Bruno* 
fat$,  6er  allen  Cljnfien  felbjtperßönölia)  fein  folte,  un6  6en 
"roir  buxd)  unferen  gemeinf amen  Aufruf  t>om  ttooember  1914 
einzuprägen  r>erfua)ten:  6afj  (Bott  uns  mefyr  ijt  un6  uns 
mef>r  fein  mu§  als  irgenö  etroas  fonjt,  meljr  fogar  als 
unfer  eigenes  "öaterlanö.  €r  roollte  gern  einen  Dölfer« 
bun6  bilöen,  nia)t  mit  6er  Aufgabe,  6ie  Porteile  eines 
ficgreicben  Krieges  3U  ftd?ern,  fonöem  um  6en  ^frieöen  6er 
ganzen  XDelt  ficr^erjufleücn.  ofranfreia)  folle  niä)t  6as  Boll* 
roerf  6er  fozialen,  internationalen  un6  fapitalijtifdjen  Heaf* 
tion  fein,  fonöern,  feinen  befien  Überlieferungen  getreu,  naa) 
6er  üerroirflicbung  öeffen  ftreben,  roas  roirflicb  Hecbtens  fei, 
un6  6er  Brüöerlidjfeit  6er  Ttlenfcr;r)eit  6iencn.    „fjätten  roir 
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fola)e  (Brun6fät$c  r>erfün6et,  als  mir  1870  gef  dalagen  maren, 
Ratten  mir  feinen  Hufym  6ar>on  gehabt.  IDenn  mit  jer^t 
1918  6ie  (Eroberer  fm6,  [0  ift  es  unfer  Kubm,  5U  r>erfün« 
6igen,  6af  mir  imjtanöe  ftn6,  alles  für  öas  XDo^l  6er  ITlenfct)- 
fyeit  5U  opfern."  llnfere  Cfjautuniften  fagen,  „mir  roeröen 
uns  nur  6ann  ficber  füllen,  rocnn  es  fein  (Bemefir  un6  feine 
Kanone  mefyr  in  !Deutfa)lan6  gibt".  Qlber  ia)  fage,  „mir 
mer6en  uns  nur  6ann  fidt)er  füblen,  menn  es  in  Jranfreicb 
un6  in  £eutfcblan6  feinen  fjaf?  mebr  gibt."  Bei  6er 
@a)lußfeier  faßen  Cfyrijien  aus  Mitteleuropa  mit  auf  6em 
Po6ium.  €in  6eutfcf)öfterreiü)ifcber  Priefter  erhob  ftcb  un6 
fpraa)  3ur  Derfammlung.  Dies  mar  6as  erfiemal  feit  6em 
firieg,  6aß  ein  2)eutfa)er  öffentlict)  in  paris  fpract). 

Derlei  ift  6er  Cbrijtenfjeit  un6  6er  £irü)e  mür6ig.  IDir 
fennen  älmlicfye  Rlänge  aus  6en  großen  fionferenjen, 
6ie  mäl)ren6  6es  ßrieges  un6  naa?f>er  in  Con6on  un6 
an  anöeren  (Drten  fiattfan6en.  Befon6ers  bemerfens- 
mcrt  fin6  6ie  Tagungen  6es  Britischen  Hates  3ur 
Jör6erung  einer  internationalen  a)rijtlict)en  ßonferenj 
(„British  Council  for  Promoting  an  International 
Christian  Conference")  unter  6em  üorfi§  t>on  Cor6  Par- 
moor,  6em  fyöcfyjrgeftellten  Caien  6cr  anglifanifcbcn  ftircbe 
un6  großen  üorfämpfer  für  allgemeinen  Jrie6cn  in  6er 
Cfirijicnbeit,  6er  bei  vßelcgcnbeit  6es  elften  ßirebentags  in 
©tocfbolm  feinen  ausge$cia)neten  Dortrag  über  „Die  Pflicht 
6er  £ira)e  in  6er  gegenmärtigen  IDeltfrifc"  hielt.  Bei  einer 
äbnlicfjen  (lagung  fpracb  6er  Dcfan  6er  <?t.»Pauls-&atbe- 
6rale,  ID.  H.  3nge,  mand?  febarfes  un6  treffen6es  IDort. 
21ebcn  7lnglifanern  mic  Canon  JHafterman,  Dcfan  (Eibe, 
Bifcbof  Bürge,  (Duofem  mie  211$  (EUis  un6  Dr.  ^o6gfin 
un6  an6eren  Jreifira)lcm  muröe  6er  cct)te  d?ri|ttia)e  Brucer* 
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<$eifr  tro£  6es  Krieges  öur$  eine  e6le  @a)ar  r>on  ©eijtlicben 
un6  Caien  bocfygebaltcn.  VOii  6cnfen  an  6en  macfytooUen 
Protefl,  6en  Bifa)of  (Bore,  6er  geifüge  Ceiter  6er  t)oc^firdE;- 
licfyen  Kicfytung  in  <Englan6,  gegen  6ie  ,forifet$ung  6er 
Blocfa6e  fa)leu6erte,  un6  an  an6ere  Bezeugungen  6cs  et>an- 
gclifcfyen  (Beroiffens.  Die  Dorfampfer  fold?er  (Brun6fä£e 
rcur6en  in  ibren  eigenen  £än6em  erbittert  angegriffen  un6 
roobl  gar  als  Jein6e  6es  Daterlan68t  ja  als  Derräter  au«* 
gefcbrien.  31ber  legten  €n6es  fyabtn  fie,  ungeachtet  iljrer 
fif>arfen  £ritif  an  6er  nationalen  politif,  6a6urc^t  6aß  fie 
ibre  Stimme  erhoben,  ifjrem  Daterlan6  <£l?re  gemalt.  Bei- 
spiele aus  Deutfd?lan6,  an  6enen  es  nia?t  gefehlt  Ijat, 
brause  idj  l)ier  nid?t  auf$ufül)ren. 

3et$t  fönnen  mir  i^nen  Ularc  ©angnier  bei3ät)Ien.  Tiber 
fein  Unternehmen  r)aüe  feinen  Urfprung  nicbt  in  6er  (Drga- 
nifation,  6ie  XDelt  un6  Hcligionggcfdjicbte  als  6ie  am 
meiflen  beroun6erte  fennen,  6er  l?ierara)ie  t>on  Hont  mit 
oem  papfie  als  oberjtem  J^aupt  6er  HömifaV&attio- 
lifa)en  aller  Cän6er,  un6  rour6e  aucb  in  feiner  XDcife  6ura) 
fie  geför6ert.  Hein,  6as  2luf6ämmem  internationalen 
^frieöens  naf)m  feinen  Urfprung  in  IHarc  ©angniers  cfyrijr- 
lieber  Begeiferung  un6  6er  (Befinnung  feiner  ^freunöe  un6 
6er  Konferenzteilnehmer,  ©angnier  betonte,  er  fei  fo  roenig 
flerifal  gefonnen  roie  möglief;,  aua)  begegne  ibm  gleicher- 
maßen 2Di6erftan6  t>on  feiten  6er  römifdjien  roie  6er  revo- 
lutionären £lerifalen.  £s  roäre  nicfyt  fein  erfter  gufammen- 
fio£  mit  Korn,  gröber  für  6ie  foziale  üerbefferung  6er  (Be- 
feüfö)aft  im  (Beijt  6es  (Eljrijtentums  tätig,  rour6e  er  r»on 
Hom  mit  einem  Derroeis  be6aa?t.  Tiber  naa)6em  6ie  päpjt- 
lia?e  Bulle  gegen  feine  Leitung  „Le  Sillon"  un6  r»erroan6te 
Begebungen  erfdjienen  roar,  unterroarf  flct)  Itlarc  ©angnier 
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als  gefyorfamer  @o^n  6er  ßirdje.  Die  ZDatilcn  6es  Saferes 
1918  führten  i^n  in  6as  Palais  Bourbon,  roo  er  einer  6er 
befren  He6ner  6er  äammer  ift,  ja,  man  t;ört  fogar,  feit 
3ean  ganzes  6er  befre.  2luf  [einem  fiongrefj  in  Paris 
fagte  ein  e6Ier  britifcfyer  Protejtant,  <Dlir»er  Drger,  ©efretär 
6es  Derförmungsbun6es:  „E)ir  baben  alle  möglichen  Dinge 
überroun6en,  6od?,  roas  6as  Tlllerbefie  ijl,  nun  aua)  uns 
felber.u  Dr^er  fügte  r^insu,  6a|  ftd?  roär;ren6  6es  ßongreffcs 
fatr)olifc^>e  priejier  gleia)  Brü6ern  mit  3Inbängern  an6erer 
Befenntniffe  ausgelaufen  Ratten. 

Pfarrer  XDilfre6  2Tlono6  »om  (Dratoirc  6u  Cour»re 
fan6tc  6en  folgen6en  Brief:  „Die  Derliältniffc  tyabcn  mir 
nidjt  erlaubt,  am  erjten  internationalen  6emofratifcr;cn  £on- 
gre£  teilzunehmen,  aber  i$  beeile  mid?,  Sie  meiner  tiefen 
un6  bcfon6eren  e^mpatbie  mit  3brem  Dorgeben  ju  r>er- 
ftcr/ern.  3n  ir/rer  (Eröffnungsanfpracr/e  liaben  6ie  6ie  Jrage, 
6ie  fiefc)  t>or  6en  Hlenfcben  eines  guten  IDillcns  erbebt,  r»oli- 
fommen  umfa)rieben:  ,Die  moralifcfyen  Bc6ingungen  für  6ie 
Tlbrüjrung  6cs  fjaffes  un6  6ie  Derföbnung  6er  üölfer  tß 
fua)en.'  Das  Problem  trägt  fdjlicpct;  pf^djologifcr/en 
(tbarafter  —  eine  JefifMung,  6ic  foroobl  enttäufc£/en6  als 
ermutigen6  ijr:  enttäufa)en6,  roeil  6ie  @cele  6er  Pölfer  un* 
erreichbar  fctieint,  gleitf)  einer  giclfa)eibe,  6ie  6cn  fonfreten 
Beregnung  6er  BallifHf  un6  6er  fogenannten  Politif  6er 
(Eatfacfyen  trotzt;  ermutigen6,  roeil  trofc  allem  6ie  @ecle  6er 
Pölfer  6as  IDafyrfte,  6as  IDirflicfyjtc,  6as  Ccbcn6igjte  ijt  — 
ein  unr>crgleicf)lict)cr  2lnfat$punft  für  je6en  fjcbel,  6er  6ie 
Ttlenfcbbcit  beroegen  foll. 

IDo  feilen  roir  6enn  6ie  (Brenne  6er  moralifeben  Jubig- 
feiten  6er  2Tlen[cr/beit  toirfüct;  ein3eia)nen?  IDo  jln6  6ic 
©ren3pfäble,  6ie  ibrem  geifligen  Jortfa)ritt,  ibrer  uncn6- 
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liefen  Cntoicflung  311  ^eren  Daf  einsformen  gefegt  fm6? 
Sie  ijt  mit  einer  bemun6erungsroerten  un6  furchtbaren  ftraft 
freier  £ntfd?ei6ung  begabt,  6ie  3nxifellos  Hücffd) ritte,  aber 
aud>  ein  Dorroärtsfcfcireiten  gemattet;  Qlbftieg,  aber  auä)  21uf- 
jtieg.  XDeit  entfernt  barem,  unbeweglich  un6  üerfyängnis- 
00U  auf  il)rc  21atur  fejtgelegt  3U  fein,  ijt  6ie  2Tlenfct>r)eit  im- 
ftan6e,  felbfl  3afyrfyun6erte  alte  Begriffe  3U  berichtigen,  ftd) 
(Befühle  un6  36een  anjueignen  unö  fogar  neue  Cigenfajaften 
3u  erroerben. 

Ceugnen,  6af*  6ie  Trienfdt)t)eit  fäfyig  un6  fdml&ig  fei,  über 
ir)r  tierifdjes  (Erbe,  tue  atatüjrifdje  Hegel  6er  ©eroalttätig« 
feir,  3u  triumphieren  un6  6en  rechtmäßigen  Hücfgriff  auf 
6en  £rieg,  6en  organifierten  Hlenfa)enmor6,  3ur  Beilegung 
6es  tDi6erftreits  6er  nationalen  ^ntereffen  ab3u|Men,  f>ei£t, 
6ie  fllenfcblicfyfeit  felber  leugnen,  6en  (Beiß  läftern,  6ie 
Xiftatur  6es  Ulaterialismus  r>erfün6en. 

Caffen  Sie  uns  6arum  roagen,  5U  ^offen,  3U  befennen, 
3u  fian6eln.  Moratorien  auf  6em  (Bebiet  6er  moralifdjen  €r- 
löfung  fm6  nut$los,  abfur6  un6  fragroür6ig.  2)as  (Bute 
f  e  t)  e  n  un6  es  6ocf>  nict)t  xo  0 1 1  e  n,  Ijeißt  an  6er  XDeit 
3um  Verräter  roer6en  un6  6en  Ctoigen  ncrleugnen. 

Sie  gehören  nicht  3U  6iefen  Überläufern.  Sic  be- 
geifern, Sie  mad)en  2Tlut,  Sie  bringen  uns  toeiter.  3d)  füf)le 
mid)  ge6rungen,  3fmcn  als  ofran3ofe  un6  Cfirifr  öffentlid) 
6en  QIus6rucf  meiner  Danfbarfeit  3U  übermitteln. 

W  i  1  f  r  e  6  Hl  0  n  0  6  , 

Pfarrer  am  (Dratoire  6u  Counre, 

Profeffor  in  6er  protcjtantifa)*tbeologifcfyen  <fafultät.u 

€ine  beträchtliche  2In3af)l  et>angelifd)er  Cfirifien  aus 
I>eutfd)lan6,  £jcllan6,  Sfan6inar>ien  un6  an6eren  Cän6em 
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nahmen  an  6em  ßongreß  teil,  aber  ebenfo  aud?  tflänner,  6ie 
feinem  cc^riflli^en  Befenntnis  angehören.  Die  fran3öfifcf;en 
Pa3ifi|ren,  6ie  feinerlei  fircfylidje  06er  dmjilicfye  Järbung 
aufroeifen,  tjattzn  einen  redjt  be6euten6en  Anteil  an  6er 
großen  @a)lupt$ung.  ITlan  ftet)t,  (Befinnung  bedeutet  mebr 
als  (Drganifation. 

§>  eugnif  f  e  a)  r  ifi  l  i  et;  e  r  6  0  l  i6a  r  it  ä  t  in  6er 
römifcfyen  un6  6er  e  r»  a  n  g  e  1  i  (  a)  c  n 
<E  1 1  i  fi  t  n  |  e  it. 
2Tlarc  Sangniers  d?rifi:Iid?er  Jrie6ensfongre§,  6er  obne 
groeifel  unter  großen  Scfwierigfeiten  3ujran6e  fam,  tat  6enen 
6oppelt  tDofjl,  6ie  fia)  non  Korn  bitter  enttäufa)t  gefeben 
batten.  Der  Papjt  äußerte  ausge3eidmete  Tlbficbten,  unc 
6er  Patifan  machte  ernjtyafte  Tlnftrengungen,  Jric6en  $u 
fiiften.  Tiber  Rom  gelang  es  nicfyt,  roc6cr  roät;ren6  noeb 
naa)  6em  firieg,  einen  Berocis  (einer  üreue  gegen  ben 
(Brun6fat$  6er  cfyriftlicfyen  go!i6arität  felbjt  in  ßriegsseiten 
$u  erbringen.  ZDir  cüangclifcbcn  £bri|len,  mit  unfercr 
ängftlidxn  ZDafyrung  ererbter  geijiiger  ofteibeit,  fric  r»iel- 
leia)t  ein  gut  (Teil  übcrcmpfin6lict;cn  germaniföen  3noirü« 
6ualiemu8  in  ficr;  birgt,  roir  cr>angelifd}cn  Cbrijren,  6ie  ein 
gemeinfames  Spracfyrofir  entbehren  un6  6cn  ITIangel  eines? 
folgen  öfumenifcfycn  Ratz  roäbren6  un6  nad?  6em  luieg 
bitter  füblten,  roir  Ratten  berechtigten  Einlaß,  auf  unfere 
romifdjen  Brü6er  ju  febaucn  un6  ungeachtet  6er  Per- 
fuebungen  6es  IDeltfriegee  mutige  Be3eugungcn  ebriftlicber 
@o!i6arität  von  ibnen  $u  erwarten.  Die  ibnen  gemein« 
(ame  (Beborfamspflicbt  gegen  6ie  gleite  abfolutc  fireb- 
licfye  (Dbrigfeit  gab  uns  6ie  Hoffnung  folebet  Bezeugungen 
von  ir>cer  Seite.    3$  roar  6af;er  r>oü  (Erroartung,  als  id? 
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Baupins  Bericht  über  „Die  Kömifct;-£atr;olifa)en  un6 
6ie  internationalen  Be3ier;ungenu  in  6er  Itlärsnummer  1921 
6es  „Constructive  Quarterly"  las,  nad?6em  ia)  fd?on  roa> 
ren6  un6  nad?  6em  ftrieg  t>erfucf;t  fyatte,  felbji  alle  Xlaa> 
rieten  über  Mefen  (25egenftan6  $u  fammeln.  Bei  6iefem 
meinen  Derfud?  fyat  mia)  ein  fiarfes  (Befühl  geipd?er  Bru6er- 
gemeinfdjaft  mit  allen,  ia)  fage  mit  allen,  getrieben,  6ie 
Ctyrijri  Uamen  anrufen.  Qlber  geftärft  6urcf;  esangelifdje 
un6  an6ere  ßräfte,  roie  er  roar,  fcfyeint  Klare  ©angniers 
Kongreß,  foroeit  roir  roiffen,  6er  erfle  roirflid?  übernationale 
auf  römifcfyer  @eite  geroefen  ju  fein.  £s  roür6e  mid?  freuen, 
roenn  es  trot$  6es  Krieges  Be3eugungen  cfyrifilicfyer  @oli* 
6arität  innerhalb  6er  römifdjen  &ird?e  gegeben  Ijaben  follte, 
6ie  mir  entgangen  mären. 

XDir  alle  roiffen,  6a§  6ie  entfprect;en6en  Unternehmungen 
in  6em  nidjtrömifdjen  £eil  6er  £ird)e,  6er  TDeltbun6  für 
,freun6fcf;aftsarbeit  6er  ßirdjen,  nad)  mehrjährigen  Dor* 
bereitungen  in  6en  legten  3uli-  un6  in  6en  erjien  Sluguft« 
tagen  1914  tatfädjlicr;  feine  (Brün6ungst>erfammlung  in 
£onjtan3  tjfolt*. 

(Begen  £riegsen6e  ermutigten  Ratfyolifen  aus  6en  Cän» 
6em  6er  (Entente,  „t>eranla§t  6ura)  (Brün6e  6er  ßlugbeit 
un6  (Ergebenheit  gegen  if)r  Dolf",  feinerlei  internationale 
^Tagungen.  Die  ftatbolifen  aus  6en  mitteleuropäifdjen  £än* 
6ern  grün6eten  auf  Anregung  !Tl.  <Er$bergers  un6  unter  fllit* 
arbeit  ibrer  <freun6e  in  6er  6eutfa)en  €a)mei5  eine  „^nter* 
nationale  £atf>olifcrie  llnionu  mit  6em  Hauptquartier  ingürict; 
un6  gelten  6ort  ir;re  @it$ungen  ab.  Die  Union  bejian6 
r>öllig  aus  6eutfdjfreun6lidi)en  ßatbolifen  un6  fet$te  jid?  fajl: 


1  Dgl.  Seite  ;o^. 
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Qcm$  aus  parlamentarischen  un6  polttifd?ett  Ereifert  ju- 
(ammen.  21act)6em  fte  befanntgegeben  t)atte,  it)r  §iel  (ei,  fiel) 
ausfä)liepct)  6er  Üertei6igung  religiöfer  $  ragen  5U  roiömen, 
erhielt  fie  6ie  Billigung  6es  ^eiligen  @tut)les  im  2Tlär5  1917. 
!Dät)ren6  6es  Krieges  rouröen  $roei  üerf  ammlungen  gehalten, 
6ie  eine  im  2Tlär5  1917,  Me  anöere  im  Sluguft  1918. 

2)iefe  internationalen  fatt)olifcr)en  gjufammenfünfte  be» 
jian6en  alfo  einfact)  aus  Tagungen  von  ftatbolifen  aus 
Mitteleuropa  mit  it)ren  Jreunöen  in  neutralen  Cänöern.  (Es 
roir6  ron  einer  beträchtlichen  Hn$aty  folct)er  ^ufammen* 
fünfte  auö)  nact)  öem  £rieg  berietet.  (Eine  anöere  ©ruppe 
non  ßatbolifcn  organisierte  (Tagungen,  6ie  international  $u 
fein  behaupteten,  ftet)  aber  öurä)  6ie  politifct)e  Cage  auf  gleict) 
ärmlict)e  (Bren$en  eingcfct)ränft  farpen.  Ungefähr  5ur  gleiten 
Seit  begannen  &atr)olifen,  6ie  6er  öad)e  6er  (Entente  roobl» 
roollten  06er  (Ententet>ölfern  angehörten,  freunöfct)afllici)c 
Derfammlungen  privater  2lrt  in  Jreiburg  un6  in  6er 
@a)rDei3  im  ^aufe  öes  Barone  6e  Ulontenacj),  eines  aus 
ibrer  Glitte,  ju  galten,  £er  Perfaffcr  6es  erroäbntcn 
Tlrtifels,  Baupin,  felbfl  ©encralfefretär  6cs  Comite  des 
Amities  Catholiques  Franc;aises  ä  Tetranger,  gibt  rocitere 
Proben,  6ie  eine  internationale  fatr)olifct)e  Soliöarität  be- 
roeifen  folien.  Um  13.  September  1920  beteiligten  ftd? 
Pilger  aus  Belgien,  Spanien,  Cujcmburg  un6  Portugal  mit 
einem  Cr^bifdjof  r>on  (£fua6or  an  einer  ,,febr  einörucfsDoUcn 
Jeier  in  Couröes". 

(Ein  £ongrc&  im  fjaag,  15.— 19.  3uni  1920,  grünöctc 
6ie  „internationale  Konföderation  6er  (Ebrifilid)cn  ©vn6i- 
fateu.  3m  tforjabr,  1919,  rouröe  eine  internationale  S\m6i« 
fale  Ronfcren3  in  Paris  abgebalten  mit  2Ibgcoröneten  aus 
act)t  Cänöern,  Belgien,  Spanien,  Italien,  Citauen,  Cettlanö, 
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fjolian6,  Polen  un6  6er  @$roei3.  Tiber  in  Hotter6am  »er* 
fmnöelte  am  20.  Jebruar  1920  ein  6eutfa)er  Vertreter  mit 
r;ollän6ifä)en,  belgifa)en  un6  ftanjöjlföen  0^rijiUa)en  @^n- 
6ifaten.  (Db  auf  6er  eben  ertoäfmten  ftonferen3  im  fjaaQ 
im  3*w  1920,  6ie  $tyn  nationale  ftn6ifale  (Bruppen  t>er« 
trat,  aua)  nur  ein  2Tlitglie6  r»on  6en  2Tlittelmäcf)ten  anroefen6 
mar,  ift  nidjt  flar.  Man  berietet  uns,  ein  t>oUän6ifa)er 
3lbgeor6neter  fyabc  eine  £rflärung  6es  Be6auems  6er 
6euifä)en  0^n6ifate  rorgelefen.  3mmer^n  ma9  enoäbnt 
fein,  6a|  aud?  eDangelifcfye  Cfyrijren  ju  6iefen  @^n6ifaten 
gehören. 

(Einige  Ulonate  fpäter  »eranjralteten  „Ratf;olifcn  guten 
IDillens  aus  Jranfreid),  6er  ©djroeis  un6  Italien"  eine  neue 
Tagung  in  ©egenroart  non  2Tlitglie6ern  aus  C^ile,  polen 
un6  Belgien,  6ie  3ufammen  6ie  „&atl)olifd?e  Union  für 
3nternationale  @tu6ienw  grün6eten,  6ie  ron  „be6euten6en 
Perfönlid)feiten  aus  ©panien,  ^oüan6,  ftana6a  un6  6er 
Cfdjec^ofloroafei,  6ie  bei  6er  @rün6ung  nicfyt  3ugegen  fein 
tonnten",  gebilligt  rour6e.  Catfäctjlicf)  befreit  bis  auf  6en 
heutigen  £ag  6iefe  fatbolifcfye  Union  nur  aus  folajen  fiat^o- 
lifen,  „6ie  bereits  3um  Pölferbun6  3ugelaffenen  üölfern 
angehören". 

€in  £ongre§  aus  ücrtretern  lan6roirtfd^aftlid)er  @^n6i* 
fate  trat  3roei  Cage  fpäter  ebenfalls  in  Paris  3ufammen. 
Unter  feinen  6rei3eljn  r»erfa)ie6enen  üölferfa)aften  fucf/t  man 
rergeblid?  6ie  äatljolifen  aus  §entraleuropa. 

21aa)6em  ia?  6ie  6eutfa)en  roie  6ie  franjöfifd^en  üer* 
öffentliä)ungen  über  6iefe  Angelegenheit  fiuöiert  un6  6en 
genannten  Slrtifel  3roeimal  forgfältig  gelefen  t^abt,  be6aure 
id?,  fagen  $u  muffen,  6af  feine  einige,  roirflia?  übernatio- 
nale, römifa>fatbolifd)e  üerfammlung  feit  6em  ßrieg  $u* 
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fammengefommen  ijl.  IDenn  roir  6cn  r>erein3elten  6eutfcr/en 
Pa$ifijien,  6er  am  20.  Februar  1920  in  Hotter6am  an- 
roefen6  mar,  triebt  mit3är;len,  bann  (c^>cint  XTlarc  ©angniers 
(Tagung  6ic  erjte  ifyrer  Hü  geroefen  3U  fein.  @o  roenig  be* 
6eutet  (Drganifation.  Die  mäcfytigfie,  6ie  abfolutefle  firetp- 
lid?e  Derfaffung,  6ie  es  gibt,  ift  nicfyt  imjlanöe  geroefen,  6as 
3U  erreichen,  roas  6ie  eoangelifcfye  (Tfyrifrenljeit,  befannt  un6 
oerrufen  für  i^>rc  gerfplitterung,  6ie  ftets  oon  6en  (Begnern 
beobachtet  un6  von  ifyren  (Blieöern  be6auert  rour6e,  lange 
3ur>or  bereits  geleifiet  frnt.  Tlicfyt  irgen6ein  oereinjelter 
Pa$ifijr,  fon6ern  fübren6e  fllänner  6er  ftira?e  un6  Caien 
in  oerantroortlitfier  Stellung  aus  Deutfct)lan6,  (Englan6 
un6  neutralen  Cän6ern  trafen  ftctp  auf  6er  ßonferen? 
von  Bern  3U  6rcitägigen  (Bebeten  un6  Beratungen  im 
^uguji  1915. 

Derbältniffe,  über  6ie  roir  feine  2Tlaa)t  batten,  rerbin- 
6erten  lei6er  6ic  &onferen3  3roifa)cn  bocfygcftellten  leitenden 
Dienern  6er  ßircfyc  aus  bei6en  Cagern,  6ic  bereits  für  1917 
geplant  roar.  31ls  unferen  $ reun6en  00m  IDeften  6ie  Paffe 
oerfagt  rour6en,  fin6  roir  mit  tiefjrcm  Be6aucrn  —  lieber, 
als  6a§  roir  6en  erfetmten  öfumenifdjen  Oaraftcr  6er  Pcr- 
fammlung  3erfiörten  —  6aoon  abgejian6cn,  unfere  geifiigen 
Pater  un6  Brü6er  aus  Deutfcr/lan6  un6  Ungarn,  6ie  bereits 
oor  6er  Qlbreife  jtan6cn,  bierber  $u  bitten.  Qlbcr  en61id)  fam 
6ic  Tagung  3ufran6e,  un6  ?roar  in  <Du6  IDaffenaer  in  fjol* 
lan6,  jroifcben  6em  1.  un6  5.  (Dftober  1919.  Diefe  brenncn6 
erfebnte  Ronferenj  fan6  jiatt  jroifc^en  coangelifeben  Caien 
in  oerantroortlicfycn  Stellungen  un6  Bifcbofcn  un6  an6ercn 
leiten6cn  Dienern  6er  Rircbe  aus  21merifa,  Deutfcblan6, 
(£nglan6,  Italien,  Ungarn,  Jranfrcid?,  Belgien,  Cettlan6, 
Jinnlan6  un6  neutralen  Cän6ern.  5ur  Berichtigung  falfctier 


3.  Die  ITtethobe  bet  Siebe 175 

Behauptungen  fei  f)ier  nad)6rücfüd)  betont,  6a§  mir  uns 
6ort  nid)t  als  Qlnfläger  un&  Slngeflagte  06er  als  Hid)ter 
trafen  un6  aud)  feinerlei  befon6ere  Be6ingungen  für  öie 
üeilnarime  irgen6eines  Partners  an  6er  &onferen3  gefreut 
roaren.  2lber  Derfetrtungen  un6  llntcrlaffungen  aller  rote 
ein5elner  rouröen  auf  beiben  ©eiten  mit  d)riftlid)em  2Tlut 
3ugegeben.  Tlud)  roaren  mir  uns  unferer  Derantroortlid)feit 
un6  unferes  Be6ürfniffes,  Dergebung  oon  (Bott  un6  unferen 
!TUtbrü6em  3u  erlangen,  alle  tief  berouft. 

3m  Sluguji  6es  folgenden  ^res  1 920  rouröe  6ie  Olli« 
gemeine  £onferen3  6er  ßird)e  Cfyrifii  für  praftifd)es  (E^rijien* 
tum  in  (Benf  6urd)  fül?ren6e  d)rijilid)e  perfönlicfyfeiten  aus 
6en  Dereinigten  Staaten  oon  Slmerifa,  aus  Belgien,  £äne« 
marf,  Deutfd)lan6,  (Broßbritannien,  3tßlien»  cfr<™freid), 
^ugoflaroien,  6en  21ie6erlan6en,  Tlorroegen,  (ftfterreid), 
Spanien,  @d)roe6en,  6er  @d)roei3  un6  Ungarn  in  Segen« 
roart  f)ert>orragen6er  brü6erlid)er  (Bäjie  aus  6er  ortl)o6oj:en 
Cr>ri{renf)eit  gegrün6et. 

IDä^ren6  6er  legten  6rei§ig  ^afyre  fyabt  id)  oiele  inter- 
nationale (Tagungen  mitgemad)t,  un6  id)  fann  mid)  er- 
innern, 6aß  einige  I)er3ergreifen6er,  feierlicher  un6  fd)öner 
roaren  als  6iefe  "Derfammlung  ernfier  Arbeiter  aus  6er 
<D)rijienr/eit  aus  6er  eilten  un6  Heuen  IDelt.  QJber  id)  roar 
niemals  auf  einer  internationalen  &onferen$,  6ie  in  fo  fioljem 
<Bra6e  roie  6iefe  eine  Zat  6es  (Beides  be6eutet  bat. 

XHe  @d)roierigfeiten  rour6en  nid)t  oerfd)leiert,  fon6ern 
mit  ergreifen6er,  manchmal  einigermaßen  erbarmungslofer 
7lufrid)tigfeit  ans  Cid)t  gejogen.  IDie  follte  6as  ausgeben? 
3luf  feiner  früheren  £onferen3  erlebte  id)  eine  fo  furd)tbare 
geifiige  2lnfirengung  bis  3um  2iu§erjien  mit  als  bei  6iefer 
(Beledenheit-    Brannten  nid)t  unfere  fjerjen  in  uns,  6a  roir 
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roadjten  un6  beteten?  Durcfybracf;  nic^t  6ie  ftraft  6er  gött- 
lichen Ciebe  alle  £jin6emiffe,  6ie  bittere  (Begenfät$e  un6 
Derlufre,  im  tieffren  fyt$tn  ©erlebte  (Befühle  un6  Hea)ts- 
anfprücfye  un6  roor/lgemeintes  Bemänteln  06er  Tfofftfyieben 
aufgefcr)id)tct  Ratten?  XDir  neutralen  unterfdmtjen  leidet  6ie 
Erfahrungen  un6  augenblicflicfyen  (Befühle  unferer  Brü6er 
in  6en  friegfür;ren6en  £än6em.  IDär;ren6  6es  Krieges, 
1916,  fcfyrieb  id?  eine  ZDarnung  gegen  „Unfere  geijiige  (Be- 
fat)r  als  Tleutralc*4  (The  Constructive  Quarterly,  Tlero 
^orf,  2Tlär3  1917),  nämlicr;  pbarifäiemug  —  in  feiner  06er 
grober  Jorm.  Untr>iffcnr)eit  un6  rerfroefte  Selbftgeredptig- 
feit  führen  uns  in  Derfud?ung,  ibre  Sadje  3U  leicht  3U 
nehmen,  llnfere  Ronferen3  ©erlief  nia)t  in  lieberoller 
Harmonie,  aber  60er;  im  Seiten  6es  Sieges,  uno  roir  6anfcn 
(Bott,  6af]  er  größer  mar  als  unfere  ^e^en. 

Unmittelbar  naa?  6icfer  £onferert3  fnelt  6er  internatio- 
nale 2lu8fd?u§  6er  ZDeltfonferens  für  Ce^rc  un6  Rircbcn- 
»erfaffung  feine  bemerfensroerten  tr/cologifcfycnBcfprccfyungen 
in  (Benf,  roä^)ren6  6eren  feine  partcilicfyfcit,  fein  IDort,  fein 
Blicf  6ie  gerfplitterung  6ea  Krieges  »erriet,  un6  roo  6ie 
6ac^c,  Ce^re  un6  £ira?cnr>crfaf[ung,  6ie  ganjc  Tlufmerf- 
famfeit  erforderte,  un6  r>crfa)ie6enc  £beoricn  6ie  iEeilnernner 
in  (Bruppen  fa)ie6en,  6ie  gans  unabhängig  son  6er  poli« 
tifct)en  Cage  roaren. 

Dörfer  fyatten  6ic  Cbrijtlidjen  Dereine  3un9cr  Männer 
il>re  tyerrliajc  internationale  Tagung  in  Beatenberg  ge- 
halten un6  roaren  er>angclifct>e  Cbrijten  ju  einer  allgemeinen 
!nifflonsfonferen3  in  (trans  jufammengetreten,  auf  6er 
6ie  @ad?c  Cbrifti  6ie  aufrichtig  rereinigte,  6ie  6ie  Sache 
6ce  Daterlan6es  r>oneinan6er  gc(cbic6en  hatte.    Tille  eoan- 


Die  IHctljobc  ber  itebe  177 


<$elifd)en  fyz$tn  freuten  fid)  3U  lefen,  roie  ein  3abr  fpäter, 
1921,  auf  6er  2TUffionsfonferen$  in  Cafe  fllofyonf  franjö- 
ftfd)e  un6  englifd?e  Stimmen  jia)  entfd)ie6en  für  6ie  @ai^e 
£er  6eutf$en  er>angelifct;en  Itliffion  einfetten. 

tDas  bewürfen  mir  nod)  roeiteren  geugniffes?  3d)  fyabt 
öiefe  Catfad)en  nict)t  ermähnt,  um  ein  günftiges  Cicfyt  auf  uns 
felbjt  06er  fonjt  jeman6en  fallen  ju  laffen.  Hein,  mir  flehen 
fd)ul6ig  6a  »or  unferem  ^errn.  Itn6  roir  fefyen  befajämt, 
6a§  in  unferer  Cbrijtenljieit  6ie  Ciebe  Cfytijti  un6  6ie  ITlact)t 
£es  beiligen  (Beijtes  an6eren  Cinflüffcn,  6ie  nid)t  r»on  ©Ott 
fm6,  bintangefet$t  mor6en  ijt.  21ber  fosiel  ijt  flar,  6a§,  mo 
6ie  red)te  (Befmnung  fefylt,  6ie  (Drganifation  im  ©run6e  von 
geringer  Be6eutung  ijt.  Dielleid)t  enthüllen  §mietrad)t  un6 
ija§  i^re  21bfd?eulid)feit  in  nod)  abfiofen6erer  (Bejtalt  unter 
6em  fd)mut$igen  Decfmantel  einer  gemeinfamen  fird)lid)en 
(Drganifation.  IDo  in6effen  6er  rea)te  (Beijt  ifr,  fann  fid) 
Dertrauen  un6  geijtige  (Bemeinfd)aft  aua)  in  äußeren  2ln- 
gelegenljeiten  offenbaren,  aua)  roenn  roir  feine  gcmeinfame 
Qlnjialt  befi^en. 

Dielleid)t  geljt  uns  fdjon  jet$t  6as  ©efüljl  6afür  auf,  6a£ 
£ie  et>angelifd)e  (Ct)riftenr)eit  mit  all  ir)ren  @a)ei6ungen  einen 
öör)eren  (Bra6  ©cm  (Einheit  beftt$t,  als  äußerer  «2d)ein  un6 
öffentliche  tfleinung  uns  an  6ie  §an6  geben  un6  roir  felbjt 
3u  glauben  roagen.  Das  fernen  mir  3um  menigjten,  6af 
6as  XDicbtigjte  nid)t  ift,  eine  (Drganifation  un6  äußere  ^ orm 
3u  fd)affen,  fon6ern  über  6ie  ganje  XDelt  beten6e  brennen6e 
Seelen  3U  fyaben,  6ie  unfere  jertiffene  un6  fämpfen6e 
tflenfcfybeit  mit  unjid)tbaren,  aber  mirffamen  Ciebesfetten  $u* 
fammenbalten. 

©oöcrblom,  Sfnfgung  Öer  S.i>xlfleni)c\t  ufrr.  12 
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(B  e  i  fr  i  g  e    (Einheit 

2De6er  große  formen  noo?  große  XDortc  fönnen  6ie 
Derbrea)en  unferer  §eit  gutmachen.  Hur  roal?rr;aft  c^rifllic^e 
(Beftnnung  un6  roar;rr;aft  d?ri|ilid)e9  Ceben  rermag  6ae. 

(Emfie  fllänner  ftn6  6er  t)erftf)roen6erifcr;  rolIen6en 
IDorte  un6  6es  @tur3baa?e8  roor/lgemeinter  großer  Dor- 
fdjläge  mü6e.  0ie  roer6en  „Janatifer  6er  Kleinarbeit"» 
roie  D.  @iegmun6'@d>ult$e  t>on  fta)  befennt.  „Die  Diel' 
3ur>iclen  fommen  mit  großen  ©fernen  un6  Ke6en  un6  per- 
fua)en  il)re  (Duatffalbereien  am  (Befamtorganismus,  aber 
nur  roenige  entfa)ließen  ftd?,  an  6er  gefär;r6eten  ©teile  6en 
(Eingriff  $u  machen. u  (Dirne  fleine  lebensfräftige  gellen 
fann  fein  (Organismus  in»  Ceben  treten  un6  Beftan6  fyaben. 

(Es  ift  eine  l)artc  Aufgabe.  „Das  raMfale  Böfe  roar 
uns  immer  gera6efo  geroiß  roie  6er  (Blaube,  mit  6er  fllcnfav 
fyeit  fiefie  es  gut."  Tiber  jet$t  ijr  es  unfer  (Entfcbluß,  an 
6as  (Bute  3U  glauben,  6as  fia)  6er  IT.enfcbbcit  eingeprägt 
bat;  an  6en  (Buten,  (Einen  3U  glauben,  6er  fia)  in  ITlenfcben- 
gejralt  »erförpert  bat;  6iefen  (Buten,  (Einen  un6  6iefes  (Butc 
iäglitf)  un6  tatfäa)licb  3U  r>erförpern,  in  an6crcn  XDerten,  6cn 
£?pus  6es  fllenfdpenfolmes,  6.  f).  6es  2Hcnf(bcn,  roie  er  fein 
feilte,  ju  roabrbafter  Dcrförperung  ju  bringen.  IDo  6as 
im  €rnji  gcftfjebcn  ijr,  ftürjen  6ie  gäune  jroifdjen  lllcn- 
fd>en,  sroifdjcn  Klaffen,  ja,  jroifdjen  Dölfern  ^ufammen. 
Dies  allein  ijr  6er  IDcg  $ur  Derföbnung,  3um  IDic6eraufbau. 
21ur  6ura)  ein  ^an6eln,  t»or  6em  roabrbaft  6as  Beifpiel 
(Ebrijri  in  rollern  (Ernjre  fiebt,  fann  6ie  gerfiücfelung  von 
beute  gebeilt  roer6cn,  flärlid)  niapt  6urcb  roeibifebes  (Bere6e 
über  6en  Jric6en,  fon6crn  im  Kampf  um  6cn  Jrie6en. 
Rein  <Eag  obne  6a?roert.    Keine  @tun6e,  in  6er  rrir  nitbt 
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unfere  Unerbittliä)feit  gegen  6as  Böfe,  6as  im  (Brun6 
unferes  £jer$ens  perrour3elt  iß,  beroeifen.  t?erabfd)eue  6as 
Böfe,  flammer e  6ia?  an  öas  (Bute! 

@o  {riefelt  fta)  aus  tmferem  Bun6e,  roer  immer  6icfen 
IDcg  nidjt  länger  mit  uns  perfolgen  fann,  roer  immer  öen 
(Blauben  an  6ie  (Bemeinfdjiaft  pcrloren  I?at.  IDir  fönnen 
feine  fjalben  brausen.  $ä)  möa)te  es  gan5  flar  IjinjMen. 
XDir  feljen  nia)t  nur  in  un[eren  Mitarbeitern,  fon&em  aua) 
in  6en  Jreunöen  unferer  @aa)e  folcfye,  6ie  genullt  fm6, 
unferem  (Blauben  3U  leben.  VOzt  (Bott  nia)t  5ur  (Tat  roer&en 
läßt,  glaubt  nidjt  an  it)n.  XDer  ma)t  länger  an  eine  (Be* 
meinfdjaft  6erer  glaubt,  6enen  (Bott  3unäcb,jr  am  fjerjen 
liegt,  nerbjlft  ibr  nidjt  3ur  XDirflia)feit.  Jreun6e,  6ie  nidjt 
je6en  21er»  anfpannen,  um  roabre  (Bemeinfdjaft  3U  be* 
grün6en,  jln6  uns  eine  Bür&e.  Unfere  eigene  (Entfcbjoffen* 
beit  mu§  lei6en,  roenn  foldje  (Befaßten  fieb,  befa)roeren, 
6a§  fie  6en  QJtem  perlören,  un6  bei  jeoem  neuen  Tluffcfyroung 
o6er  je6er  neuen  (Befaljr  in  2Iufrur;r  geraten.  §u6em  fann 
man  fta)  mit  einer  fä)toeren  (Bepäcflajr  nia)t  auffa)roingen. 
IDir  fönnen  feine  ßapitalifren  alter  Prägung  in  unferer 
ITlitte  brausen.  IDer  fta)  niä)t  pon  6em  überflüfftgen  (Be* 
roia)t  feines  (Bepäcfs  bei  jc6em  Tluffdjiroung,  6er  auf  feinem 
fjodjroeg  pon  il>m  gefordert  roir6,  frei  machen  fann,  ijr  für 
unferen  pfaö  nidjt  ju  brausen.  XDie  fdjroer  ijr  es  6en 
Heiden,  fict)  auf  juf  dringen! 

lim  e3  greifbar  binjujieüen,  fagte  ict)  gan3  aus6rücflicf;, 
6a§  mir  niemanden  in  unferer  Glitte  b^aben  roollen,  6er  nidjt 
$um  (Dpfer  bereit  fei.  (Es  ifr  qualpoll  für  rnief),  roenn  Ceute, 
6ie  in  6en  ^fußtapfen  6es  armen  (Einen  einbergefyen,  6er 
6ura)  6ie  fjäufer  6er  Heiden  ging,  ol)ne  6ie  tDaf>rf;eit  $u  per- 
bülten,  fola)  e  Heia)e  um  Tllmofen  für  6en  Dienjt  6effen  bitten, 
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ber  [ein  IDefje  übet  biefe  reiben  Ceute  auerief.  @o  tyaben 
unfere  @d?üt$linge  oft  feinen  Haum,  too  jle  übernachten 
fönnen,  unb  unfere  tflitarbeiter  fönnen  niefc/t  Reifen  —  aber 
es  3iemt  ftd)  uns  barum  boeb  nidjt,  aud?  nur  eine  einzige 
£on5effion  3U  machen,  eine  ßo^effton  an  6ie  2Tlad?t  unb  ben 
Heia)tum  biefer  XDelt.  XDenn  roir  mit  oem  heiligen  {frans 
»on  Ttfftfi  bie  armen  Diener  eines  armen  ttleifters  fein 
trollen,  fo  fmb  mir  boa)  Diener  bes  großen  §erm  unb 
muffen  feine  IDürbe  ju  roabren  miffen.  Unfer  Aufruf  jur 
^ilfeleijtung  lautet  nia)t:  „!Tlöd)te  es  £uer  (Bnaben  gefällig 
fein";  fonbern  er  lautet:  „Beugt  euer;,  baf  i^r  roürbig 
toerbet,  3U  helfen.  Beugt  eua),  roie  roir  es  tun!  Beugt  eueb 
bem  fiönig  unb  begebt  eua)  roillig  in  feinen  Dienft.  3hr 
fönnt  nicht  (Bott  bienen  unb  oem  Itlammon.  (Entoebcr  — 
(Dber!  IDer  ijt  bereit,  fein  Ceben  brein  3U  geben?  ...  3a» 
feib  nia)t  länger  neibifa)  auf  bie,  bie  große  @a)ä^e  haben, 
fonbern  auf  bie,  bie  ir;r  Ceben  opfern  bürfen." 

@oIa?  eine  Cebensregel,  nein,  folape  Beifpiele  ber 
Cebensfüfyrung  bemütigen  uns  unb  erhöben  unferen  (Erlöfer. 
@ie  finben  fia)  aua?  in  Jranfreia?,  in  (Englanb  unb  in 
anberen  «teilen  ber  dtyrijtcnbeit.  IDer  merft,  roie  ftnnlos  es 
ijt,  @£tnbole  unb  ßirajenuerfaffungen  als  (Bren$jteine  für 
ein  a)rijtusgleia)es  Ceben  auf3uria)ten?  Unterhalb  ber 
Befcnntnisgrenjen  finben  folaje  Seelen  einanber  in  bem 
©ebeimnis  bes  Dulbcns  unb  bes  ßreu^es.  <Pberbalb  ber 
ßonfefjtonsfdjranfcn  fühlen  fie  fid?  aufgerichtet  bur$  ben 
roogenben  f}od?fd?roung  bes  (Beijtes. 

IDoblmeincnbe  (Dbcrfläcblicbfcit  verhüllt  bie  Unterfcbicbe. 
€inigung  mit  Cbrijtus  im  iBrunbe  entbeeft  bie  (Einheit  hinter 
ben  llntcrfcbieben.  3C  ebriftlicber  ein  IHcnfcb  ijt,  btfto  tiefer 
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füfylt  er,  unabhängig  »on  feinem  Befenntnis,  (eine  t»er- 
man&tföaft  mit  an6eren,  6ie  6as  (Efjrijtentum  ernft  nehmen1. 

XDenn  unfer  gemeinfames  praftifdjes  Streben  überhaupt 
etroas  erreichen  foü,  fo  6ürfen  roir  unfere  ßraft  nid?t  in 
irgenöciner  ©rganifation,  fon6ern  nur  in  ©Ott  felbft  uno 
6amit  in  6en  perfönlicfyfeiten  un6  ©ruppen  fuä)en,  6ie  in 
ifym  leben.  (Ein  roafyrfyaft  a)riftliä)es  Ceben  bebeutet  mer^r 
als  je6e  Derfaffung  un6  Ueberlieferung,  roeil  es  eine 
abfolut  geijtige  Autorität  auf$eigt.  Uno  roas  unferer  XDelt 
unglücflia)erroeife  feljlt,  iß:  eben  Autorität. 

Unter  roeffen  Autorität  leben  roir?  "^ntroort:  Unter  6er 
Autorität  6es  Staates  06er  6er  ©taaten.  3^re  Autorität 
rufyt  auf  ärmlicher  ®rmt6lagc.  XDaa  ijt  tyr  oberfies  ©efefc? 
@oüen  roir  antroorten:  Das  ©efe§  6er  Jauft?  Das 
fa)reien6e  Be6ürfnis  nafy  einer  Slutorität,  6ie  über  6ie 
Qtaakn  fyinausgreift  un6  jie  in  ein  größeres  ©an5es  ein» 
or6net,  fyat  6en  Üölferbun6  fyerr>orgebraa)t. 

XDir  brausen  t>ier  fein  Derfagen  nid?t  befon6ers  3U  be- 
tonen. (Es  t>at  feinen  ®run6  in  feiner  @tt)roäa)e  un6  feiner 
Derfer;rtf>eit,  eine  »erfüllte  ,form  für  6ie  IDaljrung  6er 
Jntcreffen  einiger  Hationen  an6cren  gegenüber  6ar$ufMen; 
aber  6ie  &a$e  felbft  fann  nid?t  fkrben.  3lber  felbfr,  roenn 
6er  Pölferbun6  fla)  Ttmerifa,  Dcutfd?lan6  un6  Bufpan6  an- 
5uglie6ern  r>ermöd)te  un6  etroas  uon  6em  roür6e,  als  6as 


1  (Sott  Ijat  aud?  außerhalb  ber  c£blriftenbleit  Ktuber,  bie  in 
itjm  unb  für  ihn  leben.  (Sottes  Selbftoffenbaruug  ift  übet, 
ftrömenber  Heidjtum,  ber  uns  unoerbient  befdjert  tüirb.  <Em 
<£ljtiftf  ber  clbjifrus  ma?t  in  £?er3  unb  £eben  IDirflidjFeit  werben 
Iä§t,  gleidjt  einem  reidjen  IHanne,  ber  feinen  Seicf/tum  fdjledjt 
gebraudjt.  €in  Hidjtdjrift,  ber  aus  ber  irnn  3uaänglictten  EDab,r« 
hjett  lebt,  gleid]t  einem  armen  Wanne,  ber  feine  Püiftigfeit 
roürbig  trägt. 
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er  gebaut  mar,  fühlen  roir,  6a§  er  noch  nic^t  fertig  ijt. 
Beftenfaüs  ijt  er  ein  Ceib,  6er  laut  nad?  einer  @eele  fd?teit, 
un6  nur  6as  Ctjriftcntum  fann  6iefe  Cücfe  ausfüllen.  Bleibt 
eine  übernationale  (Bemeinfdjaft  ofme  @eele,  fo  roir6  fie  ein 
Ceia)nam  fein.  (Beroinnt  fie  eine  @eele,  6ie  ni(t/t  roaljrr/aft 
cb/rifllicr;  ijt,  fo  fann  fie  leicht  ein  Ceufel  rceröen. 

XDeil  eine  äußere  Tlutorität  —  an  6er  es  unferer  5cit 
nur  $u  febr  fe^It,  roie  profeffor  j errero  cinleucr>ten6  gezeigt 
r)at  —  eine  geijlige  Autorität  erfor6ert,  6ie  fidt)  nad?  6em 
CHpofrel »  (2.  ßor.  4,  2)  an  6as  §er3  6er  fllenfcfyen  roen6et 
un6  im  fiampf  gegen  prioate  un6  folleftioe  Selbjtfucbt 
einen  Bun6esgenoffen  an  jc6er  6eele  fyat,  fo  ift  eine  äußere 
Autorität  einfad)  organifterte  (Bcroalt,  roenn  fie  nia)t  auf 
einer  geijtigen  Autorität  rutit,  6ie  6ie  bejten  ®lie6er  6er 
ftlaffcn  un6  Bölfer  anerfennen. 

hieraus  läßt  fid?  ein  6oppelter  Schluß  3iet)en.  ITir 
brausen  eine  geijtige  Autorität.  2>ie  übernatürliche  gefet$- 
lia)e  <Dr6nung,  roie  je6es  (Befefc,  muß  auf  geiftiger  Autorität 
rufyen.  6ie  ijt  nictit  roeit  roeg.  XDit  lefen  über  jle  in 
5.  tflof.  50,  11  — 14:  „Das  ©ebot,  6as  id?  6ir  turnte  ge* 
biete,  ijt  6ir  niebt  ©erborgen  nod?  ju  ferne,  noch  im  fjimmel, 
6aß  6u  möcbtefl  fagen:  ,H>er  roiü  uns  in  6en  fjimmel 
fahren  un6  es  uns  holen,  6aß  roir's  tjören  un6  tun?'  (Es  ift 
auet)  nicfyt  jenfeits  6cs  fllecrs,  6a|l  6u  möcfytejt  fagen:  ,IDer 
roiü  uns  über  6as  tflcer  fahren  un6  es  uns  bolcn,  6af?  roir's 


1  <£s  ergefyt  an  uns  olle  bie  ^orberuug,  felbft  tu  (Softes 
XParjrtjeit  3U  leben,  fo  baß  u>ir,  mit  faulus,  uns  Fönneu 
mit  „mit  Offenbarung  ber  ITatjttjfit  tpobl  berpeifen  an  aller 
tnenfdjeu  (Seanffen  r>or  03ott".  Dgl.  bie  2Iusfübrungcn  in 
Söberblom,  „§ur  religiöfen  ^rage  ber  (ScgeutDart",  Stetig 
1921,  S.  22. 
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frören  un6  tun?'    Denn  es  ift  das  IDort  gar  nafye  bei  6irt  in 
deinem  ttlunde  und  in  beinern  fjerjen,  ba$  du  es  tuft.u 

3e^t  i|t  uns  CBott  näfyer  als  damals;  denn  6as  VOott 
waib  ofleifc^»  un6  roormte  unter  uns  ($or;.  1,  14).  Die 
cinjige  geijtige  Autorität,  6ie  unfere  (Beftttung  r>or  2luf* 
löfung  und  gerfe^ung  beroafyren  fann,  ijt  Cbirijtus  und  fein 
€r>angelium.  3ft  die  £ira)e  roirflicr;  imjtande,  6er  3erfallenen 
XDelt  eine  geijtige  Autorität  $u  geben?  Ulan  fann  roirflid? 
jroeifeln  un6  fragen,  nia?t  an  Ctirifü  Autorität  3roeifeln  und 
und  rocgen  (Bottes  ^errfcfyaft  fragen,  fondern,  natürlich, 
fragen,  ob  die  ßira)e  (Bottes  fjerrfcfyaft  t)on  ganjem  fersen 
6iene.  @o  t?xel  drängt  ftd?  je6enfaüs  auf,  daß  feine  cfotm 
nod?  Derfaffung  6er  Rira)e  in  ifiren  Ceilen  un6  ifyrer  (Be* 
famtfieit  das  €ine  erfe^en  fann,  6as  not  ifl;  6a§  fte  nämlia) 
i?or  allem  an6eren  fid?  f elbft  Clirijti  geiziger  Autorität 
unterroirft  un6  fo  geeint  durd)  il)r  Geben  un6  Cefyren  geugnis 
ablegt  für  eine  gemeinfame  Unterwerfung  unter  6ie  2Tlatf)t 
6es  (Beiftes. 

Hotroendigfeit  eines  neuen  (Blaubens* 
befenntniffes. 

Ciebe  bedarf  6er  XDeistpeit,  Tlnßrengung  6cr  flaren  €in* 
ftdjit  un6  Ceitung.  @on|r  nrird  t>iel  e6les  Streben,  t>iel  foß- 
bares  (Dpfer  cergeudet.  Das  praftifd?e  Cageroerf  6er  ftircfye 
muß  nod?  aus  einem  andern  (Brun6  dura)  eine  roolijl* 
ausgearbeitete  un6  genaue  ^eorie  geleitet  rocrden.  IDenn 
3Tleinungst>erfa)iedenf)eit  bejtel)t,  roenn,  roie  id?  es  sum  Bei* 
fpiel  in  (England  erlebt  l?abe  —  in  Dcutfa)lan6  r;ätte  icb 
gan3  6ie  gleite  £rfal)rung  madjjen  fönnen  — ,  6er  eine 
Prediger  fagt:  „C^rijrus  roar  0O3ialifr,  und  feine  roabren 
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21a$folger  muffen  6as  Privateigentum  abf Raffen44;  roenn 
öer  an6cre  fagt:  „Das  Privateigentum  ijt  notroenöig  für 
öie  Unabfyängigfeit  unö  volle  Entfaltung  öes  Ch.araftersi4; 
unö  roenn  von  6er  fian3el  einer  21aa)barfirct)e  großer 
re6nerifct)er  2Iuftvanö  5U  beroeifen  fud)t,  Heligion  uno 
ßircbe  müßten  ftd)  folgen  ^fragen  gegenüber  öes  Urteils 
enthalten,  roeil  6er  fo3iale  un6  roirtfct)aftlic^e  Aufbau  6er 
(BefeUfa)aft  nia)t  6as  minöejte  mit  6em  fjeil  6er  eisernen 
Seele  ju  tun  l?abe,  6ann  fle^>t  fict)  6ie  fcrägb.eit  un6  Selbft- 
fud)t  6es  alten  2l6am  fchjicpcb.  in  6em  (Be6anfen  bejtärft,. 
öa§  bei  folgen  Tlbtveicb,  ungcn  in  6er  Cebre  am  geratenden 
fein  möchte,  überhaupt  nichts  3U  tun.  Darum  be6ürfcn  roir 
in  6icfen  Punften  6ringen6  flarer  Ceb,re. 

Das  (Einfädle  ift  öas  @a)roicrigjie.  örüöerlicb.fcit  6cr 
Hlenfcb.  en,  tvie  felbftverjtänölict;!  Das  gro§c  ©cbot  6er  Ciebc 
felbft  ju  6en  ofeinöen,  3U  6en  Samaritern,  3U  folgen  alfo, 
6ie  einem  an6eren  t)oIf  06er  einer  verachteten  Haffe  an- 
gehören, tvic  berrlict)!  IDenn  tvir  aber  umbcrblicfcn,  fo 
fdjcint  une  3roeifelbaft,  ob  folcb  eine  Cebre  tatfäcbjicf)  in 
unferer  (Beftttung  aufgerichtet  un6  anerfannt  fei.  Sollte  nicht 
6ie  Brü6erlid)feit  6er  fllenfcben  6urcb  6ie  lurcbe  geprc6igt 
un6  6urtf>gcfet$t  roer6cn?  Tlationalijtifcbe  Vorurteile  foüten 
eben  fo  erntllicb  roie  jc6e  an6ere  fut$crci  befämpft  rochen. 
(Bebt  6ie  Qlusöebnung  gefet^ieber  (Drönung  auf  inter- 
nationale Begebungen  un6  6ic  (Drganifation  einer  über- 
nationalen (Bemcinfcbaft  6ie  ßirebe  nichts  an?  3ft  fic  nicht 
eben  in  6en  (Brunöfät^en  öce  dhriflentums  febon  mitent- 
baltcn?  Xa&  ctyrifrlicbe  36cal  6ee  Jrieöcns  gegenüber  6cm 
firieg  mu|  jur  elementaren  Cebre  in  lurcbe  un6  Schule  ge- 
hören, fo  gut  rote  anöere  tvcfentlicbc  leile  unferc* 
CBIaubens. 
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$ier  taucht  ein  anderes  Problem  auf,  nämlia)  6ie  21uf- 
faffung  von  ©efe$  un6  (Bcfcllföaft.  Hlam&e  C^rijien 
6enfen,  6ie  ec^affung  6er  (Befeüfctpaft  un6  6es  Staates 
6ura)  (Befefc  als  einsiger  Bürgfa)aft  perfönlidjer  cfreu)eit 
unö  gicfierfc-eit  fei  eine  barte,  6ura)  6ie  @ün6e  üerurfaä)te 
ttotroen6igfeit,  in  einer  toatirbaft  ä)rijtlicf«en  tricnfct>t>eit  aber 
unnötig.  2ln6ere  entnehmen  6er  Bibel  6en  (Bc6anfent  6aß 
6ie  ©efellftt?aft  als  eine  &olieftiüperfönlia)feit  3U  (Bottes 
Dorausfefmng  gehöre  un6  an  ftü)  pofttiüen  XDert  befifce. 
<Dffenftcfc.tlicf;  foüte  6ie  £ird?e  eine  betonte  gemeinfame 
un6  ricf;tunggeben6e  Cefc/re  über  folct;  einen  grun6legen6en 
(Begenjian6  fyaben. 

3fn  6er  (Befellfdjaft  gibt  es  eine  @cr;ei6ungt  6ie  Don  noa? 
größerem  ©eroicfyt  als  fogar  6er  roecfyfelfeitige  @egenfa§  6er 
Dölfer  iji.  @ie  gefc>t  6ura)  je6es  Dolf  un6  Can6  r;in6urä) 
un6  be6rof>t  unfere  gefamte  (Befittung.  @ie  jtammt  aus 
6er  roirtfajaftlidjen  un6  fosialen  Cage.  3m  (Evangelium 
jagt  unfer  £jcilan6  r»iel  t>om  Ulammon.  @tän6e  es  nidjt 
6er  djriftlidjen  £ira)e  als  foldjer  an,  ein  flares  un6  fraft* 
volles  Programm  in  Üerbin6ung  mit  6em  B3ie6eraufbau 
6er  @efellfa)aft  $u  baben?  IDir  f;aben  bereits  früher  t>on 
einem  an6eren  Problem  gefproa)enT  6as  jtd),  fo  roenig  roie 
6iefe  bereits  erroätmten,  auf  eine  (Bemeinfcfyaft  o6er  auf  eine 
Nation  befefc/ränft,  aber  für  alle  gefitteten  Dölfer  6ringlid)  ift 
un6  6arum  »on  6er  £ira)e  in  corpore  beban6elt  roer6en 
mfcfe 

tDie  roer6en  roir  unferen  Brü6em  am  bejlen  6ienen? 
Danf  6em  €influ§  ä)rijtlicf;er  36eent  befon6ers  6anf  6er 
Heformation,  ijt  ficr;  6ie  mo6erne  ©efellfdjaft  ibre  Der- 
antroortlia)feit  6em  Sllter,  6en  ftranfen,  6cn  Firmen,  6en 
fjülflofen,  6em  ftin6esalter  un6  6cn  (Befabren  6er  Ijieran- 
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road)fen6en  3ugen6  gegenüber  bereuet.  (Es  ifr  offenftd)tlicb 
rerfe^rt  un6  uridjrifllict;^  roenn  ftet/  6ie  ftird)e  als  ttlit- 
betoerber  in  6er  Ciebestätigfeit  empfin6et.  (Es  iß  glcid)  Der» 
felirt,  roenn  jle  6enft,  6ie  roeltlid)e  ®emeinfä)aft  fyabz  alle 
Perantrt>ortlid)feit  für  6ie  IDerEe  6er  t;elfen6en  Ciebe  über* 
noinmen.  Tiber  roir  brausen  eine  flare  £tieorie  über  6as 
Perbältnis  6es  d)riftlid)en  Dienjies  (diakonia)  3ur  Otigfeit 
6cs  ©taates  unö  an6rer  pbilantropifdjer  Unternehmungen. 
(Eine  mögliche  Perteilung  fönnte  (ein,  6afj  6ie  bürgerliche 
(Bcfellfcr/aft  für  6ie  erfor6erlid)en  ülittel  un6  Tlnftalten  für 
(Breife,  ßranfe,  Be6ürftige  ufro.  ©erantoortlid),  6ie  ftircfye 
aber  allein  imftan6e  fei,  6ie  männlichen  un6  roeiblid)en 
Rräfte  5U  frellen,  6ie  fold)  einen  Dienfi  als  ein  beiliges  Por- 
red?t  aufcfyen  un6  6arum  imftan6e  fin6,  ibn  am  bejien  aus- 
zuüben. 2luf  je6en  Jall  be6ürfcn  roir  einer  Haren  »Theorie 
für  6ie  üätigfeit  6er  lürcbe  un6  6es  a)rijilicbcn  Ciebesftrcbcns 
auf  6iefcm  (Bebiet. 

IDas  mir  brauchen,  ifi  ein  neues  (Blaubensbefenntnis. 
3*  meine  feine  2in6erung  an  6en  alten  Bcfenntniffcn  6er 
£ira?e,  fon6ern  einen  Haren  2lus6rucf  für  6ie  Cebre  (Ehrifti 
un6  unfere  cbrijtlicbe  Pflicht  im  Blicf  auf  6ie  Brü6erfd)aft 
6er  Pölfer,  auf  6ie  grun6lcgen6en  jlttlicben  (Befet^c  für  6ie 
7lufriä)tung  6er  (Bcfcllfä)aft  un6  auf  6ie  Übung  hilfreicher 
(Ebrijienliebe.  (Bcra6efo,  irie  in  6er  alten  ßirebe  6er  Per- 
fünoung  r»on  Dogmen  rege  QJusfpracbe  un6  tiefe  jforfebung 
vorausging,  muß  aud)  in  unfercr  §eit  6ie  Perfün6ung  6er 
neuen  Dogmen,  6ic  tr>ir  brauchen,  um  uns  ihnen  $u  unter- 
teilen un6  Don  ihnen  leiten  $u  laffen,  6urct;  Jorfchungen 
un6  (Enoägungen  einzelner  (Ehrifren  un6  gemeinfame  Arbeit 
größerer  06er  fleinerer  (Bruppen  vorbereitet  roer6en.  Un6 
gera6c  roie   einzelne  JEeile   6er  (Blaubcnsbefenntniffe   aus 
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6er  Votyit  paraöojc  Aus6rücfe  von  36een  fm6,  6ic  6ie 
Cr)rijtenr;eit  oerfeebten  muf,  orme  6afc  je6ocf;  menfölicfyes 
Dcnfen  fte  6ura)6ringen  ober  in  ein  @^jtem  bringen  fann, 
fo  muß  r>ieü*eicf;t  aud?  6as  neue  (Blaubensbefenntnis  6er 
C^rijien^eit  in  @ad?en  einer  übernatürlichen  Brü6erlic^feit 
un6  c&rijrlic&er  (Brun6fäfce  für  6as  gefellföaftlH&e  un6  roirt- 
fctmftlict>e  Ceben  bei  Hat  erfaßten  <3äfcen  un6  ^eiligen  Auf- 
gaben fcalrmac&en,  orme  imfran6e  3U  fein,  fte  in  eine  logifa)e 
(Einheit  ju  bin6en.  Aber  unfere  Pflicht  ijl  fiar.  3$  glaube 
nicf;t,  6a|  roir  uns  mit  roeniger  begnügen  fönnen  nod? 
6ürfen. 

§u  6iefen  roeitausfctiauen6en  un6  6od?  fo  dringlichen 
Aufgaben  ruft  uns  nichts  (Beringeres  als  unfere  er-angelifcfye 
(Eigenart  auf.  @ie  öffnet  uns  6en  BlidC  6afür,  6a|  je6e 
Abteilung  6er  Cfiriftenfjeit  ir)re  befon6ere  (Bna6engabe  jum 
gemeinfamen  (Blaubenserbe,  $ur  An6ad?t,  3um  Qocfoiel  6es 
Gebens  un6  6er  gufunft  ^er3ubringt.  ©iet)t  man  6ie  ltlög* 
lidjfeiten  un6  befon6eren  Verpflichtungen  6er  et-angelifctien 
Ct;riftenr)eit  ein,  fo  6arf  6as  nic^t  3U  f;ocr;far;ren6er  @elbjt* 
gerec^tigfeit  'uaaquj  fon6cm  roir6  umgefebrt  3u  Auflage  un6 
(Beriet.  XDie  ^aben  roir  unfer  Pfun6,  6as  (Evangelium, 
rerroaltet?  XDier>iel  Jeuer  un6  XDärme  6es  (Eoangeliums 
fin6ct  ficr;  in  unferen  Heligionsgemeinfcfyaften?  „Der  mir 
narie  iji,  ift  6em  Jeuer  na^eu,  fyat  3efus  naa)  einem  bei 
(Drigcncs  beroat)rten  XDort  gefagt.  „Der  fern  t>on  mir  ijl, 
ijl  6em  Kcicr)e  fern.u 

IDieoiel  oom  (Bluteifev  öes  (Evangeliums,  toietnel  von 
6em  anjtößig  freigebigen  t>aterfa)o^e  (Bottes  ijr  in  unfern 
fürten  3U  fernen?  Buße  3iemt.  Aber  nur  folef/e  Buße,  6ie 
6en  XDillen  jtärft  un6  6ie  Ciebe  mef/rt.  ßeine  an6re  Buße 
fyat  @inn. 


fäurger  üeberbtick   über   einige 
bereits  gegebene  ©emübungen 

in  jünger  (T^rifli**,  6er  6en  fjaueb  6ea  Jrie6en8  an 
6es  JTleijters  r)er3  atmet  un6  eifrig  beforgt  ijt,  6ießircbe 
mit  6iefem  ©eifr  6er  <Bemeinfa)aft  un6  Brü6erlid)feit  311  er* 
frifdjicn  un6  3U  beleben  l,  §at  ermutigcn6e  un6  lia)tgeben6e 
<Eatfaä)en  über  (Einfyeitebejirebungen  früherer  ©enerationen 
un6  ir)re  Hotroenöigfeit  un6  2lu»fta?ten  in  unferen  lagen 
berietet.  3m  Hücffchlag  gegen  6en  Dreißigjährigen  Rrieg 
erinnerte  fief;  6ie  Cfyrijlenlieit  u)rer  r>ergeffencn  iBemcin« 
fchaftspflicht.  (Bleiä)erma§en  f)at  6er  XDeltfricg  (Aon  ron 
feinem  erjten  Beginn  an  a)ri|rliä)e  £)cr3en  6ie  @d)mad)  un6 
@ä)roäche  6es  Jric6cn8bruä)s  un6  6aa  beilige  Dorrest  6er 
©ammlung  um  6as  &rcu3  als  einigcn6e  fllaapt,  6ie  alle 
ir6ifa)e  @a?ei6ung  überjtcigt,  eingebrannt. 

IDas  ia)  hier  bcfa)rcibcn  rr>iüt  ijr  nur  eine  6er  Cinicn,  6ie 
auf  a)rifllid)e  Bru6crgcmcinfcbaft  binfireben.  3m  Hor-cmber 
1914  gaben  6ag  Federal  Council  of  the  Churches  of 
Christ  in  Timerifa  un6  nerantroortlidjc  Diener  6er  £irä)e  in 
Dönemarf,  ,finnlan6,  £ollan6t  Ilorroegen,  6^roe6ent  6er 
@ct>roei3  un6  Ungarn  folgen6en  Aufruf  „Jür  Jric6en  un6 
(brijilicbe  (Bemeinfajaft"  in  fteben  Sprachen  heraus: 


1  peter  2linslie,  ^ütjrer  bei  „Disciples  of  Christ"  unö  tierju*. 
gebet  von  „The  Christian  Union  Quarterly":  „If  Not  a  United 
Churdi-What?"     Fleming  H.  Revell  Co.,  NW  York,  1920. 
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„Unfagbaren  @cf;mer3  fyat  6er  XDcltfrieg  im  (Befolge. 
Die  £ira)e,  6er  Ceib  Cfyrißi,  blutet  aus  taufenö  IDunöcn. 
Die  ITlenfdjen  feuf3en  in  ityrer  Xlot:  ,U)ie  lange,  fjerr, 
roie  lange?' 

Die  (Befaßte  roirfc  ans  £itf)t  bringen,  meines  6ie 
legten,  roa^ren  @rün6e  6es  Krieges  geroefen  ftn6,  6ie  fta) 
im  £auf  6er  Reiten  angehäuft  tyaben,  un6  roas  6en  un- 
mittelbaren 2lnjio§  3um  ^frieöensbrua)  gegeben  §at.  ©Ott 
allein  fennt  un6  richtet  6ie  verborgenen  2Jnfd?läge  6er 
fyi$zn. 

XDir  Diener  6er  ß.ircr)e  roen6en  uns  an  alle,  roelcfye  in 
6iefer  @aa?e  Hlaa)t  un6  (Einfluß  bejtt$en,  mit  6er  nact)6rütf- 
liefen  fllafmung,  6en  (Be6anfen  6es  <frie6ens  ernfilid)  ins 
Tluge  3U  faffen,  auf  6a£  6es  Blutvergießens  bal6  ein  (£n6e 
toer6e. 

3nfon6erbeit  roollen  mir  unfere  ttlitdmjien  aus  6en 
verfd)ie6enen  Dölfern  6aran  erinnern,  6aß  6er  £rieg  6ie 
Ban6e  nia)t  3errei|en  fann,  mit  6enen  Cfyriftus  uns  unter- 
einan6er  t)erbin6et.  3e6es  üolf  un6 .  Can6  f>at,  6as  ifl: 
fta^er,  feinen  befon6eren  Beruf  im  göttlichen  IDeltenplan. 
IDie  fa)tvet  aua)  6ie  (Opfer  fm6,  6ie  t)on  ibm  gefor6ert 
roer6en,  es  muß  feine  Pflicht  erfüllen,  roie  fie  6ie  (Befdjitfe 
tym  3uroeifen,  un6  foroeit  blö6e  ttlenfdjenaugen  fte  3U  er- 
fennen  vermögen.  Tiber  roas  unfer  Tluge  niä)t  immer  flar 
fiefrt,  6as  roeiß  unfer  (Blaube:  6aß  6er  XDettfampf  6er 
üölfer  am  (En6e  6er  fjerrfdjaft  ©ottes  6ienen  muß,  un6  6aß 
alle  Cr)riflgläubigen  eins  ftn6.  Caffet  uns  6a^er  6en  fjerrn 
anrufen,  6aß  er  ^a§  un6  Jein6fc^aft  tilge  un6  uns  in 
©na6en  Jrie6en  fd)affe.    @ein  IDille  gefd)et)e!u 

2lls  6iefer  Qlufruf  erfcfyien,  rour6e  er  an  geroiffen,  roenn 
nidjt  6en  meiften,  (Drten  als  reicblid?  naive  gute  2Ibfid?t  be- 
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urteilt,  foroeit  nio)t  öer  Nationalismus  mit  sornigen  IDorten 
folct)e  fllalmung  jur  (Bemeinfajaft  verdammte.  Und  dod? 
fam  jet$t  eine  (Bemeinfdjaft  3ujtande,  die  roäfjrend  des 
ßrieges  lebendige  Derbindungen  $roifd}en  perfonen  auf 
beiden  Seiten  6er  ftriegfüfyrendcn  aufrichtete.  Der  ftrieg  bat 
in  vieler  ^inftebt  erbarmungslos  6ie  IDaljirfyeit  an  öen  lag 
gebracht.  Dieler  2Tlenfa)enber$en  (Bcbanfen  find  offenbart 
roorden.  (Eäufa)ungen  find  jufammengebrocfyen.  Das  roirf- 
lict;e  (Bold  ijl  unter  @a)mer3en  t;erausgefcbmol3en  tvorden, 
tvo  es  vorfanden  roar.  IDird  eines  Cages  die  (Befaßte  der 
a)rijiücr;en  (Einheit  und  der  fflacr;t  des  Ctyrijlentums,  böfen 
Ceidenf haften  und  der  fuggefiiven  ©etvalt  der  Umgebung  3U 
ividerjiefyen,  und  der  ©tärfe  oder  gcfyroäcbe  des  öfumenifapen 
Beroußtfeins  in  den  vcrfcfyiedcncn  §rocigen  der  ßircfcie  ge- 
fa)rieben,  fo  »erden  die  Dofumente  aus  den  privaten  und 
öffentlichen  Tlusfpracfyen  über  chriftlidpe  ©emeinfebaft 
tväbrend  der  ßriegsjafyre  bemerfenstverte  §eugniffe  liefern, 
einen  traurigen  Beleg  menfa)lia)er  @a)rcäa?e  oder  frommen 
€igendünfels,  fie  roerden  aber  befonders  beroeifen,  da§  die 
iura)e  in  allen  Cändem  it)rc  geiftige  Rraft  nia)t  in  (Drgani- 
fation  und  äußerer  ITlact)t,  fondern  in  denen  befifct,  die  ibre 
linie  niä)t  vor  Baal  gebeugt  haben,  felbji  tvenn  im  Hamen 
des  ßriegsfultes  fola)e  „fcntimentalen  Ideologen  und 
Bifd)öfeu  öffentlich  verunglimpft  rourden  und  einzelne 
<Xt)rifren  ifir  Geben  für  ibre  Jurcbtloftgfeit  aufs  Spiel  ge- 
fegt haben. 

(Es  ijr  hier  roeder  Kaum  noch  2Tlöglict;feü,  die  Be- 
mühungen für  firdjlicfye  (Einheit  rcät;rend  des  ßrieges  ?u 
befebreiben.  <für  Slmcrifa  fann  icb  auf  „Christian  Unity: 
Its  Principles  and  Possibilities",  veröffentlicht  1921 
oureb   das  „Committee   on   the  War  and  the  Religious 
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Outlook",  auf  Dr.  fllacfarlan6s  „Progress  of  Church 
Federation"  1921,  tote  feine  Qan$e  mitvzx$wtiQte  6d)rift- 
fiellerei,  un6  auf  eine  2ln3af)l  an&eret  Deröffentliü)ungen, 
befon6ers  6es  £ircf)enbun6e8  (Federal  Council  of  the 
Churches  of  Christ),  »ertoeifen.  Don  6en  fünf  neutralen 
£än6ern  in  Curopa  rour&e  3U  Pfingften  1917,  befonöers 
aus  QInlaß  6er  (Be6äcr;tni8feier  6er  Heformation,  ein  neuer 
Aufruf  „Unfer  ODiffen  ift  ©tüctmerf"  aus- 
gefan6t,  aus  6em  id?  6ie  folgen6en  XDorte  anführen  roill: 

„3jr  6er  aben61än6iftf)en  (Beftttung  6as  Urteil  ge» 
fprocfyen?  <D6er  roir6  aus  6er  Dertoüftung  eine  neue  ttlenfä)» 
tieit  f)ert>orgel?en,  6ie  in  mancher  l}injiä)t  6ie  alte  überragt? 
IDir  boren  r>on  erhabenen  Beifpielen  r»on  Pflichtgefühl, 
©elbfijuc^t,  mutiger  @elbjtrcrleugnung,  t;ingeben6er  (Dpfer- 
freu6igfeit  un6  mecfyfelfeitigem  fjilfsroiüen.  6olä)e  ®e» 
{Innungen  un6  Caten  6er  Blenfa?r;eit  erböten  6ie  U)ür6e  6er 
fllenfö$eit. 

Tlocf;  offenftcfrtlicfyer  fm6  in6es  6ie  unbeilpcllen  IDir- 
hingen  6es  Krieges,  6ie  nidjt  nur  6as  (Blücf  6es  fjeims 
r»erroüjien,  fon6ern  audj>  6ie  fjeiligfeit  6er  IHoral  un6  Diele 
guten  un6  fejrgefügten  £ebensgemo£mf)eiten. 

(Bemif  ifr,  6af?  es,  roie  aud?  immer  6er  Ausgang  6es 
Krieges  fein  mir6,  einen  Beftegten  geben  mir6,  unfere 
graufam  jerriffene  Cbriftenfieit  un6  2Tlenfcr;fieit,  6er  itire 
Arbeiter  für  r;eute  un6  morgen  geraubt  un6  tnele  Jrüd^te 
fojtbarer  Arbeit  aus  6er  üergangen^eit  5erjtört  fm6. 

3[n  gufunft,  roie  bieber,  ftn6  mir  gerüftet,  als  mittels* 
männer  $ur  2Iufrecf;tert;altung  un6  K>ie6erl;>crjtellung  ron 
Üerbin6ungen,  befon6ers  in  6er  ^frage  6er  Heligion  un6 
6er  ßirdjie,  6ie  6ura)  6en  ßrieg  abgeriffen  fm6,  ju  6ienen, 
un6  mir  ^offen,  auf  6iefe  XDeife  einigermaßen  imjtan6e  ju 
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[ein,  unferen  Brü6em  in  6en  friegfüli>ren6en  £än6ern  3U 
6ienen.u 

Unter  6enen,  6ie  ficfy  6er  r>orgefd?lagenen  Dermittlung 
be6ienten,  mar  eine  ©ruppe  mutiger  Cljrijien  r»erfd?ie6ener 
Denominationen  in  (Englanb,  6ie  fia)  unter  6er  roür6igen 
Ceitung  r>on  Cor6  parmoor  un6  mit  2Tli|  2Tlarian  (Eliis  als 
unermü61itt)er  6d}riftfül)rerin  3U  6em  „Britifd?en  Hat  3ur 
,för6erung  einer  internationalen,  cfyrijrlidjen  Tagung"  3U« 
fammenfdjloffen. 

Der  Aufruf  enthielt  aua)  eine  6anfbare  Anfpielung  auf 
6ie  (Erfolge  6er  Arbeit.  Als  6er  plan  ju  einer  inter- 
nationalen Tlrbeitsfonferenj  für  6en  Augenblicf  fächerte, 
[agte  „The  Challenge"  im  ©eptember  1917:  „IDir  glauben, 
6a§  6er  2nenfa)fjcit  ein  unermeßlicher  Dienft  erroiefen  roer6en 
fönnte,  6ura?  einen  ernjilid)cn  Derfua)  r>on  feiten  aller  Ab- 
teilungen 6er  d)rijtlia)en  £ira)e,  eintyeitlictt  6as  JoIgcn6e  6er 
XOelt  3U  fagen: 

„IDir  roünfcfyen  roeiter  eine  internationale,  inter6enomi- 
nationale  cbriftlicfyc  ftonferen3  einberufen  3U  feljen,  6eren 
erjies  giel  6ie  Proklamation  3cfu  Cbrifti  als  ßönigs  fein 
foll,  6em  unbe6ingter  ©eborfam  gebührt,  un6  in  6cffen  Dienft 
allein  6ie  üölfer  6ie  (Erfüllung  i^rcr  Bejtimmung  finoen. 
Auf  6er  fo  »erfünöeten  ©laubensgrun6lage  möchten  roit 
6ie  Ronfercn3  3U  6er  (Errcägung  fortfebreiten  feben,  6urcb 
roelcbc  mittel  6ie  hier  rerfammelten  Abteilungen  6er 
ßircfye  am  heften  6abcim  in  ihren  £än6ern  6cn  be- 
borfam gegen  6as  ©efet$  clfyrifti  in  internationalen  An- 
gelegenheiten för6ern  fönnen.  IDeiter  möchten  roir  fie 
in  eine  Prüfung  eintreten  feben,  inroieroeit  fle  ein 
(£inr>erftän6ni8  über  6ie  ©run6fät$e  erreichen  fönnten, 
6ic  für  6ic  ^frieöensbebingungen  roie  für  6ie  Beruhigung 
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(Europas,  ftftew  unö  Slfrifas  mafgebenö  $u  (ein  Ratten. 
€e  liege  jld)  jum  minöeften  öenfen,  öaj?  fle  fo  tatfäd)lid) 
6en  firieg  abfürjte,  teil»,  inöem  fte  öen  (Braö  öes  (Einser- 
ftänöniffes,  öas  bereits  unter  öen  2Tlenfd)en  eines  guten 
IDiUens  befreit,  offenbarte,  teils,  inoem  fle  öies  €in»erjtänö- 
nis  ein  gut  Ceil  roeiterfü^rte.  Tiber  als  eine  Zat  6es  §eug- 
niffes  roäre  6ie  £onferen3  uon  unfd)ä$barer  Bedeutung, 
eie  roüröe  in  ungeheurem  lllafee  öie  (Eignung  6er  fcirdje  jur 
Ceitung  öer  XDelt  nad)  ßriegsenöe  jteigern.  Bad)  öem  ftrieg 
roirö  man  öie  £ird)e  in  öem  Itlaßc  ad)ten,  als  fie  roär^renö 
öes  Krieges   eine  über  6en  Pölfern  jterjenöe  (Bröße  ge* 

roefen  iji.44 

Die  (Einlaöung  3U  einer  £onferen3  in  einem  neutralen 
£anö  rouröe  als  üerfud)  begrübt,  einen  IDeg  3u  finöen, 
„unfere  r>erantroortlid)feit  auf  öas  C^rijlentum  in  anöeren 
als  päpjtlid)en  Stusörucfsformen  abjulaöen"  —  in  Überein- 
ftimmung  mit  öer  früher  in  folgen&en  XDorten  ausge6rücften 
€ntfd)ließung: 

„ODir  möchten  öie  (Einberufung  einer  äonferen3,  öie 
i>k  d)rijtlid)en  ^auptfird)en  in  allen  friegfü^renöen  Cänöern 
vertritt,  mit  allem  möglichen  Jlad)örucf  nahelegen.  Ulan 
laffe  öie  £ird)e  »Orangerien  unö  öer  XDelt  öie  (Einheit  öer 
jünger  (Etjrijii  im  (Betyorfam  gegen  tyn  bezeugen.  IDenn  es 
roa^r  ijt,  öa|  öiefe  Creupflid)t  alle  iröifd)en  (Ergefcen^eits- 
pflichten  überjieigt,  öann  muß  öie  (Einheit,  öie  aus  ifir  r;er« 
uorge^t,  alle  iröifd)en  @d)eiöungen  überjteigen,  roie  Paulus 
nad)örücflid)  unö  roieöertiolentlid)  r>erjld)ert  r;at.  Die  H>elt 
fcr)nt  fid)  nad)  öer  (Offenbarung  t?on  etroas  ©röterem  als 
jtreitenöen  Nationalitäten.  Die  £ird)e  ijt  Öa3u  öa,  öies 
größere  (Etroas  3U  fein.  Vöiü  fie  nid)t  tianöeln?  Die  §eit  iß 
reif  unö  günjtig." 

©ö&cr&lom,  Einigung  Der  Ctytfjtenljett  uf».  13 
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Der  ebengenannte  britifcfye  Hat  fagt  über  fein  $k\  6a? 
,folgcn6e:  „Der  Hat  befielt  am  fllännern  un6  grauen  von 
fef)r  r>erfa)ie6enen  religiöfen  un6  politifa?en  2Infd?auungen. 
Sein  ^roeef  ijr,  eine  rein  religiöfe  Tagung  3U  för6ern,  6ie 
roe6er  6ie  Rriegeurfa^en  noa)  6ie  politifd?en  Jrie6ene- 
beöingungen  beb,an6eln,  fon6em  6ie  roatire  (Einheit  auf* 
3eigen  roill,  6ie,  felbfr  mitten  unter  6iefem  bittern  Streit,, 
alle  <El)rijten  im  (Beljiorfam  gegen  üircn  gemeinfamen  r)errn 
r»ereint."  lln6  am  r>erfa)ie6enen  Cagern  fam  bas  Urteil,, 
folcr;  eine  £onferen3  „möchte  roo^l  ein  @a)ritt  rorroärt? 
3U  6er  (Einigung  6er  Cfjrijren  fein,  6ie  roir  alle  3U 
feljen  »erlangen,  3U  6er  (Einheit,  um  6ie  Cbrijtus  betete. 
Sie  6ürfte  fia?  aua)  in  ein  6auern6ea  (Drgan  t>erroan6cln, 
um  6en  Sinn  6er  £ira)e  in  großen  flttlidjen  fragen  aus» 
3u6rücfen.u 

Die  Berner  ßonferen3  r>ertagte  fiä)  im  fjerbfi  1915  in 
6er  Hoffnung,  auf  umfaffen6erer  (Brun61age  in  einem  6er 
ffan6inar>if$en  Cän6er  rr>ie6er  3ufammen3utreten.  XDic 
lebendig  6ie  36ee  einer  internationalen  gufammenfunft  roar, 
fann  aue  6er  SEatfacfye  erfelpen  roer6en,  6aß  fie  fafi  gleiay 
zeitig  in  ettoas  unterfa)ie6enen  Jormen  gan3  unabhängig  in 
6er  (Efyrijienbeit  6es  Hor6ens,  im  Beifpicle  6e8  Bifcbofa  t>on 
(Djfor6,  in  Sa)ottlan6,  in  6em  obenerroäbnten  britifeben 
^Raty  x»on  feiten  6er  erangelifdjen  (Efjrijienbeit  llngarna  in 
The  Challenge  in  £on6on,  in  6em  britifeben  §rocig  6ea 
XDeltbun6a  für  Jreun6fa?aft8arbcit  6er  Rirdien,  in  6er 
Sdjroeis  un6  in  2lmcrifa  auftrat.  Don  6rei  ffan6inarifcben 
Bifajöfen  ging  eine  <Einla6ung  ju  einer  öfumenifeben  Ron» 
fcrcn$  in  llpfala  im  De3ember  1917  aus.  Die  fiircbcn 
rour6en  eingela6en,  üertreter  $u  fen6en,  un6  führende  per- 
fönlicbfeiten  erhielten    eine   befon6ere   <Einla6ung   in   Vcz- 
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bin6ung  mit  einer  ^ufammenfunft  6er  neutralen  ©nippen 
6es  EMtbun6es.  Die  <Einla6ung  fan6  lebhaften  Entlang, 
roie  es  fta)  nietet  jule^t  6urd)  6ie  ©ruße  an  6ie  £onferen$ 
aus  btn  friegfür;ren6en  Parteien  un6  von  6er  Cagung  in 
Con6on,  6ie  gleichseitig  jrattfan6,  bezeugte.  (Ein  e6ler 
Patriard)  6er  6eutfct>en  £irct;e,  D.  Crnft  von  Dr?an6er, 
6anfte  6en  ffan6ina  viferen  Brü6em  für  ir>re  Bemühungen, 
6ie  2lnroen6ung  6es  r)or)enptiefterücr?en  ©ebets  6es  §eilan6s, 
„auf  6a§  fie  aUe  eins  feien44,  $u  ermöglichen1. 

(Ein  Urteil  über  6as  von  6er  £onferen3  $u  Upfala  aus« 
gefan6te  Programm  roar  in  einer  öffentlichen  (Erflärung 
3U  erfennen,  6ie  nacr^er  eine  jteigen6e  §at;l  von  %n< 
f)ängern  geroann.  Darin  6rücften  eine  IXn^alji  6eutfa)er 
©eifriger  it>re  „Ciebe  von  ganzem  fersen  un6  itpre  un* 
abän6erlicr/e  (Ereue44  gegen  ifir  üaterlanö  aus  un6  fuhren 
6ann  fort: 

„Tiber  über  6em  Daterlan6  fie^t  ©ottes  Heia),  6as  fia? 
über  alle  Cän6er  erflrecft  un6  6effen  (Evangelium  ,©ered?tig- 
feit  un6  Jrie6e  un6  Ciebe'  iji.  €s  roäre  ein  ärmlicher 
Dienft  am  (Evangelium,  roenn  roir  nid)t  !ttad)t  behielten 
über  6ie  Cei6enfdjaften,  6ie  6urd?  6iefen  Rrieg  3tvifcf;en  6en 
Dölfern  ertvad?t  fin6,  fon6ern  jtatt  6effen  in  einen  Chau- 
vinismus jurücffielen,  6ie  uns,  6ie  Boten  6es  ,frie6ens, 
in  ,£riegstfcieotogen'  vertoan6eln  roür6e.44  €s  roir6  roeiter 
ausgeführt,  6a|  mangeln6er  ©erecfytigfeitsftnn,  ttlammons- 


1  Dtyanber,  €rinnerungen  aus  meinem  £eben,  3.  ertr>.  2Iuf» 
läge,  Bielefelb  unb  Seidig,  Pelfjagen  unb  tflaftng,  1923,  5.  307, 
unb  Dryanbet,  Deutfdje  prebigten  aus  ben  2al\ten  cater« 
länbifd?et  Hot,  £?aüe  (Saale),  <L  <2b.  mflücts  Pertag,  1924,  5.  2«: 
„tt)o  (triften  fid?  fammeln,  bie  nadj  (Semeinfdjaft  fragen,  ba 
ift  Kirdje."  2>.  Ü. 
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fcienft  unb  fulturelle  @elbfoufrie&enl?eit  öic  Urfad)en  oes 
Krieges  [cicn. 

„Willem  gegenüber  rerteiöigen  roir  unerfd)  roden  (Be- 
red)tigfeit,  Ciebe  un6  IDerte,  Me  t;ör;er  fm&  als  6ie 
materiellen;  futj,  6er  f}errfd)aft  (Bottes  3U  6ienen,  ift  öie 
einfad)fie  Pflicht  unferea  Zimtes.  Damit  fcienen  roir 
unferem  Can6  gleichzeitig,  6enn  allein  unter  (Bottes  r)en> 
fd)aft  fann  es  blühen. 

IDir  begrüben  6aber  oanfbar  Me  Qlufricbtung  6er(elben 
d)rijilid)cn  moralifd)en  vforöerungen  jet$t  in  Upfala  uno 
anöersroo  in  neutralen  roie  in  fein6lid)en  Cancern.  IDir 
glauben,  6a§  6iefer  ,neue',  tatfäd)lid)  aber  alte  (Beiß  &es 
Heises  (Bottee  über  alle  I}in6erniffe  tünroeg,  roie  gro^ 
fle  aud)  feien,  feinen  XDeg  mad)en  unö  oen  üölfern  als 
6as  r;öcr;flc>  roenngleid)  langfam  reifenbe,  £riegs3iel  eine 
gufunft  in  (Bered)tigfeit  un6  (Blücffeligfeit  bringen  roirb." 

Der  <Er3bifd)of  r»on  polen  biad^tt  feine  grofce  ,freuoe 
5um  3lus6rucf,  ba$  in  6em  Can6  öer  IDafas  ourd)  fold)e, 
öie  an  unferen  r)errn  3efus  <El?riftus  glauben  uno  in  itmt 
6en  £}eilano  un6  ttleifter  anerfennen,  eine  ftonfercnj  aus* 
gefebrieben  fei,  um  fid)  über  6ie  Bedeutung  biefes  fd)rccf« 
lid)jien  aller  Rricge,  roie  aud)  bie  üerroirflid)ung  bes 
Jriebens  auf  (Erben  aus3ufpred)en.  (Er  tyalte  es  für  red)t 
unb  in  6er  (Dronung,  roenn  alle  (Eljrijten,  olme  Unierfcbieb 
bes  Befenntniffes,  gemeinfam  ans  IDerf  gingen,  um  öic 
IDeifung  3efu  <tt>rifti  3U  erfüllen:  „(Ein  neu  (Bebot  gebe 
id)  eud),  ba%  ilir  eud?  untereinanber  littet."  (Er  erboffe  ge- 
fegnete  Arbeit  unb  eine  ergebnisreiebe  lagung. 

Die  f)öd)jtgcjtelJten  2lbgefanbtcn  rouroen  r>on  ben  coan* 
gelifd)cn  Uird)cn  Ungarns  un6  Deutfcfylanbs  betraut.  Qlber 
bie  geit  roar  für  abgelegenere  Cänoer  3U  fur3.    Die  X>&$' 
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frage  uerurfaa)te  6ie  roofylbefannten  @d?roierigfeiten.  Die 
£onferen$  rt>ur6e  bat}tz  auf  6ie  fünf  neutralen  et>angelifd)en 
Cän6er  befa)ränft,  6eren  2Jbgeor6nete  fid?  auf  6ie  folgen6e 
<£rflärung  „§ur  Überlegung  unö  IDegleitung  in  6er  ferneren 
Arbeit  6er  Eira)eu  Dereinigten  —  einen  Derfud),  für  6as 
^rieöensroerf,  baz  6er  cfyrijilidjen  £ira)e  auferlegt  ijr,  fefte 
un6  einheitliche  Hicfytlinien  3U  geroinnen: 


I.  Die  (Einheit  6er  <C  §  r  i  ji  e  n. 

„ZDenn  unfer  ccirijtlidjes  Befenntnis  uon  6er  einen 
^eiligen  fatr)oIifct)en  furche  fprict>t,  fo  ruft  es  uns  jene  tiefe 
innere  (Einheit  ins  ©e6äa)tni8,  6ie  alle  C^rijien  trofc  aller 
nationalen  un6  fira)lia)en  Unterfdjie6e  in  Cr/rijtus  un6  in 
6em  TEerf  6es  ^eiligen  ©eijtes  befit$en.  (Dtme  lln6anfbar- 
feit  o6er  Untreue  gegen  befon6ere  ©aben  djrijtlidjer  (Er- 
fahrung un6  Qluffaffung,  6ie  je6e  ©emeinfcfyaft  t>on  6em 
(Bott  6er  ©efajidjte  empfangen  fyat,  follte  6iefe  (Einheit,  6ie 
im  tiefjren  Sinne  beim  ßreu$e  (Efyrijti  3U  fin6en  ijr,  beffer 
als  bisher  in  Ceben  un6  Cebre  r>ertr>irflicr)t  roer6en. 

II.  Die  <£  r;  r  i  ft  e  n  un6  6as  Ceben  6er 
©emeinfd?aft. 

„Die  gro§e  @en6ung  unferer  cr)rijrlidjen  ©emeinfcfyaft 
ifr,  6aa  @al5  6er  €r6e  un6  6as  Cid?t  6er  XDelt  3U  fein.  Diefe 
fann  un6  6arf  6ie  epangelifa^e  äira?e  nur  geiftlid?  rermittels 
ifjrer  Cebre  un6  ir;res  Cebens  erfüllen.  Die  ßirdje  follte 
6as  lebenöige  ©eroiffen  6er  Dölfer  un6  6er  Ulenfd?en  fein, 
gufammen  mit  Cljrijten  aller  friegfü^ren6en  Cän6er  füllen 
mir  tief  6en  IDi6erfprutt)  $tr>ifcr;en  6em  ßrieg  un6  6em  ©eifre 
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(Ttyrifii.  IDir  möchten  6al?er  einige  grun6legen6e  Punfte  für 
öas  Debatten  6er  C^riflen  im  fc^ialen  Ceben  nac^brücflicb 
betonen. 

wl.  Die  Sirene,  6ie  lei6er  nic^t  feiten  met/r  (Beroidjt  auf 
6as  Ctennen&e  als  auf  ba&  (Einen6e  gelegt  fyat,  follte  6as 
36eal  cfyrifilicr/er  Brü6erlicf;feit  e^roingen,  6ae  Urteil  über 
@elbjtfua}t  roaa)rufen  un6  ftärfen  uno  aü  i^re  Machtmittel 
an  6ie  QIrbeit  $ur  Befeitigung  6er  ßriegsurfadjen  fet$en, 
feien  6icfe  nun  fc^ialer,  roirtfcfyaftlicfyer  06er  politifcber 
ttatur. 

„2.  Die  Cbrijien  foüten  itiren  Anteil  an  6er  Derant- 
mortung  für  6ie  Öffentliche  Meinung  fühlen.  @ie  foüten 
6er  @adj>e  6er  IDafyrbeit  un6  Ciebe  im  öffentlichen,  nationalen 
roie  internationalen,  Ceben  roie  aud?  in  perfönlid?en  Be* 
^iermngen  öiencn,  un6  6ie  T)orausfet$ungen,  6ie  6cn 
Äußerungen,  (Be6anfen  un6  üaten  an6erer  3ugrun6e  liegen, 
3U  t>erjler;en  fuapen. 

„3.  Die  £ird)e  foüte  6ie  üölfer  3U  einem  immer  böbercn 
(Bra6  t>on  Selbfiregierung  e^iebcn. 

„4.  Die  £ircbe  follte  ftd?  für  internationale  DerjUn6i- 
gung  un6  Schlichtung  internationaler  !Tleinung»pcr|"cbic6cn- 
beiten  6urd?  Vermittlung  un6  ^cbieöegeridbt  einfefccn. 

III.   Die  Cbrifien  un6  6ie  Hecr;t8or6nung. 

„Tlaa?  6er  cfyriftlicben  2Iuffaffung  fm6  6as  IDiffen  um 
Hea)t  un6  Unrecht  un6  6a8  aus  öicfcm  Betoufttfcin  berror- 
geben6e  @?jrem  6cr  gefcpcben  un6  politifc^cn  <Dr6nung 
gute  (Baben  (Bottee  an  Mc  fllcnfcbbeit.  Tai  (Evangelium 
for6crt  für  fein  IDerf  ?um  min6e|lcn  eine  einfacr^ftc  gcfct;- 
liebe  <Pr6nung.    3e6e  bejlebenöe  Jorm  t>on  Kccbt  un6  (Be* 
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tedj>tigfeit  ift  an  fta)  um>oUfommen  un6  be6arf  6er  <£nt* 
tnicflung  in  6em  tfla|e,  als  6er  moralifa^e  @inn  fid?  ©er- 
t>ollfommnet. 

„21us  6iefem  (Brun6e  §at  6te  £ird?e  6ie  i^eiligfeit  Don 
Hed?t  un6  (Befet$  3U  t>ertei6igen  un6  i^re  roeitere  (Entroicf* 
lung  5u  for6em.  3n  crßer  Cinie  follte  6ies  6ie  ftirdje  mit 
aller  !Hatt)t  überall  innerhalb  6er  einjelnen  Cän6er  tun,  aber 
«benfo  ifi  es  il?re  gebieterifdje  Pflid?t,  foroeit  es  in  il?rer 
Itladjit  ftef>t,  6ie  Arbeit  für  6ie  internationale  efefllegung  6es 
gefei$lid}  feftgelegten  Heftes  ju  för6em.  @ie  follte  6al)er 
<$egen  je6e  Derf)errlia)ung  rofjer  (Beroalt  un6  naeften  Hlact;t- 
ftrebens  auf  Soften  oon  Hedjt  un6  (Befet$  fämpfen  un6  (Bc* 
toittjt  auf  6en  @a^  legen,  6aß  6ie  Zatzn  6er  üölfer  un6 
Qtaakn  flttlicfyen  (Brun6fät$en  ebenfofebr  unterließen,  roie 
vie  6er  ein5elnen,  un6  öa£  6ie  (Bemeinfcfyaft  6er  üölfer  jldh 
auf  6en  (Brunöfät$en  6er  IDaßrßeit,  (Berecßtigfeit  un6  Ciebe 
trbauen  muffe. 

„2)ie  ftirdje  follte  6emütig  befennen,  6a|  jle  es  an 
oiefem  punft  habt  fehlen  laffen,  un6  mit  aller  2Tlaa)t  6anadj 
streben,  6iefe  üerfef)lungen  gutjumaeßen. 

„Die  oerfd?ieöenen  (Befe^esf^fieme,  forooßl  innerhalb 
dnes  ein$elnen  üolfs  als  im  üerljiältnis  6er  üölfer  3U- 
einan6er,  ftn6  unoollfommen  un6  roirfungslos,  foroeit  nidjt 
«ine  tatfädjilidje  innere  fittlict/e  Über3eugung  öatyinter  fteßt. 
<Eine  fola)e  (Beftnnung  d?rifilicr;er  Bruöerliebe,  @elbft3uct)t 
un6  (Berea)tigfeit  gegeneinan6er  3U  fcfyaffen  un6  su  för6ern, 
ifi  6ie  rornermtfic  Pflicht  6er  furche  auf  6iefem  Gebens« 
gebiet.44 

Die  <Einla6ung  $u  6iefer  ßonferenj  in  Upfala  im 
De3ember  1917,  un6,  6a  6iefe  nid?t  t>oü*fiän6ig  roar,  3U 
«iner  Tagung  roäbren6  6es  3af)res  1918  fan6  Tlnerfennung 
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unö  Beifall  bei  öen  meinen  religiös  lebendigen  Ritten  unö 
©ruppen,  roie  es  überall  unter  öenen  6er  Jall  roar,  öie  ifyre 
Cr^rifrenebre  nid?t  auf  öem  Qlltar  6er  ßriegsgötter  geopfert 
fjatten.  natürlid)  erhielten  roir  auet)  2Ibfagen.  Diele  ernjie 
Wiener  6er  &irct)e  fonnten  ftd?  von  einer  Tagung,  roäfyrenö 
6er  Rrieg  nod)  tobte,  nichts  t>crfprect)en  un6  blieften  auf 
6ie  öfumenifct)e  ßonferenj  aus,  6ie  roir  jet$t  vorbereiten 
un6  6ie  rünterljer  6en  21amen  „Qlllgemeine  fionferenj  6er 
&ird)e  Cfyrijri  für  praftifetyes  Cfyrifientum"  erhielt. 

§u  gleicher  §eit  tyielt  6er  britifa)e  Rat  öes  ÜMtbunöes 
eine  öffentliche  Derfammlung  in  Conöon,  roo  6er  Defan  6er 
@t.-Pauls-ßatbeörale,  ID.  H.  3nge,  for6ertc,  „öiefer  öclbft* 
moröflub  auf  (Begenfeitigfcit  muffe  aufgelöfi  roeröen".  Der 
Bifdjof  r>on  Peterborougr;  Ijielt  6ie  (Eröffnungsanfpradpe. 
Die  angenommene  <£ntfd)lie£ung  betonte  öie  Pflicht,  „alles 
tätige  Jüblcn  6er  gefamten  £>ffentlia)feit  unter  öie  Rontrolle 
öes  (Beides  unö  öer  (Befmnung  Cbrifri  3U  bringen".  Der 
(Blaubc  tpuröe  befiärft,  6a§  „öie  §eit  für  öie  &irct;e  reif 
ijl,  als  ein  XDegbcreiter  übernationalen  Denfens  unö  Del* 
metfct)   internationalen  ßameraöfcfyaftsgcfübls  ju  roirfen44. 

Da§  öie  internationale  ä)rifrlid?e  ftonfercn3  noefc» 
roäfirenö  6es  ßrieges  gehalten  roeröen  folle,  rouröe  im  2Tlär$ 
1918,  bei  6er  öffentlichen  Tagung  in  ßingsroai?  fjali  r>on 
öem  britifer/en  Hat  für  eine  folebe  £onferen3  entfcfciicöen  be» 
fürroortet.  (Eine  bemerfensroerte  Anregung  roar,  öie  fllit- 
glieöer  öiefer  ßonferenj  foliten  als  offijieü  abgeorönete 
Dertreter  öer  t>erfd>icöcnen  religiöfen  Rörpcrfcbaften  $u  6er 
Tagung  getien.  Die  ©rü|e  unö  öie  @ät$e,  öie  öie  fionfe* 
ren3  in  llpfala  im  Dezember  1917  ausfanöte,  rruröen  in 
fielen  Cagern  r>on  ßonjrantinopel  bis  SImerifa  freunölicti 
begrübt  unö  fogar  förmlich  angenommen. 
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Befon6erc  (Ermahnung  t>er6ient  bat  tätige  3ntereffe, 
6as  unabhängig  6ie  ortr;o6o£e  Abteilung  6er  £ird?e  an  6en 
Zag  legte.  Dürfen  roir  nid?t  6en  Hirtenbrief,  6en  ba& 
Patriarchat  in  ßonfrantinopel  an  6ie  Derfd?ie6enen  £eile 
6er  ermngelifdjen  Cfcirißenfyeit  über  6ie  Tlotroen6igfeit  einer 
engeren  Derbin6ung  um  6em  XDunfcr;  unferer  §eit  nad? 
einem,  6em  Dölferbun6  entfprea)en6en,  £ira)enbun6  ent- 
gegenkommen, ausgeben  ließ,  6ürfen  roir  nid?t  6iefen  Qhif« 
ruf  un6  r>erfä)ie6ene  £jan6lungen  6er  griecf)ifd?en  ortr^o^en 
ßircfye  in  gleicher  Hia)tung  als  6en  Beginn  einer  neuen 
€poä)e  im  üerfyältnis  jtDifctpen  IDejren  un6  (Djien  innerhalb 
6er  £ird)e  Cfyrifti  betrauten?  $n  6em  ^irtenfa)reiben  legte 
6as  Patriarchat  befon6eren  Tiad)6rucf  auf  6ie  gufammen- 
arbeit  5U  praftifcfyen  fielen.  XDär;ren6  6er  großen  t»or- 
btreiten6en  Tagung  für  6ie  £onferen3  für  £el)re  un6  £ird?en* 
r>erfaffung  in  (Benf  1920  jtimmten  6ie  griea)ifa)en  Der- 
treter  jut  6a§  6ie  (Einheit  6er  £ird?e  Cfyrijti  in  erfier  Cinie, 
roie  Präfl6ent  Dr.  Curtius  es  in  6er  „<Eia)e"  ausörücft,  eine 
„(Einheit  6er  Ciebe"  fein  muffe. 

€in  r;en>orragen6er  un6  roarmf;er3iger  (Beifilidjier,  6en 
6as  Patriarchat  3uerft  nad?  (Benf  un6  6ann  naa)  @d?roe6en 
cntfan6te,  6er  Dörfer  6er  2Ifa6emie  auf  Cfjalfis,  (£r$bifd?of 
(Bermanos,  fyat  6as  0eptember«(Dftober*fjeft  1921  6cs 
„Neos  Poimen"  3U  einer  richtigen  (EpijM  über  firä)Ud?c 
<Einr)eit  un6  6ie  Bemühungen  um  fte  gehaltet. 

Tiber  roir  gel)en  3U  fcfmeü'  t>ortoärtß.  Die  Cagung  in 
(Du6  XDaffenaer  1919  gab  ifyren  @cgcn  einer  öfumenifd)en 
äonferen3  6er  r»erfd)ie6enen  tfjrijtlicfyen  ßircfyen,  mit  6em 
^roeef,  6ringlia)e  praftifcfye  Aufgaben,  6ie  fyeute  vot  6er 
Sircfye  fielen,  un6  6ie  2TlögUcf/feiten  gemeinfamen  Dorget/eng 
in  geugnis  un6  Cat  3U  erroägen.    2lbgeor6nete,  6ie  ftcb 
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fpäter  in  Pari«  rerfammelten,  betrauten,  gemä^  einer 
Anregung  6es  <£r3bif(^ofs  von  (Eanterbuqj,  einen  (Einer- 
ausfa)u§  mit  6er  Dorbereitung.  Diefer  eine  fllann  mar 
6er  too^lbefannte  Dorfampfer  für  internationale  ct^riftlicbe 
(Bemeinfdjaft  un6  Derftänöigung,  Jre6ericf  Cima),  6er  £in- 
berufer  6er  2Tlürrener  £onferen3en,  6er  6amit  ein  Cebens- 
roerf  von  über  30  3af>ren  frönt.  3d)  babe  bereits  er3äblt, 
roie  6ie  t)oibereiten6e  lagung  3U  (Benf,  9. — 12.  2lugufl 
1920,  mit  (Bottes  fjilfe  be6robIid>e  Hemmungen  3U  über« 
n?in6en  vermochte.  (Es  roar  eine  (Bunjl  6er  Dorfebung,  6a£ 
Qlrtbur  3-  Broron  im  fritifdjfien  21ugenblicf  6en  Porfife; 
führte  un6  6en  £ern  6es  großen  vorbereiten6en  Qlbgeorfr- 
netenausfcfyuffes  fo  gut  roie  6en  Beginn  eines  21usfcbuf[es 
für  6ie  Qlllgcmeine  £onferen3  6er  ßirctie  (Ebrifri  für  praf- 
tifcfyes  (Ef;rifkntum  in  6rei  €**ftionen,  je  einer  für  (Europa, 
für  6as  britifcfye  Heid?  un6  Ttmerifa,  begrün6ete.  Jen  Dorflft 
6er  amerifanifa?en  €?eftion  bat  er  felbft  r»er6ienterma|en 
inne.  Bei  einer  lagung  unter  6er  Ccitung  6es  Bifdpofs  von 
Peterborougr;  1921  empfahl  6er  2lrbeitsausf(t;u|  6ie  ge- 
plante allgemeine  fionferen3  6en  (Bcbeten  6er  TTIitc^rifteri 
aller  Dölfer  un6  £än6cr  un6  bat  jle,  auf  Deranlaffung  von 
IDilliam  p.  Hlerrill,  jefct  un6  beflänMg  6en  fjerrn  an3u- 
rufen: 

„Um  6as  fiommen  einer  völligeren  (Einheit  6er  <Be» 
finnung  un6  6er  £at  in  6er  gan3en  &ir$e  (Ebri|Ü  auf 
(Eröen, 

„um  immer  neue  Bereitfa)aft  auf  feiten  aller  (Ebriften, 
um  6es  (Blaubens  roillen  etroas  3U  roagen  un6  6ie  ver- 
pflicbten6cn  Folgerungen  aus  6em  (Evangelium  ernfier  ins 
21uge  3U  faffen, 
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„um  üertiefung  un6  Ausbreitung  6er  Ciebe  gegen  alle 
2Tlenfa)en  unter  allen  Anhängern  (Eljrifti, 

„um  Befeitigung  aller  Ceiöenfcfjaften  unö  Dorurteile 
un6  6as  IDaa)fen  von  triebe  un6  Brü6erliä)feit, 

„um  flareren  (Einblicf  in  6en  IDillen  (Bottes  unö  6as 
IDerf  Ctjrifii  in  unfern  Cagen, 

„für  alle,  6ie  6as  ßommen  ©eines  Heises  för6em 
möa)ten. 

„Dor  allem  bitten  fie  it)re  fllitctmften  überall,  für  6en 
(Erfolg  6er  £onferen3  3U  beten,  6eren  Aufgabe  es  ijt,  3u 
erroägen,  roie  jlct)  6er  £et)re  un6  €n6abfta)t  unferes  flleijters 
am  bejten  (Einfluf  auf  6ie  mannigfachen  uns  be6rängen6en 
Probleme  erringen  laffe.  €s  be6arf  6er  geeinten  un6  unauf* 
börlictpen  Jürbitte  aller  driften,  6amit  6urct)  6iefe  "Der- 
fammlung  t)on  (Efyrifren  aus  aller  JDelt  6ie  ßirdje  3U  flarer 
€rfenntnis  6er  it)r  gebotenen  Gelegenheit  un6  ir)rer  Der* 
antroortung  fomme,  un6  6amit  6urd?  fie  6er  ^eilige  (Beijt 
(Bottes  in  (Bemüt  un6  ZDilien  6er  2Henfa)en  immer  reic^licfcpcr 
(Eingang  fin6e.  Ca|t  uns  beten,  6a|  6urd?  @ein  IDerf  6ie 
2Tlenfcr)r)eit  in  6as  reifere  Ceben  in  3&m  hineingeführt 
roer6e,  un6  6ie  gan3e  @d)öpfung,  6ie  jefct  in  (Dualen  feufst 
un6  jld)  roin6et,  aus  6er  ßnedj>tfd)aft  6er  Üer6erbnis  be- 
freit un6  in  6ie  r)errlid?e  ^reifyeit  6er  £in6er  (Bottes  t»er- 
fet$t  roer6e.u 

(Ein  beträchtliche  An^ar^l  d)rijtlid)er  (Bemeinftfjaften  in 
6er  Tleuen  roie  in  6er  Alten  IDelt  fyaben  alsbal6  offijielle 
Abgeorönete  für  6en  vorbereiteten  Ausfcfyuf  einer  folgen 
allgemeinen  £ird)entagung  be3eict)net.  An6ere  jln6  gefolgt. 
1922  rour6en,  anlä^lict)  einer  neuen  6it$ung  6es  Doü^ugs« 
ausfa)uffes  in  fjälftngborg  in  Scfyroeöen,  mistige  (Ent* 
fcfyliefjungen   gefaxt.    <Dffi$ielfc  Pertreter   6er   Rirdje    6er 
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eilten  unfe  Heuen  XDelt,  aus  6er  abenfelänfeifctyen  Cfyrijten« 
fieit  unfe  aus  öer  ortfyofeojen  £irct)e  finö  niemals  junor  mit 
gleicher  DoUmacfyt  5U  folgern  Unternehmen  3ufammen' 
getreten.  Die  Dorbereitungsarbeit  gefdjiefjt  eifrig  in  feen 
ferei  Seftionen,  fyarmonifer;  unfe  in  bejtänfeigem  roedjfel« 
feitigen  2Iustaufa),  aber  gleicfocitig  unabhängig,  um  felb- 
ftänfeig  5U  bleiben;  feenn  (Bott  f>at  fein  (Befallen  an  21b* 
flatfdjen,  fon6ern  nur  an  urfprünglia)  (Berooröenem.  (Es 
ijr  »erf)ältnismä|ig  leicfyt,  große  un6  fcfjöne  ©rganifations* 
un6  Tlrbeitsfcfyemen  3U  fd?affcnt  aber  nichts  ijt  notoen6iger, 
als  alles  ct)riftlicf>e  Streben  perfönlia)  3U  gehalten  unö  einen 
umfaffenöen  2lft  ö)rijtlia?er  Bruöergemcinfdpaft  auf  £at* 
fäcblidjfeiten  un6  arbeiten  ju  begrünöen,  6ic  im  befonöeren 
Ctjarafter  jcöes  Dolfes,  jeöer  (Bemcinfapaft  un6  je6er  großen 
Abteilung  6er  Orifrenljeit  bereits  tief  Dertr>ur3elt  pn6.  00 
fyaben  in  6en  6rci  oben  erroäbntcn  Scfiioncn  Dorbereiten6e 
Bcfprecfmngcn  fiattgefun6en;  weitere  roeröen  naa)  grünfe- 
lieber  Dorbereitungsarbeit  folgen,  über  feen  §eitpunft  6er 
allgemeinen  &onferen3  beftan6en  3tr>ei  tfrroägungen,  feie  ein- 
an6er  3U  n?i6crfprecr)en  febeinen.  2luf  6er  einen  Seite  muß 
ein  neues  21ijäa  für  praftifebes  Cbrificntum  in  einer  6es 
hoben  gicles  müröigen  XDeifc  vorbereitet  tr>er6en,  auf  6er 
an6crn  fönnen  nur,  feie  1 920  in  ©enf  juf ammenfamen,  6as 
fummerüoüe  abgcjcbrtc  (Bcflajt  jenes  ehrroürfeigen  unga- 
rifer/en  Brufeers  nict)t  uergeffen  unfe  boren  immerfort,  roas 
feine  lei6enfcbaftlicbe  Stimme  fjerausfebrie,  als  roeifc 
ülänner  uns  baten,  feoa)  noch  3U  roarten:  „Brüfecr,  fönnen 
mir  märten?  Das  Böfe  roartet  nicht."  Die  &onferen3  im 
Qluguft  1925  roill  nun  beifeen  (Errcägungen  gerecht  roerfecn. 
3n  feem  tDcltroinfel,  roo  ia)  feics  febreibe,  rourfec  ein 
Dorgefyen  3U  gleichem  §rcccf   1914  ron  feer  (Dlaus-Pctri- 


einige  bereits  gefcfreljene  Bemühungen 205 

Stiftung,  einer  ©rünbung  ber  Uninerfttät  Upfala,  ein- 
geleitet, 6ie  feit  3ar>ren  rjernorragenbe  (Belehrte  unb  fllänner 
bes  (Blaubens  einlub,  über  ©egenjränbe  aus  ber  (Befreie 
unb  Probtemroelt  ber  Heligion  3U  lefen,  unb  tyre  Dor* 
iefungen  veröffentlichte.  Diefe  Stiftung  befc^loj?,  leitenbe 
ßira^enmänner  unb  tyerrorragenbe  Geologen  aus  r>er- 
fajiebenen  teilen  ber  Cr;rijtenr;eit  $u  üorlefungen  über  fira> 
lidje  (Einheit  unb  bas  "Der^ältnis  ifjrer  eigenen  ©emeinfa)aft 
3U  biefer  Jrage  auf5uforbern.  Die  bereits  veröffentlichten 
üorlefungen  in  ber  @erie  „mrcf;licr;e  (Einheit",  bie  alle 
bas  motto  ber  <Dlaus*petri-@tiftung:  „Die  XDar.rr?eit  roirb 
eud?  frei  machen"  tragen,  bilben  eine  einzig  bafietyenbe  Hetye 
von  Dofumenten  unb  jinb  ein  jtarfes  Zeugnis  für  a)rijilicr;e 
öolibarität  trofc  irbifcf;er  @a^eibungenx.  @ie  be^anbeln  ben 
©egenjlanb  aus  bem  (Befid?tspun?t  ber  ftircr/en  e^roebens, 
Dänemarfs,   ttorroegens,    Jinnlanbs,   ^slanbs,   fjollanbs, 


1  Dentfct/e  £efer  toerben  gerne  einen  Ueberblicf  über  bie  be= 
qonnene  Sammlung  Ijaben.  211s  CEröffnungsbanb  lägt  fid>  anfeilen 
,",Enig  Kristendom"  („€iniges  C^riftentum")  mit  oter  Beiträgen: 
„Die  Bebeutung  ber  CEbeoIogie  für  bie  cr/rifllictte  «Einheit",  ein 
grofj  gefdjauter  Ueberblicf  über  bie  (Ideologie  ber  3toei  ct>riftlidjen 
3ar?rtaufenbe  mit  Dielen  üb  erraffen  ben  £id?"tern  auf  gettoerriältnijfe 
von  <£bo.  f  ermann  (£unb),  „(Eoangelifdje  Katriolijität"  unb  „Ueber 
bie  ^riebensbeftrebungen  ber  Kirche",  beibe  oon  XX.  Soberblom  (Up= 
fala)  (oon  ber  erften  Arbeit  ift  im  Scfcitoebenrjeft,  September  \9t9r  &«r 
„CEidje"  ein  fur3er  ^usjug  erfd?iencn.  Der  3nb,alt  bes  oorliegenben 
Bucb.es  berft  fict»  meitrpn  mit  bem  ^nfrjalt  ber  beiben  lluffätje); 
„Oud  Wassenaer"  oon  K.  B.  rDefiman,  bamals  profeffor  in  Up-- 
fala,  je$t  Ceiter  ber  fer/toebifer/en  Ejodrfdjule  in  Cautmaluen  (Ctjina). 
Dann  bie  ein3elne  tänber  berjanbelnben  Bänbe: 
I.  „Die  C£tjriftenljeit  bes  ZZorbens  unb  bie  (Einheit  ber  Kirdje": 
„Dänemarfs  C£tjtiftenb.eit  unb  itjre  Stellung  3ur  CEintiett  t»er 
Kirdje"  oon  Bifdjof  21.  S.  poulfen  (Diborg);  „Die  norn>egifcfc>e 
Kirdje  unb  bie  <2inrjeit  ber  <£t{riftcnricit"  oon  Bifdjof  3.  (Eanbberg; 
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6er  ©(fyroeij,  Ungarns,  <£nglan6s  (6et  @taatsfir$e  fo  gut 
roie  6er  freifircfylicfyen  XDclt)  iDeutfdjlan&g,  ©c^ottlanba, 
Qlmerifae,  6es  Patriarchates  un6  6er  ^eiligen  @^>no6e  £on- 


„Sdjipebcns  «Ibnflen  unb  bie  «Einheit  bet  OTenfä?empelt"  pon 
23ifdb,of  3.21.  «EFIunb  (Karlpab);  „Die  ftnnifcb.c  Kirdje  unb  bic 
«Einheit  ber  Kird?e"  pon  Profeffor  21.  £jjelt  (frelftngfors). 

II.  „Die  englifdje  Kirdje  unb  bie  «Einheit  ber  Kirdje"  ron 
D.2I.3.  «Earlyle. 

III.  „Deutjd?Ianbs  eoangelifaje  «Efiriftenrjeit  unb  bie  «Einheit 
ber  Kirch,  e":  \.  „Die  beutfdje  (E^eologie  unb  bie  «Einheit  ber  Kirdje" 
ron  profejfor  (5.  21.  Deifjmann  (7.  unb  8.  ©froher  1918);  2.  „Die 
fo3iaIe  «Erneuerung  bes  Cfyriftentums  unb  bie  «Einheit  ber  Kirdje" 
oon  D.  ^.  Siegmunb^SdjuItje  (5.  Hooember  1918),  beutfd?  mit 
IPeglaffung  weniger,  burd?  bie  §eit  bebingter,  barum  nid?t  wenig 
be3eid?nenber,  2Iusfütjrung  in  ber  „(Siebe",  3anuar  2JpriI  1923; 
3.  „Die  gegenwärtigen  2tufgaben  ber  djriftlidjen  Stubentenberocgung 
in  Deutfdjlanb"  ron  Dr.  H.  Sdjairer,  bem  feiter  bes  fjilfstuerFs 
für  notteibenbe  5tubenten;  <*.  „Die  Aufgabe  ber  <£r|"ften  in  unfrer 
geit"  oon  D.  ^r.  Hittelmeyer  (25.  JXpril  1919). 

IV.  „Ungarns  ecangelifdje  «Ebriftenbeit  unb  bie  €intjeit  ber 
Kirdje":  l.  „Das  Derbältnis  ber  ungarifdjen  erangelifdjen  Kird?e 
3ur  allgemeinen  Kirdje  <£rjriftt"  ron  Bifajof  Fjenrif  (Sebuly 
(nyiregb^a);  2.  „Die  nngarifdjc  reformierte  Kirdje  unb  ihr 
Derbältnis  3ur  ganjen  drjri^enbeit"  ron  Profeffor  «Emerid?  ron 
Heoes  (KoIo3SPar). 

V.  „gjeugniffe  aus  ^oüanb  unb  ber  Sdjmeis":  1.  „Crjriflrnl^cit 
unb    djriftliäje  <Einr{cit  in  Ijollanb"   oon   Profeffor  3-  ^-   Ponr; 

2.  „Die  ITCiffton  unb  bie  «Einheit  ber  Kirdje"  pou  ITliffionsinfpeftor 
^riebrid?  a">iu3  (Bafel). 

VI.  „Die  erangeltfdj -- Iutr;erifa?e  «Ebriftcnbcit  in  2Imtrifa": 
\.  „(Sefdjtdjte  unb  Stellung  bes  £utbertums  in  2!meriFa"  pon 
D.  3umus  ^3-  Hemenfnyber,  eb,em.  Prafibcnten  ber  Intberifdjcn 
Kirdje  in  ben  Pereinigten  Staaten;  2.  „Die  2Iugujtana=fynobe 
unb   bie  Katr;oIi3ttat  ber  Kirdje"  pon  Profeffor  5.  <S.  l]oungert; 

3.  „Cutberifdjer  3ufammcnfdjln§  in  2Imerifa  unb  bie  Firdjlidje 
«Einrfeit"  pon  D.  «Seorge  IV.  Sanbt,  Herausgeber  pon  „The 
Lutheran". 

VII.  „Die  fd?ottifdje  Kirdje  unb  bie  (Einheit  ber  Kirdje"  ron  Prof. 
3amcs  «Eooper  ((Slasgotp),  eljem.  nToberatot  ber  fdjottifdjen  Kirdje. 
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ftantinopete,  Kußlanös,  (Briecfc.entan6s  un6  Jranfreicfya. 
riocf;  anfcere  baben  3ugefagt,  311  tommert  un6  i^re  Qlnft^ten 
über  fircf;Iicr;e  (Einheit  uorjutragen. 

VIII.  lf2Jns  berieft  ber  englifct-en  ^reiFircben":  l.  „Die  frei- 
fird?lid?en  (Scmetnfcf/aften  unb  bas  firdjlid?e  (Einrjeitsjtreben  in 
<2nglanb"  oon  Dr.  TD.  8.  Selbie,  Kongregation alift  unb  Seiter 
(„prineipal")  bes  freiPira?lid?en  prebigerfeminars  ITTansftelb  College 
in  ©jforb;  2.  „£ines  (QuäPers  23licf  auf  bie  fiinb^eit  ber  £rtrifien= 
r;eit"  oon  Dr.  £?.  £.  EjobgPin  (mifftonsar3t,  pasifift  —  als  fötaler 
roärjrenb  bes  Kriegs  in  €nglanb  gefangengefetjt  —  unb  eine 
Dorbergrnnbsgeftalt  ber  „^reunbe"). 

IX.  „Die  ortfjoboje  Cfn-ijtenrjeit  unb  bie  (Einheit  ber  Kird)e": 
A)  Die  rufftfer/e  Kirdje:  \.  „Die  ortrjoboje  Kirdje  unb  bie  ^ragc 
bes  gufammenfdjluffcs  ber  djriftlidjen  Kirnen"  oon  profeffor 
tfiPolaus  (SluboforoffY  (Petersburg  —  Seigrab);  2.  „DieIPieberber= 
fteünng  bes  patriarct>ats  in  Kufclanb,  eine  erfermte  unb  n>iü= 
fontmene  ^eier,  gefd?ilbert  con  einem  2lugen3eugen",  2lleranber 
Hubetj;  B.  Das  öfumenifdje  patriaretjat  in  Konftantinopel : 
5.  „(Srufj  an  bie  öPumenifcf/e  Konferens"  con  €r3bifd?of  Saftleios 
oon  Ztt3äa:  Senbfdjreiben  bes  öPumenifdjen  patriardjats  an  alle 
Fird?lid>en  (Semeinfcb.aften"  con  Dorotrjeos  oon  Sruffa,  Dicarius 
bes '  pattiardjen:  5.  „Die  fintroicflung  bes  öfumenifefc/en  patri= 
arajats"  con  (Sermanos  Strinopulos  oon  SeleuPia,  ZIbgefanbtem 
bes  patriardjen,  Heftor  ber  geifllidjen  JlPabemie  auf  CrfalPis 
(E?alft);  C.  Die  griedjifaje  Kirdje:  6.  Sd?reiben  bes  Metropoliten 
lUeletios,  <£r3bifd?ofs  öon  Zitzen,  an  bie  Primaten  oon  Sdjroeben. 
tforroegen  unb  DänemarP;  7.  „Das  rnärtyrertum  ber  griedjifdjen 
Kirdje"  con  Prof.  Cfu-yfoftomos  papabopulos  (Jlttjcn). 

X.  „Die  islänbifcfje  Kiraje  unb  ibje  Stellung  in  ber  Cbtijten-- 
beit"  con  Bifct»of  36u  Ejelgafon. 

„(Eine  Sammlung  oon  Selbftbarfiellungen  er>angelifd)er  Kircf/en 
in  <5emeinfd)aft  mit  Angehörigen  biefer  Kircrjen"  gibt  D.  ^. 
Siegmunb=Sdjultje  tjeraus  unter  bem  (Eitel  „€ine  rjeilige  allgemeine 
d)riftlicb1e  Kirdje".  Das  \.  Ejeft:  „Die  eoangelifdjen  Kirnen  ber 
Ztieberlanbe"  seigt,  ba%  t{ier  ein  ätmlidjes  IPerP  im  IDerben  ift, 
bodj  liegt  bas  (Seandjt  rjier  meniger  ausfajlie^lidj  auf  bem  <£tnrjcits= 
gebanPen,  ber  in  ber  fdjmebifdjen  Sammlung  audj  bie  oft  ein= 
geljenben  gefajiajtlidjcn  Darstellungen  benimmt.  D.  Ü. 


VI. 

Ziele  für  öie  näcbffe  Zukunft. 

,ine  er>angelifdj>e  ßaib,  oli3ität  ijt  ein  6ringen6eg  Be« 
6ürfnie,  (oll  6ic  5ctftücfelung  nicr;t  boffnungslofc 
0$n>ä($e  b,err>orrufen.  Die  (Einbeit  muß  ftcb,  felbß  bc3cugen, 
ofme  auf  (Bemcinfcfyaft  in  Cefyre  un6  ftircb,enDerfaffung  ju 
roarten.  Die  stimme  6ee  c^riflüc^cn  (Beroiffeng  läßt  ftcb 
nia)  t  jum  00)  toeigen  bringen.  Tiber  fie  ift  nidjt  vernommen 
roor6en,  roie  ea  fieb  gebort  bätte.  €?a)ul6  6aran  ift  6ie 
*?d)roäcr;e  un6  21ad)läffigfeit,  aber  aua)  6er  TTlangel  an  einer 
roeitbin  fictitbaren  He6nerbübnc.  IDir  muffen  eine  folcbc 
fd)affcn,  un6  3tr>ar  in  einer  gemcinfä)aftlid)en  (Prganifation, 
fo  unterbaut,  6a§  fie  fällig  ijl,  6ie  Cbrijlenbeit  roür6ig  \n  rcr- 
treten,  obne  leite  ron  ibr  nad)  ©eftenroeife  au83ufd)lic£en. 
Jin6et  es  Hont  fcfnrüerig,  fid)  auf  fold)e  §ufammen- 
arbeit  auf  6cm  Bo6en  6er  (Blcia)bcit  eines  otutncnifcb.cn 
ßirajenrats  ein3ulaffen,  oann  muß  6ic  übrige  Cbrijicnbcit 
oorangcfien.  Den  amerifanifeben  'ilbgcfanoten  6er  XDelt- 
fonferen3  für  Cebre  un6  furebenperfaffung  fagte  6er  Papfi 
1919  in  Hom,  falls  fie  es  nid)t  im  roraus  rouftten,  Hom 
fei  aufkrßan6e,  mit  an6eren  Abteilungen  6er  clbriftenbcit 
in  foleb  einem  Unternehmen  3ufammen3uarbeiten.  311s  Jolgc 
6iefes  Befudjea  erneuerte  6a«  ^eilige  (Dffijium  im  3uli 
1919  ein  Defret  von  1864,  6as  6cn  Hömifcb-llatbolifcbcn 
6ie  (Eeilnabmc  an  Tagungen  c6cr  Fcrbereitungearbeitcn 
für  fird)lid)e  (Einheit  rerbot  (La  Civiltä  Catholica  1919, 
€f.   197),  aber  „il  y  a  des  aecomodations  avec  le  ciel". 
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2Iuä)  innerhalb  6er  römifd)en  (Bemeinfdjaft  fann  fid?  ein 
einjelneg  £ird)englie6  aus  (Blauben  angetrieben  fefyen,  6em 
Huf  6es  (Einen  ^irten  3ur  (Einheit  im  @inne  6er  brü6erlid?en 
un6  pertrauensttolien  @oli6arität  aller  jünger  grifft  5U 
lauften.  IDenn  ftd)  £onferen3en  über  Ce^re  un6  £ircr;en* 
»erfaffung  gegen  Homs  ^usfdjüepcfyfeit  roen6en,  fo  ift  ee 
eine  felbftr>erftän61icr;e  £atfad)e,  öaf  fid?  römifd)e  (Cfyriften 
3u  gcmeinfamen  praftifdjen  Aufgaben  bereits  mit  an6eren 
<Er;riflen  3ufammengefa)loffen  Ijiaben  un6  6ies  aua)  in  §u* 
fünft  tun  tonnen.  Dies  fm6  fd)öne  Beroeife  einer  öfume» 
nifd)en  (5emeinfä)aftegeftnnung  römifä>fatr;olifd)er  £ira)en= 
fürften  in  6en  üereinigten  Staaten  un6  an6erroärte.  XDir 
6ürfen  6a^et  nid?t  jutsiel  3ur  Hed)ten  o6er  3ur  Cinfen 
fd)ielen,  fon6ern  muffen  6em  2fleißer  auf  feinem  XDege 
folgen.  Der  er>angelifd)e  un6  6er  orttjoöoje  (Teil  6er  &ira)e 
roären  gera6e  jet$t  imftan6e,  eine  Formel  für  toedjifelfeitigeg 
Üerftän6ni8  3U  fin6en,  6ie  6as  Befenntnte  un6  6ie  Der» 
faffung  6er  einzelnen  religiöfen  ©emeinfajaften  unangetajiet 
ließe  un6  il)re  leben6ige  ßraft  un6  Cingebung  t>om  (£pan* 
gelium  l)er  empfinge. 

Die  fatf>olifd)e  £ird)e  Ijat  6rei  Hauptabteilungen:  6ie 
ort^o6oj*fat^olifd)e,  6ie  römifä>fatf>olifcl?e  un6  6ie  er>an* 
gelifa>fatfyolifd?e. 

Unter  6cn  (Et>angelifd?en  3äblen  6ie  £utt>eraner  60,  6ie 
Tlnglifaner  un6  (Epiffopalen  45,  6er  2Tletl}o6ißmug,  6ie 
d?arafterijttfä)fte  Heligionsform  6er  Heuen  XDelt,  25  Mil- 
lionen uff.  (Beroiß  fln6  6arunter  »iele  Hamend)rifien  un6 
üiele,  6ie  gar  nid)t  Cfyrifien  Reißen  moüen.  Qlber  eine 
a)arafterr>ol!e  religiöfe  Cra6ition  prägt  6odj>  tyr  geiftiges 
Ceben,  foroeit  fie  eine»  Ijabcn.  Qlugufte  (Eomte,  6er  ©Töp- 
fer 6ee  pofitirüamua,  leugnete  (Bottes  Dafein,  un6  ifi  6cct> 

(cö&crblom,  Qrfnfgung  t>cr  ff^rfftenfjett  ufro.  14 
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ein  fo  echter  ßaibolif  tr>ie  Immanuel  äant  Proteftant.  Die 
rcligiöfen  (Bruppcn  bil6en  fo  6eutlitf>e  religiöfe  einleiten, 
6a§  6er  (Einfluß  6er  einen  o6er  an6ern  Spielart  6es 
(Etyriftentumß  aua)  auf  JTlenfdjen  auf}err;alb  6es  eigentlichen 
£lircr)ertr>oIfcö  fpürbar  roir6,  fobal6  es  mit  geizigen  Auf- 
gaben (Ernjt  rcir6.  (Ein  lutberifeber  Agnojtifer  bat  eine 
an6re  geiftige  (Einteilung  als  ein  faibolifeber.  Aber  julefeit 
fommt  es  ja  auf  6ie  an,  6ie  mit  fjerj  un6  Seele  6er  Heligion 
angehören  un6  in  ihr  ihren  größten  Sa?at$  im  Ceben  un6 
im  Sterben  feben. 

t)erfucf)en  rcir  nur  6ie  Pflicht  ju  erfüllen,  6ie  6er  ITleiftcr 
uns  f clbft  auferlegt  bat,  fo  mag  aua?  Korn  eines  «Eages 
millig  fein,  fict)  mit  einer  fatbolifcb.cn  luraje  $u  perbin6en, 
6ie  feinen  roabren  (Bläubigcn  ausfcblie^t.  Ulan  laffe  nur 
6en  (Bcift  eine  epangclifctpe  ßatbolUität  in  gecinigtem  praf« 
tifajem  (Ebrijtentum  in  6en  Irenen  6er  llknfcben  aufbauen. 
Der  lag  roir6  fommen,  an  6em  6ic  römifebe  un6  an6ere 
(Bemeinfcbaften,  6ic  fieb  felber  jroar  von  6er  organifierten 
(Bemcinfcbaft  ausfcbliefien,  öfumenifdpc  Seelen  in  ibrer 
Glitte  aber  nid)t  von  6er  einen,  heiligen,  fatbclifcbcn  uno 
apoftolifcben  ftirebe  ausfcblic^en  fönnen,  femmen  un6  6ie 
üür  offen  fin6cn  un6  eintreten  rrcr6en  \n  Preis  un6  An- 
betung mit  (Ebrifii  gcfammcltcr  ftcr6c. 

IDir  muffen  6ie  djriftlidjc  internationale  haben,  6ie 
roäbren6  6es  firieges  auf  einer  iEagung  in  <Trfor6  aus- 
gerufen un6  ren  6er  LMUborcncr  Bcroegung  cntbufiaftifcb 
erffrebt  rour6e. 

IDir  muffen  6ie  cbrijrlicbc  internationale  haben,  6ie 
Canon  ITIafierman  einmal  in  ^crufalcnt  rcrfammelt  fehen 
möchte.  Vorbereitungen  fm6  notrocn6ig.  Aber  fte  ftn6 
Diele  ^abre  lang  gründlich  aclciftet  roor6en,  bcfon6cr*  in 
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Deutfa)lan6  un6  (Englan6.  Die  fojialen  Pflichten  6er 
ßirdje  ftn6  in  einem  geroicfytigen  @ä)rifttum  befyanbelt  un6 
in  roagemutigen  Unternehmungen  6es  (Blaubens  un6  6er 
Ciebe  erprobt  roor&en. 

Die  Slllgemeine  £onferen$  felbji  toir6  eine  be6eut* 
famere  £atfatt)e  fein,  als  roir  uns  jet$t  »orfMen  tonnen. 
@ie  roir6  aus  ttlännem  un6  grauen  $ufammengefet$t  fein, 
in  6eren  ^erjen  a)rifiliä)e  Ciebe  fo  gut  roie  ernfier  un6 
gebetserfüüter  (Be6anfe  un6  gleite  Crfafyrung  rnnfidjtücr; 
6er  Pflichten  un6  fllöglicr/feiien  6er  ^er6e  (Efyrißi  brennt. 
XDenn  fie  5ufammenfommen,  6ürfcn  fte  nid)t  Mafien,  obroofyl 
unfere  erfeljmte  (Tagung  perfönlicfyfciten  vereinigen  roir6, 
6ie  feine  §eit  an  £onferen$en  un6  (Befpräcr/e  r>erftt)men6en 
fönnen.  llnfer  fjeilan6  fcfyenfte  je6em  Hlenfd)en  un6  je6em 
efali  feine  »olle  geit.  3e6ermann  roir6  im  voraus  ein- 
fe^en,  6a£,  roenn  eine  fola)e  Derfammlung  6ura)  (Bottes 
(Bna6e  3uflan6e  fommt,  6er  überfä)tnenglitt)  tun  fann,  über 
alles,  6as  roir  bitkn  o6er  r>erßer;en,  naa)  6er  £raft,  6ie  6a 
in  uns  roirft,  fie  eine  nid?t  5U  farg  bemeffene  geit  fold? 
einem  Auftrag  in  6es  flleifters  Dienft  roiömen  6arf. 

XDenn  Jrie6ens-  un6  XDirtfa)aftsfonferen5en  XDou)en 
un6  aber  IDocfyen  6auem,  roärc  es  6ann  nid)t  unferer  heiligen 
Pflidjt  unroür6ig,  6cm  reifen  Hat,  6em  (Bebet  un6  6er  Be* 
tracf;tung  in  einer  üerfammlung  6er  gefamten  £irQ)e  (Ebrifti 
nia)t  ihre  volle  geit  $u  gönnen?  Diefe  Diener  6er  a)rifllia?en 
(Bemeinfa)aften  follten  nia)t  jufammenfommen,  um  nur 
bereits  vorbereitete  Bcfcfjlüffe  $u  faffen.  Den  Ungeheuern 
üorrat  an  (Erfahrungen  un6  6ura)6ad)ten  (Be6anfenmaffen 
muffen  Porbereitungen  gehalten,  um  6ie  Summe  aus  6em 
(Ban$en  3U  jie^en.  „(Es  ifi  r;inreia)en6  felbfiverßän6li<$, 
6af?  6ies  Unternehmen  von  größter  Cragroeite  ijt  un6  6ie 
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forgfältigjten  Porbereitungen  erforbem  tDirö.u  Tiber  bas 
(Ergebnis,  bas  roir  erfebnen,  fann  nia)t  erreicht  roerben,  otme 
bafj  bie  Ulitroirfenben  gemeinfame  aufs  (Bany  unb  in  bie 
liefe  gefyenbe  geißige  Arbeit  leifien. 

3o)  brause  bas  Programm,  bas  in  t>erfd?iebenen  §u* 
fammcnf;ängen  Dorgefdjlagen  roorben  ifr,  bleute  nidjt  mehr 
5U  zeidmen.  Die  roicfytigjte  (Erroägung  roar  bie:  Ulan  5arf 
bas  Programm  nia)t  ju  febr  überbürben,  (onbern  mu§  es 
auf  roenige  fjauptpunfte  zufammenzier;en.  (Es  liegt  ja  flar 
am  läge.  Tlidrts  fann  lehrreicher  (ein,  als  $u  feljen,  roie 
feit  fünf  ^abren  ober  länger  jeber  fllonat,  ja,  jebe  IDocbe 
neue,  »oneinanber  unabhängige  Bezeugungen  ber  gleichen, 
in  t>erfcr;iebenen  Cagern  ber  £ircbe  Cbrijti  gefühlten  Tlot- 
roenbigfeit  bringt.  Der  2lrbeitsausfcf;u§  r>crfuct/te  bas  ^kl 
auf  folgenbe  IDcife  ju  umfd?reiben: 

„Der  §roecf  ber  Konferenz  ift  nia)t  in  erjier  Cinic,  bie 
XDiebert>ereinigung  ber  (Ebrifienheit  ju  förbern,  obgleich  ein 
foldjes  ^SufamTnenarbeiten  ber  fiira)en,  roie  es  geplant  ijr. 
Zweifellos  biefem  $kk  näherbringen  roürbe.  (Es  ift  niebt 
beabftdjtigt,  ofragen  ber  Cebre  unb  üirajenoerfaffung  auf- 
zunehmen. Der  §roecf  ifi  eher,  ben  grofjen  fojialen,  inbu* 
firieUen  unb  internationalen  fragen  gegenüber,  bie  in  jcbem 
Canbe  fo  unauffebiebbar  bringlict)  finb,  bas  Denfen  ber 
Cbrijienheit  auf  bie  in  ben  (Ermngclicn  offenbarte  (Befinnung 
(Ebrißi  zu  fammeln.  IDir  finb  bes  (Blaubens,  ba%  bie  IDelt 
allein  auf  bem  IDeg,  roie  ihn  (Ehrijrus  geroiefen  hat,  Teilung 
unb  Hutje  finben  fann,  unb  möchten  entbeefen,  roie  [ich  biefer 
IDeg  am  befien  aufzeigen  laffe.  Das  Bebürfnis  eines  folefaen 
Hingene  um  ein  neues  Perjiänbnis  r>on  Chrifti  XDiUen  fann 
gar  nicht  übertrieben  roerben.  Die  Dölfer  verlangen  nach 
einer  reineren  Politif.  Die  inbufirielle  Unrajr  febafft  (Ebaos 
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unb  Derroirrung.  Die  (Brunbmotioe  bes  Bürgerrechts  be- 
bürfen  mächtiger  ©tärfung.  3n  internationalen  Qlngelegen- 
t)eiten  fucf/en  bie  ülenfctjen  bange  nad?  bauernbem  ^rieben 
unb  tieferer  ©emeinfdjaft.  XDir  glauben,  ba%  bie  Botföaft 
unb  Cetire  3efu  C^rijli  bie  einige  Cöfung  bietet.  (Es  bürfte 
als  bie  überragenbe  Aufgabe  ber  ßircfye  erfdjeinen,  ©einen 
IDillen  mit  (Eifer  erforfd)en  unb  unter  ber  Ceitung  ©eines 
(Beiftes  roeife  IDege  5ur  Slnroenbung  ©einer  Cetyre  5U 
finben." 

1.  2>as  erjie  Bebürfnis  fann  man  Diafonia  nennen, 
mit  £inf$lu§  ber  Ciebesroerfe,  bie  von  ber  ftircfcie  als  folcfcier 
ober  freien  (Drganifationen  innerhalb  ber  ßira)e  in  r»er» 
fa?iebenen  Cänbern  getrieben  werben.  (Eifrige  Arbeiter  in 
fola)  gefegnetem  Dienjl  fommen  überall  in  jebem  £anb,  in 
jeber  d)ri|rlia)en  (Bemeinfcfyaft,  roo  man  biefelben  Probleme 
fü^lt,  ju  ber  ofrage:  XDarum  tonnen  roir  nietet  miteinanber 
arbeiten,  einanber  unfere  (Erfahrungen  mitteilen,  gemeinfame 
roeife  Hidjtlinien  befolgen  unb,  fo  gut  roie  anbere  fjUfs- 
unb  Unterfiüt$ung8unternernnen,  eine  internationale  Der- 
tretung  Ijaben,  bie  nid?t  allein  bem  gegenwärtigen  §ujranb 
unb  Bebürfnis  ber  IDelt,  fonbern  aud?  btn  übernationalen 
qiarafter  ber  Botfa)aft  <Et«rijii  entfprid?t?  ©olcr/e  cc^rift- 
licr/e  Ciebestätigfeit  ifl  $ur  ^ilfe  unb  Hettung  bes  (Einjelnen 
gebaut,  fann  aber  nidjt  ernjifjaft  unb  grünblicr;  geleijiet 
roerben,  otme  3U  ben  großen  ^fragen  roirtfdmftlidjer  unb 
bürgerlicher  (Drbnung  r;in$ufür/ren.  XDir  brausen  nichts 
(Beringeres  als  bie  "Derer; rijilicr/ung  ber  (Befellfcfyaft. 

2.  0inb  roir  nia)t  Brüber,  ftnb  roir  nid?t  ßinber  bes 
gleiten  f)immlifa)en  üaters?  IDie  fann  fold?  eine  beilige 
Brubergemeinfcfjaft  bulben,  baf  organifterte  (Bemalt  ftcb 
menfcfylidjer  fjirne  unb  QIrme  unb  ber  DerooUfommnung 
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von  IDiffenfcfyaft  unö  (Eedmif  beöient,  um  teuflifd?  6ie  Oa> 
tigflen  311  töten?  Das  Cfyrijrentum  muß  fünftig  mefyr  als 
früher  gegen  ftrieg  un6  3ur  ,föröerung  internationalen  Der* 
frän6niffes  unö  Jrieöens  auf  (Bruno  r»on  (Berea)tigfeit  be- 
öeuten. 

3.  21ur  6as  geeinte  IDirfen  6er  £ira)e  fann  notlei6enöen 
2Hin6er^eiten  3U  ibrem  Hea)t  Derbelfen.  IDenn  einanöer 
nab,  üermanöte  (Bruppen  6er  £ird)e  6urä)  einen  Stammen* 
fä)luß  ibre  ©trcitigfeiten  un6  ©c^roierigfeiten  leicbjer 
fcbjicfyten,  roarum  foüten  6ann  nia)  t  6ie  fd)  einbar  tjoffnungs« 
lofen  Derroicflungen,  6ie  6urcf;  6ie  neuen,  umfirittencn 
(Bremen  im  (Dfrcn  Curopas  im  Blitf  auf  6ie  r>crfa)ie6encn 
ßirä)en  gefcfyaffen  ftn6,  vor  6ie  Ciebe  un6  ZDcisbeit  einer 
geeint  roirfcn6en  &irä)e  gebracht  rr>er6en?  XDir  ban6cltcn 
6anaä),  als  unfcre  polnifcben  Brü6er  aus  6en  vier  baupt' 
fachlichen  cr>angclifa)cn  fiircr;enforpcrn  in  6cm  neu- 
erfran6enen  polen  in  Upfala  im  fllän  1921  mit  uns, 
6cn  Dienern  6er  ßircb.e  in  21merifa,  6er  6cb,toei3  un6  6en 
Cän6crn  6es  21or6ens,  jufammentratcn.  Die  günjiigc  (Er- 
fahrung aus  6em  XDeltbun6e  macht,  6afc  roir  ungc6ul6ig 
nacb,  folä)  einer  gemeinfamen,  6auern6en  Dertretung  ver- 
langen, 6er  ^ebroierigfeiten  aller  2Irt  6urcb,  notlei6en6c 
vEcile  6er  ßirdje  vorgetragen  rocr6en. 

4.  fjicr  jtn6  roir  bei  6em  gan3  allgemein  erfebnten 
öfumenifa)cn  Hat  angelangt,  t>on  6em  in  6ie[cm  Bucb  rucl 
6ie  He6e  roar;  nämlich  einem  gemeinfamen  0pracb,robr  für 
6as  cbrifHicbe  (Bcroiffen  für  6as,  roas  6as  cb.rifilicr^e  <Bc» 
roiffen  als  roabr  erfennt  un6  toas  es  in  alle  IDelt  hinaus- 
fd)reien  möchte.  Die  allgemeine  ßonfcrcnj  roir6  fold?  ein 
gemeinfames  (Drgan  febaffen  muffen,  6as  in  feiner  XDcifc 
ein  3nftrument  äußerer  111adjtt)oilfommcnbeit  roer6en  6arf, 
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fon6em  eine  Rörperfdjaft,  6ie  eine  rein  geijiige  Autorität 
befi^t.  <£s  folt  ein  allgemeiner  ajrijtlidjer  Uat  ober  ein 
ö  fumenifojer  Slusfdjuf  ober  H  a  t  roer&en,  6er  aus 
abgeor6neten  Dertretem  bejieljt.  Sola)  ein  <Drgan  roürbe 
in  brennen&en  religiöfen  un6  fittlid?en  fragen  in  6em  ttlaße 
(Bebör  fin&en  un6  (Einfluß  geroinnen,  als  es  fäfyig  roäre,  ftd? 
mitten  unter  öen  stürmen  6er  geit  $um  Präger  6es  a?riji- 
liajen  (Beroiffens  un6  6ea  ©eijtes  C^rifli  5U  machen. 

@ola)  ein  collegium  christianum,  ein  concilium  für 
praftifcfyes  Ctyrijientum,  eine  auf  £ebensgemeinfa)aft  be» 
grün6ete  2Irbeitegemeinfd?aft  entfpriajt  genau  6emt  roas 
C  u  1 r;  e  r  in  6er  Dorre6e  $u  6en  6d?malfal6ifa)en  Qlrtifeln 
1537  for6erte.  ßeine  priefierlia)en  un6  liturgifdjen  ftojtüm* 
fragen,  fon6ern  an6ere  un6  roidjtigere  Aufgaben  jteüt  er 
6iefem  cbriftlia)en  £on3il.  Cutber  [abreibt:  „Da  ijt  Un« 
einigfeit  6er  dürften  un6  @tän6e;  ZDua)er  un6  (Bei3  fm6 
roie  eine  ©intflut  eingeriffen  un6  eitel  Keajt  roor6enu  (6. 1). 
fie  roer6en  unter  einem  @a)eine  Hertens  r>ertei6igt);  „ttlut* 
roille,  ttnjucr;!,  Übermut  mit  £lei6en,  treffen,  0pielen, 
Prangen  mit  allerlei  Untugen6  un6  Bosheit  .  .  .  TlUer 
^an6roerfe,  aua)  6er  Bauern,  Überfettung  (Überfor6erung) 
babtn  fo  überbanb  genommen,  6af?  man'a  mit  $ebn  fton* 
3ilien  un6  jroanjig  Heid?»tagen  nicr/t  roie6er  roir6  3ured?t* 
bringen.  XDenn  man  foldje  fjauptftücfe  6es  geifilidjen  un6 
roeltlicfyen  0tan6es,  6ie  roi6er  (Bott  jin6,  im  £on3tl  r>er* 
ban6eln  roür6c,  fo  roür6e  man  roobl  alle  ^än6e  r»oll  3U  tun 
friegen,  6a£  man  6arüber  rooljl  roür6e  rergeffen  6es  Rin6er- 
fpiels  un6  Tlarrenroerfs  non  langen  Hörten,  großen  platten, 
breiten  (Bürteln,  Bifcfjofs-  un6  £ar6inalsr;üten  o6er  »fräben 
un6  6ergleid)en  (Baufelei".  @et$en  mir  £utfc»ers  XDorte  in 
6ie  nod?  härtere  Sprache  um,  6ie  6as  leiste  3abr3etmt  ge* 
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re6et  r/at,  fo  tritt  uns  öas  geroaltige  praftifcfye  Programm 
entgegen,  6as  öem  vereinten  Haten  un6  £aten  unfrer  ge* 
planten  Derfammlung  6er  £ira)e  Ctjrijn  für  praftifapes 
Ctjriftentum  jugrunöe  liegt. 

3n  (einer  Pre&igt  an  3m>ofat>it  1522  fagte  Cutter: 
„Der  ©laube  muß  aüejeit  geriet;*  unö  unberoeglicr/  in  unferen 
fyt$tn  bleiben  unö  muß  nietet  öaeon  meinen  unö  roanfen." 
Tiber  mir  Jollen  „öasfelbige  götliaje  IDort  mit  Jura)t  unö 
Demut  fyanöeln,  einer  öem  anöern  unter  6en  <fü|en  liegen, 
6ie  fjänöe  3u(ammen  reiben,  einer  öem  anöern  helfen,  raten 
unö  toobltun  in  aller  feiner  Hotöurft". 

<Zs  roar  mir  ein  Qlnliegcn,  an  Cutbers  Joröerungen  bei 
6er  3nt>ofaritfeier  in  IDittenberg  1922,  am  öenfroüröigen 
6.  IHärj  in  6er  €?taötfircr;e,  ju  erinnern.  ttun  roirö  6er 
öfumenifcfjc  Hat  jufammentreten.  ©eine  gufammenfetjung 
erforöert  forgfame  Überlegung.  Der  Hat  6arf  niebt  febtoer* 
fällig,  er  muß  frarf  un6  roirfungefräftig  im  (Bciftc  fein. 
(Einige  Dertrauenspoften  6er  ßircfye  follten  öem  öfumenifeben 
Hat  ohne  IDabl  r>on  fclbjr  angeboren,  roie  öas  Patriarchat 
in  Ronftatinopel,  6er  <Erjfl^  t>on  Cantcrbur?  un6  6er  Porft^ 
im  Federal  Council  of  the  Churches  of  Christ  in  America 
un6  im  Deutfcben  (£pangclifa)cn  ßirdjcnbunö.  Tlnöere  ITlit- 
glic6er  roären,  um  in  6er  fleinften  §abl  6ie  r>olljtänöig(t  er* 
reizbare  Vertretung  ?,u  erzielen,  für  ©djottlanö,  6ic  britifebe 
freifira)Iid)c  IDelt,  ^ollanö,  6ie  ©Arcen,  Jranfreicb,  6ie 
eüangelifa)en  £ira)en  öes  (Tfrens,  6en  ffanöinarnfcbcn  unö 
baltifa)cn  floröen  uftr>.  3U  roäblcn.  2a$  ^an^t  märe  in 
etroa  r>ier  06er  fünf  (Fruppcn  ;u  glic6ern.  (Es  läßt  ficb 
6enfen,  öaß  folebe  (BcmeinfAaftcn  06er  CPruppen  im  öfumc- 
nifa)cn  Hat  in  regelmäßigem  lurnu«  mit  gmifdtenräumen 
t>on  fünf  06er  roeniger  fahren  vertreten  roären.   Der  Perjl$ 
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fönnte  ebenfo  r>on  einer  (Bruppe  jur  an6em  roecfyfeln,  um 
£>tn  Hat  fo  öfumenifa?  ala  möglich  5U  machen. 

Tiber  6ie  roicfytigfie  Slngelegenfyeit  bei  6er  @d?affung 
un6  (Erhaltung  fola)  eines  gemeinfamen  f?erol6s  6er 
«£tyrifienl?eit  roir6  6od?  feint  ba%  er  von  6en  ßebeten  unö 
6em  Pertrauen  6es  gefamten  <n?rifienr»olfes  auf  €r6en  ge- 
tragen roer6e.  Diele  fyabtn  geroifj  mit  mir  6ie  (Erfahrung 
gemacht,  6a§  6ie  t)ier  beljan6elten  fragen  einen  roafyrfyaften 
<£nt^uftaamu8  bis  tief  hinein  in  6ie  Heiden  unferer  Rircfyen- 
lörper  roadjrufen.  3$  traue  oer  ®$«  gläubiger  Cfyrijten 
nn6  C^rijiinnen  in  6er  &ird)e  ein  flareres  (Befühl  für  6ie 
[djmäctlidje  Ungereimtheit  »ieler  unferer  Derfcf;ie6enl)eiten 
3U  als  mannen  roofylgefcfyulten  Dienern  6er  ßirdje.  £s  iji 
eine  (Duelle  jiets  erneuter  Eraft,  inmitten  t»on  IDi6erjtän6en 
un6  roeltfluger  @leia)gültia.feit  6em  (Einfc/eiteüerlangen  gegen- 
über im  Cr)riftenr)olf  aller  (Bruppen  eine  mächtige  2lnt- 
roort  auf  6en  Huf  naa)  @emeinfd?aft  un6  auf  6ie  tapferen 
Hakn  geeinten  praftifdjen  C^rijientums  3U  perneljmen. 
guroeilen  f>at  man  6ie  jrarfe  <£mpfin6ungt  6a|  6as  Cfirijten- 
»olf  in  roeitem  Umfange  6ie  Cinigung  ju  praftifd?em 
Cfyrijtentum  ab  ein  erfelmtes  (Befcfyenf  begrüben  roür6e,  Der* 
fugten  nia)t  einige  ^fü^rer,  lei6er  nic^t  gans  o^ne  Crfolg, 
ir)re  geliebten  @d?ei6ungen  unperfefirt  ju  erhalten.  XDer  6ie 
@ad?e  6er  €inl)eit  »erficht,  roir6  etroas  roie  ein  pfingften 
in  6en  Heiden  6er  gläubigen  Cljrijten  erleben.  (Ein  efyr- 
roür6iger  Patriarch  6er  &ird)e  Cfjrijtt  §at  in  einem  offiziellen 
anglifanifdjen  Beriet,  6en  roir  teilroeife  l)icr  einfügen,  unfer 
^iel  mit  um>ergleid)lid)er  ßraft  ausgefprocfyen:  „tDir  möchten 
betonen,  6a|  roir  6as  IDort  ßirdjie  orme  einen  trauet)  t>on 
<Blaubensjtreiterei  un6  im  roeiteft  möglichen  @inn  in  6er 
Be6eutung  ,3Ulet  6ie  jidj)  als  Cbrijien  befennen  un6  be- 
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nennen'  gebraueben.  XDir  fennen  un6  beflagen  6ie  ©Rei- 
bungen 6es  Cfyriftentums,  un6  mir  unterfcf)ät$en  ni(Jt)t  im 
geringjten  6ie  @cf)roierigfeiten,  6ie  in  6er  Teilung  alter 
IDunöen  un6  in  6er  XDie6eraufria)tung  üerlet$ter  (Bemein* 
fdjaft  liegen.  XDir  erfennen  6ie  rolle  Be6eutung  6er  fyer- 
ger/örigen  tt;eologifct)en  un6  ©erfaffungsmäßigen  ^fragen  an. 
21ber  toir  (agen  aus  genauer  (Erroägung  beraus:  ID  i  r 
erfennen  auf  6em  (Bebiet  6er  fittlicben 
o6er  fojialen^fragen,  alle  C^rijten  möcb- 
ttn  fogleid)  mit  6er  gufammenarbeit  be* 
ginnen,  als  mären  fie  e  in  £  eib ,  in  einer 
f  i  a)  t  b  a  r  e  n  (Bemeinfcfyaft.  Da»  fönnten  alle  in 
gleicher  IDeife  tun,  otme  tbeologifa)en  (Brun6fät$en  irgen6 
5U  nal)e  ju  treten.  Un6,  alle  Cbrijten,  als  6en  einen 
fid)tbaren  Ceib  Cbrijti,  $u  gemeinfamer  üätigfeit  auf  6icfem 
einen  Cebensgebiet  $u  bringen,  roür6e  feinen  Derluft,  nein, 
vielfältigen  (Beroinn  bringen.  IDir  rr»ür6cn  6aju  gelangen, 
einan6er  ju  fennen  un6  3U  trauen,  mir  mür6cn  gemeinfam 
ban6eln  lernen,  mir  mür6en  6amit  6en  IDcg  ?u  völligerer 
(Einheit  bereiten.44 

Jreöericf  £?ncr;  fapreibt:  „Pielleicbt  mirb  6ie  furebe  eines 
£agcs  plöfclict;  r»on  einer  lei6enfcbaftlicben,  brcnnen6en  Be- 
geiferung für  Cbrifrus  un6  fein  Heicb  ergriffen  mer6cn 
un6  plö^lia)  ent6ecfen,  6a§  flc  eins  i  jt ,  nacb6em  flc  ver- 
geblich gefuebt,  fict)  eins  $u  m  a  cb  e  n.44 
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Schüfe. 

©anöbänfe,  breite  un6  fdjmale,  trennen  IDaffermengen 
unö  ^lupetten,  fo  öaß  fie  ein  roirres,  t>crfheutes  (5an$es 
bilöen,  inöcm  fie  ftets  neuen  (Bruno  befpülen  unö  öurd}  ilire 
fumpfige  Mnorönung  ^efHanö  unö  IDaffer  fiinöcm,  U)t 
IDerf  roll  3U  tun.  @paten  roeröen  angefet$t,  ttlafcfyinen 
erfunöen,  öas  IDerf  (abreitet  3ar/r  für  3al?r  fort.  2Tlan  muß 
öie  ©anöbänfe  öurdjgraben,  öie  getrennten  unö  un3äbl* 
baren  IDaffermengen  Dereinen  unö  öem  <fluj?  ein  ewiges 
tiefes  Bett  unö  einen  einigen  mächtigen  Qlbfluß  fa)affen. 
fjier  unö  öort  läßt  jld?  eine  @cr/ranfe  öurcfybrecfyen,  laffen 
ftd?  öie  IDafferläufe  vereinigen;  aber  balö  geben  öie 
Deiche  öes  Kanals  nad).  (Es  iji  eine  ©if^plmsaufgabc, 
ein  (Beroanö  öer  penelope,  unö  öoa)  verlieren  öie  Arbeiter 
öen  fflut  nid?t.  (Einmal  muß  es  öoa)  glürfen.  @ie  freuen 
fta)  über  jeöen  cffoß,  öem  fte  feinen  Cauf  angeroiefen,  über 
jeöes  6tücf  Boöen,  öas  fte  geroonnen  oöer  entroäffert  fjaben. 

3lber  roenn  nun  ein  XDunöer  gefa)är;e?  XDenn  nun  öas 
(Eis  auf  öen  Bergen  fo  fdmell  unö  fo  überreit^lid)  aufginge, 
öaß  öie  Springflut  mit  2Tlad?t  öaljerfame,  alle  XDiöerftänöe 
nieöerbrädje  unö  erreichte,  roas  menfä)lia}er  ^fleif  triebt 
Dermoa)te:  öie  gcfammclte  IDafferfülle,  öen  mächtigen 
6trom,  öert  balö  $ur  Hufie  gefommen,  roeiter  unten  öie 
Sommerfonne  in  feiner  einigen  majefiätifcfyen  Jlut  roiöer- 
fpiegeln  roirö?  Dernermten  roir  bereits  öas  Braufen? 
©öer  foüen  roir  uns  in  unferm  üerlangen  unö  unferm  Beten 
5um  fjeiligen  (Beifre  tauften? 
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$cr)  fyabt  baz  Bil6  für  6ie  (Einheit  6er  &ird?e  gebraucht. 
XDir  6ürfen  nidjt  mü6e  roer6en,  6enn  roir  fyaben  6ea  fjerrn 
23cfet)l  un6  ©eine  Derr/eißung.  XDir  liiaben  noa)  metir.  XDir 
fyabtn  Seinen  ^eiligen  (Beijt.  XDir  fönnen  nur  realen  uno 
beten,  vertrauen  un6  arbeiten.  XDenn  6er  (Beiß  6es  fjerrn 
unfere  3errif[ene,  materialiflifct)  geroor6ene  un6  rerfrüppelte 
Cr)rijtenbeit  6urct;6ringt,  6ann  rcer6en  6ie  Scbei6eroän6e, 
6ie  im  Caufe  6er  §eit  emporgea>aa)[en  ftn6,  nid?t  länger 
halten.  0ie  tr>er6en  in  @tücfe  geriffen  roer6en,  nic^t  6urcb 
roor;lmeinen6e  (Einbeitsbeftrebungen,  fon6ern  6urct>  6es 
^errn  eigne  2Tlacr)t.  Iln6  in  ihrem  einigen  großen  Strom 
roir6  6ie  Jlut  Don  ©ottes  Ciebe  un8  alle,  6ie  6er  (Beift 
unferes  ^errn  beroegt,  eina  machen. 


auf  t>em  3Pege  jur  €tnljeit 

Ofceitf  onfiftottafrat  D.  %.  29.  ©cJjm&er 

enthalt  Öte 

$leue  ßTIjHftoterpi?  1926 

herausgegeben  oon  3ultuä  Äogel. 

33rofd).  4,5027t.,  fart.  5—  2Jt.,  ©efd^enfbanö  ftafbleinen  6,—  371., 
Öalbtefnen  ©olDprcffung  6,50  TU.,  ©anjtefnen  ©oförelief  7,50  TU. 


Weiterer  3nb,alt: 

Safyufen,  ^uS  Öem  ÄaufmannSljaug  auf  Öte  £an;$el  /  &ögef, 
SDortunD  ©efft  /  ^t'cfer,  Söormg-^peper-^ugSburg  / 
2fyoma  unö  v.  ©ebfyaröt,  $mei  ^(tmeffter  religiöfer  Äunft, 
»on  3.  $rt'3  /  Ätein,  'Jeöersetcfjnungen  a\xß  3ta(ien  /  33ornljaf, 
Wolter  unö  JperenpreiJe  /  örfn  3«brb«"Öert  Öeutfä)  =  eoangeltfdjer 
Kulturarbeit  in  33rafUten  u.  a. 


£  t  n  e  $  ü  ( (  e   e  Ö  l  e  r  &  aben  für  SDCffen  unö  (ErfemitmV. 

2beologiftt)er  £  1 1  c  r  a  t  u  r  b  c  r  i  <J>  t. 

©er   neue  23an&   ftebt  feinen  Vorgängern  rocöer  an  3nbalt   noa>  an  gefflt'ger 
$)öbe  na<b.  3t  e  f  «M  b  o  t  e. 

T>er  neue  3«^fga"9  faf  f>*  fetbft  übertroffen. 

Äonffftorialrat  Naumann, 

(Sine  Rillte  uon  Verträgen  »on   bleibcnöem  3Dert.    Und  tofll  fdjefnen,  aW  ob 
Dtefcr  3abrgang  alle  frübcren  nocb  überträfe.  <SHngo(f*blätter. 


£.  €Ö.  3KülUr$  Vertag  (Paul  (Seilet),  %aUe  (<3aaU) 


£  c  t$  t  e    ?]  cu  erf  <f)f  i  n  «ngcn 


37eu! 


Sonfiftortalrat  Lic.  €.  Baumann 


2.  Sluft. 


Sitte  Propfyetenftimmm  in  neuer  3ett 

3er  emia 
in  unferer  Witte 


10  preöigfen. 
Äart.  2,50  57!.,  gbb.  3,- 


•9t 


3efaia  un&  unfere 
©egenwart 

10  Pre bigten. 
Sort.  250  aiv  gbb.  3,-  X. 
3*  halte  nad)gerabr  alttcftamc ntli*c  Prebigten  auf  33erb(lber  für  ein  33ebürfni«, 
unb  Lic.  Naumann  fft  einer  Der  wenigen,  bie  fmftanbt  find,  die«  23ebürfnut  ju 
betrieöCgen.  Uni».  «Prof.  D.  £ütg  ert,  $  a  I  l  r. 

Prof.  D.  ftretyerr  t>.  b.  ©olt) 

^ie^etfaffung3urrunt>e  free  etHwgel.Äirdje 
free  attpreu$.  Union 

39efprod>en  unt)  erläutert.    57tit  grapbjfa)er  OrtentieningJtafel. 
2.  5luft    Äart.  2,50  57L,  gbb.  3,50  571. 

#ertnann  t>on  23*33*1 

Sin  Cr  elf  orger  v.  Potte*  ©naörn 

»ort  ©tuDfcnrat 

Lic.  3ol>.  9tupprrd>t 

571ft  33flb.    Clegont  fart.  2.  —  X 


#einrid)  §d)üt) 

Cin  TBeifter   Der   masica  sacra 

oon 
Prof.  D.  ftrfeör.  ©pitt« 

57tit  33ilB.    Clegant  fart.  2  —  571. 


©eneralfup. 
Dr.  Otto  gHfcrUuf 

£)a*  23aterunfer 
fcer  fceutfdjen  Ttot 

2.  5luft.     Elegant  fart.  150  571. 


Prof.  Dr.  3ol>.  fffcfrr 

£)a$  ©trafcburger 
SHtinjter 

Sin  6nmbel. 

1  Stuft    571it  8  Sunfhafeln. 

elegant  fart  1,50  571. 


Prof.  D.  Dr.  Otto  $r ommr l 

£>ie  Wenot  Ott  3eit 

Born  flottliaVn  «?inn  br«  fccbcn$. 

33ref«b.  4,-  57t.,  gbb.  450  57t. 
■Der  befannte  $elt»elberger  j>o*f*ulleb,rer  unb  beliebte  Sanjelrebner  Khenft  unt 
fjier  eine  jettgemiS&e  ©abe  in  feinem  feinfinnigen  Prrbigtbu*e. 


C.  «5.  OTüUrrd  Verlag  (Paul   ertlft),   £aUr  (6«o(r) 


£tn  Quclknbud)  fojiatreUgtofet  &etfU$tuUuvt 

Vertreter  oer  &eutfd>en  geftion 

ötr  Sagung   öt#   2Drltbunöf*  für  ffreunt>i*aft«iart>cit   6rr  Äirchen 

In  Storf t>olm. 

©ie  fokale  Sotfdfjaft  t>.  gfyvifUntum* 

für  unfere  3ett  bargefteUt 
in  SlnfpraaVn  fahrender  OTänncr  utt&  grauen 

3.  2luft.    Äort.  3,-m 

Mitarbeiter: 

2rn olö,  Claff cn,  Defcn,  £arta>f  g,  £eufc£napp,  3R{ä)aeli£,  Ttautnann, 

7litbet§aU,  €alomon,  ©ptetfer,  von  SStarfter  u.a. 

^orbilDtid^er  ©toff  311  "^nfpradjen  in  fojialen  Äreifen. 

<£#  mufc  ^eroorge^oben  werben,  Öafj  Die  Beiträge  in  ifervov 
ragenDer  2Deife  Dem  angegebenen  3roecfe  Dienen  Durd)  ted)nffcb= 
ffaffifcr)e  ^orm  Der  ©arftelfung  unD  Durd)  meifterbafte  33olf£= 
tiimh'cbfeit  Der  ©praä)e.  (£x>.  Äirdjenblatt. 

Lic.  (Evid)  @tattge 

(Ehrenamt Ct*f r  tr ef r  etat  öer  europäifd)eu  €ef  tion  Öer  ©eltf onfrrrnj 
für  praft{fd)e£  Cfjriftentum 

33om  ©ru&e*  SWmfä 

Sfne  ^Begleitung  für  junge  »erpenor  Männer.    Stria)  fHuftriert. 

SatifbanD  4,—  M.,  ftat Steinen  5,—  M. 

Dnbalt:  ©a£3iel/  33ruDertfebe  /  33om  23ruDer  £eib  /  3u 
3n>eien  /  33aterbau3  /  ©aö  ^erbängnte  De3  Menfd>n  / 
©er    Deutfdje   Menfd),   2Deftroeiter   3"SfnÖöienft   u.  a. 

t>a£  «3ucb  ift  tDirfliäj  menfd>ficb  unD  jugenDlid)  gefäjrieben 
unD  trägt  Der  «eränDerten  inneren  ^airung  Der  3ugenD  unD  De3 
täglicben  £eben£  fraftpotl  CRecfynung.  Qr£  ift  eigent(id)  eine 
StMf  Öer3ugenb.  ©ie  £anDe$f  irebe. 

C.  «&.  ElaHer*  betrag  (Paul  Setter),  #«He  (eaale) 


Predigten  von  tlaffifdpem  9*  u  f 

Sie  vier  ^pangetien 

in  }3reöigten  unö  >ÖomiUen  aufgelegt.  3n  33erbinÖung  mit  anöeren 
herausgegeben  von  D.  CRuöolf  Äogcl 


(Erfte  Abteilung: 

$)a$  fanget,  'Etattfjai 

Hon  D.  0$fat  Panf,  wciianb  ©eb. 
XirAcnrat  u.  ©uperintenbent  i.  leipjtg. 

1. 33D.     6.  Tiufl.     ©eb.  8,-  27t., 

gbb.  10,-271,     Reliefbanb  12,-271. 

3wcfte  21  b  t  e  1 1  u  n  g : 

©a$  Mangel.  SHarci 

Hon  D.  (Ernft  o.  Drnanoer,  roeilanb 

Obcrt)of=  unb  ©omprebtger  in  Hcrlin. 

2  Hbe.    6.  Qtuft.     3e  geb.  8,-  771., 

gbb.  10,-  27t.,    Rellefbanb   12,—  77t. 

Tille   Hcfpre<bungen   gipfeln   in    ben 
Quelle  wahrer  Scbrlfterfenntnid. 


■Dritte  Abteilung: 

2>a3  (goangelium  £ucä 

Hon  D.  Smil  Jrommel,  »eilanb 
Obcrfonfiftorialrot  unb  ?)ofprebiger  in 
Herlin.  11.  Hb.  4.  Tluft.  ©eb- 8  — 77t, 
gbb.  10,—  77t.,  Reliefbanb  12—  ?Jt. 
Hierte  Tibteilung: 

?)a^€t)angel,3o^annt^ 

Hon  D.  Rudolf  Äögel, 
tpeilanb    Dberbofprebiger   in   Hrrltn. 

I.  Tdi.    6  Tluft.     ©eb-  8,-  77t., 
gbb.  10,— 77t.,     Dteliefbanb  12,— 77t. 
TUortrn.   t>a6  7D«rf  ift  inirflfcb  eine 


Obert)ofprcbigcr   D.  €♦  VOtt   ©tpatt&et 
^)eutfc^r  Predigten 

au*  Otn  3atjTcr»  t»otrrlänoifd>rr  2*ot  1918-1922. 

2.  2lufl.     7?tit  ^itelbllb.    Elegant  gbb.  7 ,—  77t. 
QrtxmbcT*   lerjte   Prebigten   ftnD   propbetiübe  TPortr  au«  ber  3iefe   eine* 
bewegten  Ämcnd  berau*.  ©eifte«fampf   ber   ©egenwart. 


(Eoangelifdje  Predigten 

8.  7luft.    «eb.  6,-  77t.,  gbb.  7,-  771. 

2)a£  £eben  M  3(poftel* 
Paulus  in  Predigten 


©er  erfte  23rief 
Johann t  in  Predigten 

l.  TXufL  ©eb.  12,-  77t.,  gbb.  15-  77t. 

£)a$  SJaterunfer 
in  ad)t  Predigten 

2.  Ttufl.    ©eb.6,-77l,  gbb.  8,— 77t  2.  Tluft.     ©bb.  5,50  77t. 

öie  marfige,geiftuolli-  ^irt  r>rnanber«,ber  al<f  ofprebiget  TTtut  unb  unbefte*« 
lidjen  7lVihrheit?|"iiin  n*  bcu>abrti\  tritt  au*  in  biefen  ©aben  flar  berror. 

IßrebiQtvotvh  von  D.  9lu&olf  Äogel 

toeilanb  Cbcrbofprebfgcr  unb  ©eneralfuperintenbent  in  Herlin. 
©eine  »ed)tf  ftnt»  mein  £frt>.    ©eb  7.-,  gbb.  Q,—  371. 
Do*  Hotcrunfer  in  11  Prcbiaten  aufgelegt.    4    Tlufl.    ©bb.  5,— 27t 
©er  Hrif  f  öc*  Jatobut  in  25  prebigten  aufgelegt,   ©eb.  10,—,  «bb.  12,—  77t. 
Der  Hrfff  Pauli  an  Ott  Xömrr  in  predigten      ©eb  8,—,  gbb.  10,-  77i. 
JttgfU  Prebfgten  finb  befannt  a\i  TTtufter  reinen  «rtiU. 


€.  «Ö.  OTüUer*  Verlag  (Paul  6ctlrr),  £aUc  (eaalr) 


Prof,  D.  Dr.  &  g)etwert 

3ft  @ott  tot?   ©Ott  —  E*e(t  —  Etenfö? 

6.  Slufl.  Äart  3,—  271 ,  gbö.  4,—  371.  —  2tletf*e  l>at  Öer  37tenf*beit  ju= 
gerufen:  „©ort  ift  tot!   ©Ott  bleibt  tot!"  ©ennert  jeigt  alt  fompetenter  3tarur* 

fon*er,  Dan  au*  Die  moöernfte  Tlaturw (ffcm'Aaft  Öiefee1  3J}ort  vorn  toten  ©Ott 
no*  ni*t  aU  ^Pabrhcft  erwlefen  bat 

£$  werbe! 

(Ein  23ilö  öer  ©*opfung.  14.  bis  16.  Saufenö.  Äart.  2,—  37t.  —  SJon 
öen  ©ennertf*en  SDerfen  gebort  öiefe*  }u  Den  am  »elteften  »erbretteten. 

#arte  Stuffe  für  bte  3Red)amften. 

Verträge  jur  £öfang  öeS  £eben$r<itfeüJ.    371«  19  Stbbllöungen.     Äart.  2,50  371. 
©er  33erfaffer,  öer  fi*  eine  große  £eben$aufgabe  gebellt  bat,  fü^rt   fyler 
gegen  öen  37laterialWmu»'  einen  töbltien  ©*laa, 

X>er  (Staat  af$  le&enbiger  Orgam$mu£. 

1,—  37L  —  tf  rj-  281  (&ael« :  ©a£  23u*  bat  ml*  re*t  interefjiert  ©ai 
für  ml*  n>l*tigfte  mar  Kapitel  8.  ©ennert  hat  re*t :  2Blr  muffen  ftatt  J3arla= 
ment  einen  mitarbeitenöen  <?clf«rat  haben. 

©te  tyafyvtyit  üb.  £.  £ae<f  et  u.  feine  ^Mtratfet. 

21.  bW  23.  Saufenö.  3,—  371.  —  ©iefe*  33u*  bat  aufteroroentllie«  3Juf= 
feben  erregt. 

SiSet  unt)  Ttaturonffenft^aft. 

5.3aufenÖ-    8,-371.    —    ©eöanfen  unö  23efenntniffe  eine»*  7laturforf*er<. 

Skvtftui  unt>  ote  Ttatunotffenfdjaft. 

6.  Saufcnö.    Äart.  2,—  371. 

ftec&ner  aU  Ttaturpln'lofopl)  unb  (Hjrift. 

Äart.  2,—  371. 

T>a$  ®etyimni&  t>e$  lebend. 

37lit  53  Slguren.  4.  b«  6.  Saufenö.  Äart.  2,50  371.  —  £ier  erfahren  wir, 
wat  tt  mit  fünftli*en  Organismen  auf  ft*  bat. 

23om  leben  und  oom  £'td)t. 

l.bW  5.  Saufen».  Äart.  3,— 371.  —  <ES  webt  ein  £au*  ttefempfunöeuer 
Poefie  Öur*  Öle  .©fijjen  für  na*Öenfll*e  £eute".  53on  Öen  jab,lrel*en  ©*rlften 
J3rof.  ©ennertt  ift  geraöe  ÖfefeS  Der  gebllöeten  3<»genÖ  getDlömet  unö  aW  ©e« 
j*enf  geeignet. 

3>om  €>ter&elager  &e$  £>aranm£mu£. 

7.  Saufenö.  7leue  Sfufl.  4.  Saufenö.  3,—  371.  —  (Sin  fonft  nur  wenigen 
3uga'ngli*e«  37laterial  ift  bler  t>on  fa*männif*er  £an&  gefammelt  unö  erf*(o(fen. 

2>te  SPett  für  fi<^  unk  t>ie  2Delt  mit  @ott. 

Äart.  2,50  371. 

2)aS  SöettDito  im  Wanbel  per  3eit. 

2.  bW  4.  Saufenö.  Äart.  2,50  271.  —  ©er  Q3erfa(Ter  ift  eine  Autorität 
©eine  ©*riften  flnö  babnbre*enÖ  unö  roirfen  übcrraf*en&  unö  überjeugenö.  3n 
öen  roelteften  Äreifen  unfereS  33olfeS  finö  fie  in  über  500000  Sremplaren  oerbreltet. 

C.  €&.  SnüKer*  3Jprl«g   (P«ul  @eiler)r  $atte  (Saale) 
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